% Bundesministerium % Eyn€e§ministerium
fiir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit ur ernahrung
und Landwirtschaft

und Verbraucherschutz

Bericht der Bundesrepublik Deutschland gemaf
Richtlinie 91/676/EWG zum Schutz der Gewasser
vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirt-
schaftlichen Quellen

Nitratbericht 2024

=
4







IMPRESSUM

HERAUSGEBER:

Bundesministerium fir Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL)
Postfach 14 02 70, 53107 Bonn

E-Mail: poststelle@bmel.bund.de

Internet: www.bmel.de

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz
(BMUV)

11055 Berlin

E-Mail: poststelle@bmuv.bund.de

Internet: www.bmuyv.de

GESAMTREDAKTION:
Dr. Matthias Rothe (Umweltbundesamt), Dr. Oscar Schmidt (BMEL), Christoph Leitner (BMUV)

AUTOR*INNEN DES GRUNDWASSERKAPITELS:

Dr. Matthias Rothe, Falk Hilliges (Umweltbundesamt), Gabriele Burucker (LUNG Mecklenburg-Vorpom-
mern), Dr. Lars Germershausen (NLWKN Niedersachen), Dr. Thomas Gottschalk (SMEKUL Sachsen),
Kim Hussmann (HLNUG Hessen), Florian Schindler (LANUV Nordrhein-Westfalen), Dr. Kathrin Schmidt
(LUBW Baden-Wiurttemberg), Dr. Simone Simon-O Malley (LfU Bayern), Dr. Anja Stang (LfU Branden-
burg), Dr. Frank Steinmann (LLUR Schleswig-Holstein)

AUTOR*INNEN DES OBERFLACHENGEWASSERKAPITELS:

Katrin Blondzik (Umweltbundesamt)

Mit Unterstlitzung des Standigen Ausschusses ,Oberirdische Gewasser und Kistengewasser” der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser.

AUTOR*INNEN DES KUSTEN- UND MEERESKAPITELS:

Dr. Anita Kunitzer, Alexander Prinz (Umweltbundesamt), Theresa Schulz, Frank Walther, Sven Kleber
(Bundesanstalt fir Gewasserkunde)

Mit Unterstitzung durch Dr. Wera Leujak, Dr. Justus van Beusekom, Hannah Lutterbeck, Jeanette Go-
bel, Dorothee Adam, Fabian Grole.

AUTOR*INNEN DER KAPITEL ZUR GUTEN FACHLICHEN PRAXIS UND ZUR WIRKSAMKEIT DER
DUNGEPOLITISCHEN MARNAHMEN:

Dr. Burkhard Stever-Schoo, Johannes Kiihne, Steffen Ziesenif3, Mona Dieser, Dr. Henrike Mielenz, Prof.
Dr. Jorg-Michael Greef (Julius Kiihn-Institut), Bernhard Osterburg, Maximilian Zinnbauer (Johann Hein-
rich von Thinen-Institut), Prof. Dr. Frank Wendland, Dr. Tim Wolters (Forschungszentrum Julich)

Mit Unterstitzung durch BMEL-Fachreferate, Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter sowie Fachre-
ferentinnen und Fachreferenten in den zustandigen Ministerien der Lander.

AUTOR*INNEN DES KAPITELS ZUR PROGNOSE:
Katrin Blondzik, Dr. Matthias Rothe (Umweltbundesamt)

ABBILDUNG TITELSEITE:
Dr. Matthias Rothe (Umweltbundesamt)


http://www.bmel.de/
http://www.bmuv.de/
mailto:poststelle@bmel.bund.de
mailto:poststelle@bmuv.bund.de

1
2
3

4

5

Inhalt

[V 4] 0= 10 41T o (0 T [P 3
ZUSAMMENTASSUNG ...ttt esssssesnnene 4
TN L ET=T 4 U 1S3 = o o SRR 9
K T B €14 0 g o V7= =T P 9
3.1.1 Gefahrdete Gebiete nach Artikel 3 EU-Nitratrichtlinie..................ccccccoc. 9
3.1.2 Datengrundlagen fur die Beurteilung der Grundwasser-
Nitratkonzentrationen ... 11
3.1.3 Nitratbelastung an Messstellen des EU-Nitratmessnetzes........................ 12
3.1.4 Nitratbelastung an Messstellen des Ausweisungsmessnetzes ................. 19
3.1.5Zusammenfassung und Bewertung Grundwasser ...........ccccoeeeeeevvevevnnnnnnn. 23
3.2 ODberflAChENGEWASSEN ... ..ot 25
3.2.1 Oberflachengewasser — Gesamtbewertung..........ccccccvvvvvvviiiiiieeeceeeeeeeee, 25
3.2.2FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen............ccceeveveeeeveenenen. 33
3.2.3KUsten- Und MEEreSgEWASSEN ........ciiiiieiieieiiiiiee e e e e e e e 44
Entwicklung, Umsetzung und Férderung der guten fachlichen Praxis............... 81
4.1 Daten fur die gesamte Flache der Bundesrepublik Deutschland.................. 81
4.1.1 Nationale Stickstoffflachenbilanz in der Landwirtschaft ........................... 83
4.1.2 Regionalisierte Stickstoffflachenbilanz................cccccuiiiiiiiiiiiiiiiiis 87
4.2 Regeln der guten fachlichen Praxis (gfP) und MaRnahmen des
AKLIONSPrOGramMIMIS .. ..ottt e e et et e e e e e eeenees 89
4.2.1 Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von
mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebiete..........ccccceeeiiiiiiiiinnninn. 95
4.2.2 Allgemeine Anmerkungen zur Beurteilung der Auswirkungen des
P[] g T o] fe T | =T o1 o - TSRS 96
4.2.3BetriebSKONIIOlIE ..... oo 97
4.2.4 StICkStOffDIlANZEN ......oeeiii e 100
4.3 Kosten-Wirksamkeits-Analysen fur einzelne Uber die gute fachliche Praxis
hinausgehende Gewasserschutzmallnahmen...........ccccccooviiiiiiiiiiinneennnnne 100
PrOgNOSE ...t eeaenaes 101
5.1 GIUNAWASSET ...t e e e et e e e e e e e e e e e et e e e e e e e eeeeeannnnnas 101
5.2 FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und S€EeN ..........cc.cceeveveveeeieeeeinnnne. 101
5.3 Modellierungen im Rahmen des Wirkungsmonitorings..........ccccccvvvvvvevene.n. 104



5.3.1Konzept des Modellsystems ,AGRUM-DE"............ccccciiiiiiiiiin. 104

5.3.2 Sachstand bei der Weiterentwicklung des Modellsystems ,AGRUM-DE"106
5.4 Fruherkennung von Nitratfrachten aus der Landwirtschaft ......................... 108

Wirksamkeit der duingepolitischen Mallnahmen..............cccccuviiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnes 113
6.1 Landwirtschaftliche Aktivitdten und Veranderungen der

Stickstoffgesamtbilanz...........ccoo oo 113

6.2 Auswirkungen der Anderungen des Diingerechts in den Jahren 2017 und
2020 e e e e e e e e e et e e e e e e e e e a i raaaeaaaens 114
LiteraturvVerZeiCNNIS .......coooiii e i
TabelleNVerZeiChNIS ... ... e iii
ADBDIIAUNGSVEIZEICANIS ... Vi
ANNGNG ..o iX
A - GIUNAWASSET ...ttt ettt e e e e e e e e e e eeeean e e e e e e e eeeeeannnnaaaeeeaeeeenenes iX
B 1 - FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen - Messstellennetz ............... XV
B 2 - FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen - Bewertungskriterien ...... XXiii
B 3 - NitratausSWertung ..o XXV
B 4 - Gesamtphosphorauswertung...............ccoieiiiiiiiiiiiiiccee e XXXV
C - KUsten- UNd MEErESOEWASSEN .........uvvuiieeeeeeeeeeeiiieee e e e e e e e e e e e e e e e e e eeeeannnnnas xlv

D - Anwendung des AKLIONSProgrammMS..........oveiiiiieiiiiiiiie et li



1 Vorbemerkung

Die Richtlinie 91/676/EWG zum Schutz der Gewasser vor Verunreinigung durch Nitrat
aus landwirtschaftlichen Quellen (EU-Nitratrichtlinie) sieht vor, dass der Mitgliedstaat
der EU-Kommission alle vier Jahre einen Bericht Uber die Umsetzung der EU-Nit-
ratrichtlinie vorlegen muss (siehe Artikel 10 der EU-Nitratrichtlinie).

Entsprechend den Anforderungen der EU-Nitratrichtlinie beschreibt der Bericht den
Zustand und die Entwicklung der Wasserverschmutzung fur Grundwasser und Ober-
flachengewasser (Flusse, Seen, Kusten- und Meeresgewasser) sowie die Malinah-
men, die im Rahmen des Aktionsprogramms zur Verringerung der Verschmutzung er-
griffen wurden. Dies beinhaltet die gute fachliche Praxis bei der Dingung sowie zu-
satzliche und verstarkte Malnahmen (siehe Anhang V der EU-Nitratrichtlinie).

Der vorliegende Bericht orientiert sich, wie die vorangegangenen Berichte, an den von
der EU-Kommission veroffentlichten Leitlinien fur die Erstellung der Berichte der Mit-
gliedstaaten im Rahmen der EU-Nitratrichtlinie "Status and trends of aquatic environ-
ment and agricultural practice", zuletzt Gberarbeitet im Januar 2024. Der aktuelle Aus-
wertezeitraum erstreckt fur das Grundwasser, die Flieigewasser, die Seen und die
Klsten- und Meeresgewasser (bis auf Messstellen in der Ostsee im Zustandigkeitsbe-
reich Mecklenburg-Vorpommerns) nur auf die Jahre 2020, 2021 und 2022, da die Mes-
sergebnisse zum Zeitpunkt der Erstellung des Nitratberichts fur eine fristgerechte
Ubermittlung an die EU-Kommission Ende Juni 2024 nur fiir die ersten drei Jahre voll-
standig vorlagen.

Die Bundesrepublik Deutschland wendet das Aktionsprogramm der EU-Nitratrichtlinie
flachendeckend an. Fur mit Nitrat belastete und eutrophierte Gebiete gelten seit dem
Jahr 2020 bundesweit glltige zusatzliche MaRnahmen. Um diese Anforderungen um-
zusetzen, wurden die Bundeslander verpflichtet, belastete Gebiete auszuweisen.



2 Zusammenfassung

Im aktuellen Berichtszeitraum ist festzustellen, dass die Nitratkonzentrationen im
Grundwasser an Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflussten Messstellen weiterhin
leicht sinken. Deutschland verzeichnet somit seit 2012 einen leicht positiven Trend bei
der Gewasserbelastung durch Nahrstoffe. In Oberflachengewassern ist nicht Nitrat,
sondern Phosphor der Hauptfaktor flr die Eutrophierung, wobei jedoch sinkende
Phosphor-Konzentrationen zu beobachten sind. Die Kisten- und Meeresgewasser
sind trotz leichter Verbesserungen im Bereich einzelner Parameter weiterhin in
schlechtem Zustand.

Die Forderung der guten fachlichen Praxis und die schrittweise Anpassung des Dun-
gerechts bleiben wichtige Stellschrauben fur den Gewasserschutz. Das deutsche Dun-
gerecht wurde in den letzten Jahren mit dem Ziel angepasst, die Dungung landwirt-
schaftlicher Kulturen mit den Herausforderungen des Gewasserschutzes in Einklang
zu bringen. Unter anderem gelten seit der Anpassung der Dingeverordnung (DuV)
2020 in ausgewiesenen nitratbelasteten und durch Phosphor eutrophierten Gebieten
zum besseren Schutz der Gewasser zusatzliche strenge Dungeregelungen. Grund-
satzlich ist mit Blick auf die Entwicklung in der Landwirtschaft zu beobachten, dass die
Viehbestande und der Mineraldingerabsatz sinken, wahrend die Lagerkapazitat fur
organische Dungemittel steigt und zunehmend modernere Technologien fir dessen
Ausbringung verwendet werden. Der Saldo der Stickstoff-Flachengesamtbilanz fur
Deutschland ist insbesondere in den letzten Jahren seit 2017 deutlich gesunken.

Aufgrund vielfaltiger Einflussfaktoren und komplexer Prozesse ist eine Voraussage der
kinftigen Entwicklung der Gewasserbelastung allein auf Basis der derzeit beobachte-
ten Trends nicht zielfiihrend. Zur Abschatzung der zukinftig zu erwartenden Gewas-
serbelastung durch Nahrstoffe wird daher u.a. das Modellwerkzeug AGRUM-DE wei-
terentwickelt. Durch begleitende Forschung wie AGRUM-DE kénnen die Auswirkun-
gen von Veranderungen der Agrarstruktur, der Dingepraxis und der Emissionen auf
die Stickstoff- und Phosphoreintrage in Gewasser kinftig regional differenziert darge-
stellt, und die Wirkung von MaRnahmen auf die Gewasserqualitat abgeschatzt werden.
Eine fundierte Bewertung der diingepolitischen MaRnahmen ist dabei jedoch erst mit-
telfristig realisierbar. Dies liegt insbesondere daran, dass die Wirkung der im Rahmen
des deutschen Aktionsprogramms unter der EU-Nitratrichtlinie eingeleiteten Mal3nah-
men aufgrund von naturlicherweise vorkommenden langen FlieRzeiten und andauern-
den Nahrstoffumsatzprozessen erst Uber teils lange Zeitrdume zu beobachten sein
werden.



Ergebnisse der Grundwasseruberwachung

Zur Beschreibung der Nitratkonzentration des Grundwassers wurden fur diesen Be-
richt Daten des EU-Nitratmessnetzes sowie von ausgewahlten Messstellen des AVV-
Ausweisungsmessnetzes (Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit
Nitrat belasteten und eutrophierten Gebieten — AVV GeA) ausgewertet und in zwei
separaten Kapiteln dargestellt. Das EU-Nitratmessnetz (im aktuellen Berichtszeitraum
mit 679 Messstellen) stellt ein flachen- und fiir die Uberwachung landwirtschaftlicher
Quellen reprasentatives Messnetz dar. Demnach sind in diesem Messnetz nur Mess-
stellen enthalten, die den Einfluss landwirtschaftlicher Flachennutzung auf die Grund-
wasserqualitat erfassen. Alle bisherigen Nitratberichte stitzten sich in ihren Auswer-
tungen auf dieses Messnetz. Das neue AVV-Ausweisungsmessnetz ist wesentlich um-
fangreicher als das EU-Nitratmessnetz. Es beinhaltet im Unterschied zu diesem so-
wohl Messstellen, die Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflusst sind, als auch solche,
die nur geringflgig landwirtschaftlich beeinflusst sind und in ihrem Einzugsgebiet
hauptsachlich Siedlungs- oder Waldflachen aufweisen. Messstellen, die im Abstrom
einer Punktquelle nicht-landwirtschaftlichen Ursprungs liegen und dadurch eine we-
sentliche Veranderung der hydrochemischen Verhaltnisse erfahren, werden dabei
ausgeschlossen und sind nicht Teil des AVV-Ausweisungsmessnetzes.

Im aktuellen Berichtszeitraum von 2020 bis 2022 zeigen die Daten des EU-Nitratmess-
netzes, dass 25,6 % der Grundwassermessstellen durchschnittliche Nitratkonzentrati-
onen von uber 50 mg/l aufweisen. Dieser Anteil ist etwas niedriger als im vorangegan-
genen Berichtszeitraum von 2016 bis 2019, wo er 26,6 % betrug. Der Anteil der nicht
oder nur geringfligig belasteten Messstellen mit Nitratkonzentrationen von 25 mg/I
oder darunter ist leicht gestiegen, und zwar von 49,0 % auf 51,2 % im Vergleich zum
vorherigen Berichtszeitraum. Betrachtet man das EU-Nitratmessnetz Uber alle Kon-
zentrationsklassen hinweg, dann zeigt sich, dass die mittlere Nitratkonzentration im
Zeitraum 2020 bis 2022 im Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum an 34,4 % der
Messstellen zurtckging.

Das AVV-Ausweisungsmessnetz bietet im Vergleich zum EU-Nitratmessnetz auf
Grund der gro3eren Anzahl an Messstellen eine detailliertere Analyse der Nitratbelas-
tung des Grundwassers in verschiedenen Gebieten. Grundwassermessstellen, die
uberwiegend von der Landwirtschaft beeinflusst werden, sind starker und haufiger mit
Nitrat belastet. Andererseits sind Messstellen mit iberwiegendem Einfluss von Sied-
lungen oder Waldern weniger haufig mit Nitrat belastet.

Insgesamt setzt sich der auch schon im vergangenen Nitratbericht beobachtete Trend
sinkender Nitratkonzentrationen im Grundwasser an uUberwiegend landwirtschaftlich
beeinflussten Messstellen fort. Die Nitratbelastung des Grundwassers an diesen
Messstellen ist jedoch weiterhin zu hoch.



Ergebnisse zur Uberwachung der Binnenoberflichengewiésser

An den Messstellen der FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen treten im Be-
richtszeitraum keine mittleren Konzentrationen gréRer 40 mg Nitrat pro Liter auf. Die
Messstellen einiger Seen werden der Klasse kleiner 0,5 mg Nitrat pro Liter, der unters-
ten Klasse der EU Klassifikation, zugeordnet. An den meisten Messstellen der Fliel3-
gewasser liegen die Jahresmittelwerte zwischen 10 und 25 mg Nitrat pro Liter. Nach
dem Stoffeintragsmodell MOoRE (Modelling of Regionalized Emissions) wird Nitrat in
FlieRgewasser, und damit auch in Seen und Ubergangsgewasser, im Zeitraum 2016-
2018 im Durchschnitt zu 30 % aus dem Grundwasser eingetragen. Weitere 40 % sind
auf den Zwischenabfluss, der den Anteil des Niederschlagswassers bezeichnet, der
nicht bis zur Grundwasseroberflache gelangt, sondern als unterirdischer Abfluss den
Oberflachengewassern zuflie3t, und die Dranage zurlckzufiihren. Ma3nahmen, die
eine Reduzierung der Nitratbelastung im Grundwasser bewirken, wirken sich demnach
auch mindernd auf die Stickstoff- bzw. Nitrat- Konzentrationen in den FlieRggewassern,
Ubergangsgewassern und Seen aus.

Die Einstufung in die Eutrophierungsklassen der Berichtszeitraume zeigt eine Ab-
nahme der Anzahl der als ,eutroph eingestuften Messstellen der Flisse und Seen.
Die Anzahl der Messstellen mit der Einstufung ,nicht-eutroph® ist gleichbleibend. Die
Eutrophierung der FlieRgewasser und Seen ist Uberwiegend durch zu hohe Phospho-
reintrdge begrindet. Die Konzentrationen von Phosphor sind ricklaufig. In Oberfla-
chengewassern ist demnach derzeit nicht die Stickstoffkonzentration der fur die Eutro-
phierung hauptausschlaggebende Faktor. Es kann aber nicht eingeschatzt werden, zu
welchem Anteil die MaRnahmen der DUV oder andere MalRnahmen zur Umsetzung
der Wasserrahmenrichtlinie, wie beispielsweise die Reduzierung der Nahrstofffrachten
aus dem kommunalen Abwasser, hier bereits eine langfristig nachhaltige Wirkung zei-
gen, und zu welchem Anteil die beobachtete Verbesserung auf die trockenen Jahre
2018-2022 und damit auf einen verminderten Nahrstoffeintrag durch Wassererosion
und Oberflachenwasserabfluss zurlckzufuhren sind.

Ergebnisse der Uberwachung der Kiisten- und Meeresgewasser

FUr die Kusten- und Meeresgewasser standen im Berichtszeitraum 2020-2023 weniger
Daten von Messstellen zur Verfugung (insgesamt 39 Messstellen), als im vorherigen
Berichtszeitraum. Im vorherigen Berichtzeitraum war die Anzahl der berichteten Mess-
stellen verdreifacht worden war, um eine bessere raumliche Abdeckung zu erreichen.
Im aktuellen Berichtszeitraum wurden einige Messstellen nicht mehr beprobt bzw. wa-
ren die Daten einiger Messstellen unvollstandig.

In der Nordsee befinden sich die Meeresgewasser in der niedrigsten Konzentrations-
klasse von 0-0,49 mg/l Nitrat, die Kistengewasser in den drei niedrigsten Konzentra-
tionsklassen von 0 bis 9,99 mg/I Nitrat. Auch wenn die Zeitreihen zeigen, dass sich die
Konzentrationen des Nitrats und Gesamtstickstoffs in den letzten Jahren den Orientie-
rungswerten nach EU-Wasserrahmenrichtlinie und den Schwellenwerten nach OS-
PAR (Kommission zum Schutz der Meeresumwelt des Nordostatlantiks) bzw. Mee-
resstrategie-Rahmenrichtlinie nahern, so liegen die Wintermittelwerte fur Nitrat und
Gesamtstickstoff an den meisten Messstellen im Berichtszeitraum noch Uber diesen
Schwellenwerten. Fir die Eutrophierungsbewertung in der deutschen Nordsee wurde



die aktuelle Zustandsbewertung nach Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie zugrunde ge-
legt: ,Im Bewertungszeitraum 2015-2021 verfehlten alle gemal Wasserrahmenrichtli-
nie fur die Bewirtschaftungsplane 2022 bewerteten 23 Wasserkorper der Kustenge-
wasser den guten dkologischen Zustand v.a. aufgrund von Eutrophierungseffekten.
Gemal der Bewertung nach OSPAR Common Procedure wurden im Bewertungszeit-
raum 2015-2020 grol3e Teile der deutschen ausschlieldlichen Wirtschaftszone, insge-
samt 87 % der deutschen Nordseegewasser, als eutrophiert eingestuft”.

In der Ostsee befinden sich die meisten Kusten- und alle Meeresgewasser Deutsch-
lands in der niedrigsten Konzentrationsklasse von 0 — 0,49 mg/I Nitrat. Das Oderhaff
hat in der Klasse 2-9,99 mg/I Nitrat die hochsten Konzentrationen. Insgesamt sind die
Winterdurchschnittskonzentrationen von Nitrat in Kisten- und Meeresgewassern der
Ostsee sehr stabil. Da fur die Ostsee nur Hintergrund- und Orientierungswerte fir Ge-
samtstickstoff abgeleitet wurden, wurden fur den aktuellen Bewertungszeitraum zu-
satzlich zu den Nitratwerten auch die Jahresmittelwerte fur Gesamtstickstoff mit den
Orientierungswerten verglichen. Auch wenn die Zeitreihen an den einzelnen Messstel-
len zeigen, dass die Konzentrationen des Gesamtstickstoffs in den letzten Jahren sin-
ken und sich den Orientierungswerten nach Wasserrahmenrichtlinie und Schwellen-
werten nach Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie annahern, so liegen die Jahresmittel-
werte fur Gesamtstickstoff an den meisten Messstellen im aktuellen Berichtszeitraum
(Jahresmittel 2020 bis 2023) weiterhin Uber diesen Schwellenwerten.

Far die Eutrophierungsbewertung in der deutschen Ostsee wurde die aktuelle Zu-
standsbewertung nach Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie zugrunde gelegt: ,Im Bewer-
tungszeitraum 2015-2021 verfehlten alle im Rahmen der Bewirtschaftungsplane
2022-2027 nach Wasserrahmenrichtlinie bewerteten Klistengewasser erneut den gu-
ten okologischen Zustand, v.a. aufgrund von Eutrophierungseffekten. Gemaf der
HELCOM-Eutrophierungsbewertung im Bewertungszeitraum 2016-2021 stuft das
HELCOM Thematic assessment of eutrophication die Kistengewasser und die offene
Ostsee ebenfalls als eutrophiert ein.“ HELCOM ist die Helsinki Kommission flir den
Schutz der Meeresumwelt im Ostseeraum.

Entwicklung, Forderung und Umsetzung der guten fachlichen Praxis; Prognose;
und Wirksamkeit der diingepolitischen MaBRnahmen

Deutschland hat in den vergangenen Jahren umfangreiche Anderungen im Diinge-
recht vorgenommen um den Eintrag von Nahrstoffen, insbesondere Nitrat, aus der
Landwirtschaft in Gewasser auch kunftig weiter zu verringern und einen ausreichen-
den Gewasserschutz zu gewahrleisten. So erlauben umfangreiche Anderungen des
Dungerechts im Jahr 2017 und 2020 in Deutschland nun die Ausweisung von mit Nitrat
belasteten und eutrophierten Gebieten, verbunden mit strengeren zusatzlichen Bewirt-
schaftungsauflagen fur landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Aufgrund der naturlicherweise vorkommenden langen FlieRzeiten des Sickerwassers
bis zu den Messstellen im Grundwasser, ist davon auszugehen, dass die Wirkung die-
ser eingeleiteten Mallnahmen des deutschen Aktionsprogramms erst mittelfristig zu
beobachten sein werden. Diese Gegebenheit ist Grundlage flir das vom Bundesminis-
terium flr Erndhrung und Landwirtschaft angestrebte Monitoring zur Wirkungsweise
der DUV. Daflr sollen schnellstmdéglich die Rechtsgrundlagen durch eine Anderung
des Dungegesetzes geschaffen werden.


https://www.gewaesser-bewertung.de/index.php?article_id=488&clang=0
https://www.ospar.org/documents?d=49366
https://www.wasser-de.de/storedquery.html?page=QueryResult&state=ct:ReportingType;cl:REPORTING_TYPE_ID;vl:2;op:locate,ct:Zyklus;cl:ZYKLUS_ID;vl:3;op:locate,ct:FilterTagStatus;cl:TAG_STATUS_IDS;vl:5;op:locate,ct:Richtlinie;cl:RICHTLINIE_IDS;vl:1;op:locate
https://www.wasser-de.de/storedquery.html?page=QueryResult&state=ct:ReportingType;cl:REPORTING_TYPE_ID;vl:2;op:locate,ct:Zyklus;cl:ZYKLUS_ID;vl:3;op:locate,ct:FilterTagStatus;cl:TAG_STATUS_IDS;vl:5;op:locate,ct:Richtlinie;cl:RICHTLINIE_IDS;vl:1;op:locate
https://helcom.fi/post_type_publ/holas3_eut/

Um valide und raumlich hoher aufgeloste Daten fur die Berichterstattung an die EU-
Kommission bereitstellen, sowie flr die Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten
verwenden zu kdnnen, sind die Lander angehalten, bis Ende 2024 Messstellen zu er-
tichtigen und auszubauen.

Der Saldo der Stickstoff-Gesamtbilanz fur Deutschland ist insbesondere in den letzten
Jahren ausgehend vom Jahr 2017 deutlich gesunken. Die Reduzierung der Stickstof-
fuberschusse konnte dabei zum Uberwiegenden Teil aufgrund der verscharften Mafl3-
nahmen der DUV 2017 und 2020, insbesondere der detaillierteren Dingebedarfser-
mittlung, der Anderungen hinsichtlich der einzuhaltenden Sperrzeiten sowie der redu-
zierten DUngung bestimmter Kulturarten im Herbst (z.B. Winterraps) erreicht werden.

Der Ruckgang der Stickstoff-Gesamtbilanz geht einher mit einer starken Senkung des
Mineraldingerabsatzes und des Rickgangs der Tierbestande. Insbesondere in Regi-
onen mit intensiver Tierhaltung wirkt sich der Rickgang positiv auf die ordnungsge-
malde Ausbringung auf.



3 Gewasserzustand

3.1 Grundwasser

3.1.1 Gefahrdete Gebiete nach Artikel 3 EU-Nitratrichtlinie

Im hier vorgelegten Bericht wird im Vergleich zu den vorherigen Berichten ein neuer
Aspekt im Zusammenhang mit der Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie (Nitrat-RL, 1991)
berucksichtigt: die Bundeslander wurden mit Erlass der DUV 2017 erstmals erméachtigt,
per Landesverordnung mit Nitrat belastete Gebiete und die dort anzuwendenden zu-
satzlichen MalRnahmen fur die Dlingung festzulegen. Ziel ist es, Gebiete mit besonders
hohen Nitratkonzentrationen im Grundwasser zu identifizieren, dort durch zusatzliche
Maflnahmen eine Verringerung der Nitratbelastung zu erreichen und diese von weni-
ger stark belasteten Gebieten abzugrenzen. Die zusatzlichen Mallhahmen sind in §
13a der DUV sowie in den Verordnungen der Lander zur Umsetzung der DaV (folgend
Landes-Dingeverordnungen) festgeschrieben. Sie beinhalten seit 2020 unter ande-
rem eine Reduktion des ermittelten Dungebedarfs im Betriebsdurchschnitt der in be-
lasteten Gebieten liegenden Flachen um 20 %, verlangerte Zeitrdume, in denen die
Dungung verboten ist, sowie einen verpflichtenden Zwischenfruchtanbau vor Somme-
rungen. Grundlage fir die Ausweisung nitratbelasteter Gebiete gemaf der DGV ist die
»2Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eu-
trophierten Gebieten® (AVV Gebietsausweisung - (AVV GeA, 2022)) vom 10.08.2022.

Demnach hat in Deutschland fur das Grundwasser eine immissionsbasierte Abgren-
zung von belasteten und unbelasteten Gebieten auf Basis der gemaly Grundwasser-
verordnung (GrwV, 2022) ermittelten Nitratkonzentrationen unter Verwendung eines
geostatistischen Regionalisierungsverfahrens, Ubergangsweise auch nach einem de-
terministischen Regionalisierungsverfahren oder durch Abgrenzung durch hydrogeo-
logische und/oder hydraulische Kriterien zu erfolgen. Die AVV GeA legt zudem die fur
die Ausweisung zu verwendenden Messstellen und die an sie gestellten Anforderun-
gen fest. Das AVV-Ausweisungsmessnetz soll gemal AVV GeA mindestens alle land-
wirtschaftlich beeinflussten Messstellen des Wasserrahmenrichtlinien-Messnetzes,
des EUA-Messnetzes sowie des EU-Nitratmessnetzes umfassen. Weitere Messstellen
wie z.B. Brunnen aus der Trinkwassergewinnung konnen erganzt werden.

Insgesamt wurden ca. 13.500 Messstellen fur die Ausweisung mit Nitrat belasteter Ge-
biete berucksichtigt. In Abbildung 1 sind die in Deutschland gultigen nitratbelasteten
Gebiete zum Stand 09.11.2023 dargestellt. Sie haben insgesamt eine Flache von
54.109 km?, was 15 % der Bundesflache entspricht (Tabelle 1).
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Tabelle 1: Grofe der nitratbelasteten Gebiete in Deutschland. Stand: 11/2023

Deutschland | Nitratbelastete Gebiete | Flachenanteil [%]

357.684 km? 54.109 km? 15%

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

3.1.2 Datengrundlagen fur die Beurteilung der Grundwas-
ser-Nitratkonzentrationen

Zur Beschreibung der Nitratkonzentration des Grundwassers wurden fur diesen Be-
richt Daten von zwei unterschiedlichen Messnetzen ausgewertet und in zwei separaten
Kapiteln dargestellt:

i) Daten von Messstellen des EU-Nitratmessnetzes (Kapitel 3.1.3) und
i) Daten ausgewahlter Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes (Kapitel 3.1.4).

Der aktuelle Auswertezeitraum erstreckt sich fur die beiden hier dargestellten Mess-
netze nur auf die Jahre 2020, 2021 und 2022, da die Messergebnisse zum Zeitpunkt
der Erstellung des Nitratberichts fiir eine fristgerechte Ubermittlung an die EU-Kom-
mission Ende Juni 2024 nur fur die ersten drei Jahre vollstandig vorlagen.

Von diesem Bericht unabhangig erfolgt eine jahrliche Berichterstattung (zuletztim Feb-
ruar 2024) an die EU-Kommission zum Aufbau eines Monitoringsystems, mit dem die
Wirkung der DUV auf das Grundwasser und die Oberflachengewasser geprift werden
soll.

i) EU-Nitratmessnetz

Das EU-Nitratmessnetz stellt ein flachen- und fiir die Uberwachung landwirtschaftli-
cher Quellen reprasentatives Messnetz dar. Demnach sind in diesem Messnetz nur
Messstellen enthalten, die den Einfluss landwirtschaftlicher Flachennutzung auf die
Grundwasserqualitat erfassen. Alle bisherigen Nitratberichte stitzten sich in ihren Aus-
wertungen auf dieses Messnetz. Die Auswertungen zum EU-Nitratmessnetz (siehe
Kapitel 3.1.3) umfassen sowohl die aktuelle Berichtsperiode als auch Vergleiche mit
vorherigen Berichtsperioden (Trendauswertungen). Die Berichtsdaten des EU-Nitrat-
messnetzes fur die Jahre 2020, 2021 und 2022 kdnnen auf den Seiten des Umwelt-
bundesamtes unter Nitratbericht nach EU-Richtlinie abgerufen und heruntergeladen
werden.

ii) Ausgewahlte Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes

Das AVV-Ausweisungsmessnetz beinhaltet im Unterschied zum EU-Nitratmessnetz
sowohl Messstellen, die Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflusst sind, als auch sol-
che, die nur geringfugig landwirtschaftlich beeinflusst sind und in ihrem Einzugsgebiet
hauptsachlich Siedlungs- oder Waldflachen aufweisen. Messstellen, die im Abstrom
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einer Punktquelle nicht-landwirtschaftlichen Ursprungs liegen und dadurch eine we-
sentliche Veranderung der hydrochemischen Verhaltnisse erfahren, werden dabei
ausgeschlossen und sind nicht Teil des AVV-Ausweisungsmessnetzes. Insbesondere
aus Datenschutzgrinden werden in diesem Bericht nicht alle Messstellen des AVV-
Ausweisungsmessnetzes flr eine Auswertung des Belastungszustands verwendet,
sondern nur jene AVV-Messstellen, fur die staatliche Messdaten vorlagen (insgesamt
8.225 Messstellen).

Die Messstellen des AVV-Messnetzes bilden innerhalb der mit Nitrat belasteten
Grundwasserkorper (nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL, 2000)) bzw. deren
Teilgebieten die raumliche Differenzierung reprasentativ ab. Dementsprechend ist zu
beachten, dass die Auswertungen der hier betrachteten Messstellen des AVV-Mess-
netzes keine Flachen- bzw. Nutzungsreprasentativitat auf der gesamten Bundesebene
darstellen, sondern dazu bestimmt sind, einen Uberblick zur aktuellen Datenlage zu
vermitteln (siehe Kapitel 3.1.4). Die Auswertungen wurden dabei fur die aktuelle Be-
richtsperiode (Jahre 2020, 2021, 2022) durchgefihrt.

Es wird angestrebt, fur die Beschreibung der Nitratbelastung des Grundwassers in
Deutschland zuklnftig eine erweiterte Datengrundlage mit einer hdoheren Anzahl
Messstellen als im EU-Nitratmessnetz zu verwenden. Um dies umzusetzen, kdnnen
die Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes nicht ohne vorherigen Auswahl-
prozess fur den Nitratbericht Ubernommen werden. Fur eine Erweiterung der Daten-
grundlage zur Beschreibung der Belastungssituation im gesamten Bundesgebiet mus-
sen sowohl die FlachengrolRen der einzelnen Bundeslander, deren Landnutzungs-
kennwerte sowie die Eignung jeder einzelnen Messstelle beachtet werden. Diese Kon-
solidierungsarbeiten werden bis zum nachsten Nitratbericht 2028 angestrebt. Auf
diese Weise kénnen auch die zwischenzeitlich (zwischen 2024 und 2028) von den
Bundeslandern neu eingerichteten Grundwassermessstellen fir die Berichterstattung
zur EU-Nitratrichtlinie berucksichtigt werden. Ziel ist es, auf Basis einer erweiterten
Datengrundlage raumlich detailliert und unter Berucksichtigung der Landnutzung tUber
die Nitratbelastung des Grundwassers in Deutschland Auskunft zu geben. Uber den
Fortschritt bei der Auswahl von Messstellen und die zu Grunde gelegten Auswabhlkri-
terien wird die EU-Kommission in den jahrlichen Berichten zum Wirkungsmonitoring
zur DUV informiert.

3.1.3 Nitratbelastung an Messstellen des EU-Nitratmess-
netzes

Das EU-Nitratmessnetz umfasst flir den aktuellen Berichtszeitraum 2020-2022 insge-
samt 679 Messstellen (Tabelle 2). Im Vergleich dazu lagen fir die Berichtszeitraume
2016 bis 2019 und 2012 bis 2015 Daten von 692 Messstellen vor. Uber alle drei Be-
richtszeitraume sind 621 Messstellen konsistent, also identisch geblieben. Fur diese
Messstellen liegen demnach Untersuchungsergebnisse zum Nitrat im Grundwasser
sowohl fur den aktuellen Berichtszeitraum als auch fur die beiden vorangegangenen
Berichtszeitraume vor.
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Tabelle 2: Anzahl der Messstellen des EU-Nitratmessnetzes in den verschiedenen Berichtszeit-
raumen fir die Messdaten vorlagen und Anzahl der gemeinsamen Messstellen Uber die drei Be-
richtszeitraume.

Berichtszeitraum m

2012-2015 692
2016-2019 692
2020-2022 679
2012-2022 621

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Fur die Auswertung der Daten wurden die Messstellen des EU-Nitratmessnetzes an-
hand ihrer mittleren Nitratkonzentrationen den vier Konzentrationsklassen gemaf
Guidance Dokument zur Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie (European Commission,
2024) zugeordnet. Die Haufigkeitsverteilung Uber die vier Konzentrationsklassen im
aktuellen Berichtszeitraum von 2020-2022 und den beiden vorherigen Berichtszeit-
raume 2012 bis 2015 und 2016 bis 2019 geht aus Tabelle 3 sowie aus Abbildung 2
hervor. In Abbildung 3 ist zudem die mittlere Nitratkonzentration innerhalb der vier
Konzentrationsklassen dargestellt. Fur einen besseren Vergleich der Berichtszeit-
raume wurden hierbei die 621 konsistenten Messstellen betrachtet.

Im aktuellen Berichtszeitraum 2020-2022 Uberschreiten 25,6 % aller untersuchten
Grundwassermessstellen des EU-Nitratmessnetzes im Mittel den geltenden Schwel-
lenwert fur Nitrat in Hohe von 50 mg/l. Im Mittel lag die Nitratkonzentration dieser
Messstellen bei 98,0 mg/l. Im vorherigen Berichtszeitraum (2016 bis 2019) betrug die-
ser Anteil 26,6 % bei einer mittleren Nitratkonzentration von 96,2 mg/I. Im Berichtszeit-
raum 2012 bis 2015 waren es 28,3 % bei einer mittleren Nitratkonzentration von
99,4 mg/l. Der Anteil der Messstellen im EU-Nitratmessnetz mit Nitratkonzentrationen
> 50 mg/l zeigt damit eine leicht fallende Tendenz beobachten. Der Anteil dieser Mess-
stellen stieg im Vergleich zum letzten Berichtszeitraum um 2,2 Prozentpunkte auf
51,2 %.
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Tabelle 3: Haufigkeitsverteilung der mittleren Nitratkonzentrationen im aktuellen Berichtszeitraum
2020-2022 sowie in den beiden vorherigen Berichtszeitraumen an den gemeinsamen (konsisten-
ten) 621 EU-Nitratmessstellen flr vier verschiedene Konzentrationsklassen.

Konzentrationsklasse [mg/l] | 2012-2015 | 2016-2019 | 2020-2022

<2 48,0 % 49,0 % 51,2%
>25-<40 15,5 % 14,7 % 15,3 %
>40-550 8,2 % 9,8% 7,9%
>50 28,3 % 26,6 % 25,6 %

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

512 %

49,0 %

48,0 %

15,5%147%15,3%

T T
<25 >25-<40 >40-<50 >50

Konzentrationsklasse [mg/I]
Konzentrationsklasse [mg/I] Il <25 >25-<40 [ >40-<50 M >50

Abbildung 2: Haufigkeitsverteilung (%) der mittleren Nitratkonzentrationen an den gemeinsamen
(konsistenten) 621 EU-Nitratmessstellen fir vier verschiedene Konzentrationsklassen.

Anmerkung: Dargestellt sind die Haufigkeitsverteilungen fiir die drei Berichtszeitréume 2012 bis
2015, 2016 bis 2019 und 2020-2022. Der Einschubplot (grau) gibt Auskunft, welche Sé&ule, wel-
chem Berichtsjahr zugeordnet ist.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.
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Abbildung 3: Mittlere Nitratkonzentrationen an den gemeinsamen (konsistenten) 621 EU-Nitrat-
messstellen flr vier verschiedene Konzentrationsklassen.

Anmerkung: Dargestellt sind die mittleren Nitratkonzentrationen flir die drei Berichtszeitrdume
2012 bis 2015, 2016 bis 2019 und 2020-2022. Der Einschubplot (grau) gibt Auskunft, welche
Séule, welchem Berichtsjahr zugeordnet ist.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Wird die Haufigkeitsverteilung der maximalen Nitratkonzentrationen vergleichend flr
die letzten drei Berichtszeitraume betrachtet (Tabelle 4), tritt der anhand der mittleren
Konzentrationen beobachtete leicht positive Trend noch etwas starker hervor. Der An-
teil an Messstellen mit maximalen Nitratkonzentrationen > 50 mg/I nimmt zwischen der
aktuellen Berichtsperiode und der Berichtsperiode 2012 bis 2015 um 6,4 % ab. Diese
Abnahme ist mehr als doppelt so hoch wie bei Betrachtung der mittleren Konzentrati-
onen (Abnahme um 2,7 % im selben Zeitraum).

Ein ahnliches Muster lasst sich in abgeschwachter Form fir die Konzentrationsklasse
< 25 mgl/l feststellen, fir die der Anteil Messstellen bei Betrachtung der maximalen
Nitratkonzentrationen einen starkeren Anstieg erfahren hat (+ 4,1 %) als bei Betrach-
tung der mittleren Konzentrationen (+ 3,2 %). In der Konzentrationsklasse > 40 bis
< 50 mg/l sank in den letzten drei Berichtszeitrdumen bei Betrachtung der maximalen
Nitratkonzentrationen der Anteil an Messstellen. Er verringerte sich von 9,7 % im Zeit-
raum 2012 bis 2015 auf 7,9 % im aktuellen Zeitraum. Diese sinkende Tendenz ist bei
Betrachtung der mittleren Nitratkonzentrationen nicht erkennbar.

Im Folgenden wird betrachtet, bei welchem Anteil der Messstellen im Vergleich der
Berichtszeitraume 2016-2019 und 2020-2022 eine Abnahme oder eine Zunahme der
Nitratkonzentration zu verzeichnen ist oder sich die Nitratkonzentration nicht geandert
hat (Tabelle 5). Es zeigt sich, dass fur die Mittelwerte der Anteil der schwach bzw. stark
abnehmenden Messstellen mit insgesamt 34,4 % mehr als 10 % hoéher ist, als der An-
teil Messstellen mit schwach bzw. stark zunehmenden Nitratkonzentrationen. Fur die
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Maximalwerte fallt dieser Uberhang ahnlich aus (35,6 % gegenlber 27,8 %), was als
Hinweis einer allgemein sinkenden Konzentrationsentwicklung interpretiert werden
kann.

Tabelle 4: Haufigkeitsverteilung der Veranderungen der mittleren und maximalen Nitratkonzent-
rationen an den gemeinsamen (konsistenten) 621 EU-Nitratmessstellen zwischen den Berichts-
zeitrdumen 2016-2019 und 2020-2022.

mm

stark abnehmend (<-5 mg/I) 203% 17,2 %
schwach abnehmend (2-5 — <-1 mg/I) 15,3 % 17,2 %
gleichbleibend stabil (2-1 — <1 mg/I) 36,6 % 42,5%
schwach zunehmend (>1- £5 mg/l) 11,5% 11,3 %
stark zunehmend (>5 mg/I) 16,3 % 11,7 %

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Tabelle 5: Haufigkeitsverteilung der maximalen Nitratkonzentrationen im aktuellen Berichtszeit-
raum 2020-2022 sowie in den beiden vorherigen Berichtszeitrdumen an den gemeinsamen (kon-
sistenten) 621 EU-Nitratmessstellen flr vier verschiedene Konzentrationsklassen.

Konzentrationsklassen [mg/I] m 2016-2019 m
<25

< 41,5 % 44,6 % 45,6 %
>25-540 12,6 % 14,6 % 16,8 %
>40-<50 9,7% 9,7% 7,9 %
>50 36,2 % 31,1% 29,8 %

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Die nachfolgende Abbildung 4 gibt einen Uberblick tiber die raumliche Verteilung und
die Veranderungen der mittleren Nitratkonzentrationen der einzelnen Messstellen des
EU-Nitratmessnetzes im Vergleich zur Berichtsperiode 2016 bis 2019.
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Mittlere Nitratkonzentration in 2020-2022 [me/I] Zeitliche Verinderung
o 550 t  stark zunehmend (>5 mg/l)
# schwach zunehmend (>1- <5 mg/l)
o >40-<50 —  gleichbleibend stabil (-1~ <1 mg/I)
>25-240 N schwach abnehmend (>-5 - <-1 mg/l)
o s 4 starkabnehmend (<-5 mg/l)

Abbildung 4: Messstellenscharfe Darstellung der mittleren Nitratkonzentrationen (Farbcode) fir
den Zeitraum 2020-2022 an den 679 Messstellen des EU-Nitratmessnetzes.

Anmerkung: Anderungen der Nitratkonzentrationen gegeniiber dem vorherigen Berichtszeitraum
(2016 bis 2019) an den 621 gemeinsamen (konsistenten) Messstellen sind durch unterschiedlich
stark geneigte Pfeile angegeben. Im Zeitraum 2020-2022 neu benannte Messstellen sind durch
farbige Punkte gekennzeichnet, da flir diese Messstellen keine Verdnderung zur vorherigen Be-

richtsperiode angegeben werden kann.
Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft

Wasser (LAWA) 2024.

17



Fir eine messstellenbezogene Trendbetrachtung wurde in Abbildung 5 die Entwick-
lung der Nitratkonzentration an den 621 gemeinsamen Messstellen des EU-Nitrat-
messnetzes seit 2012 ausgewertet. Dargestellt sind die vier Konzentrationsklassen,
die in den bisherigen Auswertungen betrachtet wurden sowie zwei weitere Konzentra-
tionsklassen (> 50 bis < 100 mg/l und > 100 mg/l) und der Mittelwert Gber alle betrach-
teten Messstellen. Der errechnete Mittelwert jeder Messstelle flr den Berichtszeitraum
2012 bis 2015 bestimmt die Zugehorigkeit zu einer Konzentrationsklasse fur das Start-
jahr 2012. Fur die Berechnung der Folgejahre verbleiben die Messstellen in der jewei-
ligen Konzentrationsklasse des Startjahres 2012.

Anhand Abbildung 5 wird deutlich, dass sich die Jahresmittelwerte der Messstellen,
die im Startjahr 2012 in der Konzentrationsklasse > 50 mg/l lagen, seit 2014 nahezu
kontinuierlich verringern. Bei differenzierterer Betrachtung mittels der beiden zusatzli-
chen Konzentrationsklassen > 50 bis < 100 mg/l und > 100 mg/l ist festzustellen, dass
die sinkende Tendenz insbesondere aus der Abnahme in der Konzentrationsklasse
> 100 mg/l resultiert. Fur die Messstellen, die den niedrigeren Konzentrationsklassen
zugeordnet wurden (> 40 bis < 50 mg/l; > 25 bis < 40 mg/l; < 25 mg/l) ist fur den Zeit-
raum 2012 bis 2022 keine Tendenz erkennbar.

Die uber alle 621 konsistenten Messstellen errechneten Jahresmittelwerte ergeben
insgesamt eine leicht abnehmende Tendenz der Nitratkonzentration im betrachteten
Zeitraum (Abbildung 5). Diese Veranderung ist hauptsachlich auf sinkende Nitratkon-
zentrationen an hoch belasteten Messstellen (> 50 mg/l) zurickzuflhren.
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Abbildung 5: Entwicklung der mittleren jahrlichen Nitratkonzentration an den 621 gemeinsamen
Messstellen des EU-Nitratmessnetzes in verschiedenen Konzentrationsklassen.

Anmerkung: Basis fiir die Klassifikationseinstufung bilden die mittleren Nitratkonzentrationen im
Berichtszeitraum 2012 bis 2015.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

3.1.4 Nitratbelastung an Messstellen des Ausweisungs-
messnetzes

Fir eine flachenhafte Beschreibung der landwirtschaftlich bedingten Nitratbelastung
des Grundwassers in Deutschland im Sinne der EU-Nitratrichtlinie wurden in diesem
Bericht ausgewahlte Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes herangezogen,
fur die staatliche Messdaten vorlagen (vgl. Kapitel 3.1.2). Der verwendete Teildaten-
satz des AVV-Ausweisungsmessnetzes umfasste fur den Zeitraum 2020-2022 mehr
als 8.000 Messstellen, an denen mindestens ein gultiger Messwert im betrachteten
Zeitraum vorlag (Tabelle 6). Fur diese Messstellen lagen zusatzlich auch Informatio-
nen zur Landnutzung (Kategorien: Landwirtschaft, Siedlung, Wald) vor.

Im aktuellen Berichtszeitraum 2020-2022 Uberschreiten 15 % aller zur Auswertung
herangezogenen Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes den Schwellenwert
fur Nitrat von 50 mg/l, wobei 21,2 % der Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflussten
Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes den Schwellenwert flr Nitrat Gber-
schreiten. An den Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflussten Messstellen des AVV-
Ausweisungsmessnetzes Uberschreiten somit etwa 4 % weniger Messstellen den
Schwellenwert fur Nitrat von 50 mg/l als im EU-Nitratmessnetz (siehe Kapitel 3.1.3).
Etwa zwei Drittel aller Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes weisen Nitrat-
konzentrationen < 25 mg/l auf. Niedrige Konzentrationen treten damit im Vergleich
zum EU-Nitratmessnetz wesentlich haufiger auf (+20,6 %) (vergleiche Tabelle 4 und
Tabelle 7).
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Tabelle 6: Anzahl der fir die Auswertungen der Nitratbelastung in Deutschland verwendeten
Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes fir den Zeitraum 2020 bis 2022.

Berichtszeitraum | Anzahl

2020-2022 8225

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Tabelle 7: Haufigkeitsverteilung der mittleren Nitratkonzentrationen im aktuellen Berichtszeitraum
2020-2022 der 8.225 ausgewahlten Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes fur vier ver-
schiedene Konzentrationsklassen.

Konzentrationsklasse [mg/I] @
<25

< 66,2 %
>25-<40 13,5%
>40-<50 54 %
>50 15,0 %

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

Werden die Landnutzungsinformationen der Messstellen (3 Kategorien: Landwirt-
schaft, Siedlung, Wald) in die Auswertung einbezogen (Abbildung 6), zeigt sich, dass
der Anteil Messstellen, die den Schwellenwert flr Nitrat Gberschreiten, fur Messstellen
mit Uberwiegendem landwirtschaftlichem Nutzungseinfluss mit 21,2 % fast dreimal ho-
her ist, als fur Messstellen mit Uberwiegendem Siedlungs- oder Waldeinfluss (7,1 %).
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Abbildung 6: Haufigkeitsverteilung der mittleren Nitratkonzentrationen an den 8.225 ausgewahl-
ten Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes.

Anmerkung: Dargestellt sind die Nitratkonzentrationen in Abhé&ngigkeit der drei wesentlichen
Landnutzungseinfliisse Landwirtschaft, Siedlung und Wald fiir den Zeitraum 2020-2022. Angege-
ben ist auch die absolute Anzahl Messstellen je Kategorie und Konzentrationsklasse.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

In Abbildung 7 sind die mittleren Nitratkonzentrationen im Zeitraum 2020-2022 mess-
stellenscharf in einer Karte dargestellt. Dabei treten Nitratkonzentrationen > 50 mg/I
vermehrt in Regionen auf, die durch intensive landwirtschaftliche Nutzung, z. B. inten-
sive Viehhaltung oder Gemuseanbau gekennzeichnet sind. Ferner stellen Trockenre-
gionen ein Problem dar. Geringere Nitratkonzentrationen treten in den Alpen, dem Al-
penvorland sowie dem Schwarzwald auf. Diese Regionen weisen hohe Grinlandan-
teile an den landwirtschaftlich genutzten Flachen auf oder verflugen teilweise Uber eine
vergleichsweise geringere landwirtschaftliche Nutzung. Sie sind darlber hinaus durch
hohe Niederschlage, hohere Festgesteinsanteile und ein vergleichsweise starkes Re-
lief gekennzeichnet. Alle genannten Faktoren tragen zu einer geringeren Nitratbelas-
tung des Grundwassers bei.
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Abbildung 7: Messstellenscharfe Darstellung der mittleren Nitratkonzentrationen fur den Zeit-
raum 2020-2022 an den 8.225 ausgewahlten Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes.

Anmerkung: Die fiir die Jahre 2020 bis 2022 angegebenen Daten beruhen auf einer Auswahl von
Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes, das sich aktuell noch im Aufbau befindet. Dem-
zufolge stellt die hier abgebildete Messstellenauswahl einen Zwischenstand dar, der nicht ab-
schlieBend ist. Alle Bundesldnder sind verpflichtet, ihre Messnetze geméall § 4 Absatz 2 AVV GeA
auszubauen und spétestens ab 2029 ein geostatistisches Regionalisierungsverfahren zur Ab-
grenzung nitratbelasteter Gebiete anzuwenden. Die Daten von bislang 8.225 Messstellen sind
nach vier unterschiedlichen Konzentrationsklassen klassifiziert. Der Einschubplot (Box-Whisker-
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Plot) gibt Auskuntt Gber die Haufigkeitsverteilung der mittleren Nitratkonzentrationen aller Mess-
stellen sowie die Aquivalentkonzentrationen des unteren, mittleren und oberen Quartils sowie des
oberen Quartils + 1,5™ Interquartilabstand.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA) 2024.

3.1.5 Zusammenfassung und Bewertung Grundwasser

Im aktuellen Berichtszeitraum 2020-2022 weisen 25,6 % der konsistenten Grundwas-
sermessstellen des EU-Nitratmessnetzes im Mittel Nitratkonzentrationen > 50 mg/l
auf. Im vorherigen Berichtszeitraum 2016 bis 2019 betrug dieser Anteil noch 26,6 %,
so dass im Vergleich der gemeinsamen Messstellen eine geringfugige Verbesserung
festzustellen ist. Der Anteil der unbelasteten oder nur gering belasteten Messstellen <
25 mg/l erhdhte sich im Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum leicht von 49,0 %
auf 51,2 %. Fur die Konzentrationsbereiche > 40 bis < 50 mg/l sowie > 25 bis <40 mg/!
sind keine klaren Tendenzen ableitbar. Der Anteil Messstellen, an denen eine Ab-
nahme der mittleren Nitratkonzentrationen im Vergleich zum vorherigen Berichtszeit-
raum zu verzeichnen ist, liegt mit 34,4 % mehr als 10 Prozentpunkte héher, als der
Anteil Messstellen, an denen eine Zunahme der Nitratkonzentrationen zu verzeichnen
ist (23,0 %).

Die flachenhafte Beschreibung der landwirtschaftlich bedingten Nitratbelastung des
Grundwassers durch ausgewahlte Messstellen des im Vergleich zum EU-Nitratmess-
netzes deutlich grélReren AVV-Ausweisungsmessnetzes erlaubt ein differenzierteres
Bild im Hinblick auf die rdumliche Belastungssituation des Grundwassers. Es wird be-
statigt, dass Grundwassermessstellen mit einer Uberwiegenden landwirtschaftlichen
Beeinflussung starker mit Nitrat belastet sind. Die Messstellen im AVV-Messnetz mit
Uberwiegendem Siedlungs- oder Waldeinfluss sind dagegen weniger haufig mit Nitrat
belastet. Dabei ist zu beachten, dass Messstellen, die im Abstrom einer Punktquelle
nicht-landwirtschaftlichen Ursprungs liegen und dadurch eine wesentliche Verande-
rung der hydrochemischen Verhaltnisse erfahren, gemaf Anlage 1 AVV GeA auszu-
schliel3en sind. Derzeit sind die Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes sehr
unterschiedlich im Bundesgebiet verteilt und damit noch nicht geeignet, ein bundesweit
flachenreprasentatives Bild der Nitratbelastung im Grundwasser zu geben, wie es flr
die Berichterstattung der EU-Nitratrichtlinie erforderlich ist. Dieses Messnetz wird da-
her derzeit stark erweitert.

Insgesamt setzt sich flur die Bundesrepublik Deutschland der auch schon im vergan-
genen Nitratbericht beobachtete Trend leicht sinkender Nitratkonzentrationen im
Grundwasser an Uberwiegend landwirtschaftlich beeinflussten Messstellen (EU-Nitrat-
messnetz) fort. Die Nitratbelastung des Grundwassers der Uberwiegend landwirt-
schaftlich beeinflussten Messstellen ist jedoch weiterhin zu hoch. Allerdings ist auf-
grund der Flie3- und Verweilzeiten anzunehmen, dass sich die 2017 und 2020 einge-
fuhrten strengeren Bewirtschaftungsauflagen in den nitratbelasteten Gebieten geman
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AVV sowie deren Neuausweisung im Jahr 2022 und der Ruckgang des Emissions-
drucks der vergangenen Jahre erst in den kommenden Jahren in den Nitratkonzentra-
tionen des Grundwassers widerspiegeln werden.

Um diese Veranderungen der Nitratkonzentration im Grundwasser zukunftig noch bes-
ser raumlich differenziert detektieren sowie auf Bundesebene flachen- und nutzungs-
reprasentativ auswerten zu konnen, ist eine Messnetzkonsolidierung der fur diese
Zwecke heranzuziehenden Messstellen notwendig. Eine Umsetzung wird bis zum
nachsten Nitratbericht 2028 angestrebt.
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3.2 Oberflachengewasser

3.2.1 Oberflachengewasser — Gesamtbewertung

Die EU-Kommission hat 2024 den aktualisierten Leitfaden (Reporting Guidelines) ,Status
and trends of aquatic environment and agricultural practice - Development guide for Mem-
ber States’ reports” (European Commission, 2024) veroffentlicht. Danach soll die Nitrat-
belastung der Oberflachengewasser nach den gleichen Kriterien wie die Nitratbelastung
des Grundwassers ausgewertet werden:

o Kklassifiziert werden die Jahresmittelwerte der Messungen in mg Nitrat pro Liter;

e der Trend wird anhand der Differenzen der Jahresmittelwerte des Berichtszeit-
raums und des Vorgangerzeitraums bewertet;

o fur die Oberflachengewasser erfolgt messstellenbezogen eine Einstufung in Eu-
trophierungsklassen.

Die nachfolgenden Auswertungen dieses Berichts fir die Messstellen der Oberflachenge-
wasser setzen diese Vorschlage um.

Gemal} EU-Leitfaden sollen in den EU-Nitratbericht 2024 die Jahresmittelwerte des Zeit-
raums 2020-2023 in die Auswertungen eingehen. Da die Messungen flur das Jahr 2023
mit Ausnahme der Messungen in der Ostsee bei Erstellung des deutschen Berichts noch
nicht vorlagen, werden fur Deutschland Gberwiegend die Daten des Zeitraums 2020-2022
berucksichtigt.

Bei der Auswertung fur die Oberflachengewasser ist zu beachten, dass 70 % der Mess-
stellen an FlieR- und Ubergangsgewéassern (256 Messstellen), 18 % der Messstellen in
Seen (65 Messstellen) und 12 % der Messstellen in Kisten- und Meeresgewassern (42
Messstellen) liegen. Insbesondere die Einstufung in die Eutrophierungsklassen erfolgt fur
die Binnengewasser (FlieR-, Ubergangsgewasser, Seen) und die Kisten- und Meeresge-
wasser nach unterschiedlichen Methodiken (siehe nachfolgende Kapitel 3.2.2 und 3.2.3).

Klassifikation der Nitratkonzentrationen der Messstellen der Oberfla-
chengewasser

In Abbildung 8 ist die Verteilung der Messstellen der Oberflachengewasser in die Nitrat-
klassen im Berichtszeitraum 2020-2022 dargestellt. Grundlage fir die Klassifikation der
Messstellen sind fiir FlieR- und Ubergangsgewasser die Jahresmittelwerte, fiir Seen die
Mittelwerte der Vegetationsperiode und fur Kusten- und Meeresgewasser die Winterhalb-
jahresmittelwerte. Mittelwerte groRer 40 mg Nitrat pro Liter treten im Berichtszeitraum
nicht auf. Der Klasse von kleiner 0,5 mg Nitrat pro Liter, die unterste Klasse der EU Klas-
sifikation, werden die Messstellen einiger Seen und der Kiisten- und Meeresgewasser
zugeordnet (Abbildung 9). An den meisten Messstellen der FlieRgewasser liegen die Jah-
resmittelwerte zwischen 10 und 25 mg Nitrat pro Liter (siehe Kapitel 3.2.2).
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Abbildung 8: Verteilung der Messstellen der Oberflachengewasser in die Nitratklassen im Berichtszeit-
raum 2020-2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.
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Abbildung 9: Klassifikation Nitrat in Oberflachengewassern Berichtszeitraum 2020-2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.
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Vergleich der mittleren Nitratkonzentrationen der Berichtszeitraume
2016-2019 und 2020-2022

Der EU-Leitfaden (European Commission, 2024) sieht fur die Klassifizierung der Differen-
zen der Mittelwerte des Berichtszeitraums und des Vorgangerzeitraums fur FlieRgewas-
ser und Seen und fiir Ubergangs-, Kiisten- und Meeresgewasser unterschiedliche Klas-
sengrenzen vor (Tabelle 8).

Die Klassifikation der Differenzen der mittleren Konzentrationen des Zeitraums 2020-2022
und des Zeitraums 2016-2019 ergibt fir die Messstellen der Oberflachengewasser (siehe
Abbildung 10 und Abbildung 11):

o fur 24 % eine Abnahme (85 Messstellen),
e flr 66 % keinen Trend (232 Messstellen), und
e fur 10 % eine Zunahme (37 Messstellen).

Die Zunahme der Konzentrationen ist vorwiegend an Flieligewassermessstellen festzu-
stellen und kann u.a. auf den Einfluss der unterschiedlichen Abfliisse in den Berichtszeit-
raumen zurlckgeflhrt werden (siehe Kapitel 3.2.2).

Tabelle 8: EU-Klassifizierung der Differenzen der Mittelwerte des Berichtszeitraums und des Vorgénger-
zeitraums.

FlieRgewasser und Seen Ubergangs-, Kiisten- und Meeres-
gewasser
_ >+ 5 mg Nitrat pro Liter > +1 mg Nitrat pro Liter
Schwache Zu- ) ] . )
>+ 1 und <+ 5 mg Nitrat pro Liter | >+ 0,2 und < + 1 mg Nitrat pro Liter
nahme
> - 0,2 und £ + 0,2 mg Nitrat pro Li-
Kein Trend =>—1und < + 1 mg Nitrat pro Liter

ter

>—1und < -5 mg Nitrat pro Liter | > —0,2 und <— 1 mg Nitrat pro Liter

< -5 mg Nitrat pro Liter < —1 mg Nitrat pro Liter
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Abbildung 10: Anderung der Nitratkonzentrationen an den Messstellen der Oberflachengewésser des
Berichtszeitraums 2020-2022 im Vergleich zum Berichtszeitraums 2016-2019.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.
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Abbildung 11: Anderung der Nitratkonzentrationen in Oberflichengewassern 2020-2022 gegeniiber
2016-2019.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024
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Einstufung der Eutrophierung

Die Verfahren zur Einstufung der Eutrophierung werden in den Kapiteln 3.2.2 (Fliel3ge-
wasser, Ubergangsgewasser und Seen) und 3.2.3 (Kiisten- und Meeresgewéasser) be-
schrieben.

Im Berichtszeitraum 2020-2022 werden 23 % der Messstellen der Oberflachengewasser
als ,non-eutrophic® (nicht-eutroph, 83 Messstellen), 33 % als ,in the near future may
become eutrophic® (kdnnte in naher Zukunft eutroph werden, 119 Messstellen) und 44 %
als ,eutrophic” (eutroph, 156 Messstellen) eingestuft (siehe Abbildung 12).

Alle Auswertungen konnen messstellenbezogen unter Nitratbericht nach EU-Richtlinie
(uba.de) abgerufen und heruntergeladen werden.
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Abbildung 12: Eutrophierungseinstufung 2020-2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.
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3.2.2 FlieBgewisser, Ubergangsgewiasser und Seen

Die Nitratrichtlinie enthalt fur Gewasser, in die Stickstoff aus landwirtschaftlichen Quellen
eingetragen wird, verschiedene Vorgaben fur die Auswahl von Gewassern und Messstel-
len, in bzw. an denen von den Mitgliedstaaten die Nitratkonzentrationen gemessen wer-
den sollen. Artikel 6 und Anhang 1 der Nitratrichtlinie geben folgende Messstellen vor:

e in Oberflachengewassern, aus denen Rohwasser fur die Trinkwassergewinnung
entnommen wird, nach der Richtlinie 75/440/EWG, die durch die EU-Wasserrah-
menrichtlinie aufgehoben wurde, und

¢ in Binnen-, Mundungs-, Kustengewassern und Meeren, wenn eine Eutrophierung
festgestellt wurde.

In Bezug auf die Eutrophierung wird im EU-Leitfaden (European Commission, 2024) auf
das Guideline document no. 23 (European Commission, Directorate-General for
Environment, 2009) verwiesen. Hier werden mehrere Parameter genannt, die eine Eutro-
phierung kennzeichnen.

Far die Binnengewasser ist in Deutschland Phosphor in der Oberflachengewasserverord-
nung (OGewV, 2020) als Parameter geregelt, der sowohl in Beziehung zu landwirtschaft-
lichen Eintragen als auch zur umfassenden Betrachtung der Eutrophierung und den dar-
aus resultierenden Belastungen steht. Die Konzentration von Phosphor hat Uberwiegend
maldgeblichen Einfluss auf das Wachstum von Algen (Phytoplankton) und Wasserpflan-
zen (Makrophyten, Phytobenthos). In Ubergangsgewassern haben auch die Stickstoff-
konzentrationen Einfluss auf die Eutrophierung. An den Stickstoffkonzentrationen hat Nit-
rat den Hauptanteil. Nitrat wird im Nitratbericht gesondert betrachtet, deshalb wird Stick-
stoff hier nicht als Eutrophierungsparameter bei den fiinf Messstellen der Ubergangsge-
wasser berlcksichtigt.

In Deutschland wird die Nitratrichtlinie mafgeblich durch die DUV umgesetzt. Danach wer-
den eutrophierte Gebiete nach den Vorgaben der AVV-GeA ausgewiesen. Ausgangs-
punkt sind die in der OGewV beschriebenen Wasserkorper der Flieligewasser und Seen.
Ergibt die Betrachtung der allgemein-physikalisch-chemischen Qualitatskomponenten,
dass

1. FlieBgewasser die Werte fir den guten 6kologischen Zustand flir den Parameter
Orthophosphat-Phosphor nach Anlage 7 Nummer 2.1 Tabelle 2.1.2 OGewV uber-
schreiten, und

2. Seen die Werte fur den guten 6kologischen Zustand fur den Parameter Ge-
samtphosphor nach Anlage 7 Nummer 2.2 OGewV Uberschreiten,

so sind die biologischen Qualitatskomponenten Makrophyten und Phytobenthos sowie
Phytoplankton der betroffenen Oberflachengewasserkorper einzustufen.

Bei der Betrachtung der biologischen Qualitatskomponenten Makrophyten und Phyto-
benthos sowie Phytoplankton werden FlieRgewasser nach den Vorgaben der Anlage 5
Nummer 1 der OGewV bewertet und nach Anlage 4 Tabelle 2 der OGewV in eine Zu-
standsklasse eingestuft sowie Seen nach den Vorgaben der Anlage 5 Nummer 2 der
OGewV bewertet und nach Anlage 4 Tabelle 3 der OGewV in eine Zustandsklasse ein-
gestuft. Fur die Ausweisung der eutrophierten Gebiete werden die Daten der Messstellen

33



genutzt, die nach OGewV fur die Beurteilung des 6kologischen Zustands erhoben wer-
den.

Werden FlieRgewasser und Seen fur Makrophyten und Phytobenthos oder Phytoplankton
schlechter als in die Klasse guter Okologischer Zustand oder gutes 0kologisches Potential
eingestuft und sind die Phosphorwerte Uberschritten, so ist zu ermitteln, ob signifikante
Nahrstoffeintrage aus landwirtschaftlichen Quellen in das Einzugs- oder Teileinzugsgebiet
der betroffenen Oberflachenwasserkdorper vorliegen. Dies ist der Fall, wenn der Anteil der
Phosphoreintrage aus landwirtschaftlichen Quellen am Gesamtphosphoreintrag grof3er
als 20 Prozent ist. Fur Oberflachenwasserkorper, bei denen die genannten Voraussetzun-
gen vorliegen, sind die jeweiligen Einzugs- oder Teileinzugsgebiete zu ermitteln und fest-
zulegen. Diese Einzugs- und Teileinzugsgebiete sind als eutrophierte Gebiete auszuwei-
sen. Sofern ein Anteil von mindestens 20 Prozent einer landwirtschaftlichen Referenzpar-
zelle nach § 3 der Verordnung Uber die Durchfihrung von Stitzungsregelungen und des
Integrierten Verwaltungs- und Kontrollsystems (InVeKoSV, 2023) in einem belasteten Ge-
biet liegt, ist die Gesamtflache der landwirtschaftlichen Referenzparzelle dem belasteten
Gebiet zuzurechnen. Die Lander mussen Einzugs- und Teileinzugsgebiete von Oberfla-
chenwasserkorpern nicht ausweisen, wenn die flachenspezifische, landwirtschaftlich be-
dingte Fracht der Phosphoreintrage kleiner als der fiir die Okoregion festgelegte Wert ist
oder wissenschaftliche Nachweise dafiir vorliegen, dass die Uberschreitung der Werte fuir
Phosphor, Algen oder Makrophyten tuberwiegend auf Umwandlungs- und Abbauprozes-
sen beruht. In den eutrophierten Gebieten werden zusatzliche Mallnahmen zur Reduzie-
rung der Eintrage ergriffen (siehe Tabelle 9).

Die Bundeslander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Saarland,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein haben den § 13a Absatz 5 DUV in An-
spruch genommen. In diesen Landern gelten Anforderungen nach § 13a Absatz 3 Satz 4
Nummer 4 DUV fur die gesamte Landesflache (Tabelle 9). Die Lander Baden-Wdirttem-
berg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Reinland-Pfalz und Tharingen haben nach
den Anforderungen des § 13a Absatz 1, Satz 1 Nr. 4 DUV 2021 in Verbindung mit der
AVV GeA eutrophierte Gebiete ausgewiesen. Niedersachsen hat nach den Anforderun-
gen des § 13a Absatz 1, Satz 1 Nr. 4 D4V im Jahr 2021 eutrophierte Gebiete fir zusatz-
liche abweichende bzw. erganzende Anforderungen in Seeneinzugsgebieten ausgewie-
sen (siehe auch Abbildung 13).
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Anwendung §13a Absatz 5 Diingeverordnung
Eutrophierte Gebiete

keine Kulisse ausgewiesen

Abbildung 13: Eutrophierte Gebiete nach § 13a DiV. Gebietsausweisung auf Grundlage der AVV GeA.

Anmerkung: In Bundesldndern, die § 13a Absatz 5 Di(iV anwenden, gelten die Anforderungen nach § 13a
Absatz 3 Satz 3 Nummer 4 DiV im gesamten Landesgebiet. Niedersachsen hat neben der Anwendung

von § 13a Absatz 5 DiV fiir FlieBgewésser eutrophierte Gebiete fiir Seen ausgewiesen.

Darstellung: Thinen-Institut. Datenquelle: Daten der Bundeslander, bereitgestellt durch Umweltbundesamt. Stand:

Marz 2023.
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Tabelle 9: Zusatzliche Malinahmen zur Reduzierung der Phosphoreintréage nach § 13a DuV.

Bundesland

| MaBnahme

in den eutrophierten Gebieten nach §13a Absatz 3 DiV

Baden-Wdirttemberg, Bayern, Hessen

Erweiterte Gewasserabstande bei der
Dingung

len, Rheinland-Pfalz, Thiringen

Baden-Wirttemberg, Hessen, Nordrhein-Westfa-

Analyse der Wirtschaftsduinger

Bayern

Zwischenfruchtanbau im Herbst des
Vorjahrs

Thiringen

5 m Randstreifen begriint ohne Din-
gung

Feststellung der Phosphorgehalte von
Wirtschaftsdiingern sowie von organi-
schen und organisch-mineralischen
Duingemitteln vor Aufbringung

Nordrhein-Westfalen

Schulung P-Diingung alle drei Jahre

Rheinland-Pfalz

Phosphat-Bodenuntersuchungspflicht
fur alle Schlage

Aufzeichnungspflicht kleine Betriebe
Regelung fir weinbaulich genutzte Fla-
chen: Dingung im Zeitraum vom 1. 8. -
15. 3. nur, wenn im gleichen Zeitraum
keine Bodenbearbeitung erfolgt (Aus-
nahme Unterstockbereich sowie flache
Saatbettbereitung fir Begriinungen)

Niedersachsen (Seeneinzugsgebebiete)

Regelung von Meldepflichten zu

den Aufzeichnungen sowie

der Ausgangsdaten

EinfUhrung eines Ordnungswidrigkeit-
Tatbestandes fiir Uberschreitung des
gesamtbetrieblichen Diingebedarfes
Verlangerung der P-Sperrfrist
Reduzierte P-Dingung auf hoch und
sehr hoch versorgten Standorten, aus-
differenziert nach Humusgehalt des
Standortes

im gesamten Landesgebiet nach §13a Absatz 5 DiiV

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
dersachsen (FlieRgewasser), Saarland, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein

Nie-

Erweiterte Gewasserabstande bei der
Dingung

Messnetz flur die Berichterstattung zur Nitratrichtlinie

Da FlieRgewasser dynamische Systeme darstellen, in denen ein Stofftransport stattfindet,
ist es zur Erflllung der Anforderungen aus der Nitratrichtlinie (Artikel 3 und 8 sowie An-
hang 1) erforderlich, mit einem flachendeckenden reprasentativen Messnetz Nitrat- und
Phosphorkonzentrationen zu erfassen. Die Messstellen flr das reprasentative Messnetz
(LAWA-Messstellennetz) wurden nach den Vorgaben der OGewV ausgewahlt. Das
LAWA-Messstellennetz der FlieB- und Ubergangsgewasser enthalt Uberblickstiiberwa-
chungsmessstellen, die um einige wenige Messstellen des operativen Messnetzes er-
ganzt sind, fur die langjahrige Datenreihen fir Nitrat und Phosphor vorliegen, sowie drei
Referenzmessstellen. Die Seenmessstellen sind Uberblicksiiberwachungsmessstellen.
Zu den Seen gehoren auch Talsperren und Tagebauseen (geflutete Tagebaue). Die Seen

36




werden als Badegewasser und die Rappbode-Talsperre fur die Trinkwassergewinnung
genutzt. Die Daten des LAWA-Messstellennetzes (siehe LAVWA-Messstellennetz und An-
hang B 1 - FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen - Messstellennetz) werden
auch an die Europaische Umweltagentur und fur die Ermittlung der Eintrage in Nord- und
Ostsee an die Kommission zum Schutz der Meeresumwelt des Nordostatlantiks (OS-
PAR) und die Kommission fur den Schutz der Meeresumwelt in der Ostsee (HELCOM)
ubermittelt. Dies entspricht dem Bestreben der EU Kommission zum Streamlining der Be-
richterstattungen und der Datentubermittlung.

Beginnend ab dem Jahr 2022 werden an zusatzlich ausgewahlten Messstellen in den
nach § 13a Absatz 3 DUV ausgewiesenen eutrophierten Gebieten und auch in den Bun-
deslandern, die den § 13a Absatz 5 DUV in Anspruch genommen haben, flr das Wir-
kungsmonitoring der DUV Daten erhoben. Diese Daten werden (zukunftig) in den jahrli-
chen ,Monitoringberichten zur Wirkung der DUV auf das Grundwasser und die Oberfla-
chengewasser” zur kurz- bis mittelfristigen Einschatzung der Wirkung der DUV in diesen
Gebieten eingehen. Da fur diese Messstellen langjahrige Datenreihen oftmals nicht vor-
liegen, kdnnen diese Messstellen im Bericht zur Nitratrichtlinie nicht bertucksichtigt wer-
den.

Verfahren zur Einstufung in die EU-Eutrophierungsklassen

Im EU-Leitfaden (European Commission, 2024) wird fur die Einstufung in die Eutrophie-
rungsklassen kein EU-weit einheitliches Verfahren vorgegeben. Deutschland wendet da-
her fur die Binnengewasser das in Abbildung 14 dargestellte Verfahren zur Einstufung an.
Dabei wird der nicht gute Zustand von Algen (Phytoplankton) und Wasserpflanzen (Mak-
rophyten, Phytobenthos) in Bezug zu den Konzentrationen der Phosphorkomponenten
als Eutrophierungsparameter gesetzt wird. Da in den groReren Flieligewassern auch Ein-
trage aus anderen Mitgliedstaaten die Konzentrationen von Phosphor beeinflussen, wird
fur die Einstufung in die Eutrophierungsklassen auf die Beurteilung der Signifikanz der
landwirtschaftlichen Eintrage verzichtet.

Nach den Modellergebnissen des Stoffeintragsmodells MoRE (Modelling of Regionalized
Emissions) sind im Durchschnitt im Zeitraum 2016-2018 etwa 32 % der Phosphorbelas-
tungen den hauptsachlich von landwirtschaftlichen Flachen gespeisten Eintragspfaden
Grundwasser, Dranwasser, Abschwemmung und Erosion in die Binnengewasser zuzu-
ordnen (Fuchs, et al., 2022). Das zeigt einerseits, dass auch in gréReren Gewassern der
Eintrag aus der Landwirtschaft einen signifikanten Anteil hat, auch wenn die landwirt-
schaftlich bewirtschafteten Flachen nicht direkt in Messstellennahe liegen. Andererseits
wird auch deutlich, dass es neben den landwirtschaftlichen Eintragen weitere Eintrags-
quellen gibt, die ebenso reduziert werden miussen. MaRnahmen hierzu sind in den Be-
wirtschaftungsplanen nach EG Wasserrahmenrichtlinie verankert.
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/fluesse/ueberwachung-bewertung/messnetze-chemisches-monitoring#lawa-messstellennetz

Biologische Qualitdtskomponenten

i.d.R. Makrophyten/Phytobenthos

0OzZK 1 oder 2 67K 35
(Bewertung ,sehr gut” Nicht bestimmt
oder ,gut”) (Bewertung schlechter als gut)

Orientierungswerte 1)

eingehalten

,hon-eutrophic”

wenn Phytoplankton relevant
und Zustand ,gut” oder ,sehr
gut“, dann i.d.R. ,non-eutro-
phic”

wenn Phytoplankton nicht rele-
vant und Hinweise vorliegen,
dass Zielverfehlung von Makro-
phyten/ Phytobenthos nicht
aufgrund zu hoher Nahrstoffe-
intrage vorliegen (= bei WRRL
keine Angabe Impact Nutrient),
dann ,,non-eutrophic”

Wenn WRRL Impact
,Nutrient”, dann ,,in the
near future may be-
come eutrophic”

nicht eingehalten

»in the near future may

Ansonsten ,in the near future

may become eutrophic”

Ansonsten ,non-eutro-
phic”

»in the near future may

become eutrophic”
nicht bestimmt kann nicht vorkommen
1) Anforderungen nach OGewV, Anlage 7:
e fiir Orthophosphat-Phosphor fiir alle FlieRgewassermessstellen der Bundeslander, die eutrophierte
Gebiete nach § 13 AVV GeA ausweisen,
e fiir Gesamt-Phosphor fiir alle anderen Messstellen in Seen, Ubergangsgewéssern sowie fiir alle ande-
ren FlieRgewdssermessstellen
OZK: Okologische Zustandsklasse

become eutrophic”

Abbildung 14: Einstufung in die Eutrophierungsklassen.

Ergebnisse der Eutrophierungseinstufung

Nach dem in Abbildung 14 beschriebenen Verfahren werden die Daten der LAWA-Mess-
stellen bewertet und die LAWA-Messstellen den Eutrophierungsklassen ,non-eutrophic®,
.in the near future may become eutrophic” und ,eutrophic” zugeordnet (Tabelle 10 und
Abbildung 12 und Abbildung 15). Die Einstufung in die Eutrophierungsklasse ,in the near
future may become eutrophic” erfolgtimmer dann, wenn entweder die jeweilige Phosphor-
komponente oder die biologischen Qualitatskomponenten die Vorgaben der Oberflachen-
gewasserverordnung nicht erfullen. Dafur kann es verschiedene Grinde geben. Die Un-
tersuchung der biologischen Qualitatskomponenten und der Phosphorkomponenten er-
folgt oft nicht zeitgleich und in unterschiedlichen Turni. Des Weiteren reagieren Lebens-
gemeinschaften in der Regel nicht sofort auf sich verandernde Lebensbedingungen. Der
Zustand der biologischen Qualitatskomponenten spiegelt zudem nicht nur die Belastung
durch Eutrophierung, sondern auch durch andere Stressoren wider. Es haben z.B. auch
FlielRgeschwindigkeit, Gewasserstrukturen, Sonneneinstrahlung, Wassertemperatur,
Fressfeinde und chemische Wirkstoffe (z.B. Pflanzenschutzmittelwirkstoffe) Einfluss auf
deren Entwicklung. In Ausnahmefallen liegen keine Daten fir die biologischen Qualitats-
komponenten vor.

38



Tabelle 10: Anzahl LAWA-Messstellen der FlieRgewasser, Ubergangsgewéasser und Seen in den Eutro-
phierungsklassen im Berichtszeitraum 2020-2022.

Flielkgewasser Seen Ubergangsgewasser
»hon-eutrophic® 56 27
»in the near future may be- 105 10 4
come eutrophic”
Leutrophic” 89 24 1

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA)
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Abbildung 15: Prozentuale Verteilung der Messstellen in die Eutrophierungsklassen im Berichtszeitraum

2020-2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser

(LAWA) 2024.
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Ergebnisse der Einstufung der Phosphorkomponenten

Die Jahresmittelwerte von FlieR- und Ubergangsgewassern bzw. die Saisonmittelwerte
(Vegetationsperiode) von Seen werden vor der Bewertung nach Abbildung 14 Uber den
Berichtszeitraum gemittelt, um Witterungsschwankungen, die sich z.B. auf Wasserstande
und Seevolumen auswirken, zu reduzieren. Eine Bewertung der Phosphorkomponenten
erfolgt differenzierter durch Zuordnung in drei Klassen (Tabelle 11 und Anlage 2 im A).

Dadurch wird nicht nur zwischen ,eingehalten“ (gut) und ,nicht eingehalten® (schlechter
als gut) unterschieden. In der OGewV sind auch Anforderungen fur eine Einstufung ,sehr
gut® festgelegt (siehe auch Anlage 2 im A). Tabelle 12 und Abbildung 16 zeigen die Ver-
teilung der LAWA-Messstellen der FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen im Be-
richtszeitraum 2020-2022.

Tabelle 11: Einstufung der Phosphorkomponenten anhand der Anforderungswerte aus Anlage 7 der
OGewV.

Farbe | Einstufung Kriterium

sehr gut Anforderungen an den sehr guten 6kologischen Zustand und das
héchste 6kologische Potenzial erreicht (OGewV, Anlage 7, Absatz 1)

gut Anforderungen an den guten ékologischen Zustand und das gute 6ko-
logische Potenzial erreicht (OGewV, Anlage 7, Absatz 2)

schlechter als gut | Anforderungen an den guten 6kologischen Zustand und das gute 6ko-
logische Potenzial nicht erreicht

Tabelle 12: Anzahl LAWA-Messstellen der FlieRgewéasser, Ubergangsgewasser und Seen in den Klassen
der Phosphorkomponenten im Berichtszeitraum 2020-2022.

Einstufung FlieRgewasser Seen Ubergangsgewésser
sehr gut 27 22

gut 106 15

schlechter als gut 112 22 5

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) 2024.
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Abbildung 16: Prozentuale Verteilung der Messstellen in die Einstufung der Phosphorkomponente im
Berichtszeitraum 2020-2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.

Klassifikation der Nitratkonzentrationen

Far die Auswertung der Nitratkonzentrationen werden die Vorgaben des EU-Leitfadens
~otatus and trends of aquatic environment and agricultural practice - Development guide
for Member States’ reports” angewandt. In Deutschland gehen wie bei Phosphor auch bei
Nitrat bei den Daten der Messstellen der Seen nur die Messungen in der Vegetationspe-
riode in die Auswertungen ein. Die mittleren Werte der einzelnen Jahre werden tber den
Berichtszeitraum gemittelt.

Abbildung 17 zeigt die prozentuale Verteilung der Messstellen in die Nitratklassen im Be-
richtszeitraum 2020-2022. Mittlere Konzentrationen gréf3er 40 mg Nitrat pro Liter treten
im Berichtszeitraum an den Messstellen der FlieB-, Ubergangsgewasser und Seen nicht
auf. Die Klassengrenze von 0,5 mg Nitrat pro Liter unterschreiten 56 % Seenmessstellen
(33 Messstellen). Im Bereich von 0,5 bis 2 mg Nitrat pro Liter liegen die mittleren Kon-
zentrationen von sechs Messstellen an Flieigewassern und 17 % der Seenmessstellen
(10 Messstellen). Mittlere Werte von 2 bis 10 mg Nitrat pro Liter treten an 32 % der Fliel3-
gewassermessstellen (80 Messstellen), einer Messstelle der Ubergangsgewéasser und 20
% der Seenmessstellen (12 Messstellen) auf. In der Vegetationsperiode liegen mittlere
Konzentrationen uber 10 mg Nitrat pro Liter an den Messstellen des Muldestaussees
(MULD1 und MULDZ2; Tagebausee), der Bleilochtalsperre (BLEI1) und der Talsperre Ho-
henwarte (HWAR1) vor. 64 % der FlieRgewassermessstellen (160 Messstellen) und vier
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der flinf Messstellen in den Ubergangsgewassern weisen ebenfalls mittlere Werte zwi-
schen 10 und 25 mg Nitrat pro Liter auf. An funf FlieRgewasser-Messstellen liegen die
mittleren Konzentrationen Uber 25 mg Nitrat pro Liter (NW395: Alme/Paderborn, BY08:
Sachsische Saale/Joditz, NW374: Berkel/Vreden, BW30: Tauber/Wertheim, NI10:
Leine/Reckershausen).

100%

90%

80%

70%

60%

50%

Messstellen

40%

30%

20%

10%

0%
FlieRgewadsser Seen Ubergangsgewisser

W< 0,5 mg Nitrat/| 0,5 bis <2 mgNitrat/| B2 bis <10 mg Nitrat/| @10 bis <25 mg Nitrat/| [O25 bis < 40 mg Nitrat/ |

Abbildung 17: Prozentuale Verteilung der Messstellen in die Nitratklassen im Berichtszeitraum 2020-
2022.

Quelle: Zusammenstellung des Umweltbundesamtes nach Angaben der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) 2024.

Vergleich der mittleren Nitratkonzentrationen der Berichtszeitraume
2016-2019 und 2020-2022

Ein Anstieg uber 5 mg Nitrat pro Liter im Vergleich zum letzten Berichtszeitraum 2016-
2019 liegt an den Messstellen Berkel/Vreden (NW374) und Stever/Olfen (NW15) vor. Es
gibt Schwankungen in und zwischen den einzelnen Jahren, dies kann durch steigende
Temperaturen, sinkende Niederschlage und Wasserstande bedingt sein. Wodurch wiede-
rum der Grundwasserzustrom oder auch die Stickstoffbilanz (Uberschuss) auf den land-
wirtschaftlichen Flachen (z.B. bei schlechten Ernten) variieren konnen. All dies sind Fak-
toren, die die Nitratkonzentration in den Oberflachengewassern beeinflussen kénnen. In
der Regel liegen an den LAWA-Messstellen der FlieRgewasser jahrlich monatliche Mes-
sungen vor. In Stever/Olfen (NW15; operative Messstelle) wurden in beiden Berichtszeit-
raumen vier Messungen im Jahr durchgefuhrt, flussabwarts an der Messstelle Stever/Hal-
tern (NW342) betragt der Anstieg 2,27 mg Nitrat pro Liter. An dieser Uberblicksiiberwa-
chungsmessstelle wie auch an der Messstelle Berkel/\Vreden (NW374) wurde ab 2019 die
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Messfrequenz von 13 auf 4 reduziert. Die jahreszeitlich bedingten Schwankungen der
Nitratkonzentrationen erschweren die Vergleichbarkeit von kurzen bis mittelfristigen Zeit-
perioden und werden bei nur vier Stichproben im Jahr weniger gut abgedeckt.
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3.2.3 Kiusten- und Meeresgewasser

Die zustandigen Bundesbehdrden der Bundesrepublik Deutschland fuhren mit den Bun-
deslandern gemeinsame Uberwachungsprogramme in den Ubergangs-, Kiisten- und
Meeresgewassern durch (Bund/Lander-Messprogramm Nordsee und Ostsee). Damit
werden Verpflichtungen erfillt, die die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen von ge-
setzlichen Berichtspflichten fur relevante EU-Richtlinien (z.B. Nitratrichtlinie (Nitrat-RL,
1991), EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL, 2000), Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
(MSRL, 2008) und im Rahmen internationaler Meeresschutzabkommen (OSPAR, HEL-
COM) tbernommen hat.

Die Verteilung der biologisch verfuigbaren Nahrstoffe in Nord- und Ostsee unterliegt aus-
gepragten Veranderungen im Jahresverlauf und wird sowohl von Stromungen als auch
von biologischen Prozessen wie Aufnahme, Zehrung, Abbau (Remineralisierung), Denit-
rifikation sowie biogeochemischen Prozessen wie Sedimentation und Remobilisierung ge-
steuert. Der Zustrom von Flusswasser mit hohen Nahrstofffrachten stellt dabei eine we-
sentliche Nahrstoffquelle dar. Bei ausreichenden Lichtverhaltnissen und erhéhten Was-
sertemperaturen bilden photosynthetisch aktive ein- und mehrzellige Algen aus Kohlendi-
oxid, Wasser und Nahrstoffen Biomasse. Sommerliche Temperaturen beschleunigen Ab-
bauprozesse der so gebildeten organischen Substanzen. Insgesamt findet eine erhdhte
biologische Aktivitat im Sommer statt, so dass die Nahrstoffe aufgezehrt werden und
dadurch die Nahrstoffkonzentrationen abnehmen. Im Herbst beginnt die Algendichte ab-
zunehmen. Die geringste biologische Aktivitat herrscht im Winter vor. Deshalb werden
Messungen der Nahrstoffkonzentrationen bevorzugt in dieser Jahreszeit vorgenommen.
So erhalt man einen realistischen Eindruck, wie viel Nahrstoffe der Frihjahrsblite zur
Verfluigung stehen. Es ist internationale Konvention bei der Meerestiberwachung, Nahr-
stoffmessungen in den Wintermonaten vorzunehmen. Fir die deutschen Meeresgewas-
ser werden die Monate November bis Februar/(Marz) fir eine Bewertung herangezogen.

Es ist jedoch ersichtlich, dass im Spatherbst noch durch Herbstbluten verursachte ernied-
rigte Nahrstoffkonzentrationen bei der Berechnung des Winterwertes ,verdinnend® wir-
ken kénnen.

Aufgrund des Klimawandels und der damit einhergehenden Temperaturveranderungen
sind die November-Nitratgehalte inzwischen deutlich niedriger als die Januar-/Februar-
gehalte und verringern somit das Gesamtergebnis. Fur die Auswertungen wird an der
internationalen Konvention der Nutzung von Winterwerten von November bis Feb-
ruar/Marz weiter festgehalten, um eine gréf3ere Anzahl von Messwerten zu erhalten sowie
eine Vergleichbarkeit mit anderen Staaten und den deutschen Berichterstattungen der
Vergangenheit zu gewahrleisten. Die Auswertungen und Darstellungen der Ergebnisse
im Kusten- und Meeresgewasserkapitel folgen den Vorgaben des Entwurfs des Berichts-
leitfadens der Nitratrichtlinie von 2024 (European Commission, 2024).

Die Berichterstattung flr das Kusten- und Meeresgewasserkapitel wurde fur den Nitrat-
bericht 2020 grundlegend Uberarbeitet und wird flr den Nitratbericht 2024 beibehalten.
Sie baut Uberwiegend auf den Daten der nationalen Meeresumweltdatenbank (MUDAB)
auf, die von Landes- und Bundesbehoérden erhoben werden.
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Die Daten selbst, sowie die darauf basierenden zeitlichen Trends der Konzentrationen pro
Messstelle sind online einsehbar und kénnen hier heruntergeladen werden. Die in diesem
Kapitel dargestellten Karten bauen ebenfalls online auf diesen Datensatzen auf und kon-
nen fur die Zeitrdume: 2007- 2011, 2012-2015, 2016-2019, sowie 2020-2023 hier herun-
tergeladen werden.

Auswahl der Messstellen in Kiisten- und Meeresgewassern

Im vorherigen Berichtszeitraum wurde die Anzahl der berichteten Messstellen verdreifacht
um eine bessere raumliche Abdeckung zu erzielen. Im aktuellen Berichtszeitraum wurden
4 Messstellen (zwei in der Nordsee: EL2 — 195 und NNey W3 — 489 sowie zwei in der
Ostsee: OMTF0121 — 1763 und OMTF0150 - 1768) nicht mehr fur den Nitratbericht be-
probt. Zusatzlich fehlen auf Grund von Personalmangel und fehlender Datenubermittiung
Daten von weiteren 3 Messstellen in Klistengewassern der Nordsee vollstandig (Helgo-
land Reede — 1225, Sylt_Roads_Time_Series — 3170, Westl._Suederpiep - 697) und von
etlichen Messstellen liegen nur Daten von einem Jahr im Berichtszeitraum vor. Unvoll-
standige und fehlende Messdaten beintrachtigen die Berichterstattung vor allem in der
Nordsee:

e LfU Daten: Die Uberwachungsprogramme des Bund/Lander-Messprogramm
Nordsee und Ostsee wurden in den schleswig-holsteinischen Kisten- und Mee-
resgewassern in den Jahren 2021 und 2022 ordnungsgemaf durchgefuhrt. Auf-
grund personeller Engpasse und technischer Probleme ist die Analyse aller Nahr-
stoffproben fur die beiden Jahre aber noch nicht abgeschlossen und die qualitats-
gesicherte Ubergabe in die nationale Meeresumweltdatenbank (MUDAB) steht
noch aus. Aus diesem Grunde liegen Werte nicht fir den gesamten Berichtszeit-
raum vor, sondern fur Nitrat nur bis November/Dezember 2019 in der Nordsee,
bis November/Dezember 2020 in der Ostsee und fur Gesamtstickstoff bis ein-
schlielich 2020.

e NLWKN Daten: Die niedersachsischen Daten konnen auf Grund von zeitweise
begrenzten Ressourcen nur bis 2022 einschlie3lich berichtet werden.

e AWI Daten: Die Daten fur die beiden Messstellen des Alfred-Wegener-Instituts
(AWI) in der Nordsee wurden zwar erhoben, aber noch nicht aufbereitet und ste-
hen daher fir den Nitratbericht nicht zur Verfligung.

Die Berichterstattung fiir die deutschen Ubergangs-, Kiisten- und Meeresgewassern ge-
malf Nitratrichtlinie umfasst daher in aktuellen Berichtszeitraum die Wintermesswerte der
Nitratkonzentrationen von 19 Messstellen aus dem Bund/Lander-Messprogramm ,Nord-
see” und 20 Messstellen aus dem Bund/Lander-Messprogramm ,Ostsee” (Tabelle 13).
Die Daten sind in der Meeresumweltdatenbank (MUDAB) gespeichert.

Der Entwurf des Berichtsleitfadens zur Nitratrichtlinie 2024 gibt die Regelung der Wasser-
rahmenrichtlinie als Abgrenzung von Kiusten- und Meeresgewassern vor, welche uber das
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) umgesetzt ist. Die Legaldefinition von § 3 Nr. 2 des Was-
serhaushaltsgesetzes umfasst unter ,Kistengewasser” das Kistenmeer (bis 12 Seemei-
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len seewarts der Basislinie) sowie die Gewasser landseitig der Basislinie bis zur Kusten-
linie bei mittlerem Hochwasser oder der seewartigen Begrenzung der oberirdischen Ge-
wasser. Die Kustengewasser nach Wasserhaushaltsgesetz umfassen damit die nach der
Wasserrahmenrichtlinie ausgewiesenen “coastal waters® (0-1 sm) und ,territorial waters"
(Hoheitsgewasser/1-12 sm). Die deutschen Gewasser aullerhalb der 12 Seemeilen-
grenze und innerhalb der Ausschlie3lichen Wirtschaftszone (AWZ) werden in diesem Be-
richt als Meeresgewasser bezeichnet und sollten nicht mit der Definition von ,Meeresge-
wassern“ entsprechend der MSRL verwechselt werden.

Tabelle 13: Anzahl der Messstellen fir Messung der Nitrat-Konzentrationen im jeweiligen Berichtszeitraum
(siehe auch im Anhang Teil C - Kusten- und Meeresgewasser).

Anmerkung: [Messstellen mit Daten im Berichtszeitraum in Klammern]. Eine Meeresgewésser-Ostsee-
Messstelle wurde den Kiistengewésser-Messstellen zugeordnet.

Anzahl der Messstellen
vorheriger aktueller gemeinsame Stati-
. Berichtszeitraum Berichtszeitraum onen vorheriger
Meeresgebiet
und laufender Be-

2016-2019 2020-2022 el e
Kistengewasser-Nordsee 23 21 [18] 21 [18]
Meeresgewasser-Nordsee 1 1 1
Kistengewasser-Ostsee 16 17 17
Meeresgewasser-Ostsee 6 3 3
insgesamt 46 42 [39] 42 [39]

Die meisten Messstellen fir Messungen der Nitratkonzentration liegen in den Kistenge-
wassern. Messstationen in Ubergangsgewéssern der Nordsee werden wie im vorherigen
Bericht im Kapitel 3.2.2 FlieRgewasser, Ubergangsgewasser und Seen behandelt. Die
deutsche Ostsee hat keine Ubergangsgewasser.

Die ausgewerteten Parameter sind: Nitrat (November 2019-Februar 2023; fir Niedersach-
sen auch Marz, da sonst oft keine weiteren Winterwerte gemessen wurden) und Gesamt-
stickstoff (ganzjahrig 2020-2023 fur die Ostsee). Der vorherige Berichtszeitraum wurde
um das fehlende Jahr verlangert und umfasst damit Nitrat (November 2015-Februar/Marz
2019;) und Gesamtstickstoff (ganzjahrig 2016-2019).

Die ausgewahlten Messstellen des Bund/Lander-Messprogramms decken sowohl die
Kistengewasser vor den Astuaren der groReren und kleineren Flisse (Elbe, Weser, Ems,
Eider) einschlieRlich des Wattenmeers, die innere Deutsche Bucht (Station Helgoland-
Reede) als auch den dulReren Kustenbereich der Nordsee ab (Station UFSDB). Im deut-
schen Ostseebereich sind kistennahe und -ferne Gebiete reprasentiert. Die Lage der Sta-
tionen findet sich in der Abbildung 18. Die Stammdaten aller Messstellen sind im Anhang
C - Kiusten- und Meeresgewasser zusammengestellt. Im Anhang C - Kisten- und Mee-
resgewasser findet sich auch die Zuordnung der Messstellen zu den Wasserkdrpern der
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Wasserrahmenrichtlinie und den OSPAR und HELCOM Bewertungseinheiten, die fur die

Berichterstattung unter der Meeresstrategie Rahmenrichtlinie genutzt werden.

Messstellen in den deutschen Kilsten- und Meeresgewsdssern der Nord- und Ostsee

)

Legersde

Memrisdcien
ﬂ M obaws [
B Memse me Cude

Sewgrmem

DEKMARE R
= = L fcomokergrmay
Lapenfugen —— Feflandaheigem
P —— iterratera Greei v Sovgeet
. = = Tiehuuer Resdt
Marimg Rapsrting Uniy. (1]
ER] KiLris [
el i i
§ Mgty Rnads_Time Senes
{ Ve, /’)_—.-,.._fmr_a_\l:ml_. cllgrtalnres inreres 6L (AL]
! rra b :
L . 5 — saishalin iFee K0S (B
; M3 A
i Lo " BIOHBRERS” " ST ———
1 “ni3 1 I : [ Qs .
- . T I A bl (P NG,
v W o e
\ s i J Fasted sttt (M)
— P - i e 05 (M|
s, 054 4
H-:Wwiéﬂ R = WizE] 13¥ bl Asteramas (D)
. L] » 3 i N .
UFS- Dt E.xh!,-ui:-’-bit."ﬂm e 2 o W T, T0M0B4 e e
g saw J:.-— ,.-_.J % SR i 1
T i hedensbe F '-' " ,_.m"’r"“""‘ e beksgeries, K1 LY
ity WP e N e w1 1] Helgoland {15)
X - s Sy 5 .
"I.|.- &, lr'. 2 -\.'. i‘l'.rH" W I mwg s
Bk A WIS
i ‘ [ Socoecin Uesriaargrigtednian (UG]
i G DB, T Dem (T )
L. Bider [T
Bremen
= = Buators: .12 2033
) = HLQAR
LANDS - -
PTG e el O | ML
th‘ v o fasva [ hatnd DR, PGS NGA, Mbtia
Lai, b Boibenacm, MCAS, BLS, 0, i, ascchcaer
113 400000 - Flmeartas, G, Dana, PIME, Draeag wd e G5
0 35 70 . 140 —
b 4:&! [ P AR 1RO HOANK PGS fiwmari Lo | Brcesaratat fur et (BG
I i

Abbildung 18: Messstellen in den deutschen Kusten- und Meeresgewéassern der Nord- und Ostsee zur
Uberwachung der Nitratgehalte.

Anmerkung: Leere Kreise sind Messstellen ohne Daten im Berichtszeitraum.
Quelle: MUDAB.

Die Karte (Abbildung 18) zeigt fir Nord- und Ostsee alle Messstellen des Nitratberichts
sowie die Wasserkorper nach der Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL, 2000) und der Ge-
biete (MRUs) der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008) (siehe online-Karte fur
Messstellennamen in der Attributtabelle).

Nordsee

Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2023 an der deutschen Nordseekiiste

Es wurden fur Nitrat jeweils die Mittelwerte der Messdaten fur die Winterperiode jahres-
Ubergreifend von November bis Februar (bei witterungsbedingten fehlenden Wintermes-
sungen auch bis Marz) berechnet. Die Probennahmen erfolgten im Oberflachenwasser
Uberwiegend in einer Wassertiefe von 0,5 bis 1 Meter und bis maximal 10 Meter Tiefe.
Entsprechend dem Berichtsleitfaden wurden die Nitratkonzentrationen auf Milligramm pro
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Liter Nitrat [mg/l NO3] umgerechnet. Die Nitratrichtlinie zielt auf die Einhaltung des Grenz-
wertes von 50 mg/I Nitrat der Trinkwasserrichtlinie ab. Der Berichtsleitfaden gibt daher fur
Oberflachengewasser Konzentrationsklassen in Bezug auf diesen Grenzwert vor. Es
wurde im Berichtsleitfaden eine neue Konzentrationsklasse fur die Meeresgewasser von
0 — 0,49 mg/l Nitrat vorgegeben. Tabelle 14 zeigt den Prozentsatz der Messstellen inner-
halb der vom Berichtsleitfaden vorgegebenen Konzentrationsklassen von Nitrat. Die Mee-
resgewasser befinden sich in der niedrigsten Konzentrationsklasse von 0-0,49 mg/I Nitrat,
die Kustengewasser in den drei niedrigsten Konzentrationsklassen von 0 bis 9,99 mg/I
Nitrat.

Tabelle 14: Prozent der Messstellen in deutschen Kisten- (K) und Meeresgewassern (M) der Nordsee per
Nitrat-Konzentrationsklasse in dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar/Marz 2023).

Anteil der Messstellen (%)
Meeres-| 0-0,49 {0,5-1,99| 2-9,99 10-24,99 | 25-39,99 | 40-50 > 50
N%erzlseet o|mg/l Nitrat mg/l Nitrat| mg/l Nitrat | mg/l Nitrat | mg/l Nitrat |mg/l Nitrat|mg/l Nitrat
Winter- K 11 61 28 - -- -- -
durch-
schnitt
M 100 - - -- - - -
Hochst- K 11 28 61 - -- -- -
werte
M 100 -- - - - - -

Die Abbildung 19 zeigt die raumliche Verteilung der Winterdurchschnittswerte von Nitrat
im Berichtszeitraum in der Nordsee. Die Abbildung 20 zeigt die raumliche Verteilung der
Winterhdchstwerte von Nitrat im aktuellen Berichtszeitraum in der Nordsee. Die Nitrat-
werte in deutschen Kusten- und Meeresgewassern liegen in den drei niedrigsten Kon-
zentrationsklassen.
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Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November 2019 bis Februar/Marz 2023) von Nitrat pro Messstelle in der Nordsee
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Abbildung 19: Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November bis Februar/Marz) von Nitrat fur deutsche
Kisten- und Meeresgewassern der Nordsee pro Messstelle im aktuellen Berichtszeitraum (November
2019 bis Februar/Marz 2023).

Quelle: MUDAB.

Der Jahresgang in den Astuaren und dem Wattenmeer stellt sich gegeniiber den kiisten-
fernen Bereichen in unterschiedlicher GréRenordnung dar. Die Astuare sind durch einen
Ubergang von StiRwasser zum Salzwasser gekennzeichnet. Die Stofftransporte folgen
dem natlrlichen Ausstrom und ihre Verteilung in den Kistengewassern unterliegt ebenso
den Gezeitenstromungen. Deshalb sind die Stickstoffkonzentrationen in den Astuaren
stark abhangig von den wechselnden Oberwasserabflissen und den daran gebundenen
Flussfrachten. Da in den Astuaren ein standiger Eintrag von Nahrstoffen aus den einmiin-
denden Flussen stattfindet, sind dort auch im Sommer vielfach hohe Stickstoffgehalte an-
zutreffen. In den astuarfernen Bereichen wird der Stickstoff hingegen wahrend der Wachs-
tumsperiode des Phytoplanktons nahezu vollstandig aufgezehrt. Die Nitratgehalte werden
in den kustenferneren Bereichen vor allem durch die Aktivitaten des Phytoplanktons und
kistennah (v.a. im Wattenmeer) auch mal3geblich durch Eintrags- (Biomasse) und Aus-
tragsprozesse mit den Gezeiten (Nahrstoffe) bzw. durch Ablagerung und Remineralisie-
rung im Benthal bestimmt. Die Nitratgehalte zeigen grundsatzlich einen ausgepragten
Jahresgang mit einem Wintermaximum und einem Sommerminimum. Die Nitratkonzent-
rationen sind kustennah vor den Mundungen der Ems, Elbe und Eider am hochsten und
nehmen zur offenen See hin ab, da die Eintrage vom Land aus erfolgen und zur See hin
verdunnt werden.
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Winterhdchstwerte (Zeitraum November 2019 bis Februar/Marz 2023) von Nitrat pro Messstelle in der Nordsee
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Abbildung 20: Winterhdchstwerte (Zeitraum November — Februar/Marz) von Nitrat fur Kiisten- und Mee-
resgewassern der Nordsee pro Messstelle im aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Feb-

ruar/Marz 2023).
Quelle: MUDAB.

Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2023 an der deutschen Nordseekiiste —
Vergleich mit WRRL/MSRL Orientierungs- und Schwellenwerten

Die Nitratrichtlinie nimmt nur eine Klasseneinteilung der Konzentrationen vor, aber keine
Bewertung der Konzentrationen mittels Grenzwerten. Unter der WRRL und der MSRL
(OSPAR/HELCOM) wurden Orientierungs- und Schwellenwerte fur die Nahrstoff- und Eu-
trophierungsbewertung entwickelt, die deutlich von dem Bewertungsschema des Leitfa-
dens zur EU-Nitratrichtlinie abweichen, da die Orientierungs- und Schwellenwerte zum
Teil niedriger als die kleinste Nitrat-Klassengrenze des Leitfadens liegen.

Als Bewertungsgrundlage der Messdaten in Kustengewassern (eine Seemeilenzone, 1
sm Zone) dienen die Orientierungswerte fur geldsten anorganischen Stickstoff (DIN) und
Gesamtstickstoff aus der Oberflachengewasserverordnung (Anlage 7, Tabelle 2.3
OGewV 2016, geandert 2020). Die Hintergrundwerte, die als Referenz im Bewertungs-
system benutzt werden, sind gemaly Vorgaben der WRRL auf wissenschaftlicher Basis
fur alle Gewassertypen in Ubergangs- und Kiistengewassern abgeleitet worden (Anlage
7, Tabelle 1.3 OGewV 2016, geandert 2020). Fir die 1 sm Kistengewasser der Nordsee
wurden Hintergrund- und Orientierungswerte fur gelésten anorganischen Stickstoff (DIN)
(entspricht der Summe von Nitrat, Nitrit und Ammonium) abgeleitet, nicht jedoch fir Nitrat
(siehe Tabelle 15). In erster Naherung und bei niedrigen Ammoniumkonzentrationen kann
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jedoch der DIN-Orientierungswert verwendet werden, um die Nitratkonzentrationen zu be-
werten und so die Beziehung zur Umsetzung der Nitratrichtlinie herstellen.

Tabelle 15: Nationale Hintergrund und Orientierungswerte flr gelosten organischen Stickstoff (DIN) und
Gesamtstickstoff aus der Oberflachengewasserverordnung flir Ubergangs- und 1 sm Kiistengewasser der

Nordsee (OGewV, Anlage 7, Tabellen 1.3 und 2.3).
Anm.: Der Orientierungswert fiir DIN als mg N/l wurde auf mg NO3/I mit dem Faktor 4,427 umgerechnet.

Nordsee Geloster anorganischer Stickstoff (DIN) Gesamt-Stickstoff (TN) in
Kustengewdsser- (Winterdurchschnitt) mg N/I (Jahresdurchschnitt)
typ nach WRRL
Hintergrund- | Orientierungs- Berechneter Hintergrund- | Orientierungs-
wert (sehr wert (guter Orientierungs- wert (sehr wert (guter
guter Zustand) in mg wert (guter guter Zustand)
Zustand) in N/I Zustand) in Zustand)
mg N/| mg/l Nitrat
N1/N2 0,17 0,26 1,15 0,21 0,32
N3/N4 0,29 0,44 1,95 0,37 0,56
N5 0,13 0,19 0,84 0,16 0,24

Far die Kustengewasser, die in territorialen Gewassern (1-12 sm) liegen, und fur die Mee-
resgewasser gibt es OSPAR Schwellenwerte, die nach der ,OSPAR Common Procedure”
fur die Eutrophierungsbewertung abgeleitet wurden (Tabelle 16). Die Zuordnung der
Messstellen zu WRRL-Wasserkorpern und MSRL-Marinen Berichtseinheiten ist Tabelle
C1 und den Abbildungen C1 und C2 in Anhang C - Kusten- und Meeresgewasser zu
entnehmen.

Tabelle 16: OSPAR Schwellenwerte fir Meeresgewasser und Kistengewasser 1-12 sm der Nordsee
(entsprechend Bewertung nach der ,OSPAR Procedure for the Identification of the Eutrophication Status
of the OSPAR Maritime Area” Annex 6: OSPAR area-specific assessment parameters. OSPAR 2022. Un-
published.

Anmerkung: Der OSPAR Schwellenwert fiir DIN in umol N/l wurde auf mg/l Nitrat mit dem Faktor 0,062
umgerechnet. Der OSPAR Schwellenwert fiir TN in umol N/I wurde auf mg N/I mit dem Faktor 0,014 umge-
rechnet.

Gebietsname DIN OSPAR Schwellenwerte TN OSPAR
in fiir DIN in umol/l in Schwellenwerte fiir TN
umol/l umgerechnet auf mg/l umol/l umgerechnet in mg/l
Nitrat
German Bight Central 10,1 0,63 13,1 0,18
Elbe Plume 18,2 1,13 21,4 0,30

Die jahrlichen Wintermittelwerte der Konzentrationen von Nitrat und jahrlichen Konzent-
rationen von Gesamtstickstoff pro Messstelle sind online als Balkendiagramme zusam-
men mit den nationalen Orientierungs- bzw. Schwellenwerten dargestellt.

Auch wenn die Zeitreihen zeigen, dass sich die Konzentrationen des Nitrats und Gesamt-
stickstoffs in den letzten Jahren den Orientierungswerten nach WRRL und Schwellenwer-
ten nach OSPAR/MSRL nahern, so liegen die Wintermittelwerte fir Nitrat und Gesamt-
stickstoff an den meisten Messstellen im Berichtszeitraum vom November 2019 bis Feb-
ruar/Marz 2023 noch uber diesen Schwellenwerten (Tabelle 17).
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Tabelle 17: Analyse, ob der Schwellenwert flir Nitratkonzentrationen (Orientierungswert nach WRRL und
Schwellenwert nach MSRL) im Berichtszeitraum November 2019 bis Februar/Marz 2023 erreicht wurde.

Anmerkung: griin: Wintermittelwert fiir Nitrat liegt unter dem Schwellenwert, rot: Wintermittelwert fiir Nitrat
liegt Gber dem Schwellenwert, grau: Winternitratwerte beruhen nur auf einem Messwert und kénnen daher
nicht bewertet werden.

Messstelle Gebiet Typ Wintermittel- | Schwellenwert | Schwellenwert

wert Nitrat tiberschritten?

(mg/l) Nitrat (mg/l)
Nov. 2019 -
Febr./Marz
2023

JaBu_W_1 K_1sm N2 1,64 1,15
J4.1/Jade_W_1 K_1sm N1 1,73 1,15
Bork_W_1 K_1sm N3 5,21 1,95
220054 K_12sm N3 1,49 1,95
220055 K_1sm N1 1,33 1,15
220057 K_1sm N1 0,70 1,15
UFS-Deut- M German Bight 0,42 0,63
sche_Bucht/UF Central
SDB
N3.6a K_1sm N1 1,20 1,15
N3.9 K_12sm Elbe Plume 0,49 1,13
Bork_W_2 K_1sm N4 2,66 1,95
Nney W 1 K_1sm N1 2,35 1,15
Balt_W_1 K_1sm N2 2,20 1,15
OSee W_1 K_12sm Elbe Plume 1,37 1,13
Spog W_1 K _1sm N2 1,88 1,15
Spog W_2 K _1sm N2 1,71 1,15
OSee W 2 K_1sm N3 2,64 1,95
Nney W_2 K _1sm N1 1,24 1,15
N3.11 K_1sm N3 0,31 1,95
Norderelbe K_1sm N3 1,66 1,95

Zeitliche Verdnderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Nordseekiiste
— Vergleich Berichtszeitraume

Im Folgenden werden die Nitratkonzentrationen im Winterdurchschnitt und die jeweiligen
Winterhdchstwerte im jetzigen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar/Marz 2023)
mit den entsprechenden Konzentrationen im vorherigen Berichtszeitraum (November
2015 bis Februar/Marz 2019) verglichen. Diese Klassifizierung der Veranderung wurde
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im Berichtsleitfaden neu fur Kisten- und Meeresgewasser und abweichend von den an-
deren Oberflachengewassern in kleinere Konzentrationsanderungen eingeteilt. Abhangig
von der HOhe der Differenz der Nitratkonzentrationen im Vergleich zum vorhergehenden
Bewertungszeitraum, werden die Messstellen einer Kategorie zugeteilt (starke Abnahme
(>-1 mg/l), leichte Abnahme (-0,2 bis -1 mg/l), stabil (+/-0,2 mg/l), leichter Anstieg (+0,2
bis +1 mg/l) und starker Anstieg (>+1 mg/l)). Der Vergleich (Tabelle 18) zeigt, dass die
Winterdurchschnittskonzentrationen und Hochstwerte in Kistengewassern zwischen
starker Abnahme, Stabilitat und leichtem Anstieg schwanken. In den Meeresgewassern
sind die Konzentrationen stabil bzw. Hochstwerte zeigen eine leichte Abnahme.

Tabelle 18: Entwicklung der Nitrat-Konzentrationen [mg/I Nitrat] in deutschen Kisten- (K) und Meeresge-
wassern (M) der Nordsee in dem vorherigen und aktuellen Berichtszeitraum (Anteil der Messstellen [%]).

Anteil der Messstellen (%)
Meeres- | Starke Ab- | Leichte Ab- Stabil Leichter An-|Starker An-
gebiet nahme nahme stieg stieg
(+/- 0,2 mg/l)
(> -1 mg/l) | (-0,2 bis -1 (+0,2 bis+1 | (> +1 mgl/l)
mg/l) mg/l)

Winterdurchschnitt K 11 11 33 45 -

M - -- 100 - -

Hochstwerte K 33 33 11 17 6

M - 100 - - -

Die Abbildung 21 und Abbildung 22 zeigen die Entwicklung/Trends zwischen dem vorhe-
rigen und dem aktuellen Uberwachungszeitraum fir die Wintermittelwerte und Winter-
hochstwerte von Nitrat an den einzelnen Messstellen. Bei der Interpretation der Trends
ist zu berucksichtigen, dass im aktuellen Berichtszeitraum wenig Daten vorliegen und die
Trends daher nicht sehr aussagekraftig sind. Nur die Nitratwintermittelwerte und die Jah-
resmittelwerte von Gesamtstickstoff in den Kiistengewassern der nérdlichen Nordsee zei-
gen einen abnehmenden Trend.

Fur die Meeresgewasser insgesamt und fur Nitrat in der nordlichen Nordsee ist keine
Aussage wegen der geringen Datenmenge maoglich. Methodisch wurde dabei wie folgt
vorgegangen:

Zur Berechnung der 4-Jahresmittelwerte wurden fur die Nordsee zwei Modelle zum Schat-
zen des Mittelwertes des Stickstoffparameters (Nitrat und Gesamtstickstoff) genutzt. Zum
einen der arithmetische Mittelwert jeder 4-Jahreszusammenfassung, zum anderen eine
Schatzung auf Basis der Salzgehaltnormierung. Im Folgenden werden beide Modelle er-
[&utert. Zur Schatzung der Stickstoffparametermittelwerte der Ostsee wurde grundsatzlich
nur das arithmetische Mittel genutzt.
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Entwicklung der Winterdurchschnittswerte {2016-2019 versus 2020-2023) von Nitrat pro Messstelle in der Nordsee
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Abbildung 21: Entwicklung der Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November bis Februar/Marz) von
Nitrat fur Kisten- und Meeresgewassern der Nordsee pro Messstelle zwischen dem vorherigen Berichts-
zeitraum (November 2015 bis Februar/Marz 2019) und dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019

bis Februar/Marz 2023).
Quelle: MUDAB.

Der arithmetische Mittelwert ergibt sich aus der Summe aller Messwerte innerhalb einer
4-Jahresgruppierung, geteilt durch die Anzahl dieser Messwerte. Zur Schatzung der Mo-
dellunsicherheit, wurde mithilfe eines Bootstrap-Verfahrens der Standardfehler des Mo-
dells durch ,Resampling“ aus der Stichprobe geschatzt, um anhand diesen das 95 %-
Konfidenzintervall des wahren Mittelwerts zu definieren. Bei hinreichend gegebener Ho-
mogenitat der Stichprobe liegt der wahre, jedoch unbekannte Mittelwert/Modellwert mit
einer Wahrscheinlichkeit von 95 % innerhalb dieses Intervalls. Das Modell geht von einer
moglichen schiefen Verteilung der Mittelwerte aus, sodass ggf. ein entsprechend asym-

metrischer Fehlerbalken vorliegen kann.
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Entwicklung der Winterhéchstwerte (2016-2019 versus 2020-2023) von Nitrat pro Messstelle in der Nordsee
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Abbildung 22: Entwicklung der Winterhdchstwerte (Zeitraum November bis Februar/Marz) von Nitrat fir
Kisten- und Meeresgewassern der Nordsee pro Messstelle zwischen dem vorherigen Berichtszeitraum
(November 2015 bis Februar/Marz 2019) und dem Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar/Marz
2023).

Quelle: MUDAB.

Zeitliche Verdanderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Nordseekiiste
— Vergleich salzgehaltsnormierter Trendberechnungen

Da die Konzentrationen von Nahrstoffen insbesondere in der Nordsee stark von der Ver-
dinnung des Flusswassers durch das Meerwasser abhangen, wurde eine Salzgehalts-
normierung der gemessenen Nitratkonzentrationen vorgenommen und anschlief3end der
Trend seit 1990 analysiert. Dabei wurden die Messstellen der Klistengewasser in einen
westlichen und einen nordlichen Bereich gruppiert und die Messstelle der Meeresgewas-
ser gesondert betrachtet: Klistengewasser westliche Nordsee (Daten des Niedersachsi-
schen Landesbetriebs flir Wasser, Kisten- und Naturschutz), Kiistengewasser nérdliche
Nordsee (Daten des Landesamtes fir Umwelt des Landes Schleswig-Holstein, Daten des
Alfred-Wegener-Instituts Helmholtz-Zentrum fur Polar- und Meeresforschung), Meeresge-
wasser Nordsee (Daten des Bundesamtes fur Seeschifffahrt und Hydrographie) (Abbil-
dung 23 und Abbildung 24). Es wurden fur Nitrat die Konzentrationen der Wintermonate
November bis Marz ausgewertet und fur Gesamtstickstoff die Konzentrationen tber das
gesamte Jahr.
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FUr das Modell der Salzgehaltnormierung wurde je 4-Jahresgruppierung ein lineares Mo-
dell anhand einer linearen Regressionsanalyse der gegebenen Messwerte geschatzt.
Hierfr wird angenommen, dass eine Korrelation zwischen der Salinitat und dem jeweili-
gen Stickstoffparameter existiert. Die sich ergebenen Modellkoeffizienten (Y-Achsenab-
schnitt und Gradient) wurden geschatzt, um anhand der sich ergebenden Gradenglei-
chung von der mittleren Salinitat auf die korrespondierende Stickstoffparameterkonzent-
ration abzubilden. Die mittlere Salinitat wurde zuvor Uber den arithmetischen Mittelwert
aller gegebenen Messwerte geschatzt. Die Modellunsicherheit wurde auch in diesem Mo-
dell Uber ein Bootstrap-Verfahren durch ,Resampling” geschatzt, wobei grundsatzlich eine
Normalverteilung angenommen wurde, da es sich um eine lineare Regression handelt
und somit das Konfidenzintervall ausnahmelos symmetrisch Uber alle geschatzten Mittel-
werte Punkte liegt. Das Konfidenzintervall wurde auch fir dieses Modell als das ubliche
95%-Konfidenzintervall definiert.

Die Entscheidung, welches Modell fur welche 4-Jahresgruppierung genommen wurde,
erfolgte anhand des Pearson-Korrelationskoeffizienten (R-Wert) des geschatzten mittle-
ren Salzgehaltnomierungsmodells. Als Grenzwert wurden -0.5 festgelegt. Die Modellsig-
nifikanz wurde Uber den p-Wert gepruft, welche als die Ublichen 0.05 definiert wurde. Da
heil3t, wenn der p-Wert groRer der gleich 0.05 ist, wurde das Modell als nicht vertrauens-
voll angenommen und verworfen. Fur p-Werte kleiner 0.05 wurde dann der R-Wert gepruft
und das Modell verworfen, sofern der R-Wert grof3er als -0.5 war, da aufgrund der grund-
satzlich negativen Steigung ein Wert gegen 0 weniger Korrelation indiziert. Als Alternativ-
modell wurde der arithmetische Mittelwert genutzt.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in der westlichen Nordsee

Nitrat (mag/l)

1992 -1995 1996 -1999 2000-2003 2004-2007 2008-2011 2012-2015 2016-2019 2020-2023
Berichtszeitraum

== lineare Trendlinie M Model: arithmetischer Mittelwert | Konfidenzbereich 95%
@ Model: Salzgehaltnomierung | nomiert auf 29.09 PSU | Konfidenzbereich 95%

© Umweltbundesamt, 2024-01-08 Daten aus der Meeresumweltdatenbank

Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in der westlichen Nordsee
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== lineare Trendlinie M Model: arithmetischer Mittelwert | Konfidenzbereich 95%
@ Model: Salzgehaltnomierung | nomiert auf 29.35 PSU | Konfidenzbereich 95%

© Umweltbundesamt, 2024-01-08 Daten aus der Meeresumweltdatenbank

Abbildung 23: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte (Januar-Marz) (oben) und der Gesamtstickstoff-
Jahresmittelwerte (unten) in der westlichen Nordsee, Salzgehalts-normalisiert und gemittelt iber 4 Jah-
resintervalle.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in der nérdlichen Nordsee
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© Umweltbundesamt, 2024-01-08 Daten aus der Meeresumweltdatenbank

Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in der nérdlichen Nordsee
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== lineare Trendlinie M Model: arithmetischer Mittelwert | Konfidenzbereich 95%

@ Model: Salzgehaltnomierung | nomiert auf 31.3 PSU | Konfidenzbereich 95%

© Umweltbundesamt, 2024-01-08 Daten aus der Meeresumweltdatenbank

Abbildung 24: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerten (Januar-Marz) (oben) und der Gesamtstick-
stoff-Jahresmittelwerte (unten) in der nérdlichen Nordsee, Salzgehalts-normalisiert und gemittelt Gber 4
Jahresintervalle (fir den aktuellen Berichtszeitraum fehlen die Nitratwerte).
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Eutrophierungsbewertung der Deutschen Nordsee nach Meeresstrategie-Rahmen-
richtlinie (MSRL)

Der Berichtsleitfaden fur den Nitratbericht (European Commission, 2024) empfiehlt, dass
fur Eutrophierung in Kisten und Meeresgewassern die Bewertungsergebnisse der WRRL
(EU-WRRL, 2000) und der MSRL (MSRL, 2008) zu Deskriptor 5 berichtet werden. Da die
MSRL Bewertung die WRRL Bewertung integriert, wird hier die Bewertung zu Deskriptor
5 dargestellt.

Die Zustandsbewertung nach MSRL fur die Nordsee liegt im Entwurf vor und befand sich
bis Mitte April 2024 in der Offentlichkeitsbeteiligung. Insofern kann hier nur aus dem be-
stehenden Berichtsentwurf zitiert werden. Dort werden folgende Schlussfolgerungen ge-
zogen:

e Nur 13 % der deutschen Nordseegewasser erreichen den guten Zustand hinsicht-
lich Eutrophierung und 87 % sind weiterhin eutrophiert, jedoch zeigen sowohl die
Nahrstoffkonzentrationen als auch die direkten und indirekten Eutrophierungsef-
fekte eine deutliche Verbesserung gegenuber der letzten Bewertung.

e Die Bewertung des Eutrophierungszustands erfolgt erstmals regional harmoni-
siert bei OSPAR auf der Basis neuer Bewertungsgebiete und neuer Schwellen-
werte, so dass eine Vergleichbarkeit mit der Bewertung 2018 nicht gegeben ist.

e Die Eintrage von Nahrstoffen Uber Flisse, Atmosphare und andere Meeresge-
biete sind weiterhin zu hoch.

¢ Die Nahrstoffkonzentrationen in den Flussmundungen von Elbe, Ems, Weser und
Eider sowie auch kleinerer Nordseezuflliisse Uberschreiten die Bewirtschaftungs-
ziele fur Gesamtstickstoff, wahrend der Orientierungswert flir Gesamtphosphor
nur noch in der Elbe Uberschritten wird.

e Die Landwirtschaft trug 2016—2018 Uber 70 % der Stickstoff- und 40 % der Phos-
phoreintrage bei. 60 % der Phosphoreintrage stammten aus der Abwasserwirt-
schaft.

Ziel der MSRL fur Deskriptor 5 zu Eutrophierung ist: ,Die vom Menschen verursachte
Eutrophierung ist auf ein Minimum reduziert; das betrifft insbesondere deren negative
Auswirkungen wie Verlust der biologischen Vielfalt, Verschlechterung des Zustands der
Okosysteme, schadliche Algenbliiten sowie Sauerstoffmangel in den Wasserschichten
nahe dem Meeresgrund.“ (Anhang | MSRL).

Nach der Beschreibung des guten Umweltzustands 2012 ist dieser fur die deutschen
Nordseegewasser in Bezug auf Eutrophierung erreicht, wenn ,der gute dkologische Zu-
stand gemall WRRL (EU-WRRL, 2000) erreicht ist und wenn gemal der integrierten Eu-
trophierungsbewertung nach OSPAR der Status eines ,Nicht-Problem-Gebietes* erreicht

H 1]

ist”.

Die Indikatoren, Schwellenwerte und methodischen Standards, die Deutschland der Be-
wertung des Zustands der Eutrophierung zugrunde legt, entsprechen den Anforderungen
des Beschlusses (EU) 2017/848. Die bestehenden Indikatoren bedienen die primaren Kri-
terien und viele der sekundaren Kriterien von Beschluss (EU) 2017/848 der Kommission.
Das sekundare Kriterium Makrozoobenthos (D5C8) kann gegenwartig nur in den Kisten-
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http://meeresschutz.info/berichte-art-8-10.html?file=files/meeresschutz/berichte/art8910/GES_Nordsee_120716.pdf

gewassern bewertet werden, da es fur die offene See an einem fachlich adaquaten Be-
wertungsverfahren fehlt. Das sekundare Kriterium Sichttiefe (D5C4) konnte nur in den
Bewertungseinheiten bewertet werden, fur die eine Einigung auf Schwellenwerte mit an-
deren OSPAR-Anrainerstaaten erzielt werden konnte. Das sekundare Kriterium Schadli-
che Algenbluten (D5C3) konnte in der AWZ nicht bewertet werden, da ein entsprechendes
behordliches Routinemonitoring seit 2012 ausgesetzt ist. Daten eines laufenden For-
schungsvorhabens konnen erst fur den nachsten Bewertungszeitraum (ab 2021) verwen-
det werden.

Obwohl urspriinglich geplant, konnten die Ubergangs- und Kiistengewasser' noch nicht
in OSPAR mit COMPEAT bewertet werden. Die Bewertung erfolgte deshalb national auf
der Basis der unter der WRRL verwendeten biologischen Qualitatskomponenten (Phyto-
plankton (Chlorophyll-a), Makrophyten und Makrozoobenthos) und unterstitzender phy-
siko-chemischer Parameter (TN, TP, DIN) einschliel3lich der in der Oberflachengewasser-
verordnung festgeschriebenen Schwellenwerte und unter Verwendung der in der Com-
mon Procedure festgelegten Aggregationsregeln.

Im Bewertungszeitraum 2015-2021 verfehlten alle gemalR WRRL fur die Bewirtschaf-
tungsplane 2022 bewerteten 23 Wasserkorper der Kustengewasser den guten okologi-
schen Zustand v.a. aufgrund von Eutrophierungseffekten (Abbildung 25). Gemal der Be-
wertung nach OSPAR Common Procedure wurden im Bewertungszeitraum 2015-2020
groRe Teile der deutschen AWZ, insgesamt 87 % der deutschen Nordseegewasser, als
eutrophiert eingestuft (Abbildung 26), (OSPAR Thematic Assessment Eutrophication
2023). Lediglich in der aul3eren Deutschen Bucht (Bewertungsgebiete Doggerbank und
Nordliche Nordsee) und im Bewertungsgebiet Stdliche Nordsee konnte der gute Umwelt-
zustand festgestellt werden (13 % der deutschen Nordseegewasser).

Aufgrund veranderter Bewertungsgebiete und Schwellenwerte ist ein Vergleich mit der
letzten Eutrophierungsbewertung (2006—2014) nicht méglich. Um dennoch Rickschlisse
auf Trends zu erlauben, wurde das COMPEAT-Bewertungstool auf alle zurlickliegenden
Eutrophierungsbewertungszeitraume auf der Basis der neuen Bewertungsgebiete und
Schwellenwerte angewendet. Im Vergleich zur letzten Eutrophierungsbewertung (2006—
2014) zeigte sich dabei keine Veranderung des Zustands der acht Bewertungsgebiete,
jedoch eine deutliche Verbesserung gegenuber der ersten Eutrophierungsbewertung ba-
sierend auf Daten von 1990-2000 (OSPAR Thematic Assessment Eutrophication 2023).

" Unter Kiistengewasser werden entsprechend der Definition von Art. 2 Nr. 7 WRRL die Gewasser bis 1 sm
seewarts der Basislinie verstanden.
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Abbildung 25: Bewertung der Kiistengewasser (<1 sm) der Nordsee mit dem regionalen Bewertungstool
COMPEAT gemafll MSRL basierend auf Daten von 2015-2020 fir Nahrstoffe und Chlorophyll sowie Da-
ten von 2013-2018 fiir Makrophyten und Makrozoobenthos. Griinténe — guter Zustand, Rotténe — kein
guter Zustand, Weil} — keine Bewertung nach MSRL

Eutrophication Status 2015-2020
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6 - 0.8 (Good)

.4 - 0.6 (Moderate)
- 0.4 (Poor)
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Abbildung 26: Eutrophierungszustand
des Nordostatlantiks einschlieRlich der
deutschen Nordseegewasser gemaf
der 4. Anwendung der OSPAR Com-
mon Procedure basierend auf Daten
von 2015-2020. Angaben als Eutrophi-
cation Quality Ratio Scaled (EQRS).
Grinténe — guter Zustand, Rotténe —
nicht-guter Zustand.

Quelle: OSPAR Thematic Assessment Eu-
trophication.
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Hinsichtlich der Uberschreitung der Schwellenwerte ergibt sich ein klarer Gradient von der
Klste zur offenen Nordsee (Tabelle 19 und Tabelle 20, wobei Tabelle 19 die Bezeichnun-
gen der acht OSPAR-Bewertungsgebiete auflistet, auf die sich im nachfolgenden Text
z.T. bezogen wird).

Tabelle 19: Uberblick (iber die Bewertungsergebnisse fiir die acht OSPAR-Bewertungsgebiete in der Nord-
see an denen Deutschland einen Anteil hat gemaf den Kriterien des Beschlusses (EU) 2017/848 der Kom-
mission sowie Uber die Gesamtbewertung (Status) pro Gebiet.

Anmerkung: Alle Kriterien wurden geméaRl den Abstufungen von COMPEAT bewertet: dunkelgriin = sehr gut
= Schwellenwerte eingehalten (Ecological Quality Ratio Scaled EQRS 20.8-1.0); hellgriin = gut = Schwel-
lenwerte eingehalten (EQRS 20.6-<0.8); hellrot = moderat = Schwellenwerte leicht verfehlt (EQRS 20.4-
<0.6); mittelrot = unbefriedigend = Schwellenwerte verfehlt (EQRS 20.2-<0.4); dunkelrot = schlecht =
Schwellenwerte stark verfehlt (EQRS 0.0-<0.2); weil3, nb = Kriterium nicht bewertet. Die Pfeile geben den
Trend zwischen der letzten Eutrophierungsbewertung COMP3 (2006-2014) und COMP4 (2015-2020) wie
folgt an: ./ Verbesserung (Zunahme des EQRS um >15 %), \ Verschlechterung (Abnahme des EQRS um
>15 %), & keine Verdnderung (Zu- oder Abnahme des EQRS um <15 %). Die Kriterien D5C6 Opportunis-
tische Makroalgen und D5C7 Makrophyten werden in der AWZ als nicht relevant betrachtet (keine zusam-
menhéngenden Makrophytenbestdnde aufgrund der Tiefe) und wurden deshalb nicht bewertet. Zustand:
Griinténe = gut, Rotténe = nicht gut, Bewertungsgrundlage: OSPAR Common Procedure.

Bewertungs- | Bewertungs- | Kategorie | Fla- Anteil [%]| Nahrstoffe - D5C1 Direkte Effekte Indirekte Effekte Status
gebiet gebiet deut- che in |an den pro
geman scher Name km? deutschen Gebiet

OSPAR Nordsee-
(Abb. 11.4.3- gewassern
2)

Dogger Bank Dogger-bank | Schelf
Eastern North | Ostliche

oo NI Schelf 14231 | 407 b b nb
Northern Nordliche
North Sea Nordsee Schelf 1464 4.2 nb nb nb
German Bight Zentrale
9" Deutsche Kiiste 4554 13,0 nb N nb
Central
Bucht
AuReres
Outer Coastal  yucton-was-  Kiiste 4184 128 o2 nb »
DEDK
ser DEDK
Southern Sudliche .
North Sea Nordsee Kiiste 3085 8.8 nb nb nb
Fluss-
Elbe Plume Elbefahne fahne 5008 14,3 nb 7 nb 2
Fluss-
Ems Plume Emsfahne fahne 1445 4.1 2 2 2 2 nb 7 2 nb 2

TN, TP und Sichttiefe konnten nur in Gebieten bewertet werden, in denen eine Einigung auf die Verwendung der Indikatoren und gemeinsame
Schwellenwerte bei OSPAR erzielt werden konnte.

2 Die Bewertung beruht auf einer Kombination von Satellitendaten und in-situ-Messdaten.

3 Schéadliche Algenbliiten konnten nicht bewertet werden, da es bei OSPAR keine Einigung auf die Anwendung dieses Indikators gab und da ein ent-
sprechendes nationales behérdliches Monitoring seit 2008 ausgesetzt ist.

4 Flr das Makrozoobenthos liegt bislang kein geeignetes Bewertungsverfahren fiir Eutrophierungseffekte vor, es wird aber unter dem Deskriptor 6 be-
wertet und die Bewertung bezieht Eutrophierungseffekte mit ein.
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In den kistennahen Fahnen der Elbe und der Ems Uberschritten die Nahrstoffkonzentra-
tionen sowie die direkten und die indirekten Eutrophierungseffekte die Schwellenwerte
deutlich, wahrend in der angrenzenden Zentralen Deutschen Bucht und dem AuBeren
Kistenwasser DEDK teilweise geringere Uberschreitungen festgestellt wurden, bzw. die
Konzentrationen von gelostem organischem Phosphor und Gesamtphosphor die Schwel-
lenwerte bereits einhielten. Die Sudliche Nordsee ist ein sehr groRes Bewertungsgebiet,
an dem Deutschland nur einen kleinen Anteil hat.

Tabelle 20: Uberblick tiber die Bewertung der deutschen Kiistengewésser in der Nordsee (<1 sm) geman
der Kriterien des Beschlusses (EU) 2017/848 der Kommission, sowie Uiber die Bewertungszeitraume, die
Bewertungsgrundlagen und die Gesamtbewertung (Status Kiistengewasser).

Anmerkung: Fiir die Bewertung ist der Fldchenanteil der Kiistengewésser angegeben: griin = Schwellen-
wert erreicht/Status gut, rot =Schwellenwert nicht erreicht/Status nicht gut, grau = nicht bewertet. Grau/nb
= Kriterium nicht bewertet. Weil3/nr = Kriterium nicht relevant. QK = WRRL-Qualitdtskomponente.

Anteil [%] an|Nahrstoffe’ |Direkte Effekte Indirekte Effekte Status Kis-

ten-gewas-

D5C5 Sauer-|D5C8 Makro-
stoffkon-zent- |zoobenthos

Bewertungszeitraum  |2015-2020  |2015-2020 |
Bewertungsgrundlage  |WRRL

Kusten- |14 %
gewasser
"Fur die Nahrstoffe wurden TN, DIN und TP berticksichtigt.
2Fur Chlorophyll-a wurde in den Kiistengewéassern basierend auf der WRRL die 90sten Perzentile beriicksichtigt.

3 Algenbliten (Phaeocystis) werden unter der QK Phytoplankton mit bewertet. Letztendlich wirkte sich die Haufigkeit der Bliiten aber nicht auf die inter-
kalibrierte Gesamtbewertung aus, da die generelle Bewertung der Wasserkorper anhand von Chl-a schlechter ist.

“In den Kustengewéassern werden die Kriterien D5C6 und D5C7 gemeinsam im Rahmen der WRRL-Qualitdtskomponente Makrophyten bewertet.

5 Aufgrund der starken natirlichen Triibung ist die Sichttiefe in den Kiistengewéssern kein relevanter Eutrophierungsindikator.

5 Eine Bewertung des Sauerstoffs kommt gemaR WRRL erst zum Tragen, wenn die biologischen QK in einem guten Zustand sind.
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Ostsee

Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2022 an der deutschen Ostseekiiste

Es wurden fur Nitrat jeweils die Mittelwerte der Messdaten fur die Winterperiode jahres-
ubergreifend von November bis Februar berechnet. Die Probennahmen erfolgten im
Oberflachenwasser Uberwiegend in einer Wassertiefe von 0,5 bis 1 Meter und bis maximal
10 Meter Tiefe. Entsprechend dem Berichtsleitfaden der Nitratrichtlinie wurden die Nitrat-
konzentrationen auf Milligramm pro Liter Nitrat [mg/l Nitrat] umgerechnet. Die Nitratricht-
linie zielt auf die Einhaltung des Grenzwertes von 50 mg/I Nitrat der Trinkwasserrichtlinie
ab. Der Berichtsleitfaden gibt daher fir Oberflachengewasser Konzentrationsklassen in
Bezug auf diesen Grenzwert vor. Tabelle 21 zeigt den Prozentsatz der Messstellen inner-
halb der vom Berichtsleitfaden vorgegebenen Konzentrationsklassen von Nitrat. Die meis-
ten Kusten- und alle Meeresgewasser befinden sich in der niedrigsten Konzentrations-
klasse von 0 — 0,49 mg/l Nitrat. Das Oderhaff hat in der Klasse 2-9,99 mg/l Nitrat die
hdchsten Konzentrationen.

Tabelle 21: Prozent der Messstellen in deutschen Kiisten (K)- und Meeresgewassern (M) der Ostsee per
Nitrat-Konzentrationsklasse in dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar 2023).

Anteil der Messstellen (%)

Meeresgebiet | 0-0,49 [0,5-1,99| 2-9,99 | 10 - 24,99 25- 39,99 40 - 50 m>/I5l?lit-
Ostsee mg/I Nitrat|mg/I Nitrat|mg/l Nitrat| mg/I Nitrat |mg/I Nitrat| mg/l Nitrat grat
Winter- |Kiistengewasser 82 12 6 -- -- - -
durch-
schnitt |Meeresgewasser| 100 -- - - - _ -
Hochst- (Kiistengewasser 59 29 12 -- -- - -
werte

Meeresgewasser| 100 -- - - - - -

Die Abbildung 27 zeigt die raumliche Verteilung der Winterdurchschnittswerte von Nitrat
im aktuellen Berichtszeitraum in der Ostsee. Die Abbildung 28 zeigt die raumliche Vertei-
lung der Winterhdchstwerte von Nitrat im aktuellen Berichtszeitraum in der Ostsee. Die
Nitratkonzentrationen an den Messstellen in der Ostsee sind im Vergleich zur Nordsee
deutlich geringer. Sie liegen in deutschen Kiusten- und Meeresgewéassern der Ostsee mit
Ausnahme des Oderhaffs in den beiden niedrigsten Konzentrationsklassen. Auch in der
Ostsee sind die Nitratkonzentrationen in den Bodden, kistennah und insbesondere in der
Nahe der Flussmundungen bedingt durch die hohen flussburtigen Nahrstoffeintrage am
héchsten und nehmen zur offenen See hin ab. Die Stationen mit den héchsten Nitratkon-
zentrationen im aktuellen Bewertungszeitraum (November 2019 bis Februar 2023) liegen
im Oderhaff und seewarts davon.
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Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November 2019 bis Februar/Marz 2023) von Nitrat pro Messstelle in der Ostsee
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Abbildung 27: Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November bis Februar) von Nitrat fir deutsche Kiis-
ten- und Meeresgewassern der Ostsee pro Messstelle im aktuellen Berichtszeitraum (November 2019

bis Februar 2023). Quelle: MUDAB.

Winterhdchstwerte (Zeitraum November 2019 bis Februar/Marz 2023) von Nitrat pro Messstelle in der Ostsee
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Abbildung 28: Winterhdchstwerte (Zeitraum November bis Februar) von Nitrat fir Kiisten- und Meeres-
gewassern der Ostsee pro Messstelle im aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar 2023).

Quelle: MUDAB.
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Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2022 an der deutschen Ostseekiiste —
Vergleich mit WRRL/MSRL Orientierung- und Schwellenwerten

Unter der WRRL und HELCOM/MSRL wurden Schwellenwerte fur die Nahrstoff- und Eu-
trophierungsbewertung entwickelt, die deutlich von dem Bewertungsschema des Leitfa-
dens zur Nitrat-Richtlinie abweichen. Als Bewertungsgrundlage der Messdaten dienen die
Orientierungswerte fur Gesamtstickstoff aus der Oberflachengewasserverordnung (An-
lage 7, Tabelle 2.3 OGewV). Die Hintergrundwerte, die als Referenz im Bewertungssys-
tem benutzt werden, sind gemal Vorgaben WRRL auf wissenschaftlicher Basis fur alle
Gewassertypen in Ubergangs- und Kiistengewassern abgeleitet worden (Anlage 7, Ta-
belle 1.3 OGewV). Fir die Ostsee wurden nur Hintergrund- und Orientierungswerte fur
Gesamtstickstoff abgeleitet (Tabelle 22). Geldster anorganischer Stickstoff (DIN) wurde
als wenig vertrauenswirdiger Parameter eingestuft, da zum einen die Modellierung die
Winterwerte nicht gut reproduzieren konnte. Dartber hinaus ist in warmen Wintern die
Primarproduktion in den flachen Bodden hoch und geléster Stickstoff wird verbraucht, ein
Prozess, der sich infolge des Klimawandels voraussichtlich noch verstarken wird. Fir die
Ostsee wurden deshalb flr den aktuellen Bewertungszeitraum zusatzlich zu den Nitrat-
werten auch die Jahresmittelwerte fur Gesamtstickstoff betrachtet und mit den Orientie-
rungswerten verglichen. Gesamtstickstoff wurde nur an 16 der 20 Messstellen gemessen.

Tabelle 22: Nationale Hintergrund- und Orientierungswerte fir Gesamtstickstoff aus der Oberflachenge-
wasserverordnung fur Kiistengewasser der Ostsee (Anlage 7, Tabellen 1.3 und 2.3 OGewV).

Ubergangs- und Kiistengewissertyp Gesamt-Stickstoff (TN) in mg/l
(Jahresdurchschnitt)
Hintergrundwert Orientierungswert
(sehr guter Zustand) (guter Zustand)
Ostsee- Mecklenburg-Vorpommern
B1 0,36 0,53
B2a 0,17 0,25
B2b 0,21 0,32
B3a 0,17 0,25
B3b 0,18 0,27
Ostsee- Schleswig Holstein
B2a 0,35 0,52
B2b 0,18 0,276
B3b 0,13 0,20
B4 0,14 0,21

Fir die Kistengewasser, die in Territorialen Gewassern (1-12 sm) liegen, und fur die
Meeresgewasser gibt es von HELCOM fur die MSRL Berichterstattung Ubernommene
Schwellenwerte die entsprechend dem “HELCOM Thematic assessment of Eutrophica-
tion 2016-2021“ den HELCOM Ostseebecken zugeordnet sind (Tabelle 23).

Die jahrlichen Wintermittelwerte der Konzentrationen von Nitrat und jahrlichen Konzent-
rationen von Gesamtstickstoff per Messstelle sind online als Balkendiagramme zusam-
men mit den nationalen Orientierungswerten bzw. HELCOM Schwellenwerten dargestellt.
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https://geoportal.bafg.de/birt_viewer/frameset?__report=MUDAB_NITRATBERICHT_REPORTE.rptdesign&__navigationbar=false

Die Zuordnung der Messstellen zu WRRL-Wasserkorpern und HELCOM/MSRL Berichts-
einheiten ist dem Anhang C - Kusten- und Meeresgewasser zu entnehmen. Auch wenn
die Zeitreihen an den einzelnen Messstellen zeigen, dass sich die Konzentrationen des
Gesamtstickstoffs in den letzten Jahren den Orientierungswerten nach WRRL und
Schwellenwerten nach MSRL nahern, so liegen die Jahresmittelwerte fur Gesamtstick-
stoff an den meisten Messstellen im aktuellen Berichtszeitraum (Jahresmittel 2020 bis
2023) noch uber diesen Schwellenwerten (Tabelle 24). Fast alle Messstellen haben im
Gegensatz zum vorherigen Berichtszeitraum den Schwellenwert wieder Uberschritten.

Tabelle 23: HELCOM Schwellenwerte fiir Kiistengewasser (1-12sm) und Meeresgewasser der Ostsee.

Anmerkung: Schwellenwerte entsprechend “HELCOM Thematic assessment of Eutrophication 2016-2021.
Baltic Sea Environment Proceedings No.192.” (Die Werte wurden von umol/l mit dem Faktor 0,014 in mg/!
umgerechnet).

Ostseebecken HELCOM Schwellenwerte fiir HELCOM Schwellenwerte fiir
TN in ymol/l TN umgerechnet in mg/l
Kieler Bucht 16,4 0,23
Mecklenburger Bucht 16,7 0,23
Arkona-Becken 19,5 0,27
Pommersche Bucht 23,8 0,33
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https://helcom.fi/wp-content/uploads/2023/06/HELCOM-Thematic-assessment-of-eutrophication-2016-2021.pdf
https://helcom.fi/wp-content/uploads/2023/06/HELCOM-Thematic-assessment-of-eutrophication-2016-2021.pdf

Tabelle 24: Analyse, ob der Schwellenwert flir Gesamtstickstoffkonzentrationen (Orientierungswert nach
WRRL und Schwellenwert nach MSRL) im aktuellen Berichtszeitraum (Jahresmittel 2020 bis 2023) erreicht
wurde.

Anmerkung: grin: Der Jahresmittelwert fiir Gesamtstickstoff liegt unter dem Schwellenwert; rot: der Jahres-
mittelwert fiir Gesamtstickstoff liegt iiber dem Schwellenwert). Gesamtstickstoff wurde im Berichtszeitraum
nur an 16 der 20 Messstellen gemessen.
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Messstelle Gebiet Typ Jahresmittel- Schwellen-
wert TN (mg wert
N/l) TN (mg N/I)
2020 —2023
OMO133 K_12sm | Pommersche 0,56 0,33
Bucht
OMO22 K _12sm | Mecklenbur- 0,28 0,23
ger Bucht
OMO5 K _12sm | Mecklenbur- 0,30 0,23
ger Bucht
OMMVO7 K 12sm| Arkona Be- 0,31 0,27
cken
OMO9 K 12sm| Arkona Be- 0,32 0,27
cken
OMO11 K _12sm| Arkona Be- 0,33 0,27
cken
OoMOB4 K_12sm | Pommersche 0,71 0,33
Bucht
OMMVGB19 K_1sm MV-B2a 0,52 0,25
OMMVKB90 K_1sm MV-B2a 0,56 0,25
M2/O0MBMPM2 K_12sm | Mecklenbur- 0,28 0,23
ger Bucht
OMMVKHM K_1sm MV-B1 1,42 0,53
OM225003 K_1sm SH-B4 0,22 0,21
OM225019 K_1sm SH-B2b 0,29 0,276
OM225059/0M709 | K_1sm SH-B4 0,20 0,21
N3/OMBMPN3 M Kieler Bucht 0,27 0,23
K5/0MBMPKS5 M Arkona Be- 0,32 0,27
cken

Schwellen-
wert liber-

schritten?



Zeitliche Verdanderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Ostseekiiste
— Vergleich Berichtszeitrdume

Laut Berichtsleitfaden sind die Nitratkonzentrationen im Winterdurchschnitt und die jewei-
ligen Winterhochstwerte im jetzigen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar/Marz
2023) mit den entsprechenden Konzentrationen im vorherigen Berichtszeitraum (Novem-
ber 2015 bis Februar/Marz 2019) zu vergleichen und in vorgegebenen Abnahme bzw.
Anstiegsklassen darzustellen. Der Vergleich (Tabelle 25) zeigt, dass die Winterdurch-
schnittskonzentrationen in Kusten- und Meeresgewassern der Ostsee sehr stabil sind.

Abbildung 29 und Abbildung 30 zeigen die Entwicklung/Trends zwischen dem vorherigen
und dem aktuellen Berichtszeitraum fir die Wintermittelwerte und Winterhochstwerte von
Nitrat an den einzelnen Messstationen.

Tabelle 25: Entwicklung der Nitrat-Konzentrationen (mg NOs/l) an den Messstellen in deutschen Kisten
(K)- und Meeresgewassern (M) der Ostsee (% der Messstellen) in dem vorherigen Berichtszeitraum (No-
vember 2015 bis Februar 2019) und dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2015 bis Februar 2019)
und dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar 2023).

Anteil der Messstellen (%)
Meeresgebiet Starke Ab-Leichte Abnahme Stabil Leichter Anstieg| Starker
nahme . Anstieg
(-0,2 bis -1 mg/l) | (+/- 0,2 mg/l) |(+0,2 bis+1 mg/l)
(> -1 mg/l) >+
mg/l)
Winter- Kistengewasser -- 6 88 6 --
durch-
schnitt Meeresgewasser -- -- 100 -- --
Hochst- Kustengewasser 6 24 53 17 --
werte
Meeresgewasser -- -- 100 -- --
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Entwicklung der Winterdurchschnittswerte (2016-2019 versus 2020-2023) von Nitrat pro Messstelle in der Ostsee
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Abbildung 29: Entwicklung der Winterdurchschnittswerte (Zeitraum November bis Februar) fir Kiisten-
und Meeresgewassern der Ostsee pro Messstelle zwischen dem vorherigen Berichtszeitraum (November

2015 bis Februar 2019) und dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar 2023).

Quelle: MUDAB.
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Entwicklung der Winterhochstwerte (2016-2019 versus 2020-2023) von Nitrat pro Messstelle in der Ostsee
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Abbildung 30: Entwicklung der Winterhdchstwerte (Zeitraum November bis Februar) fir Kisten- und
Meeresgewassern der Ostsee pro Messstelle zwischen dem vorherigen Berichtszeitraum (November
2015 bis Februar 2019) und dem aktuellen Berichtszeitraum (November 2019 bis Februar 2023).

Quelle: MUDAB.

Zeitliche Verdnderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Ostseekiiste
— Vergleich Trendberechnungen

Zur Berechnung der Langzeittrends von Stickstoff in der Ostsee wurden die 4-Jahresmit-
telwerte von Nitrat und Gesamtstickstoff mittels des arithmetischen Mittelwerts jeder 4-
Jahreszusammenfassung Uber den Zeitraum 1991 bis 2023 berechnet. Eine detaillierte
Beschreibung der Berechnung findet sich im entsprechenden Kapitel zu Langzeitrends in
der Nordsee.

Dabei wurden die Messstellen der Kistengewasser der Ostsee in einen westlichen und
einen Ostlichen Bereich gruppiert und die Messstellen der Boddengewasser und der Mee-
resgewasser gesondert betrachtet: Kistengewasser westl. Ostsee, Klstengewasser ostl.
Ostsee, Boddengewasser Ostliche Ostsee, Meeresgewasser Ostsee (Abbildung 31 bis
Abbildung 34). Die Tabelle im Anhang Teil C - Kisten- und Meeresgewasser zeigt die
Zuordnung der Messstellen zu den jeweiligen Meeresgebieten. Abnehmende Trends flr
zeigen sich in den Kistengewassern der westlichen Ostsee und in den Meeresgewassern
der Ostsee sowie flir Gesamtstickstoff in der westlichen Ostsee, wahrend in den Bodden-
gewassern und der dstlichen Ostsee keine Trends zu erkennen sind.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in den Boddengewassern ostliche Ostsee
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Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in den Boddengewassern 6stliche Ostsee
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Abbildung 31: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte (oben) und der Gesamtstickstoff-Jahresmittel-
werte (unten) in Boddengewassern der Ostsee, gemittelt Uber 4 Jahresintervalle.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in den Meeresgewassern Ostsee
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Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in den Meeresgewdssern Ostsee
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Abbildung 32: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte (oben) und der Gesamtstickstoff-Jahresmittel-
werte (unten) in Meeresgewassern der Ostsee, gemittelt Uber 4 Jahresintervalle.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in der westlichen Ostsee
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Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in der westlichen Ostsee
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Abbildung 33: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte (oben) und der Gesamtstickstoff-Jahresmittel-
werte (unten) in Kistengewassern der westlichen Ostsee, gemittelt Gber 4 Jahresintervalle.
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Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte in der 6stlichen Ostsee
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Langzeittrend der Gesamtstickstoff-Jahresmittelwerte in der 6stlichen Ostsee
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Abbildung 34: Langzeittrend der Nitratwintermittelwerte (oben) und der Gesamtstickstoff-Jahresmittel-
werte (unten) in Kiistengewassern der Ostlichen Ostsee, gemittelt Giber 4 Jahresintervalle.
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Eutrophierungsbewertung der deutschen Ostseegewédsser nach Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie (MSRL)

Der Berichtsleitfaden fur den Nitratbericht (European Commission, 2024) empfiehlt, dass
fur Eutrophierung in Kisten und Meeresgewassern die Bewertungsergebnisse der WRRL
und der MSRL zu Deskriptor 5 berichtet werden. Da die MSRL Bewertung die WRRL
Bewertung integriert, wird hier die Bewertung zu Deskriptor 5 dargestellt. Die Zustands-
bewertung nach MSRL flr die Ostsee liegt im Entwurf vor und befand sich bis Mitte April
2024 in der Offentlichkeitsbeteiligung. Insofern kann hier nur aus dem bestehenden Be-
richtsentwurf zitiert werden. Dort werden folgende Schlussfolgerungen gezogen:

e 100 % der deutschen Ostseegewasser sind weiterhin eutrophiert, jedoch hat sich
der Gesamtzustand der Kieler Bucht verbessert und ausgewahlte Indikatoren zei-
gen Verbesserungen in der Kieler Bucht, der Mecklenburger Bucht und dem Ar-
kona-Becken.

e Die Eintrage von Nahrstoffen Uber Flisse, Atmosphare und andere Meeresge-
biete sind hoch.

e Die Nahrstoffreduktionsziele des Ostseeaktionsplans sind noch nicht erfuillt.

e Die Landwirtschaft trug 2016-2018 80 % der Stickstoff- und 45 % der Phospho-
reintrage bei. Weitere 45 % der Phosphoreintrage stammten aus der Abwasser-
wirtschaft, die restlichen 10 % aus atmospharischer Deposition auf Flisse und
Seen.

e Die Nahrstoffkonzentrationen in den Mindungsgebieten der meisten deutschen
Flisse Uberschreiten die Bewirtschaftungsziele flir Gesamtstickstoff und -phos-
phor.

Eutrophierung ist weiterhin eines der grofiten dkologischen Probleme fur die Meeresum-
welt der deutschen Ostseegewasser. Die Ostsee ist ein Randmeer mit geringem Was-
seraustausch mit der angrenzenden Nordsee. Die Verweilzeit dieses nahezu geschlosse-
nen Randmeeres ist im Vergleich zur Nordsee ca. zehnmal so hoch (mittlere Verweilzeit
Ostsee 25-35 Jahre, Nordsee 3-4 Jahre). Damit ist die Ostsee besonders empfindlich
gegenuber Eutrophierung. In den tiefen Ostseebecken existieren ausgedehnte soge-
nannte ,Todeszonen®, in denen aufgrund des Sauerstoffmangels und des Vorkommens
von toxischem Schwefelwasserstoff (H2S) die Ostseeflora und -fauna nicht mehr Gberle-
ben kann und nur noch Mikroorganismen existieren. Saisonale Sauerstoffmangelsituatio-
nen sind aber auch in den flacheren Ostseebecken, wie sie in der deutschen Ostsee vor-
kommen, haufig.

Ziel der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008) fur Deskriptor 5 zu Eutrophie-
rung ist: ,Die vom Menschen verursachte Eutrophierung ist auf ein Minimum reduziert;
das betrifft insbesondere deren negative Auswirkungen wie Verlust der biologischen Viel-
falt, Verschlechterung des Zustands der Okosysteme, schadliche Algenbliiten sowie Sau-
erstoffmangel in den Wasserschichten nahe dem Meeresgrund.“ (Anhang | MSRL)

Nach der Beschreibung des guten Umweltzustands 2012 ist dieser fur die deutschen Ost-
seegewasser in Bezug auf Eutrophierung erreicht, wenn ,der gute 6kologische Zustand
gemaly Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL, 2000) erreicht ist und wenn der Eutrophie-
rungsstatus gemaf der integrierten HELCOM-Eutrophierungsbewertung HEAT mindes-
tens gut ist".

76



http://meeresschutz.info/berichte-art-8-10.html?file=files/meeresschutz/berichte/art8910/GES_Ostsee_120716.pdf

Die Indikatoren, Schwellenwerte und methodischen Standards, die Deutschland der Be-
wertung des Zustands der Eutrophierung zugrunde legt, entsprechen den Anforderungen
des Beschlusses (EU) 2017/848. Die bestehenden Indikatoren bedienen alle primaren
Kriterien und viele der sekundaren Kriterien. Das sekundare Kriterium zu Makro-
zoobenthos (D5C8) kann gegenwartig nur in den Kustengewassern bewertet werden.

Zur aktuellen Bewertung des Eutrophierungszustands wurde das HELCOM Eutrophica-
tion Assessment Tool HEAT HOLAS 3 genutzt, das eine Weiterentwicklung des bisher
verwendeten HEAT 3.0 Tools ist. HEAT HOLAS 3 bewertet fUr die offene Ostsee den
Zeitraum 2016-2021, fur die Kustengewasser den Zeitraum 2016-2020 fur Mecklenburg-
Vorpommern (mit Ausnahme der Qualitatskomponente Phytoplankton (2013-2018)) und
den Zeitraum 2013-2018 fur Schleswig-Holstein gemal der aktuellen WRRL-Bewertung
2021. Soweit moglich wurde der Bewertungszeitraum fur die Klistengewasser mit dem
HELCOM Bewertungszeitraum harmonisiert, um auch aktuelle Entwicklungen in den In-
dikatoren nach der letzten WRRL-Bewertung zu bericksichtigen. Das HEAT-Tool beruht
auf einem Ursache-Wirkungs-Ansatz, der drei Kategorien von Indikatoren (entsprechend
MSRL-Kriterien) betrachtet: Nahrstoffkonzentrationen, direkte Effekte und indirekte Ef-
fekte der Nahrstoffanreicherung. Bei der Verschneidung von Indikatoren (entsprechend
MSRL-Kriterien) wird innerhalb der drei Kategorien jeweils ein gewichteter Mittelwert be-
rechnet. Zwischen den drei Kategorien kommt das ,one out — all out‘-Prinzip zur Anwen-
dung, d.h. die am schlechtesten bewertete Kategorie bestimmt das Gesamtbewertungs-
ergebnis.

Im Bewertungszeitraum 2015-2021 verfehlten alle im Rahmen der WRRL-Bewirtschaf-
tungsplane 2022—-2027 bewerteten Kistengewasser erneut den guten 6kologischen Zu-
stand v.a. aufgrund von Eutrophierungseffekten (Abbildung 35). Gemaly der HELCOM-
Eutrophierungsbewertung im Bewertungszeitraum 2016-2021 stuft das HELCOM The-
matic assessment of eutrophication die Kistengewasser und die offene Ostsee ebenfalls
als eutrophiert ein (Abbildung 36). In den Becken der offenen Ostsee, an denen Deutsch-
land einen Anteil hat (Kieler Bucht, Mecklenburger Bucht, Arkona-Becken, Pommersche
Bucht), erreichten jedoch Gesamtstickstoff, geldster Stickstoff und Chlorophyll in der Kie-
ler Bucht und bodennaher Sauerstoff in der Pommerschen Bucht die Schwellenwerte (Ta-
belle 26). Insbesondere die Kieler Bucht verzeichnete seit der letzten MSRL-Bewertung
in 2018 eine deutliche Verbesserung des Gesamtzustands und aller Eutrophierungsindi-
katoren mit Ausnahme der Konzentrationen von Gesamtphosphor und geléstem Phos-
phor. Auch in der Mecklenburger Bucht gab es Verbesserungen vieler Indikatoren, obwohl
der gute Zustand noch nicht erreicht werden konnte. Im Arkona-Becken stagnieren die
Nahrstoffkonzentrationen, aber dennoch zeigen sich Verbesserungen bei Chlorophyll-a
und der Sichttiefe. Die neue Bewertungseinheit Pommersche Bucht liegt im Einflussgebiet
der Oderfahne und ist stark eutrophiert. Sie weist flur viele Indikatoren den schlechtesten
Zustand auf. Aufgrund der geringen Wassertiefe und der damit einhergehenden guten
Durchmischung kommt es aber nicht zu Sauerstoffmangel.
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Abbildung 35: Bewertung der Kustengewasser (<1 sm) der Ostsee mit dem regionalen Bewertungstools
HEAT gemall MSRL basierend auf Daten von 2016-2020 fur die Kistengewasser Mecklenburg-Vorpom-
merns (mit Ausnahme der Qualitdtskomponente Phytoplankton (2013-2018)) und Daten von 2013-2018
fur die Kistengewasser Schleswig-Holsteins.

Anmerkung: Graue Linie = Grenze des Kiistenmeeres (12 sm), Griinténe — guter Zustand, Rotténe — kein
guter Zustand, Weil3 — keine Bewertung nach MSRL.

78



Hamburg

| Szezecin

1:2 500 000
0 125 25
Integrated Eutrophication Status Assessment HOLAS 3 [l poor ]
0 20 40 80 km

- Good - Bad HELCOM. Esn, HERE, Garmin, FAC, NOAA. USGS
[ Moderate ‘

| Not assessed

Abbildung 36: Bewertung der Ostseebecken gemall HELCOM HEAT HOLAS 3 basierend auf Daten
von 2016-2021. Die Bewertung der Kiistengewasser basiert auf den Indikatoren der WRRL fiir den Zeit-
raum 2016—-2020 bzw. 2013-2018 (vgl. Legende zu Abbildung 35).

Anmerkung: Angaben als Eutrophication Quality Ratio Scaled (EQRS). Griinténe — guter Zustand, Rot-
téne — kein guter Zustand. Quelle: HELCOM Integrated Eutrophication Assessment 2016—2021.
In den Kiistengewassern? wurden zur Bewertung die WRRL-Indikatoren und die dazuge-
horigen Schwellenwerte genutzt (wie im EU-Kommissionsbeschluss gefordert), diese
wurden aber gemaf der Bewertungsregeln von HEAT HOLAS 3 aggregiert. Bei der Sicht-
tiefenbewertung wurden einheitlich die Schwellenwerte aus der Zustandsbewertung 2018
genutzt.

In den Kistengewassern wurden die Schwellenwerte fur Nahrstoffe und die verschiede-
nen Indikatoren der direkten und indirekten Effekte auf Grundlage der WRRL-Qualitats-
komponenten und damit der gute Zustand in den meisten Wasserkdrpern nicht erreicht
(Tabelle 27). Allerdings zeigten fast alle Indikatoren durch einen hdheren Flachenanteil
von Gebieten im guten Zustand eine Verbesserung gegenuber der letzten Bewertung,
insbesondere fur Chlorophyll-a und Makrozoobenthos. Fur den Indikator Sichttiefe wurde
der gute Zustand in keinem der bewerteten Wasserkorper erreicht (Tabelle 27). Trotz der
erreichten Verbesserungen ist der Gesamtzustand der Kustengewasser auf Basis der ge-
mafl HELCOM angewendeten Integrationsregeln weiterhin zu 100 % nicht gut und ent-
spricht damit den Bewertungsergebnissen des dkologischen Zustands gemal WRRL.

2 Unter Kiistengewassern werden entsprechend der Definition von Art. 2 Nr. 7 WRRL die Gewasser bis 1
sm seewarts der Basislinie verstanden.
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Tabelle 26: Uberblick tiber die Bewertung der deutschen Gewasser der offenen Ostsee (>1 sm) in den vier
HELCOM-Becken gemal der Kriterien des Beschlusses (EU) 2017/848 der Kommission, sowie (ber die
Gesamtbewertung (Status) pro Gebiet.

Anmerkung: Alle Kriterien wurden gemél3 den Abstufungen von HELCOM HEAT HOLAS 3 bewertet: hell-
griin = gut = Schwellenwerte eingehalten (Ecological Quality Ratio Scaled EQRS 20.6-<0.8); hellrot = mo-
derat = Schwellenwerte leicht verfehlt (EQRS 20.4-<0.6); mittelrot = unbefriedigend = Schwellenwerte ver-
fehlt (EQRS 20.2-<0.4); dunkelrot = schlecht = Schwellenwerte stark verfehlt (EQRS) 0.0-<0.2). Weil3/nr =
Kriterium nicht relevant, grau/nb = Kriterium nicht bewertet. Die Pfeile geben den Trend zwischen der letzten
Bewertung HOLAS 2 (2011-2016) und HOLAS 3 (2016-2021) wie folgt an: .~ Verbesserung (Zunahme des
EQRS um >15 %), \ Verschlechterung (Abnahme des EQRS um >15 %), [&J keine Verénderung (Zu- oder
Abnahme des EQRS um <15 %). Fiir einige Indikatoren konnte keine Trendbewertung vorgenommen wer-
den. Die Bewertung der Rotténe = Zustand nicht gut, Griinténe = Zustand gut.

Gebiet Anteil  [%] | Nahrstoffe Direkte Effekte Indirekte Effekte Status
(>1sm) an den pro
deutschen Gebiet

Ostseege- | D5C1 D5C3 D5C4 D5C5 D5C5

wassern (2016-2021) Cyano- Sichttiefe | Bodennahe Sauer-

(15.518 bakterien- (2016- Sauerstoff- stoff-

km?) bliten 2021) konzentra-tio- | schuld

--E-------

Kieler Bucht -
Mecklenbur-
ger Bucht 17 2 2 = =] N 2 nr nb
Arkona-
Becken 33 - | \ 7 nr nb
Pommersche N
Bucht 13 - 2 N nr nb

Tabelle 27: Uberblick liber die Bewertung der deutschen Kiistengewasser in der Ostsee (<1 sm) gemal
den Kriterien des Beschlusses (EU) 2017/848 der Kommission, sowie Uber die Bewertungszeitrdume, die
Bewertungsgrundlagen und die Gesamtbewertung (Status Kistengewasser).

Anmerkung: Flir die Bewertung ist der Flachenanteil der Kiistengewédsser angegeben: griin = Schwellen-
wert erreicht/Status gut, rot =Schwellenwert nicht erreicht/Status nicht gut, grau = nicht bewertet. Grau/nb
= Kriterium nicht bewertet, da fachlich addquates Verfahren bislang fehlt. QK = WRRL-Qualitdtskompo-
nente.

Gebiet Anteil [%] an |Nahrstoffe Direkte Effekte Indirekte Effekte

(<1sm) [den deut-

schen Ost- D5C2 Chlo- |D5C3 D5C5 Bodennahe [D5C8
seegewas- rophyll-a Cyano-  |Opport. [Makro- Sicht-tiefe*** | Sauer-stoffkon- Makrozoo-benthos
sern (15.518 bakterien- ** zentrationen ****
km2) bllten
Bewertungszeitraum 2013-2018  2013-2018 2013-2018 2013-2018 2016-2021 2013-2018
bzw. bzw. bzw. bzw. bzw.
2016-2020 = 2016-2020 2016-2020 2016-2020 2016-2020
Bewertungsgrundlage WRRL WRRL QK WRRL QK Makrophy-|  WRRL  Nationaler Indikator WRRL QK Makro-
Phytoplank- ten wie 2018 zoobenthos
ton

Kusten- 27 24 9
gewasser % % %

*  Mecklenburg-Vorpommern verwendet zur Bewertung der biologischen Qualitatskomponente Phytoplankton das nationale Bewertungsverfahren ,Phy-
toplanktonindex Kiistengewasser* (Sagert et al. 2008), dass auch das Biovolumen von Cyanobakterien betrachtet.

** In den Kustengewéassern werden die Kriterien D5C6 und D5C7 gemeinsam im Rahmen der WRRL-Qualitatskomponente Makrophyten bewertet.

*** Die Sichttiefen wurden in den Kistengewassern auf nationaler Ebene einheitlich, entsprechend der Zustandsbewertung 2018 auf der Basis der
Schwellenwerte von Sagert et al. 2008 bewertet.
Die HELCOM HOLAS 3-Bewertung der Sichttiefe basiert auf einer abweichenden Bewertungsgrundlage in Mecklenburg-Vorpommern (mit dem
Modell ERGOM-MOM des IOW modellierte Schwellenwerte).

**** Nationale Bewertung der Sauerstoffkonzentration in den Kiistengewassern zur Vergleichbarkeit mit dem Zustandsbericht 2018 erganzt, da keine
Bewertung der Kustengewasser in der HELCOM HOLAS-3 Bewertung erfolgte.
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4 Entwicklung, Umsetzung und For-
derung der guten fachlichen Praxis

4.1 Daten fur die gesamte Flache der Bundes-
republik Deutschland

Die nachfolgenden Angaben (Tabelle 28) werden in der Bundesrepublik Deutschland
im Rahmen der amtlichen Agrarstatistik gewonnen bzw. auf deren Grundlage berech-
net. Einige Erhebungen, insbesondere die Agrarstrukturerhebungen (ASE), finden in
einem mehrjahrigen Rhythmus statt, so dass daraus nicht fiir alle Jahre Zahlen vorlie-
gen.
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Tabelle 28: Auszug der amtlichen Agrarstatistik und daraus abgeleiteten (Nahrstoff-) Berechnungen

2012 | 2013 | 2014 2015 | 2016 | 2017 | 2018 [ 2019 | 2020 | 2021 2022"
Anzahl Betriebe?
Landwirtschaftliche Betriebe - 285 000 - - 275 392 - - - 262776 | 259200 | 255990
- Viehhaltende Betriebe - 199 200 - - 185 200 - - - 168 800 - -
GV/ha?
Viehbesatz (GV je ha LF)? - | o079 | - - ] 079 | o078 | 077 | 075 | 074 | o071 | 069
1000 Tiere
Rinder* 12507 | 12686 | 12742 | 12635 | 12467 | 12281 | 11949 | 11640 11275 11 040 10 997
Schweine® 28332 | 28133 | 28339 | 27652 | 27376 | 27578 | 26445 | 25926 | 26300 23762 21 366
Gefliigel? - 177 333 - - 173 574 - - - 173 148 - -
andere Tiere? - 2161 - - 2 155 - - - 2418 - -
1000 ha
Landwirtschaftlich genutzte Flache 16667 | 16700 | 16725 | 16 731 16659 | 16687 | 16645 | 16 666 16 595 16 592 16 595
- Ackerland 11834 | 11876 | 11869 | 11846 | 11763 | 11772 | 11731 | 11714 11 664 11 658 11 657
- Griinland 4 631 4 621 4 651 4 677 4694 4715 4713 4 751 4730 4730 4733
;Jé[.’rf:r?)rk”'t“re” (ohne Haus- und Nutz- | 4qq 200 203 | 204 200 199 199 200 198 201 203
kg N/ ha
N-Elr)_satz aus Handelsdiinger (mit Bra- 08 99 100 109 102 99 90 80 83 76 66
cheflachen)®
N-"Elnsatz aus Wirtschaftsdlnger (inkl. 86 88 20 91 92 91 89 88 88 86 84
Garresten)®)
1000 Tonnen N
mineralischer Stickstoffdiinger® 1640 1649 1675 1823 1711 1659 1497 1342 1372 1265 1097
Stickstoff aus Wirtschaftsdiinger® 1436 1469 1500 1525 1525 1509 1486 1470 1463 1421 1393
Stll_ckstoff aus sonstlge_r_1 organischen 62 57 59 52 52 47 45 47 49 45 46
Diingern (Kompost, Klarschlamm etc.)®

D Teilweise vorlaufige Zahlen; 2 Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung; ® Wert 2013 korrigiert, siehe Internettabelle (BMEL Statistik Tierhaltung) 4 Ergebnisse der Viehbestandser-
hebung, Stichtag 3. November. ® Statistisches Jahrbuch (ber Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten; ® Berechnungen im Rahmen des Nationalen Stickstoffindikators (JKI und

Universitat Gief3en)
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4.1.1 Nationale Stickstoffflachenbilanz in der Landwirt-
schaft

Stickstoffdiingung stellt eine essentielle Grundlage fur die Ertragsbildung landwirt-
schaftlicher Kulturpflanzen dar. Zur Quantifizierung des potentiellen Einflusses dieser
Stickstoffdiingung auf die Umwelt werden Stickstoffbilanzen berechnet. Der dazu her-
angezogene Bilanzsaldo, hier der Flachenbilanzsaldo, ergibt sich rechnerisch aus der
Differenz von Stickstoffzufuhr und der Stickstoffabfuhr je Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Flache. Es handelt sich hierbei um eine vereinfachende Zusammenfassung
und Berechnung von komplexen Prozessen mit hoher raumlicher und zeitlicher Varia-
bilitdt. Dies muss bei der Verwendung der bilanzierten Uberschiisse als MaB fiir die
Umweltbelastung mit Stickstoff bericksichtigt werden. Ziel ist es, aus den langjahrigen
Trends der Stickstoffsalden Auswirkungen der eingeleiteten MaRnahmen abzuleiten.

Die im Folgenden dargestellten Stickstoffsalden wurden entsprechend der offiziell zwi-
schen BMEL und BMUV abgestimmten Methodik berechnet (Muller, et al., 2024). Die
hier gezeigten Bilanzen konnen von den Daten fruherer Berichte abweichen, da ge-
genuber dem Nitratbericht 2020 methodische Anderungen in der Berechnung einzel-
ner Bilanzglieder der nationalen Stickstoffflachenbilanz eingeflihrt und Daten rickwir-
kend aktualisiert wurden. Da Anderungen riickwirkend (iber den gesamten Berichts-
zeitraum vorgenommen werden, ist die Interpretation von Trends in den Bilanzsalden
dadurch nicht eingeschrankt.

In Deutschland wird die Stickstoffflachenbilanz als Nettobilanz berechnet. Neben die-
ser Berechnung gibt es noch die Moglichkeit der Berechnung von Bruttobilanzsalden
(OECD-Methode). Fir die Nettobilanzrechnung werden die gasférmigen Stickstof-
femissionen, die bei der Lagerung und Ausbringung von Dingemitteln (insbesondere
Wirtschaftsdlingern) entstehen, vom Eintrag in die Flache abgezogen. Dies stellt den
wesentlichen Unterschied zur Berechnung nach OECD-Methode dar, bei welcher die
genutzten Wirtschaftsdiinger nicht um den Betrag der gasférmigen Stickstoffemissio-
nen Kkorrigiert werden und sich der Saldo der Bruttoflachenbilanz entsprechend erhoht.

In Tabelle 29 sind die Bilanzglieder fur Stickstoffzufuhr und -abfuhr und der Bilanzsaldo
der Nettoflachenbilanz in Deutschland dargestellt. Die Werte entstammen der in
Deutschland zur offiziellen Berichterstattung verwendeten Methodik und beziehen sich
auf den Zeitraum 1990 bis 2022, die Angabe erfolgt fur das jeweilige Kalenderjahr in
Kilogramm Stickstoff pro Hektar (kg N / ha) landwirtschaftlich genutzter Flache. Die
gesamte landwirtschaftlich genutzte Flache wird den nitratgefahrdeten Gebieten (,Nit-
rate vulnerable zones" oder NVZ) gleichgesetzt.
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Tabelle 29: Entwicklung der Stickstoff-Zufuhren und Abfuhren (Flachenbilanz) in Deutschland 1990 bis 2022.

Flichenbilanzglieder 1990 | 1991 [ 1992 | 1993 | 1994 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008
Zufuhr kg N / ha landwirtschaftlicher Flache

N-Diingemittel 200 | 184 [ 174 | 171 | 165 | 175 | 174 | 172 | 173 | 182 | 189 | 181 [ 177 | 176 | 177 | 177 | 179 | 172 | 187
Mineraldinger 122 | 110 | 101 | 99 | 93 | 103 [ 102 | 102 | 103 | 111 | 118 | 109 | 106 | 105 | 107 | 104 | 105 | 95 | 107
Wirtschaftsdiinger (Inland) 76 71 70 | 70 | 68 | 68 | 68 | 67 | 67 | 67 | 67 | 68 | 66 | 65 | 63 | 62 | 60 | 59 | 57
Wirtschaftsdiinger (Import) 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2
Garreste aus Biogasanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3 5 9 14 18
ts(;)lnstlge organische Diungemit- 2 5 5 5 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4
N-Deposition 17 | 17 | 17 | 17 | 17 | 17 | 16 | 16 | 16 | 16 | 17 | 16 | 16 | 14 | 15 | 15 | 15 | 15 | 14

aus landwirtschaftlichen Emissi-

9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 10 | 10 | 10 8 9 9 9 10 9
onen (NHy)

aus auflerlandwirtschaftlichen

Emissionen (NOx) 8 7 7 8 7 7 7 7 7 7 7 6 7 5 6 6 5 6 5

Biologische N-Fixierung 15 14 13 13 | 13 13 13 14 14 13 13 13 | 13 13 12 13 13 12 12
Saat- und Pflanzgut 2 1 2 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1
Summe Stickstoffzufuhr 234 | 215 | 205 | 203 | 196 | 206 | 204 | 202 | 205 | 213 | 220 | 211 | 207 | 204 | 206 | 205 | 208 | 201 | 214
Abfuhr kg N / ha landwirtschaftlicher Fldche

Pflanzliche Marktprodukte 48 53 | 49 | 49 | 50 | 53 | 54 | 58 | 59 | 61 62 | 66 | 60 | 55 | 70 | 65 | 63 | 59 | 66
Grundfutter 78 70 | 67 | 74 | 68 | 68 | 69 | 70 | 70 | 68 | 70 | 68 | 68 | 53 | 66 | 67 | 60 | 65 | 62

Nachwachsende Rohstoffe
zur Biogaserzeugung
Emission landwirtschaftlicher

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3 5 8 9

o 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 5 6 6 6 6 6
Flachen (NHy)
Summe Stickstoffabfuhr 132 | 129 | 122 | 128 | 123 | 127 | 129 | 134 | 135 | 135 | 138 | 140 | 134 | 114 | 143 | 140 | 133 | 138 | 143
Bilanzsaldo 102 | 87 | 83 | 74 | 73 | 79 | 75 | 68 | 70 | 78 | 82 | T1 73 | 90 | 63 | 66 | 75 | 63 | 71
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Tabelle 29, Fortsetzung: Entwicklung der Stickstoff-Zufuhren und Abfuhren (Flachenbilanz) in Deutschland 1990 bis 2022.

Flachenbilanzglieder 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
Zufuhr kg N / ha landwirtschaftlicher Fldche
N-Diingemittel 174 178 | 192 | 189 | 190 | 194 | 203 | 198 | 193 | 182 172 174 | 165 153
Mineraldiinger 92 94 107 99 99 100 | 109 | 103 | 100 90 81 83 76 66
Wirtschaftsdiinger (Inland) 57 56 55 53 54 54 53 52 52 51 52 51 47 46
Wirtschaftsdunger (Import) 2 2 1 1 1 2 2 2 2 1 1 1 1 1
Garreste aus Biogasanlagen 19 23 26 32 33 34 37 38 37 37 36 37 38 38
sonstige organische Diingemittel 4 4 4 4 3 4 3 3 3 3 3 3 3 3
N-Deposition 14 14 13 13 13 13 15 15 16 13 14 15 15 15
?&Jayl)andwirtschaftlichen Emissionen 9 9 9 9 9 9 10 10 11 9 9 10 10 10
2;:;:#riﬁlrloa)?)dwirtschaftlichen Emis- 5 5 4 4 5 4 5 5 6 5 5 5 5 5
Biologische N-Fixierung 12 12 12 12 12 12 12 13 13 13 13 14 14 15
Saat- und Pflanzgut 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Summe Stickstoffzufuhr 201 205 | 219 | 215 | 216 | 220 | 232 | 227 | 223 | 210 | 200 | 204 195 183
Abfuhr kg N / ha landwirtschaftlicher Fldche
Pflanzliche Marktprodukte 69 65 60 63 67 72 68 64 65 54 59 60 60 60
Grundfutter 62 57 64 62 54 65 53 58 61 42 51 55 64 48
g‘:;’:r‘;’zsgiﬁgde Rohstoffe zurBio- | 4o | 12 | 14 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 | 20 | 20 | 20 | 20 | 20 | 19
Elrg(i:shs;?]n(?\lnH?lt)Js landwirtschaftlicher 6 6 6 6 6 6 6 7 7 6 6 6 6 6
Summe Stickstoffabfuhr 147 140 | 143 | 149 | 144 | 162 | 147 | 149 | 153 | 121 136 141 149 134
Bilanzsaldo 54 65 76 66 72 58 85 78 70 89 64 63 46 50

* Datenbasis zum Teil unsicher, § Datenbasis teilweise vorlaufig Aufgrund der in der Tabelle dargestellten Genauigkeit kann es teilweise zu Abweichungen bei den Zwischenergeb-

nissen kommen. *) Daten teilweise vorlaufig. Hinweis: Die Ergebnisse sind mit Angaben friherer Verdffentlichungen aufgrund methodischer Veranderungen nur eingeschrankt
vergleichbar
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Der Saldo der Stickstoffflachenbilanz unterliegt, aufgrund von witterungsbedingten Er-
tragsschwankungen, hohen Schwankungen, so dass eine Aussage zu langfristigen
Trendentwicklungen schwierig und erst Uber ein mehrjahriges Mittel mdglich ist (siehe
Abbildung 37). In den Jahren 2003 und 2018 gab es beispielweise starke Ertragsein-
buflen aufgrund von Trockenheit, welche sich in einem hohen Stickstoffflachenbilanz-
saldo ausdrlcken. Die Uberdurchschnittlich hohen Ertrage in den Jahren 2009 und
2014 fuhrten zu entsprechend niedrigen Stickstoffiiberschiissen. Auch die relativ star-
ken jahrlichen Schwankungen der Mineraldingerabsatzmenge beeinflussten den
Stickstoffuberschuss. Der jahrliche Absatz von Stickstoffdliinger wird auf der Grof3han-
delsstufe erfasst und ist nicht notwendigerweise gleichzusetzen mit der tatsachlichen
Uber mineralische Dingung ausgebrachten Stickstoffmenge im betreffenden Jahr
(Muller, et al., 2024; Bach, et al., 2011) Im Gegensatz zu den beschriebenen starken
Schwankungen im Mineraldingerabsatz, ist Uber den gesamten Berichtszeitraum ein
kontinuierlicher Ruckgang der anfallenden Menge an Wirtschaftsdiinger und seit 2016
stagnierende Garrestmengen zu verzeichnen (Tabelle 29). Die Berechnung der anfal-
lenden Wirtschaftsdingermenge wird auf Basis der tatsachlichen Tierzahlen vorge-
nommen. Bei dieser Abschatzung kommt es zu keinen starkeren Schwankungen.
Gleichzeitig ist ein tendenzieller Anstieg der pflanzlichen Marktprodukte bis 2014 zu
beobachten (Tabelle 29). Auch der zunehmende Trend der pflanzlichen Marktprodukte
ist regelmaliig in Jahren mit aul3ergewohnlicher Witterung unterbrochen. Um trotz die-
ser starken Schwankungen der Einzeljahre eine Trendentwicklung darstellen zu koén-
nen, wird ein gleitender 5-jahriger Mittelwert berechnet (Abbildung 37). Aus diesem 5-
jahrigen Mittel lasst sich ablesen, dass es im Zeitraum von 2001 bis 2007 tendenziell
zu einer Abnahme des Saldos kam. Nach einer kurzen Phase der Stagnation ist dann
seit dem Jahr 2009 bis 2017 ein kontinuierlicher Anstieg dieses 5-jahrigen Mittels zu
beobachten. Seit 2017 sinkt das 5-jahrige Mittel der Flachenuberschisse.

In der jingeren Entwicklung ist zu beobachten, dass die Stickstoffeintrage durch Mi-
neraldinger seit 2016 rucklaufig sind. Vor allem die Anpassungen der DUV 2017 und
2020 und die zum Teil hohen Preise fir Dingemittel kdnnen als die wesentlichen
Grinde fur den Rickgang herangezogen werden. Ebenfalls gehen die Stickstoffein-
trage aus Wirtschaftsdingern aufgrund sinkender Tierzahlen weiter zurtick. Dabei sind
die N-Abfuhren stabil. Dies fihrt in Summe zu einer Abnahme des Flachenbilanzsal-
dos.

86



100 1| E=Flachenbilanzsaldo

=—5-jahriges Mittel

80

60 A

40 A

N-Uberschuss [kg N ha-1]

20 A1

Abbildung 37: Entwicklung des Stickstoffflachenbilanzsaldos Uber den Berichtszeitraum 1990 bis
2022, als Jahreswerte und gleitendes 5-jahriges Mittel. * Datenbasis zum Teil unsicher. *) Daten teil-
weise vorlaufig.

4.1.2 Regionalisierte Stickstoffflachenbilanz

In der nachfolgenden Tabelle 30 wurden die Flachenbilanzen regionalisiert. Dazu
wurden die Stickstoffflachenbilanziberschisse fur die einzelnen Bundeslander nach
demselben methodischen Ansatz wie fur die Landwirtschaftsflachen der Bundesre-
publik Deutschland berechnet (HauRermann, et al., 2019). Fur die regionale Stick-
stoffflachenbilanz stehen nicht alle notwendigen Eingangsdaten in gleichem Detail
zur Verfugung wie auf Bundesebene. Speziell fir die regionalen Absatz- bzw. Ver-
brauchsmengen von Mineraldiingern in der Landwirtschaft (unterhalb der nationalen
Ebene) sind keine belastbaren statistischen Daten vorhanden und sie wurden daher
Uber den Stickstoffdingerbedarf der Pflanzen abgeschéatzt (HadulRermann, et al.,
2019).

Sowohl zwischen den Bundeslandern als auch in der Zeitreihe tritt eine grol3e Variabi-
litat der StickstoffUberschisse auf. Fur die Flachenlander wurden die hochsten Stick-
stoffiberschisse in diesem Zeitraum fur Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen,
Schleswig-Holstein und Bayern berechnet, die niedrigsten fur Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Tharingen (Tabelle 30). Die landerspezifischen
Unterschiede sind vorrangig auf die unterschiedliche Hohe des Viehbesatzes sowie
die Unterschiede im natlrlichen Ertragspotenzial bedingt durch Boden und Klima zu-
ruckzufuhren.
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Tabelle 30: Stickstoffflachenbilanziiberschiisse in Deutschland nach Bundeslandern. Angaben in Kilogramm Stickstoff pro Hektar landwirtschaftlicher Flache.

2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021

Bundesland kg N / ha landwirtschaftlicher Fldche

Baden-Wiirttemberg 63 | 48 | 59 | 69 | 59 | 65 | 51 73 | 69 | 63 | 8 | 60 | 57 | 43
Bayern 74 | 55 | 70 | 82 | 71 76 | 60 | 8 | 84 | 75 | 101 | 70 | 67 | 48
Berlin 104 | 89 | 103 | 113 | 100 | 105 | 102 | 114 | 110 | 92 | 108 | 82 | 91 | 65
Brandenburg 47 | 34 | 43 | 52 | 44 | 49 | 38 | 6f 54 | 49 | 59 | 43 | 42 | 29
Bremen 104 | 89 | 103 | 113 | 100 | 105 | 102 | 114 | 110 | 92 | 108 | 82 | 91 | 65
Hamburg 104 | 89 | 103 | 113 | 100 | 105 | 102 | 114 | 110 | 92 | 108 | 82 | 91 | 65
Hessen 58 44 53 63 54 61 47 71 67 60 75 54 52 37
Mecklenburg-Vorpom- | 47 | 32 | 43 | 54 | 44 | 51 37 | 63 | 53 | 47 | 6 2 | 40 | 26
mern

Niedersachsen 90 | 71 84 | 102 | of 98 | 78 | 114 | 102 | 94 | 110 | 84 | 82 | 61
Nordrhein-Westfalen o1 75 | 87 | 98 | o o7 | 82 | 110 | 101 | 93 | 110 | 84 | 82 | 65
Rheinland-Pfalz 52 | 39 | 48 | 55 | 47 | 53 | 39 | 6f 55 | 47 | 66 | 44 | 42 | 28
Saarland 54 | 40 | 49 | 58 | 50 | 54 | 40 | €0 | 54 | 46 | 65 | 45 | 42 | 32
Sachsen 52 | 37 | 48 | 57 | 47 | 53 | 39 | 64 | 59 | 50 | 66 | 45 | 43 | 29
Sachsen-Anhalt 46 | 31 42 | 51 | 42 | 49 | 36 | 62 | 56 | 48 | 62 | 44 | 41 | 29
Schleswig-Holstein 85 | 67 | 8 93 | 8 | 8 | 70 | 106 | 95 | 86 | 106 | 8 77 | 57
Thiringen 49 | 35 | 46 | 55 | 45 | 51 37 | 62 | 56 | 48 | 65 | 43 | 40 | 23
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4.2 Regeln der guten fachlichen Praxis (gfP)
und MaBnahmen des Aktionsprogramms

Die Regeln der guten fachlichen Praxis (gfP) der Dingung und die Ma3nahmen des
Aktionsprogramms sind in Deutschland in der DuV (DuV) und der Verordnung Uber
Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) bundeseinheitlich ge-
regelt. Die AwSV ist am 1. August 2017 in Kraft getreten und ersetzt die Verordnungen
der Lander zur Jauche-, Gulle-, Stallmist-, Silagesickersaftlagerung (JGS-Anlagenver-
ordnungen). Im Jahre 2017 wurde die DUV novelliert.

Um die Anforderungen aus dem Urteil des Europaischen Gerichtshofs vom 21. Juni
2018 im Vertragsverletzungsverfahren gegen die Bundesrepublik Deutschland wegen
unzureichender Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie umsetzen zu kdnnen, musste die
2017 neugefasste DUV um weiterfUhrende MalRnahmen sowie Konkretisierungen er-
ganzt werden. Die am 1. Mai 2020 in Kraft getretene Anderung der DUV tragt zu einem
noch gezielteren Dungemitteleinsatz, einer weiteren Erhohung der Nahrstoffeffizienz
sowie einem gesenkten Mineraldingereinsatz und damit insgesamt zu einer voraus-
sichtlich wirksamen Verringerung von Nitrateintragen in Gewasser bei. Die Regeln zur
gfP und die MaRnahmen des Aktionsprogramms werden in Deutschland flachende-
ckend verbindlich angewendet. Die Regeln der gfP sind somit weitgehend mit den
MaRnahmen des Aktionsprogramms identisch. Auf eine getrennte Darstellung wird da-
her verzichtet.

Datum der ersten Publikation des Aktionsprogramms: 26. Januar 1996.
Neufassung vom 10. Januar 2006, 27. Januar 2007, 26. Mai 2017 und 28. April 2020.

e Zeiten in denen Diingemittel nicht ausgebracht werden diirfen
o Dungemittel mit wesentlichem Gehalt an verfugbarem Stickstoff
= auf Ackerland ab Ernte der Hauptkultur bis 31. Januar
» Zwischenfriichte, Winterraps, Feldfutter bei Aussaat bis 15. Sep-
tember sowie Wintergerste bei Getreidevorfrucht und Aussaat
bis 1. Oktober dirfen in Hohe des Dingebedarfs, jedoch mit
hdchstens 60 kg Gesamt-N ha-1a-1 bzw. 30 kg Ammonium-N
ha-1a-1 bis zum 1. Oktober gediingt werden
= auf Grinland 1. November bis 31. Januar,
= zudem durfen auf Grinland, Dauergriinland und auf Ackerland
mit mehrjahrigen Feldfutterbau bei Aussaat bis Ablauf des
15. Mai ab 1. September bis zum Verbotszeitraum mit flissigen
organischen Dungemitteln nicht mehr als 80 Kilogramm Gesamt-
stickstoff je Hektar ausgebracht werden
= zu Gemusekulturen 1. Dezember bis 31. Januar
= Festmist von Huf- und Klauentieren, feste Garrtickstande und
Komposte 1. Dezember bis 15. Januar
o Dungemittel mit wesentlichem Gehalt an Phosphat
= vom 1. Dezember bis 15. Januar
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e Abstiande zu oberirdischen Gewassern

Mindestabstand 4 Meter, bei Einsatz von Exaktdingerstreuern 1 Meter. Ein direkter
Eintrag und ein Abschwemmen von Nahrstoffen (N und P) in oberirdische Gewasser
und auf benachbarte Flachen, insbesondere in schutzenswerte naturliche Lebens-
raume, ist zu vermeiden. Dabei sind insbesondere Gelandebeschaffenheit und Boden-
verhaltnisse angemessen zu beriucksichtigen. Daruber hinaus sind zur Vermeidung
von Nahrstoffeintragen ggf. weitergehende wasserrechtliche Abstands- und Bewirt-
schaftungsregelungen einzuhalten. Absolutes Dungungsverbot an Gewassern inner-
halb eines Abstandes von einem Meter zur Béschungsoberkante.

¢ Diingung auf geneigten Flachen

Zur Vermeidung von Abschwemmungen durfen N- und P-haltige Diungemittel nicht
aufgebracht werden:

. innerhalb eines Abstandes von 3 m zur Boschungsoberkante eines Gewassers
bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 5 % im 20 Meter Bereich,

. innerhalb eines Abstandes von 5 m zur Béschungsoberkante eines Gewassers
bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 10 % im 20 Meter Bereich,

. innerhalb eines Abstandes von 10 m zur Bdschungsoberkante eines Gewassers
bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 15 % im 30 Meter Bereich.

Zusatzlich gelten auf bestellten oder unbestellten Ackerflachen mit Hangneigung zu
Gewassern

. innerhalb eines Abstandes von 3 m bis 20 m zur Boschungsoberkante eines Ge-
wassers bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 5 % im 20 Meter
Bereich,

. innerhalb eines Abstandes von 5 m bis 20 m zur Boschungsoberkante eines Ge-
wassers bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 10 % im 20 Meter
Bereich,

. innerhalb eines Abstandes von 10 m bis 30 m zur Boschungsoberkante eines
Gewassers bei durchschnittlicher Hangneigung von mindestens 15 % im 30 Me-
ter Bereich

folgende besondere Anforderungen:

. Auf unbestellten Ackerflachen sind diese Stoffe vor der Aussaat oder Pflanzung
sofort einzuarbeiten.

. Auf bestellten Ackerflachen:

=  Bei Reihenkulturen (Reihenabstand von 45 cm und mehr) sind diese Stoffe
sofort einzuarbeiten, sofern keine entwickelte Untersaat vorhanden ist.

= Bei allen anderen Kulturen muss eine hinreichende Bestandsentwicklung
vorliegen oder

= die Flache muss mit Mulchsaat- oder Direktsaat bestellt worden sein.
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Zusatzlich durfen auf Ackerflachen mit einer Hangneigung von durchschnittlich min-
destens 15 % im 30 Meter Bereich, die unbestellt sind oder nicht Gber einen hinrei-
chend entwickelten Pflanzenbestand verfligen, Dingemittel, Bodenhilfsstoffe, Kultur-
substrate und Pflanzenhilfsmittel nur bei sofortiger Einarbeitung auf der gesamten
Ackerflache des Schlages aufgebracht werden.

Betragt bei Flachen, die eine Hangneigung von mindestens 10 % im 20 Meter Bereich
oder von mindestens 15 % im 30 Meter Bereich aufweisen, der ermittelte Dungebedarf
mehr als 80 Kilogramm Gesamtstickstoff je Hektar, so durfen die genannten Stoffe nur
in Teilgaben von jeweils héchstens 80 Kilogramm Gesamtstickstoff je Hektar aufge-
bracht werden.

e Diingung auf wassergesattigten, gefrorenen und schneebedeckten Bo-
den

Auf Uberschwemmten, wassergesattigten, gefrorenen und schneebedeckten Boden
durfen keine Dungemittel mit wesentlichen Nahrstoffgehalten ausgebracht werden.

e Angepasste (bedarfsgerechte) Diingung (einschlieBlich Stickstoffgleich-
gewicht, Bodenuntersuchungen, Wirtschaftsdiingeruntersuchungen,
Einarbeitung)

Um ein Gleichgewicht zwischen dem voraussichtlichen Nahrstoffoedarf und der Nahr-
stoffversorgung der Pflanzen zu gewahrleisten, muss vor der Dlingung eine Dungebe-
darfsermittlung flr jeden Schlag oder jede Bewirtschaftungseinheit erfolgen. Dabei
sind bundesweit einheitliche Werte fur den Stickstoffbedarf der Kulturen zugrunde zu
legen.

Bei abweichendem Ertragsniveau mussen entsprechende Zu- bzw. Abschlage vom
Dingebedarfswert nach einem festgelegten Schema vorgenommen werden. Zudem
mussen bei der Dingebedarfsermittlung die im Boden verfugbaren N-Mengen, die N-
Nachlieferung in Abhangigkeit von den Standort-bedingungen (Klima, Bodenart und —
typ), aus der Anwendung von organischen und organisch-mineralischen Dingemitteln
im Vorjahr und der Nachlieferung von Stickstoff aus Vor- und Zwischenfriichten nach
einheitlichen Vorgaben sowie die im Herbst zu Winterraps oder Wintergerste aufge-
brachte Menge an verfigbarem Stickstoff bertcksichtigt werden.

Der ermittelte Dungebedarfswert gilt als standortbezogene Obergrenze. Die Dlingung
mit Phosphat wird fir Boden der Gehaltsklassen D und E (VDLUFA 1997) auf die HOhe
der voraussichtlichen Abfuhr begrenzt. Im Rahmen einer Fruchtfolge kann auf diesen
Flachen die voraussichtliche Phosphatabfuhr fiur einen Zeitraum von hdchstens drei
Jahren zugrunde gelegt werden. Fur Phosphat besteht eine Bodenuntersuchungs-
pflicht mindestens in einem sechsjahrigen Turnus.

Fur Stickstoff besteht eine jahrliche Untersuchungspflicht zu Beginn der Vegetations-
periode, es kdnnen aber auch Berechnungs- und Schatzverfahren oder Untersuchun-
gen vergleichbarer Standorte nach Empfehlungen der nach Landesrecht fur die land-
wirtschaftliche Beratung zustandigen Stellen herangezogen werden. Von organischen
Dungemitteln oder organisch-mineralischen Dingemitteln einschliellich Wirtschafts-
dingern mussen die Gehalte an Gesamtstickstoff und Phosphat sowie im Falle von
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Gulle, Jauche, sonstigen flissigen organischen Dingemitteln oder Gefligelkot zusatz-
lich Ammoniumstickstoff oder der pflanzenverfugbare Stickstoffanteil vor der Aufbrin-
gung bekannt sein oder ermittelt werden.

e Einarbeitung von Diingemitteln

Fllssige organische, organisch-mineralische Dingemittel, einschlieRlich Wirtschafts-
dinger, mit wesentlichem Gehalt an verfligbarem Stickstoff oder Ammoniumstickstoff
und Harnstoff ohne Ureaseinhibitor missen wegen der Gefahr der Ammoniakverflich-
tigung unverzlglich, spatestens innerhalb von vier Stunden nach einer Aufbringung
auf unbestelltem Ackerland, eingearbeitet werden. Ab dem 1. Februar 2025 hat die
Einarbeitung innerhalb einer Stunde (gilt nicht fur Harnstoff) zu erfolgen.

e Diingerausbringungsverfahren und Ausbringungstechnik

Gerate zum Ausbringen von Dingemitteln missen den anerkannten Regeln der Tech-
nik entsprechen. Seit dem 1. Februar 2020 durfen flissige organische und organisch-
mineralische Dungemittel einschlieBlich Wirtschaftsdinger mit wesentlichem Stick-
stoffgehalt auf bestelltem Ackerland nur noch streifenformig ausgebracht oder direkt
in den Boden eingebracht werden. Diese Regelung greift ab dem 1. Februar 2025 auch
auf Grunland und Flachen mit mehrschnittigem Feldfutterbau.

e Zulassige Dunghéchstmengen

Mit organischen und organisch-mineralischen Dungemitteln einschlieRlich Garrtck-
standen, Klarschlammen und Komposten dirfen im Betriebsdurchschnitt auf den land-
wirtschaftlich genutzten Flachen bis zu 170 kg N ha-1 und Jahr ausgebracht werden.
Fur Stickstoff werden Stall- und Lagerungsverluste fur einzelne Tierkategorien bertick-
sichtigt, indem anrechenbare Prozentsatze des jeweiligen Stickstoffgehaltes fur die
Ermittlung der Stickstoffobergrenze verwendet werden (DUV Anlage 2, Spalte 2 und 3,
Zeile 5 bis 9). Flachen, auf denen die Dlingung nach anderen als dungerechtlichen
Vorschriften oder vertraglich verboten ist, sind vor der Berechnung des Flachendurch-
schnitts von der zu berucksichtigenden Flache abzuziehen. Flachen, auf denen die
Aufbringung von stickstoffhaltigen Dungemitteln, einschlieBlich Wirtschaftsdingern,
nach anderen als dungerechtlichen Vorschriften oder vertraglich eingeschrankt ist,
durfen bei der Berechnung des Flachendurchschnitts bis zur Héhe der Dingung be-
rucksichtigt werden, die nach diesen anderen Vorschriften oder Vertragen auf diesen
Flachen zulassig ist. Fur die Wirtschaftsdiingerausbringung auf Grinland sowie der
Ausbringung von Garrlickstanden auf Acker- und Grinlandflachen ist grundsatzlich
eine Derogationsregelung mit der Moglichkeit der Uberschreitung der Ausbringungs-
obergrenze von 170 kg N ha-1 und Jahr méglich. Diese Uberschreitung bedarf aller-
dings der vorherigen Genehmigung durch die EU-Kommission (DUV § 6 Absatz 5 und
6). Da derzeit keine Genehmigung der EU-Kommission vorliegt, kann diese Regelung
nicht in Anspruch genommen werden.

Im Herbst durfen Zwischenfriichte, Winterraps und Feldfutter bei Aussaat bis 15. Sep-
tember sowie Wintergerste bei Getreidevorfrucht und Aussaat bis 1. Oktober mit
héchstens 60 kg Gesamt-N ha-1a-1 bzw. 30 kg Ammonium-N ha-1 und Jahr gedingt
werden.
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e Diingeaufzeichnungen

Vor dem Aufbringen wesentlicher Nahrstoffmengen mit Dungemitteln, Bodenhilfsstof-
fen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln ist der fur jeden Schlag oder jede Be-
wirtschaftungseinheit ermittelte Dungebedarf einschliel3lich der zugrundeliegenden
Berechnungen und Verfahren aufzuzeichnen.

Weiterhin sind folgende Daten aufzuzeichnen:
. die Art der Ermittlung und Hohe des Bodenstickstoffgehalts,
. die Bodenuntersuchungsergebnisse fur Phosphat,

. die Gehalte an Gesamtstickstoff, verfigbaren Stickstoff oder Ammoniumstickstoff
und Gesamtphosphat fur aufgebrachte Dingemittel sowie Bodenbhilfsstoffe, Kul-
tursubstrate oder Pflanzenhilfsmittel sowie die zur Ermittlung angewandten Ver-
fahren

Spatestens zwei Tage nach jeder Dungemalinahme sind aufzuzeichnen:

. eindeutige Bezeichnung und Grol3e des betreffenden Schlages, der Bewirtschaf-
tungseinheit oder der zusammengefassten Flache (Zusammenfassung von Ge-
museanbaukulturen ist in bestimmten Fallen maglich)

. Art und Menge des aufgebrachten Stoffes

. Menge der aufgebrachten Nahrstoffe, bei organischen und organisch-minerali-
schen Dungemitteln neben der Menge an Gesamtstickstoff auch die Menge an
verfugbarem Stickstoff

. Bei Weidehaltung anstatt der letzten beiden Punkte: nach Abschluss der Weide-
haltung die Zahl der Weidetage und die Art und Anzahl der auf der Weide gehal-
tenen Tiere.

e Dungbehilterregelungen

Die Anforderungen an die Mindestlagerkapazitat fur Jauche, Gillle, Garreste und Sila-
gesickersaft wurden aus den JGS-Anlagenverordnungen der Lander in die DaV 2017
Ubernommen. Das Fassungsvermogen der Behalter muss grundsatzlich gréfier sein,
als jene Kapazitat, welche wahrend der Sperrzeiten anfallt, jedoch missen mindestens
sechs Monate Lagerkapazitat vorgehalten werden. Landwirtschaftliche Betriebe mit
Tierbesatzdichten von mehr als drei Grol3vieheinheiten (GV) ha-1 sowie seit dem 1.
Januar 2020 auch flachenlose Tierhaltungsbetriebe, missen eine Lagerkapazitat von
mindestens neun Monaten vorhalten. Seit dem 1. Januar 2020 ist fur Festmist und
Kompost eine Lagerkapazitat fir mindestens zwei Monate vorzuhalten.

Die Regelungen der JGS-Anlagenverordnungen der Lander sind in der bundesweit
einheitlich geltenden Verordnung Gber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen vom 18. April 2017 (AwSV) Ubernommen worden. Die AwSV beschreibt die
Anforderungen, welche flir eine sichere Bauweise der Behalter zur Lagerung von Dung
gegeben sein mussen.

93



e Regelungen in belasteten Gebieten

In besonders belasteten Gebieten, die gemal §13a DUV von den Landern anhand der
Vorgaben der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belas-
teten und eutrophierten Gebieten (AVV GeA) auszuweisen sind (siehe Kapitel 3.1.1),
gelten seit 2021 sieben verpflichtende Mal3hahmen zur Nitratreduzierung. Zudem ha-
ben die Bundeslander zwei weitere (frei wahlbare) Malnahmen, die geeignet sind, den
Gewasserzustand zu verbessern, vorzuschreiben.

Die sieben verbindlichen Mallkhahmen umfassen:

- Absenkung des Dlungebedarfs um 20 Prozent im Mittel der betrieblichen Flachen
im Nitratgebiet,

- die Einflhrung einer schlagbezogenen Obergrenze von 170 kg N je Hektar und
Jahr aus organischen und organisch-mineralischen Dingemitteln,

- die Verlangerung des Verbotszeitraums der Dingung auf Grinland um einen Mo-
nat — vom 1. Oktober bis 31. Januar,

- die Verlangerung des Verbotszeitraums der Dungung von Festmist und Kompost
um einen Monat — vom 1. November bis zum 31. Januar,

- ein Verbot der Stickstoffdingung im Herbst ab der Ernte der letzten Hauptfrucht
zu Winterraps (aulder bei < 45 kg Nmin/ha), Wintergerste und Zwischenfriichten
ohne Nutzung,

- die Beschrankung der Aufbringungsmenge flissiger organischer und organisch-
mineralischer Diungemittel ab 1. September bis zum Beginn des Verbotszeit-
raums auf Granland und auf Ackerland mit mehrjahrigem Feldfutterbau auf 60 kg
Gesamtstickstoff je Hektar sowie

- einen verpflichtenden Zwischenfruchtanbau bis 15. Januar vor ab 1. Februar be-
stellten Sommerungen, aulRer im Trockengebiet (< 550 mm NS/a und bei Vor-
fruchternte nach dem 1.10.), die mit Stickstoff gedliingt werden.

Die von den Bundeslandern einzufiihrenden zwei zusatzlichen MalRnahmen kdénnen
frei gewahlt werden. Die DUV enthalt dafir einen vorgegebenen und 12 Punkte um-
fassenden Malnahmenkatalog (z.B. jahrliche N-Untersuchungspflicht, Untersu-
chungspflicht Wirtschaftsdlinger, Erhdhung der Gewasserabstande oder erforderli-
chen Lagerkapazitaten, Verlangerung der Sperrfristen). Jedoch sind auch weitere
Malnahmen, die zur Reduzierung von Stickstoff- oder Phosphateintragen in die Ge-
wasser beitragen, maglich.

Zudem haben die Bundeslander zur Zielerreichung der Nitratrichtlinie zusatzliche Uber
die rechtlich verbindlichen Vorschriften der Regeln der guten fachlichen Praxis der
DUV hinausgehende Regelungen eingefuhrt, die von der Landwirtschaft auf freiwilliger
Basis (zum Beispiel im Rahmen der Férderung von Agrarumweltmalinahmen) ange-
wandt werden oder verbindlich (zum Beispiel aufgrund von Wasserschutzgebietsver-
ordnungen) eingehalten werden mussen. Diese Regeln enthalten u. a. Aussagen:

. zur Gestaltung der Feldflur (Agrarlandschaft),

. zur Bodenbearbeitung,
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. zu Anbau und Bodennutzung (einschlief3lich Fruchtfolgegestaltung),

. zur DUngung,

. zur Tierhaltung,

. zum Anlegen von Feldmieten fur Garfutter, Festmist, Mistkompost,
. zur Beregnung,

. zum Schutz vor Wind- und Wassererosion,

. zur Reduktion diffuser Nahrstoffeintrage.

Daruber hinaus setzen die Bundeslander die mit der letzten GAP-Reform eingefuhrten
bzw. beibehaltenen Regelungen zur Starkung des Umweltschutzes um. Die Einfuh-
rung von okologischen Vorrangflachen im Rahmen des Greenings, die Beibehaltung
der Verknupfung der flachen- und tierbezogenen Agrarzahlungen an die Einhaltung
der Cross Compliance-Verpflichtungen (Grundanforderungen an die Betriebsflihrung
(GAB) und Standards fur die Erhaltung von Flachen in gutem landwirtschaftlichen und
okologischen Zustand (GLOZ)) sowie die fortgeflhrte Férderung des 6kologischen
Landbaus im Rahmen von Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen tragen zur Verbesse-
rung der Nitrat- und Phosphorbelastung der Gewasser aus landwirtschaftlichen Quel-
len und damit zur Zielerreichung der EU-Nitratrichtlinie bei (siehe Anhang D - Anwen-
dung des Aktionsprogramms).

4.2.1 Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutro-
phierten Gebiete

Neben den Anderungen der DilV erlieR die Bundesregierung im November 2020 erst-
mals die AVV GeA. Die darin gefasste Vorgehensweise zur Gebietsausweisung be-
rucksichtigte sowohl ein immissions- als auch ein emissionsbasiertes Verfahren. In
den Beratungen zur Umsetzung des Urteils der Europaischen Union im Vertragsver-
letzungsverfahren gegen Deutschland wegen unzureichender Umsetzung der EU-Nit-
ratrichtlinie kritisierte die EU-Kommission die uneinheitlichen Verfahren der Lander bei
der Ausweisung. Zudem sei das emissionsbasierte Verfahren zur Binnendifferenzie-
rung — die Modellierung — nicht mit der EU-Nitratrichtlinie vereinbar und daher zu strei-
chen. Den Forderungen der Kommission wurde mit der Neufassung der AVV GeA im
Jahr 2022 nachgekommen. Diese sieht vor, dass ab 2029 von den Landern verpflich-
tend ein geostatistisches Verfahren bei der Gebietsausweisung anzuwenden ist. Dafur
mussen einige Lander das Messstellennetz (durch Neubau oder Ertlichtigung von
Messstellen) zunachst weiter verdichten. Die AVV GeA sieht eine Messstellendichte
von mindestens einer Messstelle pro 50 km? vor. Die Neufassung der AVV GeA ist am
17. August 2022 in Kraft getreten. Bis Ende November 2022 hatten die Lander ihre
Landesdingeverordnungen anzupassen und die belasteten Gebiete neu auszuwei-
sen. Durch die Neuausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete vergroflRerte sich die
bundesweite Gebietskulisse um ca. 61 % gegenuber der Erstausweisung des Jahres
2020.
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4.2.2 Allgemeine Anmerkungen zur Beurteilung der Aus-
wirkungen des Aktionsprogramms

Die Datenerhebungen zu den Auswirkungen des Aktionsprogramms auf die landwirt-
schaftliche Praxis sind in den Landern unterschiedlich. Allgemein melden die Lander
eine Verbesserung der Bewirtschaftungspraxis im Sinne des Gewasserschutzes. Dazu
haben neben den Mallnahmen der DUV auch die im Zuge der Reformen der Gemein-
samen Agrarpolitik geanderten allgemeinen agrarpolitischen Rahmenbedingungen,
einschliellich der Forderung gewasserbezogener Agrarumwelt- und Klimaschutzmalf}-
nahmen, beigetragen.

Ein wichtiger Aspekt zur Verbesserung der Verwertung der in den Betrieben anfallen-
den Wirtschaftsdinger ist die Umsetzung der Verordnung Uber das Inverkehrbringen
und Beférdern von Wirtschaftsdlingern sowie in Schleswig-Holstein die seit 2023 gel-
tende Dungemeldepflichtverordnung, in Nordrhein-Westfalen, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt und Niedersachsen auch der Wirtschaftsdlingernachweisver-
ordnung. Mit den Vorgaben der Verordnungen kénnen die Uberbetrieblichen Nahrstoff-
strome besser als bisher nachvollzogen und Uberwacht werden. Insbesondere ermdg-
lichen die Verordnungen die Kontrolle von Unternehmen, die nicht den Vorgaben der
DUV unterliegen (Gewerbebetriebe wie gewerbliche Tierhaltungen, Biogasanlagen,
Lohnunternehmer, Wirtschaftsdlngervermittler), da sie keine Flachen bewirtschaften
und damit auch keine Dingungsmafnahmen durchflhren.

Die DGV und die AwSV sind verbindlich fur alle landwirtschaftlichen Betriebe, und die
enthaltenen Vorgaben von diesen einzuhalten. Zur Einhaltung tragen insbesondere
die umfangreichen Schulungs-, Weiterbildungs- und InformationsmafRnahmen der
Lander bei. In NW ist die regelmaliige Teilnahme an Schulungsmalinahmen zur ge-
wasserschutzorientierten Dingung fur alle Betriebe, die Flachen in als nitratbelastet
oder eutrophiert ausgewiesenen Gebieten bewirtschaften, alle 3 Jahre verpflichtend.
Eine deutlich mess- und bewertbare Wirkung der Malinahmen des Aktionsprogramms
ist aufgrund der naturlichen Prozesse, wie z.B. die Nahrstoffverlagerung im Boden,
grofldtenteils nur langerfristig zu erwarten.

Die AwSV ist am 1. August 2017 in Kraft getreten und wird von den zustandigen Lan-
derbehdrden vollzogen. Die Umsetzung der AwSV war, soweit es die Anforderungen
an den Behalterbau zur Errichtung der geforderten Lagerkapazitaten flr Wirtschafts-
dinger angeht, fur die Landwirtschaft noch mit anfanglichen Problemen behaftet. Das
liegt daran, dass flr bestimmte Bauteile die nach der AwSV erforderlichen bauaufsicht-
lichen Zulassungen des Deutschen Instituts fir Bautechnik (DIBt) noch fehlen. Im Ein-
zelfall wurden daher Ausnahmeantrage nach § 16 Abs. 3 AwSV gestellt. Danach kann
die zustandige Behdrde Ausnahmen von den Anforderungen an Anlagen zulassen,
wenn der im Wasserhaushaltsgesetz beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
geforderte Schutz der Gewasser eingehalten wird.

Weitere Einzelheiten Uber die Anwendung des Aktionsprogramms und die Ergebnisse
in den Landern konnen dem Anhang D - Anwendung des Aktionsprogramms entnom-
men werden.
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4.2.3 Betriebskontrolle

Die Einhaltung der Vorgaben der EU-Nitratrichtlinie (Artikel 4 und 5) wird bei Betrieben,
die EU-Forderung erhalten, systematisch im Rahmen von Kontrollen zur sogenannten
Konditionalitat durch die Kontrolle der Einhaltung der betreffenden Vorschriften der
DUV und der AwSV uberwacht. AuRerdem unterliegt die Einhaltung von Mindestanfor-
derungen an Maflnahmen der Bodenbearbeitung zur Begrenzung der Erosion den
Kontrollen zur Konditionalitat. Die systematischen Kontrollen werden in den Landern
durch stichprobenartige und teilweise auch systematische, risikoorientierte Fach-
rechtskontrollen erganzt. Die Stichprobenkontrollen werden u. a. als Anlasskontrollen
zum Beispiel aufgrund von Anzeigen oder Verdachtshinweisen durchgefihrt.

Die Bewirtschaftungsauflagen zur Vermeidung von Erosion werden durch die Lander-
behdrden kontrolliert. Dazu sind im Rahmen der Kontrolle alle Ackerflachen zu bertck-
sichtigen, die in eine der Erosionsgefahrdungsklassen eingeteilt wurden. Kontrolliert
wird, ob die mafigeblichen Auflagen und Verbotszeiten fur das Pfligen auf der Flache
eingehalten werden. Ebenso werden im Rahmen der Konditionalitatskontrollen die Ein-
haltung von Pufferstreifen an Gewassern (Abstand von 3 Metern zu Gewassern) bei
der Anwendung von Dungemitteln, Pflanzenschutzmitteln und Bioziden gepruft.

Bei den Kontrollen der Konditionalitat zur EU-Nitratrichtlinie wird im Einzelnen uUber-
wacht, ob folgende Bestimmungen (Stand 2024) eingehalten wurden:

. Vorliegen der erforderlichen Dingebedarfsermittlung inkl. der notwendigen Bo-
denuntersuchungsergebnisse oder der Beratungsempfehlungen fir die jahrliche
Ermittlung des Stickstoffbedarfs, Vorliegen der aufgezeichneten Diingemal3nah-
men sowie der jahrlichen betrieblichen Zusammenfassung der Dingebedarfe
und der Dungemalinahmen,

. keine DUngung Uber den ermittelten Bedarf hinaus,

. Vorliegen der Untersuchungsergebnisse oder Aufzeichnungen Uber die Gehalte
an Gesamtstickstoff, verfigbarem Stickstoff oder Ammoniumstickstoff der auf
den Flachen eingesetzten Dingemittel, Bodenhilfsstoffe, Kultursubstrate oder
Pflanzenhilfsmittel einschliel3lich der zu ihrer Ermittlung angewendeten Verfah-
ren,

. Vorliegen der Aufzeichnungen Uber jahrliche betriebliche Gesamtsumme des
Dungebedarfs sowie des aufgebrachten Stickstoffeinsatzes (ab 2023 im Rahmen
GAB 2; entsprechend Anlage 5 DuV),

. Vorliegen von Aufzeichnungen von einzelnen Dingemaflnahmen sowie tber die
Weidehaltung (ab 2023 im Rahmen GAB 2; entsprechend § 10 Abs. 2 DiV)

. Einhalten der im Betriebsdurchschnitt maximal zulassigen N-Ausbringungs-
menge mit organischen und organisch-mineralischen Dungemitteln, einschlief3-
lich Wirtschaftsdungern, auch in Mischungen, von 170 kg N je ha und Jahr, bzw.
510 kg je ha in einem Zeitraum von drei Jahren im Falle von Kompost,

. Vorhandensein ausreichender Lagerraumkapazitat fur feste und flissige Wirt-
schaftsdunger inkl. Garrickstanden,
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Dichtigkeit und Standsicherheit der Lagerbehalter fir Jauche-, Gllle- und Sila-
gesickersafte sowie flissige Garrlckstande,

bei ortsfesten Festmist-/ Siliergutlagerstatten (inkl. feste Garrickstande) das Vor-
handensein augenscheinlich dichter Bodenplatten und seitlicher Einfassungen,

ordnungsgemalie Sammlung von Jauche / Silagesickersaft bei einer ortsfesten
Festmist-/ Siliergutlagerstatte,

Kein Ab- bzw. Uberlaufen des Lagergutes ins Grund- oder Oberflachengewésser
oder in die Kanalisation,

zur Aufbringung organischer Dungemittel ausschlie3liche Verwendung von Ge-
raten, die den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen,

kein Eintrag von N-haltigen Dingemittel, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und
Pflanzenhilfsmitteln ins Oberflachengewasser aufgrund nicht eingehaltenem Ab-
stand (1 bis 4/ 5 m) bei der Dingung und keine Aufbringung im 1-Meter-Bereich
ab der Béschungsoberkante,

Einhaltung der Abstandsauflagen auf stark geneigten Flachen (im 3 m /5 m/ 10
m Bereich ab Béschungsoberkante eines Gewassers) bzw. auf stark geneigten
Ackerflachen (zusatzlich im Bereich 3 m /5 m bis 20 m bzw. 10 m bis 30 m ab der
Bdschungsoberkante),

kein Aufbringen von N-haltigen Dingemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstra-
ten und Pflanzenhilfsmitteln auf nicht aufnahmefahigem Boden,

Einhaltung der Verbotszeitrdume fir die Aufbringung von Dingemitteln mit we-
sentlichem Gehalt an verfugbarem Stickstoff,

Beachtung evtl. weiterer Auflagen bei Bewirtschaftung von Flachen in einem be-
lasteten Gebiet die auf Grundlage des § 13a Abs. 2 DUV sowie der Anforderun-
gen nach jeweiliger Landesverordnung ausgewiesen wurden.

Die Ergebnisse der im Berichtszeitraum aufgrund der Konditionalitat-Regelung durch-
gefuhrten Betriebskontrollen sind in Tabelle 31 und Tabelle 32 dargestellt. Die gemaf
Artikel 9 der Verordnung (EU) Nr. 809/2014 erstellten Tabellen zeigen dabei die Anzahl
der in den Jahren 2019 bis 2022 zur Einhaltung der Vorgaben der EU-Nitratrichtlinie
durchgefiuihrten systematischen Cross Compliance-Kontrollen und die Anzahl der da-
bei festgestellten und geahndeten fahrlassigen und vorsatzlichen Verstolie.
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Tabelle 31: Anzahl der bei Vor-Ort-Kontrollen im Rahmen von Cross Compliance festgestellten Nichteinhaltung(en) aufgrund von Fahrlassigkeit bezlglich GAB 1
(Nitrat) in Deutschland

Antragstel- Betriebsinhaber, die einer_Vor-Ort- Kleinere Nicl_1teinhal- Kiirzung Kiirzung Kiirzung
ler Kontrolle der Cross-Compliance un- | tung(en) (nicht be- um 1 % um 3 % um 5 %
terzogen wurden straft)

Jahr Anzahl Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
2019 291726 4034 111 2,8 211 5,2 481 11,9 162 4,0
2020* 290640 2101 47 2,2 97 4,6 224 10,7 77 3,7
2021* 290665 2082 43 2,1 83 4,0 206 9,9 52 2,5
2022* 288970 2321 33 1,4 88 3,8 223 9,6 44 1,9

* Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurde der Mindestkontrollsatz im Bereich der Cross-Compliance von 1 % auf 0,5 % abgesenkt.

Tabelle 32: Anzahl der wegen vorsatzlichen Verstofien bezliglich GAB 1 (Nitrat) mit CC-Sanktionen belegten Betriebe in Deutschland in den Jahren 2019 bis 2022

Jahr Anzahl der Sanktionen Kiirzung Kiirzung Kiirzung
insgesamt 15-20 % > 20 % 100 %
2019 22 16 5 1
2020 27 21 4 2
2021 34 19 12 3
2022 17 13 2 2
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4.2.4 Stickstoffbilanzen

Hier wird auf Ausfuhrungen in Kapitel Daten fur die gesamte Flache der Bundesrepub-
lik Deutschland4.1 verwiesen.

4.3 Kosten-Wirksamkeits-Analysen fur ein-
zelne uber die gute fachliche Praxis hin-
ausgehende GewasserschutzmafRnahmen

FUr den aktuellen Berichtszeitraum 2020 — 2023 liegen derzeit keine aktuellen Daten

vor. Es wird an dieser Stelle entsprechend auf die Analyse des im Nitratbericht 2020
dargestellten letzten Berichtszeitraums verwiesen.
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5 Prognose

51 Grundwasser

Die Datenauswertung der Grundwassermessstellen des EU-Nitratmessnetzes zeigt,
dass die Nitratbelastung seit 2012 rucklaufig ist. Diese positive Entwicklung ist Aus-
druck langfristiger Veranderungen der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung in
Deutschland in den vergangenen Jahrzehnten. Sie kann jedoch nicht auf die jungst
beobachteten agrarstrukturellen Veranderungen, mit einer rucklaufigen Viehhaltung
und eines gesunkenen Mineraldlingerabsatzes zurlckgefuhrt werden. Diese bewirt-
schaftungsbedingten Anderungen werden erst mit Verzogerung und nicht an allen
Standorten gleichermal3en in Form sinkender Nitratkonzentrationen im Grundwasser
sichtbar werden.

Auf Grund der Komplexitat und Heterogenitat der in der Bodenzone ablaufenden Pro-
zesse und der sie steuernden Einflussfaktoren, ist eine vereinfachte Extrapolation des
beobachteten Trends der in der Vergangenheit beobachteten Grundwassernitratkon-
zentrationen wenig aussagekraftig. Wann und wie stark sich der deutliche Riickgang
des Emissionsdrucks sowie die verstarkten Grundwasserschutzmalinahmen der ver-
gangenen Jahre in den Nitratkonzentrationen des Grundwassers widerspiegeln wer-
den, kann nur durch eine umfangreiche, modellgestutzte Analyse beantwortet werden.
Mit der Weiterentwicklung des Modellwerkzeugs AGRUM-DE (Analyse von Agrar- und
Umweltmalnahmen im Bereich des landwirtschaftlichen Gewasserschutzes vor dem
Hintergrund der EU-Wasserrahmenrichtlinie in Deutschland) strebt Deutschland an,
Fragen zur Wirkung von Agrar-UmweltmalRnahmen auf Grundwassernitratkonzentra-
tion zuklnftig genauer untersuchen zu kénnen (siehe Kapitel 5.3).

5.2 FlieRgewisser, Ubergangsgewisser und
Seen

Die Konzentration von Nitrat in FlieRgewassern und damit auch in Seen und Uber-
gangsgewassern wird nach dem Stoffeintragsmodell MoRE (Modelling of Regionalized
Emissions, (Fuchs, et al., 2022)) im Durchschnitt im Zeitraum 2016-2018 zu 30 %
durch das Grundwasser beeinflusst. Weitere 40 % sind auf den Zwischenabfluss und
die Dranage zurickzuflihren. Malinahmen, die eine Reduzierung der Nitratbelastung
im Grundwasser bewirken, werden sich also auch auf die Stickstoff- bzw. Nitrat-Kon-
zentrationen in den FlieRgewassern, Ubergangsgewéassern und Seen mindernd aus-
wirken.
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Die Einstufung in die Eutrophierungsklassen der Berichtszeitrdume zeigt eine Ab-
nahme der Anzahl der als ,eutrophic® (eutroph) eingestuften Messstellen. Die Anzahl
der Messstellen mit der Einstufung ,non-eutrophic* (nicht eutroph) ist eher gleichblei-
bend (siehe Tabelle 33 und Abbildung 38).

Tabelle 33: Anzahl Messstellen der FlieRgewéasser, Ubergangsgewasser und Seen in den Eutrophie-
rungsklassen in den Berichtszeitraumen.

2012-2015 | 2016-2019 | 2020-2022
,hon-eutrophic® 85 89 83
,in the near future may become eutrophic” 83 89 119
»eutrophic” 151 143 114

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Lénderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 2024.
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Abbildung 38: Prozentuale Verteilung der Messstellen in die Eutrophierungsklassen in den Berichts-
zeitrdumen 2012-2015, 2016-2019 und 2020-2022.

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 2024.

Auch die Konzentrationen von Phosphor sind ricklaufig. Fur den Zeitraum 2012-2015
sind die Daten von 57 % der Messstellen als schlechter als gut eingestuft, fir den
Zeitraum 2020-2022 sind es 44 % (Tabelle 34 und Abbildung 39). Es kann aber nicht
eingeschatzt werden, zu welchem Prozentsatz die MalRnahmen der DUV oder andere
MalRnahmen zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie, wie beispielsweise die
Reduzierung der Nahrstofffrachten aus dem kommunalen Abwasser, hier bereits eine
langfristig nachhaltige Wirkung zeigen, und zu welchem Prozentsatz die Verbesserung
auf die trockenen Jahre 2018-2022 und damit einen verminderten Eintrag durch Was-
sererosion und Oberflachenwasserabfluss zurtickzufiihren ist. Eine Prognose kann an-
hand der Immissionsdaten nicht getroffen werden.
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Tabelle 34: Anzahl Messstellen der FlieBgewasser, Ubergangsgewasser und Seen in den Klassen der
Phosphorkomponenten in den Berichtszeitraumen.

2012-2015 2016-2019 2020-2022
sehr gut 38 43 49
gut 82 110 121
schlechter als gut 166 162 139

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 2024.
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Abbildung 39: Prozentuale Verteilung der Messstellen in die Einstufung der Phosphorkomponente
in den Berichtszeitrdumen 2012-2015, 2016-2019 und 2020-2022.

Quelle: Umweltbundesamt nach Angaben der Bund/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), 2024.
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5.3 Modellierungen im Rahmen des Wir-
kungsmonitorings

Im Zuge der Umsetzung des ,Monitorings zur Wirkung der DUV auf das Grundwasser
und die Oberflachengewasser® (kurz: Wirkungsmonitoring) wird derzeit ein agraroko-
nomisch-hydrologisches Modellsystem aufgebaut, das mittelfristig in der Lage sein
wird, die Auswirkungen von Veranderungen der Agrarstruktur und der Dungepraxis
(Drivers) und des Emissionsgeschehens (Pressures) auf die Stickstoff- und Phospho-
reintrage in das Grundwasser, die Oberflachengewasser und die Meere (State, Im-
pact) regional differenziert darzustellen. DarUber hinaus wird es mit diesem Instrument
mdglich sein, die Wirkung von Malinahmen auf die Gewasserqualitat (Response) ab-
zuschatzen. Damit wird in Zukunft ein Instrument zur Verfigung stehen, welches es
erlaubt, Prognosen zu Nahrstoffeintragen in die Gewasser und zur bendtigten Zeit, bis
eine Veranderung der Gewasserqualitat erreicht sein wird, abzugeben.

Uber die Konzipierung des Modellsystems und den Stand der Umsetzung wurde die
Europaische Kommission bereits im Nitratbericht 2020 und in den gemeinsamen Be-
richten zum Wirkungsmonitoring der Bundesministerien fur Ernahrung und Landwirt-
schaft sowie fur Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz der
Jahre 2021, 2022 und 2023 ausfuhrlich unterrichtet. Im Folgenden wird kurz das Mo-
dellsystem skizziert, der aktuelle Stand der Umsetzung dargelegt und die zu erwarten-
den Ergebnisse dargestellt.

5.3.1 Konzept des Modellsystems ,,AGRUM-DE*

Im Wirkungsmonitoring kommt das Modellsystem ,AGRUM-DE® (Zinnbauer, et al.,
2023) zum Einsatz (Abbildung 40), welches derzeit weiterentwickelt wird. Um Nahr-
stoffeintrage in die Gewasser realitatsnah und flachendeckend darstellen zu kénnen,
ist es erforderlich, dass alle relevanten N und P-Eintragsquellen (landwirtschaftliche
und nichtlandwirtschaftliche) vollstandig und in hoher rdumlicher Auflésung erfasst
werden. Nur so kdnnen die Fracht- und Konzentrationsberechnungen fir die Eintrage
in die Umweltmedien Luft, Boden, Grundwasser, Oberflachengewasser und Rand-
meere, unter Berticksichtigung der jeweiligen Retentions- und Abbauprozesse, durch-
gefuhrt werden.

Die beteiligten Einzelmodelle, die in zahlreichen wissenschaftlichen Studien zum Ein-
satz kamen, sind Uber Schnittstellen miteinander gekoppelt und tGbernehmen unter-
schiedliche Aufgaben im Modellsystem:

e Das modular aufgebaute Modellsystem RAUMIS (Henseler, et al., 2015; Kreins,
2007; Henrichsmeyer W., 1996) bildet den Agrarsektor in Deutschland flachen-
deckend und raumlich differenziert ab. Es erfasst die zur Darstellung der Nahr-
stoffsituation relevanten Parameter, wie zum Beispiel Landnutzung, Viehhal-
tung, Biogasproduktion, Wirtschaftsdingertransporte, Mineraldiingereinsatz
oder Ertrage vollstandig. Auf Grundlage der umfassenden RAUMIS-Datenbasis
werden mit dem Nahrstoffmodul regional differenzierte Flachenbilanziiber-
schusse fiir Stickstoff und Phosphor berechnet. Durch Verknipfung mit dem
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RAUMIS-Kernmodul, dem agraroknomischen Angebotsmodell, kann die Wir-
kung von MaRnahmen auf die Agrarstruktur und Nahrstoffuberschisse abge-
schatzt werden.

Zentrale BestimmungsgroRen fur die Abbildung der Nahrstoffeintrage in die Ge-
wasser sind die Abflusskomponenten. Diese werden vom Modell mGROWA in
taglicher Zeitauflosung und in hoher raumlicher Auflosung (100m x 100m) fla-
chendeckend fur Deutschland abgebildet. Unter Berucksichtigung klimatischer,
bodenphysikalischer, geologischer und topografischer Standortfaktoren bildet
das mGROWA-Modell die relevanten Abflusskomponenten bzw. Eintragspfade
fur die diffusen und punktformigen Nahrstoffeintrage ab (naturlicher Zwischen-
abfluss, Dranageabfluss, Erosion, Abschwemmung, Sickerwasser, urbaner Di-
rektabfluss, Grundwasserneubildung, grundwasserburtiger Austrag in Oberfla-
chengewasser).

Die diffusen Stickstoffeintrage in das Grundwasser und die Oberflachen-
gewasser werden mit den Modellen DENUZ und WEKU abgebildet. In DENUZ
wird die verlagerbare Stickstoffmenge im Boden unter Berlcksichtigung von Im-
mobilisierungsprozessen und dem mikrobiellen Nitratabbau im Boden ermit-
telt. Das Ausmal} des Nitratabbaus wird dabei in Abhangigkeit von der Verweil-
zeit des Sickerwassers im Boden, den verlagerbaren Stickstoffmengen im Bo-
den und dem Nitratabbauvermdgen des Bodens modelliert. Die Uber die Grund-
wasserneubildung in den Grundwasserleiter eingetragenen Nitratfrachten kon-
nen wahrend des Transports im Grundwasserleiter bis zum Oberflachenge-
wasser ganz oder teilweise denitrifiziert werden. Dieser reaktive Nitrattransport
im Grundwasser wird mit dem WEKU-Modell, unter Berticksichtigung der Fliel3-
zeiten und der Nitratabbaubedingungen im Grundwasser, abgebildet.

Mit dem Modell MEPhos (Tetzlaff, et al., 2009) werden diffuse Phosphorein-
trage in die Gewasser nach Eintragspfaden (Dranagen, grundwasserburtiger
Abfluss, Abschwemmung, Wassererosion, naturlicher Zwischenabfluss und at-
mospharische Deposition auf Wasserflachen) quantifiziert.

Um die Nahrstoffsituation in der Umwelt vollstandig und konsistent darstellen
zu kénnen, ist eine erganzende Betrachtung der punktuellen Nahrstoffeintrage
in das Grundwasser, die Oberflachengewasser und die Randmeere sowie eine
Berucksichtigung der Abbau- und Retentionsprozesse im Oberflachengewas-
ser notwendig. Aus diesem Grund erfolgt eine explizite Betrachtung der Klaran-
lagen, der urbanen Stadtentwasserung, der industriellen Direkteinleiter und der
Abwasserleckagen in Siedlungsgebieten. Dies erfolgt mit dem Modell MONE-
RIS (Venohr, et al., 2011).
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Mit dem Modellsystem steht klinftig ein Instrument zur Verfugung, welches neben einer
umfassenden und raumlich differenzierten Abbildung von Nahrstoffeintragen in die Ge-
wasser auch zur Prognose und zur Abschatzung der Wirkung von Malinahmen auf die
Gewasserqualitat verwendet werden kann. Damit greifen die Berichterstattungspflich-
ten des Wirkungsmonitorings und des Nitratberichts, welche sich in ihren Zielsetzun-
gen stark ahneln, auf eine einheitliche Methodik zurtck.

Weiterer landwirtschaftlicher Handlungsbedarf zur Erreichung der Meeresschutzziele

Landwirtschaftlicher Handlungsbedarf zur
Erreichung des Grundwasserschutzziels
2027 und Szenarien

Landwirtschaftlicher Handlungsbedarf zur
Erreichung des Kiistengewdsserziels 2027
und Szenarien

N-und P-Bilanz- .31;"":,_ L TRy Diffuse Eintrige
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% e A A
.""' 1, '.\ : |
|
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DENUZ-MEPhos
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Gemeinden
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OWEK = Oberflachenwasserkdrper OW = Oberflachengewdsser AL =Ackerland GL=Grasland LN = Landwirtschaftliche Nutzflache
AU = hydrologische Teileinzugsgebiete

Abbildung 40: Ablaufschema im Modellverbunds AGRUM-DE

5.3.2 Sachstand bei der Weiterentwicklung des Modell-
systems ,,AGRUM-DE*

Das Modellsystem ,AGRUM-DE" wird bis 2025 im Projekt RELAS so weiterentwickelt,
dass es den Anforderungen des Wirkungsmonitorings gerecht wird. Der Fokus liegt
dabei auf der Verbesserung der Datengrundlage gegenuber dem Vorlauferprojekt
(Zinnbauer, et al., 2023) sowie auf der Darstellung von aktualisierbaren Zeitreihen.

Modellierung der Nahrstoffbilanzen mit RAUMIS

Zentrales Ziel fur die Weiterentwicklung des Modells RAUMIS ist die Verbesserung der
Datengrundlage. Das betrifft zum einen die Aktualisierung der Daten zur Agrarstruktur
(z. B. Landnutzungsdaten aus dem InVeKoS, Tierbestandsdaten der Tierseuchenkas-
sen, Wirtschaftsdlingertransportdaten etc.), zum anderen die ErschlieBung und In-
tegration der betrieblichen Dingedaten. Zu diesem Zweck wird im Projekt RELAS eine
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umfassende ,Bundesdatenbank® aufgebaut, in der die relevanten landwirtschaftlichen
Daten zusammengeflhrt und ausgewertet werden.

Insgesamt stellt die geplante Erfassung der umfangreichen Daten einschlieBlich des
Aufbaus von digitalen Datenerfassungssystemen in den Landern, beim Bund und nicht
zuletzt auch fur die landwirtschaftlichen Betriebe selbst eine groRe Herausforderung
dar, welche jedoch schrittweise angegangen wird. Um dieser Herausforderung zu be-
gegnen, wurden im Fruhjahr 2022 Datenschnittstellen mit den Bundeslandern abge-
stimmt. Ende 2022 wurde mit der Bereitstellung von bei den zustandigen Stellen fur
Landwirtschaft und Umwelt bereits vorliegenden und o6ffentlichen Daten an das Thu-
nen-Institut begonnen.

Hydrologische Modellierung mit mGROWA-DENUZ-WEKU-MePhos

Eine raumlich hochaufgel6ste Ermittiung der Abflusskomponenten ist eine Grundvo-
raussetzung fur die nach Eintragspfaden differenzierende Modellierung der Nahrstof-
feintrage ins Grundwasser und die Oberflachengewasser. Die Arbeiten in der ersten
Phase des RELAS-Projektes konzentrierten sich deshalb auf die deutschlandweite
Umsetzung des Wasserhaushaltsmodells mGROWA und die Ausweisung der aus-
tragsrelevanten Wasserhaushaltskomponenten urbaner Direktabfluss, Oberflachen-
abfluss, naturlicher Zwischenabfluss, Dranageabfluss, Sickerwasserhdhe, Grundwas-
serneubildung. Die bisher in RELAS durchgeflhrten hydrologischen Modellierungen
haben sich auf die Verbesserung der Datengrundlagen fir mGROWA durch Einbezie-
hung von Daten der Bundeslander sowie die Durchfuhrung der Modellierung des Was-
serhaushalts konzentriert. Parallel wurde mit der Bereitstellung und der Aufarbeitung
der Datengrundlagen fir die Modellierung der Stickstoff- und Phosphoreintrage
(DENUZ-WEKU-MePhos) begonnen.

Hydrologische Modellierung mit MONERIS

Mit dem Modell MONERIS erfolgt unter anderem die Modellierung von Stickstoff- und
Phosphoreintragen aus urbanen Systemen und Punktquellen sowie der gewasserin-
ternen Retention. Die Eintrage aus Punktquellen und urbanen Systemen beinhalten
verschiedene Teileintragspfade: Trennkanalisation, Mischkanalisationstberlaufe,
kleine Klaranlagen, kommunale Klaranlagen sowie nicht an die Kanalisation ange-
schlossene Flachen und Kanalleckagen. Zu deren Darstellung ist eine Reihe an geo-
referenzierten Datengrundlagen notwendig, die im ersten Projektjahr in das Modell in-
tegriert wurden. Zur Modellierung der gewasserinternen Retention wurde ein neuarti-
ger, flachendeckender Datensatz zu Wasserkdrpereinzugsgebieten generiert. Diese
werden derzeit mit den Bundeslandern abgestimmt.
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5.4  Fruherkennung von Nitratfrachten aus der
Landwirtschaft

Im Zuge der Demonstrationsvorhaben ,Indikatoren zur Friherkennung von Nitratfrach-
ten im Ackerbau® (DIFNA), fortgefuhrt ab 2021 als ,Multiparametrisches Monitoring von
Nitratfrachten in der Landwirtschaft” (MoNi) und ab 2024 als ,Monitoring von Stickstof-
femissionen im Pflanzenbau“ (MoNi2) werden potentielle Nitratfrachten aus landwirt-
schaftlich genutzten Boden seit dem Jahr 2017 mit Hilfe verschiedener Indikatoren auf
den bewirtschafteten Flachen erfasst. Das Vorgehen soll friihzeitig die Entwicklung der
Sickerwasserqualitat sowie die Wirkung der Malinahmen zum Gewasserschutz der
DUV abbilden, lange bevor dies an den Grundwassermessstellen aufgrund der teils
langen Fliel3zeiten moglich ist. Dazu werden auf ausgewahlten Testflachen von Pra-
xisbetrieben in Uber Deutschland verteilten Modellregionen (Abbildung 41) sogenannte
Frihindikatoren eingesetzt (Abbildung 42), um das Nitratauswaschungspotenzial zu
quantifizieren. Dabei werden eine Vielzahl von Standortbedingungen, Feldfrichten
und Bewirtschaftungsweisen abgebildet. Die Untersuchungen in den Modellregionen
sind Bestandteil des ,Monitoring-Konzeptes fur die Bewertung der DaV 2020¢.

Nachfolgend werden die Ergebnisse aus den seit 2017 untersuchten funf Modellregi-
onen mit Schwerpunkt ,Ackerbau” hinsichtlich der Entwicklung der Indikatoren aggre-
giert vorgestellt. Eine detaillierte Charakterisierung der Ackerbauregionen kann dem
Abschlussbericht des Demonstrationsvorhabens ,Indikatoren zur Friherkennung von
Nitratfrachten im Ackerbau® (Mielenz, et al., 2021) entnommen werden.

Auf den 576 Testflachen der 48 Betriebe in den Ackerbauregionen ging die Stickstoff-
zufuhr im Mittel seit dem Jahr 2017 von 207 kg N ha-1 auf 179 kg N ha-1 im Jahr 2022
zurtck (Abbildung 43a). Dabei reduzierte sich der Einsatz von Stickstoff aus Mineral-
dingern im selben Zeitraum bei Betrachtung des dreijahrigen Mittelwertes um 33 kg N
ha-1 (Abbildung 43d). Die Mineraldinger wurden in den Ackerbaubetrieben zum Teil
durch einen gesteigerten Einsatz von flissigen Wirtschaftsdiingern und Garresten
substituiert (Abbildung 43e). Die Reduktion der Gesamt-Stickstoffzufuhr ist unter an-
derem auf eine Einschrankung von Herbstdingungsmaflinahmen ab dem Jahr 2017
zurtckzufihren (Abbildung 43f). Die Stickstoffabfuhr durch Ernteertrage blieb bei Be-
trachtung des gleitenden Mittelwertes nahezu konstant (Abbildung 43b).
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Abbildung 41: Modellregionen aus dem Demonstrationsvorhaben MoNi und assoziative Modellregi-
onen. Die Modellregionen reprasentieren mit Ausnahme von Wagrien Grundwasserkérper, die als mit
Nitrat belastet oder belastungsgefahrdet eingestuft wurden. Die durch Ackerbaubetriebe charakteri-
sierten Modellregionen (gelb) wurden 2017 eingerichtet, die Gebiete mit intensiver Tierhaltung (blau)
im Frihjahr 2021 und die Gebiete zur Betrachtung des Gemdusebaus (griin) im Sommer 2023. Aus
Landesmitteln wird derzeit in Brandenburg eine assoziative Modellregion (orange), charakterisiert

durch Ackerbaubetriebe, eingerichtet.
Quelle: JKI
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Abbildung 42: Im Monitoring verwendete Frihindikatoren in den vertikalen Zonen Betrieb, Wurzel-

zone und Sickerwasserzone.

Quelle: JKI. (Erstellt mit BioRender.com)
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Reduzierte Erntemengen sind vorwiegend auf wiederholte Wassermangelsituationen,
insbesondere in den Jahren 2018 und

2019, und den vorliegenden Ergebnissen zufolge nicht auf eine Stickstoffunterversor-
gung zuruckzufuhren. Durch die verminderte Stickstoffzufuhr bei nahezu gleichblei-
bender Abfuhr verringerte sich das Schlagbilanzsaldo im Mittel der Testflachen von 50
kg N ha-1 im Jahr 2017 auf 30 kg N ha' im Jahr 2022 (Abbildung 43c).

Der abnehmende Trend der N-Bilanzsalden ist in den Ernte-Nmin-Werten bislang noch
nicht eindeutig erkennbar. So fanden sich nach einem leichten Ruckgang der Ernte-
Nmin-Werte von 2018 bis 2021 nach der Ernte im Jahr 2022 aufgrund einer witterungs-
bedingt verminderten Abfuhr erneut etwas hdhere residuale Stickstoffmengen in den
Bdden (Abbildung 44a). Die seit 2017 erhobenen Herbst-Nmin-Werte zeigen witte-
rungsbedingt deutliche Schwankungen zwischen den Jahren (Abbildung 44b), wobei
das Trockenjahr 2018 mit besonders hohen Werten heraussticht. Im Vergleich zum
Ernte-Nmin wird deutlich, dass die mineralischen Stickstoffgehalte im Boden zum
Herbst zumeist nochmal anstiegen. Dies ist in der Regel nicht nur auf Dingungsmal3-
nahmen zurtckzufuhren, sondern auch auf eine Stickstoffmineralisierung aus Ernte-
resten sowie dem Bodenvorrat, beglnstigt durch Bodenbearbeitung und Aussaat. Ein
Trend ist bei den Herbst-Nmin-Werten bislang nicht zu erkennen.

Die Nitratkonzentrationen im Sickerwasser der ungesattigten Bodenzone im Tiefenbe-
reich 120 bis 300 cm zeigen ebenfalls keinen zeitlichen Trend auf (Abbildung 45). Die
Schwankungen zwischen den Jahren lassen sich qualitativ den vorjahrigen Herbst-
Nmin-Werten zuordnen. Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass sich die Stickstoffef-
fizienz in den Ackerbaugebieten seit dem Jahr 2017 deutlich verbessert hat.
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Abbildung 43: Stickstoffzufuhr, -abfuhr und -bilanzsaldo, Stickstoffzufuhr tiber mineralische (Dmin)
und flissige organische Dingemittel (Dorg) sowie Stickstoffzufuhr im Herbst (D-Herbst) im Mittel der
Testschlage (n=576) fur die Jahre 2014 bis 2022. Schwarze Linien: dreijahrige Mittelwerte.

Quelle: JKI.
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Abbildung 44: Ernte- und Herbst-Nmin-Werte im Mittel der Testschlage (n=576) flr die Jahre 2017
bis 2022. Schwarze Linie: dreijahriger Mittelwert.

Quelle: JKI.
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Abbildung 45: Nitratkonzentration im Unterboden von 120 bis 300 cm Tiefe im Mittel der untersuch-

ten Testschlage (n=144) fir die Jahre 2017 bis 2022. Schwarze Linie: dreijahriger Mittelwert.
Quelle: JKI

112



6 Wirksamkeit der dungepolitischen
MafRnahmen

6.1 Landwirtschaftliche Aktivitaten und Ver-
anderungen der Stickstoffgesamtbilanz

Die Nutztierbestande von Rindern und Schweinen sind in den vergangenen Jahren
deutlicher zuriickgegangen als im langjahrigen Trend. Die folgende Abbildung zeigt
die Entwicklung der Gesamtbestande an Rindern und Schweinen in Deutschland (Ab-
bildung 46). Seit etwa 2015 nehmen die Rinderbestande wieder ab, nachdem sich die
Zahlen zwischen 2005 und 2015 kaum verandert hatten. Die Schweinebestande ge-
hen nach vorherigen Zunahmen seit etwa 2015 deutlich zurtck. Als Ursachen zu nen-
nen sind u.a. die steigende Milchleistung pro Milchkuh und Jahr und damit langfristig
sinkende Milchrinderbestande, Auswirkungen der Afrikanischen Schweinepest auf den
Schweinefleischexport und Abnahme des Inlandabsatzes an Schweinefleisch (siehe
BMEL Agrarbericht 2023). Daruber hinaus spielen offenbar auch verscharfte rechtliche
Rahmenbedingungen im Bau-, Immissionsschutz-, Tierschutz- und Dungerecht eine
Rolle.
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Abbildung 46: Entwicklung der Rinder- und Schweinebestande.

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis): Gehaltene Tiere: Deutschland, Jahre (bis 2010), Tierarten; ab 2010:
Haltungen mit Rindern: Deutschland, Stichmonat, Rinderkategorien; Betriebe mit Schweinehaltung: Deutsch-
land, Stichmonat, Schweinekategorien.
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Seit 2015 ist der Stickstoff-Handelsdingerabsatzes deutlich zurickgegangen (siehe
Abbildung 47). Pro Hektar landwirtschaftlich genutzter Flache hat der N-Handelsdin-
gerabsatz vom Wirtschaftsjahr 2014/15 bis 2022/23 um fast 48 kg N/ha bzw. 44 %
angenommen. Hierbei haben verschiedene Faktoren eine Rolle gespielt, unter ande-
rem offensichtlich auch die diingerechtlichen Anderungen seit 2017 (Osterburg, 2024).
Im selben Zeitraum ist auch der P-Handelsdlngerabsatz zuriickgegangen, um 11 kg
P20s5 pro Hektar bzw. 61 %).
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Abbildung 47: Entwicklung des Handelsdlngerabsatzes in kg/ha Stickstoff und Phosphat.

Quellen: Stat. Bundesamt, Fachserie 4, Reihe 8.2, Dingemittelversorgung (div. Jgg.) - Veréffentlichung ab WJ
2021/2022 eingestellt zukunftig unter https://www-genesis.destatis.de/genesis/online Code 42321 abrufbar
sowie Statistischer Monatsbericht des BMEL Kapitel A. Landwirtschaft: Entwicklung des Inlandsabsatzes von
Dungemitteln nach Handelsdiingerarten nach Wirtschaftsjahren, MBT-0111060-0000 und Inlandsabsatz von
Diingemitteln MBT-0111031-0000.

6.2 Auswirkungen der Anderungen des Diin-
gerechts in den Jahren 2017 und 2020

Das geanderte Dungerecht hat sich auch auf die Einsparung von N-Handelsdinger
ausgewirkt. Zeitreihendaten des deutschen Testbetriebsnetzes geben einen guten
Einblick in die Veranderungen der N-Handelsdingerzukaufs auf einzelbetrieblicher
Ebene. Die Berechnungen der ausgewerteten Kennwerte der DUV erfolgten auf Basis
derin (LO6w, et al., 2021) beschriebenen Methoden.

Mit der Anderung der DUV im Jahr 2020 wurde die Einhaltung der Vorgaben zur Diin-
gebedarfsermittiung nach DGV 2020 zu einem zentralen Merkmal fiir die Uberpriifung
der guten fachlichen Praxis der Dingung. In Abbildung 48 wird eine Graphik fir den
Zeitraum 2020/21 und 2021/22 im Vergleich zu 2018/19 und 2019/20 gezeigt. Unter-
scheidungsmerkmal ist hier die Einhaltung der Anforderungen an die Dingebedarfs-
ermittlung gemaR § 3 DuV 2020. Diesen Ergebnissen zufolge haben seit 2020 die
Anforderungen an die Dungebedarfsermittlung offensichtlich zur Reduzierung des N-
Handelsdungerzukaufs beigetragen.
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Abbildung 48: Anderung des Stickstoff-Handelsdiingerzukaufs 2020/21+2021/22 gegeniiber
2018/19 + 2019/20 [kg N/ha LF].

Quelle: Auswertung von Testbetriebsnetzdaten im Projekt KlimaN, Philipp Léw. Anhand von Methoden und An-
nahmen in (L6w, et al., 2021) berechnete Einhaltung der Vorgaben zur Diingebedarfsermittiung der DuV 2020
im Wirtschaftsjahr 2018/19 (d. h. keine Uberschreitung des ermittelten pflanzenbaulichen N-Diingebedarfs).

Verandert haben sich auch die eingesetzten Technologien. So ist davon auszugehen,
dass die Vorgaben in der DuV 2017 zur Mindestlagerdauer fur flissige Wirtschafts-
dunger und zur Einschrankung der Dingung im Herbst zur Erhéhung der N-Ausnut-
zung beigetragen haben. Statistisch dokumentiert ist die Lagerdauer flissiger Wirt-
schaftsdinger fur die Jahre 2007 und 2019, allerdings nicht nach Wirtschaftsdiinger-
menge, sondern fur 2019 nur nach Anzahl von Betrieben mit Lagerkapazitaten fur flis-
sigen Wirtschaftsdunger. Die nachfolgende Abbildung 49 zeigt die Zunahme der An-
zahl von Betrieben mit Lagereinrichtungen fur flissige Wirtschaftsdinger, die 7 bis 8
sowie 9 und mehr Monate Lagerdauer aufweisen. Eine erhdhte Lagerdauer ermdglicht
eine starker am pflanzenbaulichen Bedarf orientierte Ausbringung von Wirtschaftsdun-
ger und insbesondere die Verlagerung von Ausbringung im Sommer und Herbst ins
Frahjahr.
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Abbildung 49 Betriebe mit Lagerkapazitat fur flissige Wirtschaftsdiinger: Verteilung der Betriebe
nach Lagerdauer in Monaten.

Quelle: Statistisches Bundesamt (2008 und 2021), Fachserie 3 Reihe 2.2.2, Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei, Wirtschaftsdlinger tierischer Herkunft in landwirtschaftlichen Betrieben /Landwirtschaftszéhlung.

In der Agrarstatistik gut dokumentiert ist auch die Veranderung der eingesetzten Aus-
bringungstechniken fur flissige Wirtschaftsdlinger (Gulle und Garreste). Streifenfor-
mige Ausbringung auf oder in den Boden zur Minderung der gasférmigen Ammoniak-
Emissionen ist gemaR DUV auf bestelltem Ackerland ab dem Jahr 2020 vorgeschrie-
ben, auf Grinland ab dem Jahr 2025. Die eingesetzten Technologien haben sich be-
reits bis 2019 deutlich zugunsten dieser nach DUV vorgeschriebenen Ausbringungen
verschoben (Abbildung 50). Der Anteil an emissionsreduzierten Ausbringungstechni-
ken hat von 2010 bis 2019 von 30 % auf 65 % der gesamten ausgebrachten Menge
flussiger Wirtschaftsdiinger zugenommen. Damit einher geht ein Rickgang gasformi-
ger Ammoniakemissionen und eine potentiell bessere pflanzenbauliche Ausnutzung
der N-Mengen aus den flissigen Wirtschaftsdiingern.

Wie anhand der Lagerdauer und der Ausbringungstechnik und fur flissige Wirtschafts-
dinger gezeigt werden kann, haben sich auch die technologischen Voraussetzungen
fur eine Erhdhung der Stickstoffausnutzung vor dem Hintergrund der Weiterentwick-
lung des Dlngerechts verbessert.
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Abbildung 50: Eingesetzte Ausbringungstechnologie von Wirtschaftsdiingern.

Quelle: Statistisches Bundesamt (2011, 2017, 2021), Fachserie 3 Reihe 2.2.2, Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei, Wirtschaftsdiinger tierischer Herkunft in landwirtschaftlichen Betrieben /Landwirtschaftszéhlung.
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Anhang

A - Grundwasser

Tabelle A1: Messstellendnderungen im EU-Nitratmessnetz im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode (2016-2019).

ND_Year_mean_ Reasons ND_Year_mean_
ND_ Avg_Conc_ ND_ ND_
StationType below_25 NatStatCode StationType

Liedekahle OP ersetzt die benachbarte

ND_
NatStatCode

BB_40476210 Liedekahle UP 1c 135 519 00 00 00 TRUE Messstelle Liedekahle UP (40476210), diein | BB_40476211 Liedekahle OP 1a 135 51,9 06 04 01
deutlich groBerer Tiefe verfiltert ist

BB_40536006 Grabko 1a 146 519 825 40,0 190 FALSE fallende Wasserstinde BB_39525013 Reicherskreuz 1b 145 52,0 01 01 01
BY_1131623200040 BUTTENHEIM VB 2 153 1a 110 498 05 05 05 TRUE Stillegung | BY_4120623100023 0 11,0 49,8 11,0 11,0 100
BY_1131642600013 Gelchsheim MU 6 0 100 496 17,0 130 TRUE Stilllegung ‘ BY_1131773400390 o 15 482 95 130 17,0
BY_1131653100160 WACHENDORF 117 1a 109 495 1100 1150 1100 FALSE Stilllegung : BY_4120643100097 0 109 495 555 535 55,0
BY_1131703100020 DIETFURT 428 0 109 48,9 360 540 160 FALSE Stilllegung BY_4120682700011 0 102 49,2 235 24,0 24,0
BY_1131733000022 Auchsesheim D 54 0 108 187 05 0s TRUE Stillegung ! v_1131762700015 0 103 484 58 10 12
BY_1131774000038 WENDLING B TB 859 1c 124 483 17 02 02 TRUE stilllegung BY_4120683400024 0 14 49,1 320 330 310
BY_4110583100012 Staffelstein Rothho FB 3 BMS 0 110 501 150 155 175 TRUE Stilllegung | BY_4120563500022 o 15 50,4 59 74 11,0
BY_4110602000017 Brunnen 9 1b 91 49,9 52,0 540 520 § FaLse stillegung E BY_4120602600009 o 100 50,0 635 65,0 66,0
p— —— w oms P slenng [ — o me  oms oms w5 oas
BY_4110633500012 Brunnen Il Déttenreuth 1c 16 496 14 235 200 § ThuE i

BY_4110714000004 Br 2-GreiBing 1b 124 488 66 55 44 TRUE Stilllegung BY_4120714000018 o 123 488 35,0 345 340
BY_4110743200004 ~Inchenhofen, Bg:xg’:f:;:) 1b 11,1 485 655 64,0 700 FALSE stilllegung i BY_1132743200079 0 1,1 485 106,7 1033 105,0
BY_4110743400004 Pfaffenhofen, B2 1c 15 485 FALSE Stilllegung ! Bv_1131743000164 o 123 486 49,5 515 45,5
BY_4110764500024 BRUNNEN IV POCKING 1a 133 484 83,0 56,0 290 FALSE Stilllegung BY_4120764300007 0 128 483 340 265 260
BY_4110773700025 Brunnen Qll Erding 1 11,9 483 150 140 150 § TRUE stilllegung BY_1132713500030 o 1,7 488 170 17,0 16,0
HE_6795 WILLINGSHAUSEN 1c 9.2 509 150 140 150 TRUE |

HE_7441 Quelischacht3, Am FALSE keine Messwerte, aber weiterhin im Messnetz

Kellerborn

°
K
s
°



Tabelle A1 (Fortsetzung): Messstellendnderungen im EU-Nitratmessnetz im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode (2016-2019).

ND_Year_mean_ Reasons ND_Year_mean_

ND_ ND_ ND_ Avg_Conc_ ND_ ND_ ND_
NatStatCode NatStatName | StationType | Longitude below_25 NatStatCode NatStatName | StationType | Longitude Latitude

leichte Artesik, Messstelle wird nur noch als

MV_16420028 Dabitzer Wiese OP 1b 128 54,3 07
Grundwasser-Mengenmessstelle genutzt

TRUE

Messstelle zuletzt 2017 im

MV_18440014 Schonenwalde 1a 13,0 54,1 0,4 )
= Beschaffenheitsmessnetz

TRUE

MV_23470014 Friedland OP 1b 136 53,7 0,4 TRUE MV_23471014 Friedland OP 1a 13,6 53,7 0,7 0,7 1,3

2020 Ersatzneubau der alten Messstelle (MK;
TRUE 26320016) durch neue Messstelle (MKZ:
26321016)

MV_26320016 Quassel OP 0 11,1 53,3 04 04 1,0 07 MV_26321016 Quassel OP 1a 11,1 53,3 12 35

Messstelle zuletzt 2017 im

MV_26520102 Kyritz 1b 143 534 04 04 Beschaffenheitsmessnetz

TRUE

NI_500000091 GUN 058/1 Héfer 1a 103 52,7 0,2 8,4 TRUE Messstelle ist dauerhaft trocken gefallen | NI_500003091 GD 36 N 17 Hofer 1a 10,3 52,7 1151 119,8 183,7

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestatigt
werden, daher Austausch durch die MST
010409968

NW_010409488 Erftquelle 0 6,7 50,5 30,6 32,8 31,9 FALSE NW_010409968 Michelsbach-Quelle [ 64 50,6 33,2 243 21,1

- Ausbaumaterial (verz. Eisen) nicht fiir GW-
Giite geeignet - Aufgrund von Anderung in der

FALSE Konzentrations- und Landnutzverteilung in
NRW wurde MST durch die MST 094130700
(Acker) ersetzt

NW_021000440 640 LGD 1c 87 51,9 25,7 258 NW_094130700 Quelle Hs Westrich 0 79 51,5 4,3 44,7 482

Messstelle wurde nicht aus dem Messnetz

NW_021175603 OL 123 Sande 1c 87 51,8 13 2,2 0,7
- entfernt

TRUE

Punktquellen im unmittelbaren Zustrom,

NW_024180026 QU Gellinghausen 0 87 516 29,7 E28 222 daher Austausch durch MST 024180087

FALSE NW_024180087 Storchenquelle 0 8,7 51,7 345 351 337

- Ausbaumaterial (verz. Eisen) nicht fiir GW-
Giite geeignet - Landnutzung Acker konnte

TRUE nach Eignungspriifung im EZG nicht bestitigt
werden, daher Austausch durch die MST
110070409

NW_059130430 DO-Schwiergh. RWI25 1c 74 516 13 13 13 NW_110070409 VII/40-VORHELM- 0 8,0 51,8 07 07 07

Landnutzungsanderung an dieser Messstelle
von Acker zu Wald, wahrend sich an

TRUE Messstelle 091165209 Landnutzung von Wald 1
auf Acker geéindert hat. Somit ersetzen sich
beide Messstellen gegenseitig.

NW_059620183 MEDICE_B 0 77 51,4 21,7 25,7 239

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestatigt
werden, daher Austausch durch die MST
040404018

NW_059620997 Lauenscheid 1c 76 51,2 80 71 93 TRUE NW_040404018 Griine StraRe 0 64 51,6 79,2 82,3 80,6



Tabelle A1 (Fortsetzung): Messstellenanderungen im EU-Nitratmessnetz im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode (2016-2019).

ND_Year_mean_ Reasons ND_Year_mean_
ND_ ND_ ND_ ND_
NatStatCode StationType |  Longitude Latitude NatStatCode StationType |  Longitude Latitude

Die Landnutzung der Ersatzmessstelle ist
NW_060240246 AH/24 -VREDEN- 1c 68 52,0 09 13 TRUE Wald. Daher ist sie nicht mehr Teil des EU- NW_289002916
Nitratmessnetzes.

je nach Wasserstanden iiberpragt ein
Einfluss aus Si 2

die landwirtschaftlichen Immissionen, daher

Austausch durch die MST 070203817

NW_070168817 LGD DICKOPSHOF 1c 7,0 50,8 119,5 115,1 106,2 FALSE NW_070203817 LGD Sechtem Plantag 1b 69 50,8 156,3 157,2 130,0

Messstellenart Schachtbrunnen, fir
TRUE Giitemessungen nicht geeignet, daher
Austausch durch die MST 073725687

NW_073726000 IFANG EB 0 75 50,8 12,4 11,5 9,7 NW_073725687 WBV GeilshsnStollen 0 76 50,8 19 2,6 65

Messstellenart Schachtbrunnen, fir
TRUE Giitemessungen nicht geeignet, daher
Austausch durch die MST 060240374

NW_073727301 HOMMERICHER HOF EB 0 73 50,7 44 2,0 88 NW_060240374 AH/37 -WEHR- [ 71 52,1 39 58 51

Ersatzmessstelle ist bebaut bzw. besiedelt,
TRUE daher féllt die Messstelle aus dem EU-
Nitratmessnetz raus.

NW_073774303 WG KORMANNSHSN. EB 1c 73 51,2 97 21,7 NW_010202791

MST auRer Betrieb, daher Austausch durch

Uil die MST 110320104

NW_073775708 WG ODENSPIEL 0 7,7 50,9 11,9 10,2 10,2 NW_110320104 Me/2 METELEN 1a 73 52,1 07 07 07

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestatigt
werden, daher Austausch durch die MST
091112000

NW_080300935 SCHILBERGSHOF 241 1a 6,2 51,6 0,1 08 1,3 TRUE NW_091112000 Westick ML 6 1a 76 51,6 0,7 07 0,7

Aufgrund von Anderung in der
Konzentrations- und Landnutzverteilung in
NRW wurde MST durch die MST 100135031
(Acker) ersetzt

NW_091175604 Umspannwerke OL769 1c 86 51,4 239 22,1 TRUE NW_100135031 PH1003M IM TIMPEN la 9,0 52,4 1195 89,0 109,3

Landnutzung Acker konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht

TRUE uneingeschrénkt (Industriestandort) bestétigt
werden, daher Austausch durch die MST
110151094

NW_094150096 Br 1 Firma Lange 1b 83 51,6 13 13 NW_110151094 WA/9 LIESBORN 1b 83 51,7 15 76 34

Aufgrund von Anderung in der
Konzentrations- und Landnutzverteilung in
NRW wurde MST durch die MST 100135031
(Siedlung) ersetzt

TRUE

NW_100120180 BS 17 RETZEN 1c 88 52,0 13 13 NW_100135031 PH1003M IM TIMPEN la 9,0 52,4 1195 89,0 109,3

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestatigt
werden, daher Austausch durch die MST
129660206

NW_100135560 PH 7N ROEHDEN 1a 9,1 52,5 16,4 223 12,4 TRUE NW_129660206 Schénholthausen | 1c 80 51,2 12,4 12,7 125

Feststellung einer starken Triibung beim
Abpumpen aufgrund falscher
Filterdimensionierung, derzeit st es unsicher,
ob die MST bei der starken Trilbung weiterhin
beprobt werden kann, daher Austausch durch
die MST 110200433

NW_100140683 WG 62 BUTENBOHM 0 85 52,4 119,5 150,9 137,2 FALSE NW_110200433 TE/43_Metten 1a 78 52,3 88,5 85,4 72,2




Tabelle A1 (Fortsetzung): Messstellenanderungen im EU-Nitratmessnetz im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode (2016-2019).

ND_
StationType |  Longitude

ND_
NatStatCode

NW_110040107

NW_110200020

NW_110200366

NW_110220870

NW_110240145

NW_114001479

NW_129660220

RP_2663243500

SH_3923

SL_S0527

SN_45430002

SN_46390109

SN_46450002

SN_46466001

SN_48450003

1V/10 EMSDETTEN

TE/2 -HOHNE-

TE/36 LEEDEN MagStr

HS/87 EMKUMER MARK

AH/14 COE.M.GAUPEL

UWMS/147 Osthofstr.

Niederhelden |
Birgel,Q. Auf der Langwies

HOHENFIERT

Saarlouis, Roden, SLS-Ost,
Brunnen 4, neu

Sitzenroda, Br. 1/04

Leipzig, Stahmeln, GWMS
2/92

Bornitz, Br. HYBB0z0s1/2002

Wildenhain, Hy 9/72

Leuben - Schleinitz, B 4/2007

0

76

ND_
m StationType |  Longitude Latitude

52,1

110,0

120,0

130,0

ND_Year_mean_

120,0

110,0

100,0

110,0

TRUE

TRUE

FALSE

FALSE

TRUE

TRUE

TRUE

FALSE

FALSE

FALSE

FALSE

TRUE

FALSE

FALSE

FALSE

Reasons

MST irreparabel defekt, daher Austausch
durch die MST 110040144

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestitigt
werden, daher Austausch durch die MST
110200056

Die Landnutzung der Ersatzmessstelle ist
Wald. Daher ist sie nicht mehr Teil des EU-
Nitratmessnetzes.

MST existiert nicht mehr, daher Austausch
durch die MST 040071005

- Beeinflussung durch Oberflachenwasser -
Aufgrund von Anderung in der
Konzentrations- und Landnutaverteilung in
NRW wurde MST durch die MST 099580172
(Grinland) ersetzt

Landnutzung Griinland konnte nach
Eignungspriifung im EZG nicht bestatigt
werden, daher Austausch durch die MST
080301277

Die Landnutzung der Ersatzmessstelle ist
Wald. Daher ist sie nicht mehr Teil des EU-
Nitratmessnetzes.

aus Arbeit nicht

ND_
NatStatCode

' NW_110040144

1 NW_110200056

1 NW_110200342

'
NW_040071005

NW_099580172

| NW_080301277

mehr maglich.

Die dominierende Landnutzung im
Einzugsgebiet der MST S0527 ist nicht
Landwirtschaft sondern Siedlung. Daher wird
sie aus dem EU-Nitratmessnetz genommen,
aber bleibt im EUA-Messnetz. Die Messstelle
01146 wird stattdessen im EU-Nitratmessnetz
verwendet.

Die Messstelle befindet sich nicht mehr im
regelméigen Messbetrieb. An alternativen
EUA-Messstellen wird gearbeitet

Die Messstelle befindet sich nicht mehr im
regelmafigen Messbetrieb. An alternativen
EUA-Messstellen wird gearbeitet

Fiir 46466001 wurde 4646E6001 vorgesehen.
Die Messstelle 46466001 wurde gebaut und
2020 in das Landesmessnetz iibernommen.

s1_01146

1V/14 -RECKENFELD-

TE/S HORSTMERSCH

TE/34 Habichtswald

007100 - HS 115

TB Struth

CLOERATH 275

4176, Birgel

HOHENFIERT SUD

Wildenhain

Leuben-Schleinitz, OT
Schleinitz, PW, Quelle

1a

75

ND_Year_mean_

110,0

120,0



Tabelle A1 (Fortsetzung): Messstellenanderungen im EU-Nitratmessnetz im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode (2016-2019).

ND_Year_mean_ Reasons ND_Year_mean_
ND_ ND_ ND_ ND_
NatStatCode StationType Longitude Latitude NatStatCode StationType |  Longitude

Die Messstelle befindet sich nicht mehr im
regelmiRigen Messbetrieb. Fiir 49410001

Brunnen nahe Kirche 2024/2025 in Abhanigkeit den zur Verfiigung

stehenden HH-Mittel geplant

SN_49410001 Streitwald,B 3/92 1a 126 51,0 27,0 26,0 | FALSE wurde 49410004 vorgesehen. Die Messstelle | SN_49410004 Frohburg, Streitwald 1a 126 51,0

H wurde gebaut und 2018 in das H
H Landesmessnetz iibernommen. !

SN_50539001 SefliaEeit; T/‘;S:()‘z 1b 14,6 50,9 03 04 1 TRUE 1 SN_50530001 Seifhennersdorf 1b 146 50,9 01 01 01
. . H MST seit 2017 nicht mehr beprobbar. MST 1
ST_37340030 Wedringen Kanal Siid 0 115 523 350,0 § FALSE Wird durch Newbahrung 2023 ersetet :

ST_37360040 Heinrichsberg [ 11,7 523 53,0 80,0 58,0 80,0 | FALSE | ST_37360044 Heinrichsberg 2019 1a 11,7 523 18 33 14

ST_39330028 Hornhausen BR 2a 1a 11,2 52,0 1400 1 FALSE | ST_39332819 Hornhausen BR 2019 1a 11,2 52,0 67,7 68,5 62,0
g Messstellen nicht mehr reprasentativ 2
. H beziiglich des Einflusses direkter \
ST_43361008 Friedeburg 1/96 o 11,7 516 130 150 120 | TRUE g
g landwir Nutzung. hrung |
0 fiir 2021 geplant. |
: Messstellen nicht mehr fiir représentativ :

ST_45371005 Ropzig 1/94 o 119 514 038 04 25 1 TRUE beziiglich des Einflusses direkter 1| ST_44380708 Brachstedt 1a 121 516 140,0 145,0 136,7
H landwirtschaftlicher Nutzung. :

TH_109145 Hy Wellsdorf (Schullandheim) 1a 121 506 55,0 673 76,7 753 1 FALSE | TH_766145 Hy Erbengriin 1/2022 1a 121 506 88
\mmenrode / Quellbecken im H MST teilweise beschadigt; entspricht nicht |
TH_117446 o 0 107 514 504 48,0 47,8 59,5 1 FALSE mehr den Stand der Technik; Instandsetzung |
! technisch nicht realisierbar :
Késnitz / ' |

TH_118218 Brauchwasserbrunnen 1a 116 51,0 399 57,8 32,7 26,7 1 FALSE | TH_766086 Hy Ksnitz 1/2022 1b 116 51,0 05
Gasthof H i
H MST teilweise beschadigt; entspricht nicht H
TH 118487 Ménchenholzhausen / 1 12 510 2 505 sas 1370 } ratse mehr den Stand der Technik; Neubohrung fur |
i i






B 1 - FlieRgewisser, Ubergangsgewéasser und

Seen - Messstellennetz

LAWA-Messstellennetz

Messstellen - FlieRgewasser

LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
BBO1 Ratzdorf NeilRe 4397,27 17
BB04 Cottbus Spree 2334,28 15¢g
BB05 Neuzittau Spree 6418,37 159
BB06 Hennigsdorf Havel 3192,66 159

BBO7 | Havel Potsdam 13662,34 | Flusssee "
BBO8 Frankfurt Oder 53511,4 20
BB09 Hohenwutzen Oder 109990,91 20
BB10 Guben NeilRe 3161,64 17
BB11 Kietz Rhin 1684,13 159
BEO1 Spandau Spree 10104 15¢g

Flusssee 1
BE02 Havel Krughorn 14555 2)
BEO3 Kohlhasenbriick Teltowkanal 145 15¢g
BWO1 Ohningen Rhein 11514 10
BWO02 Dogern Rhein 33987 10
BWO041 Karlsruhe Rhein 50196 10
BWO05 Mannheim/Rhein Rhein 54029 10
BWO06 Mannheim/Neckar Neckar 13957 10
BWO7 Kochendorf/Neckar Neckar 8510 10
BWO08 Poppenweiler Neckar 4982 10
BWO09 Deizisau Neckar 3995 10
BW101 Kirchentellinsfurt Neckar 2321 9.2
BW11 Starzach-Borstingen Neckar 1512 9.2
BW131 | Hundersingen Donau 2629 9.2

Meckenbeuren-Gerbertshau-

BW15 sen Schussen 790 3.2
BW16 Tettnang-Gielden Argen 625 3.2
BW17 Friedrichshafen Rotach 397 3.2
BW20 Ulm-Wiblingen Donau 5384 9.2
BW21 Rielasingen Radolfzeller Aach 263 3.2
BW22 Reckingen Rhein 14718 10
BW23 Weil Rhein 36441 10
BW24 Kehl Kinzig 1430 9.2
BW25 Besigheim Neckar 5590 10
BW26 Besigheim Enz 2220 9.2
BW27 Kochendorf/Kocher Kocher 1960 9.2
BW28 Jagstfeld Jagst 1830 9.2
BW30 Wertheim Tauber 1806 9.2
BY01 Kahl a. Main Main 23152 10

XV



LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
BY02 Erlabrunn Main 14244 9.2
BY03 Viereth Main 11956 9.2
BY04 Hallstadt Main 4399 9.2
BYO06 Gemiinden Frankische Saale 2141 9.2
BYO07 Hausen Regnitz 4472 9.2
BYO08 Joditz Sachsische Saale 644 9
BY09 Dillingen Donau 11315 10
BY11 Jochenstein Donau 77086 10
BY12 Wiblingen lller 2115 4
BY13 Feldheim Lech 3926 4
BY14 Fissen Lech 1417 1.2
BY151 Dietfurt Altmdhl 2504 9.2
BY16 Heitzenhofen Naab 5426 9.2
BY17 Plattling Isar 8839 4
BY18 Moosburg/Amper Amper 3088 2.2
BY19 Schlehdorf Loisach 640 1.2
BY20 Passau-Ingling Inn 26049 4
BY21 Kirchdorf Inn 9905 4
BY22 Laufen Salzach 6113 4
BY23 Taferlruck GrolRe Ohe 19 5
BY24 Kelheim Donau 22950 10
BY26 Marienthal Regen 2590 9.2
BY27 Simbach Inn 22841 4
BY28 Bad Abbach Donau 26446 10
BY29 Eschelbach Inn 13354 4
BY30 Ettringen Wertach 681 4
BY31 Augsburg Lech 2350 4
BY32 Boefinger Halde Donau 0 10
BY33 Bittenbrunn Donau 19898 10
BY34 Deggendorf Donau 38125 10
Niederaltaich uh. Isarmin-
BY35 dung Donau 47600 10
BY36 Fischen Ammer 709 3.2
BY37 Kalteneck llz 762 9
BY38 Mittenwald Isar 286 1.2
BY39 Moosburg/lsar Isar 4148 4
BY40 Offingen Mindel 952 2.2
BY41 GrolRmehring Paar 860 2.2
BY42 Staudach Tiroler Achen 944 1.2
BY43 Grafenmiuhle Vils 1436 2.2
BY44 Ronheim Wornitz 1566 9.2
BY45 Schéfstall Donau 15150 10
HBO1 Bremen Weser 38415 20
HEO011 Bischofsheim Main 27188 10
HEQ2 Wahnhausen Fulda 6866 9.2
Witzenhausen-Blickershau-
HEO03 sen Werra 5431 9.2

XVi




LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
HEO4 Trebur-Astheim Schwarzbach 446 19
HEOQ5 Frankfurt-Nied Nidda 1942 9.2
HEOQ6 Limburg-Staffel Lahn 4882 9.2
HEQ7 Hanau Kinzig 925 9
HEO8 Biblis-Wattenheim Weschnitz 436 19
HEOQ9 Solms-Oberbiel Lahn 3407 9.2
HE10 Rotenburg Fulda 2523 9.2
HE11 Felsberg-Altenburg Schwalm 1299 9.2
HE12 Edersee Eder 1452 9
Bad Karlshafen-Helmarshau-
HE13 sen Diemel 1760 9.2
HHO11 Seemannshoft Elbe 139900 20
HHO02 Haselknick Alster 306,5 14
HHO3 Zollenspieker Elbe 139000 20
MVO1 Domitz Elde 2990 15
MV02 Bandekow Sude 2253 15
MV03 Kessin Warnow 2982 23
MV04 Demmin Tollense 1809 12
MV05 Anklam Peene 5110 23
MVO06 Ueckermiinde Uecker 2401 23
MVO07 Ribnitz Recknitz 669 23
MV08 Ahrenshagen Nebel 191 16
MV09 Wolken Nebel 992 12
MV10 Wotenick Trebel 946 23
MV11 Parchim Elde 992 15
MV12 Rodenberg Stepenitz 486 15
NIO1 Schnackenburg Elbe 125482 20
NIO4 Hemeln Weser 12550 10
NIO7 Grafhorst Aller 520 15
NIO8 Langlingen Aller 3288 159
NIO9 Verden Aller 15220 15¢g
NI10 Reckershausen Leine 321 9.1
NI11 Poppenburg Leine 3463 159
NI12 Neustadt Leine 6043 159
NI13 Grold Schwilper Oker 1734 159
NI14 Reithérne Hunte 2344 22.2
NI15 Herbrum Ems 9207 159
NI16 Laar Vechte 1762 159
NI17 Bokeloh Hase 2968 15¢g
NI18 Bienenbiittel limenau 1545 17
NI19 Farge Weser 41730 22.3
NI20 Steyerberg Grolde Aue 1446 15
NI21 Seerau Jeetzel 1877 15
NI22 Oberndorf Oste 1487 22.2
NI23 Daudieck Lihe-Aue 153 15
NI24 Otterndorf Medem 199 22.1

XVii



LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
NI25 Detern-Scharrel Barsseler Tief 794 22.2
NI26 Buntelsweg Knockster Tief 414 22.1
NI27 Nenndorf Harle 131 221
NI28 Hessisch Oldendorf Weser 17170 10
NI29 Drakenburg Weser 21978 20
NI30 Gifhorn Ise 424 15
NI31 Wathlingen Fuhse 869 15
NI32 Ehlershausen Neue Aue 295 15
NI33 Northeim Rhume 1187 9.2
NI34 Sarstedt Innerste 1268 15
NI35 Holzkamp Delme 122 15
NI36 Ottersberg Wimme-Nordarm 108 15
NI37 Colnrade Hunte 1243 15
NI38 Tietjens Hitte Hamme 465 12
NI39 Stotel Lune 311 221
NWO01 Bad Honnef Rhein 140756 10
NW02 Kleve-Bimmen Rhein 163141 20
NWO03 Bergheim Sieg 2832 9.2
NWO041 |Au Sieg 1026 9.2
NWO06 Leverkusen-Rheindorf Wupper 814 9
NWO7 Eppinghoven Erft 1828 17
NWO08 Weilerswist Swist 289 17
NWO091 | Milheim Ruhr 4428 9.2
NW11 Hohenlimburg Lenne 1353 9.2
NW13 Wesel Lippe 4880 15¢g
NW14 Linen Lippe 3166 15¢g
NW15 Olfen Stever 566 15
NW162 | Porta Westfalica Weser 19162 10
NW17 Rehme Werre 1481 9.2
NW181 |Rheine Ems 3750 159
NW211 | Vlodrop Rur 2261 17
NW22 Einruhr Rur 199 9
NW300 |Dusseldorf Rhein 146000 20
NW301 Dinslaken Emscher 865 15
NW314 | Troisdorf Agger 804 9
NW338 | Hagen/Volme Volme 427 9
NW340 | Siegen Sieg 425 9
NW341 | Bad Berleburg Eder 359 9
NW342 | Haltern Stever 922 15
NW352 |Hamm Ahse 440 15
NW367 | Harsewinkel Lutter 137 15
NW374 | Vreden Berkel 430 15
NW381 Minster Werse 763 15
NW388 | Fréndenberg Ruhr 1900 9.2
Dortmund-Ems-Ka-
NW389 | Datteln nal 20
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LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
NW390 | Minden Mittellandkanal 20
NW391 |Leverkusen Dhinn 203 9
NW392 |Goch Niers 1382 12
NW393 | Briggen Schwalm 254 12
NW394 | Arnsberg M&hne 468 9
NW395 | Paderborn Alme 761 9.1
NW396 | Lippetal Lippe 2088 159
NW397 | Bad Salzuflen Bega 322 9.1
NW398 | Herford Johannisbach 254 9.1
NW399 | Kirchlengern Else 415 9.1
NW400 | Warburg Diemel 638 9.2
NW401 | Beverungen Nethe 449 9.1
NW402 |Ligde Emmer 368 9.1
NW403 | Rahden GroRe Aue 414 15
NW404 | Wettringen/Vechte Vechte 181 15
NW405 | Wettringen/Steinfurter Aa Steinfurter Aa 204 15
NW406 | Warendorf Ems 1480 15¢g
RP01R | Koblenz/Rhein Rhein 110131 10
RP02 Mainz Rhein 98206 10
RPO3R | Koblenz/Mosel Mosel 28100 9.2
RP04 Palzem Mosel 11623 9.2
RP05 Kanzem Saar 7389 9.2
RP06 Bingen-Dietersheim Nahe 4013 9.2
RPO7 Sauer, Miindung Sauer 4276 9.2
RPO8 Fankel Mosel 27072 9.2
RP09 Lahnstein Lahn 5924 9.2
RP10 Worms Rhein 68303 10
SHO1 Reinbek Bille 335 15
SHO02 Willenscharen Stor 476 15
SHO3 Friedrichstadt Treene 797 22.2
SHO04 Schlittsiel Bongsieler Kanal 723 22.2
SHO05 Kiel Schwentine 714 17
SHO061 Ldbeck-Moisling Trave 878 15
SHO7 Sachsenwaldau Bille 219 17
SHO08 Heiligenstedten Stor 1403 22.2
SHO09 Bal Osterau 117 14
SH10 Nordfeld Eider 905 221
SH11 Fising Fisinger Au 242 17
SH12 Schwartau Schwartau 209 19
SH13 Léhrsdorfer Holz Kremper Au 4,1 16
SH14 Bad Segeberg Trave 344 17
SH15 Scholenfurt Kossau 98 16
SH16 Glinde Lachsau 9,5 16
SLO1 Saarbriicken-Gidingen Saar 3817,82 9.2
SL02 Fremersdorf Saar 6983 9.2
SL03 Nonnweiler Prims 18,5 5
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LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ
SL04 Nonnweiler Altbach 16,2 5
SL05 Niedaltdorf Nied 1337 9.1K
SL06 Reinheim Blies 1798 9.2
SNO1 Gorlitz Lausitzer Neilke 1621 9.2
SNO021 Tatzschwitz Schwarze Elster 645,9 15
SNO03 Gréditz, uh. Klaranlage Grolde Réder 803 15
SN04 Schmilka Elbe 51391 10
SNO051 Dommitzsch Elbe 55655 20
SNO06 Erlin Freiberger Mulde 2983 9.2
SNO7 Sermuth Zwickauer Mulde 2361 9.2
SNO08 Bad Diben Vereinigte Mulde 5995 17
SNO09 Bad Elster Weilke Elster 47,7 5
SN10 Bad Muskau Lausitzer Neilke 2558 17
SN11 Zehren/Niederlommatzsch Elbe 54120 10
STO1 Wittenberg Elbe 61879 20
ST02 Magdeburg Elbe 94942 20
STO03 Gorsdorf Schwarze Elster 5453 17
ST04 Dessau Mulde 7399 17
ST05 Bad Dirrenberg Saale 12076 9.2
ST06 Trotha Saale 17979 17
STO07 Gro Rosenburg Saale 23718 17
STO08 Freyburg Unstrut 6327 9.2
ST091 Schafbriicke Weille Elster 17
ST10 Toppel Havel 24297 15g
ST11 Wanzer Aland 1820 17
ST12 Neugattersleben Bode 3297 17
THO2 Gerstungen Werra 3039 9.2
THO31 Wundersleben Unstrut 2494 9.2
THO6 Camburg-Stében Saale 3977 9.2
THO7 Gera uh Weille Elster 2186 9.2
THO9 Oldisleben Unstrut 4173,9 9.2
TH10 Meiningen Werra 1170 9.2
TH11 Rudolstadt Saale 2679 9.2

) Die Messstelle liegt an einem Flusssee (Phytoplankton-See-Subtyp oder Typgruppen: 12). Sie wurde
in Bezug auf Nahrstoffe und fiir die Eutrophierungsklasse nach der FlieRgewassermethode (Jahres-
mittel, nicht Saisonmittel) bewertet.

2) natirlich eutropher Flusssee; Flussseen sind bistabile Okosysteme: Phytoplankton- und Makrophy-
tendominanz kdnnen sich abwechseln.
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Messstellen - Seen

Phytoplankton-See- Bemerkung

LAWA- Subtyp oder Typgrup-
Nr. See Messstellenname pen
BODO01 | Bodensee Fischbach-Uttwil 4
BWUS2 | Bodensee Bodensee 2+3
BWUS3 | limensee limensee 2+3
BWUS4 | Titisee Titisee 7+9
BWUSS5 | Erlichsee Erlichsee 13 kiinstlicher See
AMMO1 | Ammersee tiefste Stelle 4
BROM1 | Brombachsee tiefste Stelle 5 Talsperre
CHIO1 | Chiemsee Weitsee 4
KOCH1 | Kochelsee tiefste Stelle 4
KOEN1 | Kbnigssee tiefste Stelle 4
LANG1 |Langbirgner See tiefste Stelle 2+3
OSTE1 | Ostersee tiefste Stelle 2+3
STAQ1 | Starnberger See Starnberger See 4
TEGE1 |Tegernsee tiefste Stelle 4
WALO1 | Walchensee tiefste Stelle 4
WOER1 | Wérthsee tiefste Stelle 2+3
GMUE1 | GroRRer Mlggelsee | Grolier Miiggelsee 111
OHAV1 | Oberhavel Spandau 12%)
ZEUT1 | Zeuthener See Schmockwitz 12
BREI1 | Breitlingsee Breitlingsee 12
PARS1 | Parsteiner See Parsteiner See 13
RUPP1 | Ruppiner See Ruppiner See 10.1
SACR1 | Sacrower See Seemitte 10.1
SCHA1 | Scharmitzelsee Scharmiitzelsee 13
SCHW1 | Schwielochsee Schwielochsee 12
SENF1 | Senftenberger See | Senftenberger See 10.2 Tagebausee
STEO1 | Stechlinsee Stechlinsee 13
WERB1 | Werbellinsee Werbellinsee 13
EDER1 |Edertalsperre Waldecker Bucht 5+8 Talsperre
BORG1 | Borgwallsee Borgwallsee 11.2
BRLU1 | Breiter Luzin Breiter Luzin 13
BUET1 | Butzower See Bitzower See 12
CONV1 | Conventer See Conventer See 11.2
DREW1 | Drewitzer See Drewitzer See 13
KRAO1 | Krakower Obersee | Krakower Obersee 10.1
KRAU1 | Krakower Untersee | Nordtiefe 10.1
KRAU2 | Krakower Untersee | Binnensee 10.1
KUMO1 | Kummerower See | Kummerower See 11.1
MALO1 | Malchiner See Malchiner See 11.2

MUritz (Binnenmu- _ o 10.2
MUEO1 | ritz) Binnenmiiritz

Mdritz ~ (AuBenmu- | AuBenmiritz Hohe
MUEQ3 | ritz) Klink 14
PAGO01 |Pagelsee Pagelsee 10.2
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Phytoplankton-See- Bemerkung

LAWA- Subtyp oder Typgrup-
Nr. See Messstellenname pen
PLAO1 | Plauer See Plauer See 10.1

Schweriner See (In- | Schweriner See (In-
SCHO1 | nensee) nensee) 13

Schweriner See (Au- | Schweriner See (Au-
SCHO02 |Rensee) Rensee) 13
SCHL1 |Schaalsee Seedorfer Tief 13
SCHL5 |Schaalsee Dutzower See 10.1
SCHL6 | Schaalsee Bernstorfer See 13
TOLO1 |Tollensesee Tollensesee 10.1
STEI3 | Steinhuder Meer Seemitte 11.2
LAAO1 |Laacher See Seemitte 7+9
AREOQO1 |Arendsee Arendsee E1 MP 13
GEIS1 | Geiseltalsee Geiseltalsee 13 Tagebausee
GOIT1 | Goitschesee GOIT1 13 Tagebausee
GOIT2 | Goitschesee GOIT2 13 Tagebausee
GOIT3 | Goitschesee GOIT3 13 Tagebausee
MULD1 | Muldestausee Muldestausee E1-MP 12 Tagebausee
MULD5 | Muldestausee Muldestausee E5-MP 12 Tagebausee

Talsperre zur Trink-
RAPP1 | Rappbodetalsperre | RAPP1 7+9 wassergewinnung
Talsperre zur Trink-

RAPP2 | Rappbodetalsperre | RAPP2 7+9 wassergewinnung
DOBO01 | Dobersdorfer See Dobersdorfer See 14
GPLO1 | Groler Pléner See | Grolder Pléner See 13
RATZ1 | Ratzeburger See Sidteil 10.1
SELE1 |Selenter See tiefste Stelle 13
WITTO1 | Wittensee tiefste Stelle 13
BLEI1 |Bleilochtalsperre Staumauer 5+8 Talsperre

Hohenwartetal- Talsperre
HWARH1 | sperre Staumauer 5+8

*) natirlich eutropher Flusssee;

Flussseen sind bistabile Okosysteme: Phytoplankton- und Makrophy-
tendominanz kénnen sich abwechseln.

Messstellen - Ubergangsgewisser

LAWA- Einzugsge- | Gewasser-
Nr. Messstelle Gewasser biet in km? typ

NIO3 Grauerort Elbe 141327 | T1

NI40 Gandersum Ems 12288 | T1

NI41 Brake Weser 44483 | T1

SH17 Brunsbiittel Elbe 146000 | T1

SH18 Tonning Eider 2044 | T2
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B 2 - FlieRgewisser, Ubergangsgewéasser und
Seen - Bewertungskriterien

Anforderungswerte nach Oberflachengewasserverordnung (OGewV)
Okologischer Zustand der biologischen Qualititskomponente

Far die biologischen Qualitatskomponenten sind die Bewertungsverfahren und die
Grenzwerte ,sehr gut/gut* (Okologische Zustandsklasse 1) bzw. ,gut/maRig“ (Okolo-
gische Zustandsklasse 2) der 6kologischen Qualitatsquotienten fur die verschiede-
nen Gewassertypen in der Oberflachengewasserverordnung Anlage 5 festgelegt.

Phosphorkomponenten

Einstufung der Phosphorkomponente anhand der Anforderungswerte aus Anlage 7
der OGewV

Einstufung Kriterium

sehr gut Anforderungen an den sehr guten 6kologischen Zustand
und das hdchste dkologische Potenzial erreicht (OGewV,
Anlage 7, Absatz 1)

gut Anforderungen an den guten 6kologischen Zustand und
das gute 6kologische Potenzial erreicht (OGewV, Anlage
7, Absatz 2)

schlechter als | Anforderungen an den guten o6kologischen Zustand und

gut das gute 6kologische Potenzial nicht erreicht

Anforderungswerte fiir Gesamtphosphor in mg/I fiir FlieB- und Ubergangsgewasser,
Vergleichswert: Jahresmittel

Gewassertyp sehr gut gut
5,9, 9.1, 9.1K, 9.2, 10, 14, 15, 15¢, 16, 17,

20, 23 <0,05 <0,1
12,19 <0,05 <0,15
22.1,22.2,22.3 <0,1 <0,3
T1, T2 <0,03 <0,045

Anforderungswerte fur Orthophosphat-Phosphor in mg/I fur FlieRgewasser,
Vergleichswert: Jahresmittel

Gewassertyp sehr gut gut

11,1.2,2.2,3.2,4 <0,02 <0,05
5,9, 91,92 10, 15, 15g, 17, 20 <0,02 <0,07
12,19 <0,02 <0,10

Anforderungswerte fur Gesamtphosphor in mg/l, Vergleichswert: Mittelwert der Vege-
tationsperiode; Anmerkung: fur die Einstufung wurde der Mittelwert der Konzentrati-
onsbereiche angewandt

Phytoplankton-See-Sub- sehr gut gut
typ oder Typgruppen
2+3 0,01 -0,015 0,02 — 0,026
4 0,006 — 0,008 |0,009-0,012
5+8 0,008 - 0,012 | 0,018 — 0,025
7+9 0,009 -0,014 | 0,014 - 0,02
10.1 0,017 -0,025 0,025 - 0,04
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10.2 0,02-0,03 |0,03-0,045
11.1 0,025 — 0,035 | 0,035 — 0,045
11.2 0,028 — 0,035 | 0,035 — 0,055
12 0,04-0,05 0,06 —0,09

13 0,015 — 0,022 | 0,025 — 0,035
14 0,020 - 0,03 |0,03-0,045
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B 3 - Nitratauswertung

Erlauterung:

Angaben von Mittelwert, 90-Perzentil und Maximum in mg Nitrat-Stickstoff/l

Farbeinteilung in Spalte 90-Perzentil (Maximum): Guteklassifikation Nitrat-Stickstoff s. Kapitel 3.2.1
1) Vergleichszeitraum fiir die Angabe in Spalte Anderung ist 1995 — 1998.

2) Vergleichszeitraum fiir die Angabe in Spalte Anderung ist 1991 — 1998.

Tabelle A.1: Messstellen mit einer Abnahme um mehr als 50 %

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BB05 Spree Neuzittau 2018 13 0,45 1,3 -66,35%
BB06 Havel Hennigsdorf 2018 12 0,33 0,89 -59,98%
HEO04 Schwarzbach Trebur-Astheim 2018 53 3,25 4,1 55 -67,55%
HEO08 Weschnitz Biblis-Wattenheim 2018 24 3,62 4,86 6 -56,24%
NWO041 Sieg Au 2018 13 1,91 2,67 29 -58,26%
NWO06 Wupper Leverkusen-Rheindorf 2018 12 3,19 3,93 4 -70,45%
NWO08 Swist Weilerswist 2018 4 6,58 il 8,6 -62,32%
NW15 Stever Olfen 2018 4 14 oo SO 60,62% |
NW338 Volme Hagen/Volme 2018 13 2,98 4,04 4.5 -50,86%
NW367 Lutter Harsewinkel 2018 13 1,94 3,52 3,6 -89,51%
NW381 Werse Munster 2018 12 2,95 6,23 6,5 -53,02%
SNO09 Weilde Elster Bad Elster 2018 12 2,83 3,6 4,4 -57,21%

Tabelle A.2: Messstellen mit einer Abnahme zwischen 25 und 50 %

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BBO1 Neille Ratzdorf 2018 12 1,21 2,7 -43,80%
BB04 Spree Cottbus 2018 13 1,05 2,6 -46,95%
BB08 Oder Frankfurt 2018 13 1,59 3,71 4,4 -33,46%
BB09 Oder Hohenwutzen 2018 13 1,47 4,5 4,8 -26,97%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BB10 NeilRe Guben 2018 13 1,33 2,7 -39,69%
BB11 1) Rhin Kietz 2018 13 0,27 0,79 -43,04%
BEO2 Havel Krughorn 2018 12 1,36 2,5 -25,37%
BWO06 Neckar Mannheim/Neckar 2018 25 3,97 5 -27,40%
BWO07 Neckar Kochendorf/Neckar 2018 26 4,29 4,99 54 -29,80%
BWO08 Neckar Poppenweiler 2018 26 4,23 4,9 5,9 -30,63%
BWO09 Neckar Deizisau 2018 26 4,2 5,19 5,6 -26,75%
BW15 Schussen Meckenbeuren-Gerbertshausen 2018 12 3,22 3,7 3,9 -36,49%
BW17 Rotach Friedrichshafen 2018 12 2,68 3,03 3.1 -36,64%
BW25 Neckar Besigheim 2018 26 4,24 4,89 5,8 -29,07%
BY01 Main Kahl am Main 2018 13 3,4 4,62 5 -30,21%
BY02 Main Erlabrunn 2018 13 3,77 4,92 53 -34,21%
BY03 Main Viereth 2018 13 3,78 4,7 5 -30,73%
BY04 Main Hallstadt 2018 13 3,12 3,87 4.1 -32,34%
BY06 Frénkische Saale Gemunden 2018 13 3,78 4,34 4,8 -27,30%
BYO07 Regnitz Hausen 2018 13 4,68 5,99 6,3 -35,04%
BY09 Donau Dillingen 2018 13 2,65 3,27 3,5 -25,81%
BY12 lller Wiblingen 2018 13 1,58 21 -31,37%
BY13 Lech Feldheim 2018 12 1,35 2 -28,93%
BY17 Isar Plattling 2018 13 2,12 2,99 3,3 -29,35%
BY18 Amper Moosburg/Amper 2018 13 2,38 2,72 2,8 -28,39%
BY19 Loisach Schlehdorf 2018 13 0,72 0,95 -26,61%
BY23 Grofde Ohe Taferlruck 2018 12 0,46 0,66 -34,79%
BY24 Donau Kelheim 2018 13 2,41 3,05 3,2 -31,24%
BY28 Donau Bad Abbach 2018 13 2,5 3,27 3,5 -31,85%
BY30 Wertach Ettringen 2018 13 1,22 1,9 -29,27%
BY31 Lech Augsburg 2018 12 0,71 1,1 -27,12%
BY36 Ammer Fischen 2018 13 1,21 1,6 -26,60%
BY39 Isar Moosburg/Isar 2018 13 2,3 3.4 -40,94%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BY45 Donau Schéfstall 2018 13 2,93 3,57 3,8 -26,44%
HBO1 Weser Bremen 2018 26 2,86 4,19 4,3 -30,94%
HEO11 Main Bischofsheim 2018 53 3,86 4,92 5,2 -35,45%
HEO2 Fulda Wahnhausen 2018 52 2,89 3,67 4,6 -36,93%
HEO03 Werra Witzenhausen-Blickershausen 2018 53 3,16 4,02 4.4 -25,01%
HEO5 Nidda Frankfurt-Nied 2018 53 3,42 3,92 4.8 -47,16%
HEO6 Lahn Limburg-Staffel 2018 24 2,64 3,23 3,8 -44.,85%
HEO7 Kinzig Hanau 2018 53 24 2,82 41 -29,03%
HEQ9 1) Lahn Solms-Oberbiel 2018 53 2,86 3,6 4 -36,39%
HE10 Fulda Rotenburg 2018 23 3,18 3,67 4,6 -36,99%
HHO11 Elbe Seemannshoft 2018 12 2,2 3,67 3,8 -33,07%
HHO02 Alster Haselknick 2018 13 1,97 2,82 3,2 -42,73%
HHO03 Elbe Zollenspieker 2018 12 2,02 3,67 3,8 -32,19%
MVO01 Elde Domitz 2018 24 1,16 2,54 3,68 -27,31%
MVO03 Warnow Kessin 2018 24 1,64 4,93 6,02 -27,51%
MV07 Recknitz Ribnitz 2018 24 1,9 4,42 5,15 -27,12%
MV08 Nebel Ahrenshagen 2018 12 064 |06 | 111 -33,75%
MV09 Nebel Wolken 2018 24 1,74 4,48 4,79 -26,19%
NI01 Elbe Schnackenburg 2018 24 2,38 411 4,2 -39,14%
NIO3 Elbe Grauerort 2018 24 2,29 3,63 3,9 -35,97%
NI04 Weser Hemeln 2018 24 3,03 3,94 4,6 -25,56%
NI08 Aller Langlingen 2018 24 2,48 4,4 49 -29,20%
NI09 Aller Verden 2018 24 2,56 3,82 4,5 -29,04%
NI13 Oker GroR Schwiilper 2018 22 2,89 4.4 54 -31,18%
NI15 Ems Herbrum 2018 24 3,11 5,44 5,8 -27,22%
NI16 Vechte Laar 2018 25 2,86 5,61 59 -31,77%
NI18 limenau Bienenblittel 2018 24 1,83 3,32 3,5 -26,97%
NI26 Knockster Tief Buntelsweg 2018 12 0,85 1,7 -34,98%
NI31 Fuhse Wathlingen 2018 12 3,28 4,96 5,5 -32,30%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
NI33 Rhume Northeim 2018 12 3,02 3,7 3,9 -27,52%
NI34 Innerste Sarstedt 2018 12 3,46 4,53 4.6 -25,71%
NI41 Weser Brake 2018 12 2,75 3,93 4 -26,17%
NWO1 Rhein Bad Honnef 2018 12 1,93 2,67 2,8 -31,32%
NWO02 Rhein Kleve-Bimmen 2018 12 1,99 2,8 2,8 -30,62%
NWO03 Sieg Bergheim 2018 12 2,2 3,06 3,4 -39,64%
NWO07 Erft Eppinghoven 2018 12 1,83 3,03 3,3 -34,21%
NWO091 Ruhr Mulheim 2018 12 2,21 3,23 3,3 -38,40%
NW13 Lippe Wesel 2018 12 3,93 5,76 6,1 -33,08%
NW14 Lippe Linen 2018 6 4,23 il 6 -26,33%
NW17 Werre Rehme 2018 12 4,37 5,93 6 -25,00%
NW181 Ems Rheine 2018 12 3,18 5,36 59 -42,42%
NW211 Rur Vlodrop 2018 13 2,75 3,35 3,5 -30,40%
NW22 Rur Einruhr 2018 4 1,18 it -46,38%
NW300 Rhein Dusseldorf 2018 12 2,05 2,77 29 -32,42%
NW314 Agger Troisdorf 2018 13 2,65 3,9 4,2 -31,79%
NW340 Sieg Siegen 2018 13 3,3 4,61 53 -49,94%
NW342 Stever Haltern 2018 13 2,72 5,49 6,1 -27,96%
NW352 Ahse Hamm 2018 13 5,33 7,6 7.9 -26,29%
NW374 2) | Berkel Vreden 2018 13 4,13 6,99 7.9 -36,74%
NW388 Ruhr Fréndenberg 2018 24 2,34 3,21 3,5 -27,14%
NW392 Niers Goch 2018 10 6,66 il 7,3 -26,34%
RPO1R Rhein Koblenz/Rhein 2018 26 1,91 2,52 2,63 -39,04%
RP02 Rhein Mainz 2018 22 1,92 2,63 2,7 -34,18%
RP06 Nahe Bingen-Dietersheim 2018 25 3,09 4,2 4,9 -31,39%
RP09 Lahn Lahnstein 2018 22 2,6 3,3 4 -34,28%
SHO1 Bille Reinbek 2018 12 2,05 3,98 4,34 -31,65%
SH02 Stor Willenscharen 2018 12 2,35 3,11 3,25 -41,26%
SHO03 Treene Friedrichstadt 2018 12 1,54 2,64 3,01 -38,09%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
SHO4 Bongsieler Kanal Schliittsiel 2018 12 1,38 3,07 5,28 -35,77%
SHO5 Schwentine Kiel 2018 12 0o [IIESEN 178 -28,60%
SH061 Trave Liibeck-Moisling 2018 12 2,7 5,2 5,3 -29,67%
SHO08 Stor Heiligenstedten 2018 12 2,4 3,04 3,19 -28,09%
SH10 Eider Nordfeld 2018 11 000 [ 21 -34,93%
SH11 Flsinger Au Fising 2018 12 3,11 4,48 4,73 -46,25%
SH12 Schwartau Schwartau 2018 1" 3,34 5,18 5,33 -41,41%
SL041)  |Altbach Nonnweiler 2018 12 074 [0S 094 -25,30%
SNO04 Elbe Schmilka 2018 12 2,92 3,93 4 -26,41%
SNO051 Elbe Dommitzsch 2018 12 2,94 4,17 43 -36,95%
SNO6 Freiberger Mulde Erlin 2018 12 2,98 5,43 5,7 -30,48%
SNO7 Zwickauer Mulde Sermuth 2018 12 3,6 4.9 4.9 -30,32%
SNO08 Vereinigte Mulde Bad Diben 2018 26 2,55 4,49 53 -41,90%
SN10 Lausitzer NeiRe Bad Muskau 2018 12 219 3,2 3,2 -32,19%
SN11 Elbe Zehren/Niederlommatzsch 2018 12 3,15 4,23 4,3 -33,27%
STO1 Elbe Wittenberg 2018 12 2,84 3,87 4 -46,38%
ST02 Elbe Magdeburg 2018 12 3,25 4,53 4,6 -29,67%
ST04 Mulde Dessau 2018 12 2,61 4,77 49 -29,86%
STO05 Saale Bad Durrenberg 2018 12 4,42 5,23 5,3 -30,96%
ST06 Saale Trotha 2018 12 4,16 5,13 5,2 -27,54%
STO08 Unstrut Freyburg 2018 1" 3,7 5,31 5,6 -25,29%
ST12 Bode Neugattersleben 2018 11 29 3,83 4 -45,36%
THO6 Saale Camburg-Stében 2018 12 4,86 5,57 5,689 -40,04%
THO7 Weille Elster Gera uh 2018 12 4,13 6,61 7,117 -26,52%
THO9 Unstrut Oldisleben 2018 12 3,74 5,82 6,065 -35,38%
TH10 1) Werra Meiningen 2018 12 2,59 3,08 3,104 -25,83%
TH11 Saale Rudolstadt 2018 11 4,8 5,45 5,572 -38,76%
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Tabelle A.3: Messstellen mit einer Abnahme zwischen 5 und 25 %

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BB0O7 Havel Potsdam 2018 13 3,01 4,7 6 -5,97%
BEO1 Spree Spandau 2018 12 1,74 2,63 2,9 -21,35%
BWO1 Rhein Ohningen 2018 26 0,66 1 -17,66%
BWO02 Rhein Dogern 2018 25 1,17 2 -24,98%
BWO041 Rhein Karlsruhe 2018 25 1,34 21 -23,56%
BWO05 Rhein Mannheim/Rhein 2018 25 1,4 2,2 -21,94%
BW101 Neckar Kirchentellinsfurt 2018 25 4,39 57 -19,65%
BW11 1) Neckar Starzach-Bérstingen 2018 13 4,18 4,82 4,9 -7,78%
BW131 Donau Hundersingen 2018 26 3 3,59 3,8 -15,91%
BW16 Argen Tettnang-Giefien 2018 12 135 e 2 -20,01%
BW20 1) Donau Ulm-Wiblingen 2018 25 3,7 4,31 4,8 -8,48%
BW21 Radolfzeller Aach Rielasingen 2018 13 2,88 3,72 3,8 -17,46%
BW22 Rhein Reckingen 2018 25 1,02 1,7 -20,09%
BW24 1) Kinzig Kehl 2018 25 1,23 21 -21,36%
BW26 1) Enz Besigheim 2018 26 3,62 4,29 5 -20,22%
BW27 1) Kocher Kochendorf/Kocher 2018 26 3.1 4,7 5,4 -12,33%
BW28 1) Jagst Jagstfeld 2018 26 4,48 6,35 7,8 -5,97%
BW30 Tauber Wertheim 2018 26 6,75 8,19 10,1 -21,80%
BY11 Donau Jochenstein 2018 13 1,66 2,69 3 -21,52%
BY14 Lech Fiissen 2018 13 045 |GG 057 -22,79%
BY151 Altmhl Dietfurt 2018 13 4,54 6,71 7,7 -16,37%
BY16 Naab Heitzenhofen 2018 13 2,91 4,62 4,7 -14,62%
BY20 Inn Passau-Ingling 2018 13 0,95 1,5 -19,56%
BY22 Salzach Laufen 2018 13 0,6 0,9 -13,06%
BY26 Regen Marienthal 2018 13 1,72 2,55 2,7 -5,17%
BY29 Inn Eschelbach 2018 13 0,89 1,6 -20,74%
BY32 Donau Boefinger Halde 2018 13 2,61 3,17 3.4 -18,51%
BY34 Donau Deggendorf 2018 13 2,54 3,65 3,8 -22,07%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BY37 liz Kalteneck 2018 13 1,48 1,9 -16,59%
BY38 Isar Mittenwald 2018 13 0,41 0,48 -24,95%
BY40 Mindel Offingen 2018 13 3,77 4,5 -17,18%
BY42 Tiroler Achen Staudach 2018 13 0,66 0,89 -15,38%
BY43 Vils Grafenmuhle 2018 13 2,61 4,75 4,9 -16,89%
BY44 Wornitz Ronheim 2018 13 4,68 9,86 11 -13,70%
HE11 Schwalm Felsberg-Altenburg 2018 23 3,36 4,32 4.5 -22,79%
MV04 Tollense Demmin 2018 12 2,86 7,33 7,74 -8,93%
MVO05 Peene Anklam 2018 24 2,16 6,58 6,93 -12,95%
MV06 Uecker Ueckermiinde 2018 24 1,52 4,39 5,42 -7,00%
MV10 Trebel Wotenick 2018 12 3,22 10,2 11,26 -16,69%
MV11 Elde Parchim 2018 12 1,64 3,21 3,64 -20,76%
MV12 Stepenitz Rodenberg 2018 24 3,17 7,84 8,36 -15,52%
NI07 Aller Grafhorst 2018 22 4,79 9,47 11 -17,53%
NI10 Leine Reckershausen 2018 24 7,57 8,31 8,8 -15,42%
NI11 Leine Poppenburg 2018 24 3,44 4,51 4,6 -13,37%
NI12 Leine Neustadt 2018 23 3,4 4,5 5,2 -23,02%
NI14 Hunte Reithdrne 2018 24 2,94 4,57 5 -18,67%
NI17 Hase Bokeloh 2018 24 2,98 5,5 5,9 -16,08%
NI19 1) Weser Farge 2018 9 2,38 AR 3,3 -19,52%
NI20 1) Grol3e Aue Steyerberg 2018 12 3,06 5,69 7,3 -5,51%
NI25 Barsseler Tief Detern-Scharrel 2018 12 1,87 3,96 4,3 -16,37%
NI28 Weser Hessisch Oldendorf 2018 12 3,33 4,3 4,5 -19,61%
NI29 Weser Drakenburg 2018 12 3,13 4,44 4,8 -24,84%
NI30 Ise Gifhorn 2018 11 29 3,6 3,6 -15,11%
NI32 1) Neue Aue Ehlershausen 2018 12 2,64 3,93 5 -13,49%
NI36 Wimme-Nordarm Ottersberg 2018 12 1,47 2,9 2,9 -10,93%
NI37 Hunte Colnrade 2018 12 23 4,8 54 -13,15%
NI40 Ems Gandersum 2018 12 2,4 4,73 4,8 -24,48%
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
NW11 Lenne Hohenlimburg 2018 13 2,3 2,95 3.1 -23,77%
NW162 Weser Porta Westfalica 2018 18 3,64 5,08 59 -12,39%
NW341 Eder Bad Berleburg 2018 13 o8 | 2 -16,46%
RPO3R Mosel Koblenz/Mosel 2018 26 2,83 3,88 5,28 -17,73%
RP04 Mosel Palzem 2018 24 2 3,33 4,5 -8,06%
RPO05 Saar Kanzem 2018 24 2,82 3,81 54 -15,42%
RPO8 Mosel Fankel 2018 24 2,83 3,91 5,2 -10,97%
SH07 Bille Sachsenwaldau 2018 12 2,46 4,3 4,76 -20,10%
SLO1 Saar Saarbriicken-Glidingen 2018 13 2,25 3,11 3,25 -14,25%
SLO3 1) Prims Nonnweiler 2018 12 136 S 151 -12,91%
SL06 Blies Reinheim 2018 13 2,63 3,23 3,53 -24,50%
SNO1 Lausitzer Neille Gorlitz 2018 12 2,77 3,57 3,7 -22,45%
SNO02 Schwarze Elster Senftenberger See 2018 12 2,7 5,2 5,8 -20,85%
SNO3 GroRe Réder Groditz, uh. Klaranlage 2018 12 4,38 8,03 8,5 -24,93%
STO7 Saale Grol3 Rosenburg 2018 12 41 5,5 5,7 -24,52%
ST091 Weille Elster Schafbriicke 2018 12 3,57 5,96 6,3 -17,40%
ST10 Havel Toppel 2018 12 0,89 1,8 -21,38%
THO2 Werra Gerstungen 2018 12 2,52 3,06 3,15 -24,38%

Tabelle A.4: Messstellen ohne Trend

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BY08 Séachsische Saale Joditz 2018 13 5,27 7,61 8,3 2,14%
BY27 Inn Simbach 2018 13 o906 |G 17 3,91%
MV02 Sude Bandekow 2018 24 1,82 3,31 3,73 -3,02%
NI35 Delme Holzkamp 2018 12 2,29 4,82 7.1 1,18%
NI39 1) Lune Stotel 2018 12 114 2RI 249 4,54%
SL02 Saar Fremersdorf 2018 13 2,55 3,69 4,64 -4,37%
STO03 Schwarze Elster Gorsdorf 2018 12 1,62 3,63 41 0,06%
ST11 Aland Wanzer 2018 10 1,89 it 6 4,69%
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Tabelle A.5: Messstellen mit einer Zunahme zwischen 5 und 25 %

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung
BEO3 Teltowkanal Kohlhasenbriick 2018 12 5,36 8,66 9,4 23,37%
BY21 Inn Kirchdorf 2018 13 0,58 0,95 21,34%
NI38 Hamme Tietjens Hutte 2018 12 0,59 1,55 16,76%
SLO5 Nied Niedaltdorf 2018 13 3,48 6,08 9,44 16,36%

Tabelle A.6: Messstellen mit einer Zunahme von mehr als 25 %

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum | Anderung

NW301 Emscher Dinslaken 2018 12 2,71 3,93 4 385,57%
Tabelle A.7: Messstellen ohne Trendberechnung

LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum
BW23 Rhein Weil 2018 12 1,15 1,69
BY33 Donau Bittenbrunn 2018 13 2,27 3,02 3,1
BY35 Donau Niederaltaich uh. Isarmindung 2018 13 2,55 3,65 3,8
BY41 Paar Groflmehring 2018 13 5,08 6,07 6,6
HE12 Eder Edersee 2018 23 1,63 2,55 2,7
HE13 Diemel Bad Karlshafen-Helmarshausen 2018 23 4,65 6,02 6,2
NI21 Jeetzel Seerau 2018 12 1,45 4,16 4,5
NI22 Oste Oberndorf 2018 12 2,65 3,5 3,7
NI23 Liuhe-Aue Daudieck 2018 12 4,05 5 5,2
NI24 Medem Otterndorf 2018 12 080 |[INBS 208 |
NI27 Harle Nenndorf 2018 12 0,94 2,89 4,3
NW389 Dortmund-Ems-Kanal Datteln 2018 12 3,41 5,97 6,1
NW390 Mittellandkanal Minden 2018 17 2,89 3,95 4
NW391 Dhiinn Leverkusen 2018 13 2,26 3,05 3,2
NW393 Schwalm Briggen 2018 13 5,87 6,77 7
NW394 Méhne Arnsberg 2018 13 155 [RS8 21
NW395 Alme Paderborn 2018 13 5,72 6,82 6,9
NW396 Lippe Lippetal 2018 13 4,32 5,9 6,2
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LAWA-Nr. | Gewassername Messstellenname Jahr | Anzahl Messwerte | Mittelwert | 90-Perzentil | Maximum
NW397 Bega Bad Salzuflen 2018 13 4,82 6,84 7,3
NW398 Johannisbach Herford 2018 13 5,49 6,79 7,4
NW399 Else Kirchlengern 2018 13 3,17 6,44 6,9
NW400 Diemel Warburg 2018 18 4,81 5,87 6
NW401 Nethe Beverungen 2018 13 5,8 6,37 6,6
NW402 Emmer Lugde 2018 13 3,78 5,54 6
NW403 Grof3e Aue Rahden 2018 13 2,42 6,67 7,2
NW404 Vechte Wettringen/Vechte 2018 12 4,98 8,03 8,1
NW405 Steinfurter Aa Wettringen/Steinfurter Aa 2018 12 3,91 7,23 7,3
NW406 Ems Warendorf 2018 12 2,92 4,6 4,6
RPO7 Sauer Sauer, Miindung 2018 24 4,86 6,24 6,6
RP10 Rhein Worms 2018 26 160 [N2RON 25 |
SH09 Osterau Baly 2018 12 1,66 2,55 2,65
SH13 Kremper Au Lohrsdorfer Holz 2018 12 1,91 4,05 4,08
SH14 Trave Bad Segeberg 2018 12 3,19 4,71 4,74
SH15 Kossau Scholenfurt 2018 12 1,71 3,28 3,43
SH16 Lachsau Glinde 2018 12 1,7 4,29 6,41
SH17 Elbe Brunsbittel 2018 12 2,26 3,67 3,8
SH18 Eider Tonning 2018 12 1,26 2,46
THO31 Unstrut Wundersleben 2018 12 3,54 5,28 5,29
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B 4 - Gesamtphosphorauswertung

Erlauterung:

Angaben von Mittelwert, 90-Perzentil und Maximum in mg P/I

Farbeinteilung in Spalte Mittelwert: Guteklassifikation Gesamtphosphor s. Kapitel 3.2.2
1) Vergleichszeitraum fiir die Angabe in Spalte Anderung ist 1995 — 1998.

2) Vergleichszeitraum firr die Angabe in Spalte Anderung ist 1991 — 1998.

3) keine Messdaten fiir 2018 verfigbar

Tabelle B.1: Messstellen mit einer Abnahme um mehr als 50 %

LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung

BBO4 Spree Cottbus 2018 26 H 0,027 0,031 -65,02%
BBO7 Havel Potsdam 2018 26 0,172 0,28 0,338 -55,47%
BB08 Oder Frankfurt 2018 13 0,12 0,161 0,2 -62,20%
BB09 Oder Hohenwutzen 2018 13 0,127 0,193 0,22 -62,26%
BB10 2) Neile Guben 2018 26 0,09 0,135 -53,40%
BWO0S8 3) Neckar Poppenweiler 2017 26 0,252 0,779 -51,63%
BWO09 Neckar Deizisau 2018 25 0,137 0,148 -56,79%
BW25 Neckar Besigheim 2018 25 0,136 0,244 0,271 -53,65%
BYO8 Sachsische Saale Joditz 2018 13 0,106 0,178 0,22 -58,14%
BY17 Isar Plattling 2018 13 0,062 0,073 -53,13%
BY38 Isar Mittenwald 2018 13 0,017 0,024 -79,13%
HBO1 Weser Bremen 2018 26 0,11 0,12 -55,39%
HEO4 Schwarzbach Trebur-Astheim 2018 53 0,322 0,37 -65,70%
HEO8 Weschnitz Biblis-Wattenheim 2018 24 0,171 0,19 -63,71%
HHO3 Elbe Zollenspieker 2018 12 0,110 0,13 0,13 -65,96%
MV01 Elde Démitz 2018 24 0,108 0,15 0,21 -65,08%
MV02 Sude Bandekow 2018 24 0,101 0,144 0,17 -51,66%
MV03 Warnow Kessin 2018 24 _ 0,111 0,15 -59,99%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
MV04 Tollense Demmin 2018 12 H 0,11 0,11 -79,85%
MV05 Peene Anklam 2018 24 0,125 0,201 0,24 -60,87%
MV06 Uecker Ueckermiinde 2018 24 0,120 0,183 0,21 -63,52%
MVO07 Recknitz Ribnitz 2018 24 0,119 0,213 0,26 -56,69%
MV08 2) Nebel Ahrenshagen 2018 12 0,053 0,06 -66,34%
MV09 2) Nebel Wolken 2018 24 0,12 0,13 -53,30%
MV10 Trebel Wotenick 2018 12 0,17 0,19 73,09%
MV11 2) Elde Parchim 2018 12 0,1 0,1 -60,34%
NIO1 Elbe Schnackenburg 2018 24 0,123 0,17 0,18 -69,82%
NI104 Weser Hemeln 2018 24 0,13 0,18 0,2 -58,72%
NI108 Aller Langlingen 2018 24 0,108 0,151 0,22 -51,37%
NI09 Aller Verden 2018 24 _ 0,121 0,13 -57,08%
NI10 Leine Reckershausen 2018 24 0,151 0,193 0,84 -67,68%
NI12 Leine Neustadt 2018 23 0,119 0,147 0,18 -54,39%
NI18 lImenau Bienenbuttel 2018 24 0,119 0,16 0,27 -52,67%
NI29 2) Weser Drakenburg 2018 12 0,102 0,15 0,17 -54,34%
NI33 Rhume Northeim 2018 12 0,083 0,09 -58,94%
NI34 Innerste Sarstedt 2018 12 0,143 0,19 -59,47%
NwWO01 Rhein Bad Honnef 2018 12 0,118 0,19 -59,47%
NWO03 Sieg Bergheim 2018 12 0,12 0,12 -63,52%
NWO041 Sieg Au 2018 13 0,21 0,21 -63,12%
NW11 Lenne Hohenlimburg 2018 13 0,11189 0,15 -57,33%
NW14 Lippe Linen 2018 6 Rk E R A X 0,12 -66,00%
NW15 Stever Olfen 2018 4 0,114 R HR A X 0,15 -56,76%
NW17 Werre Rehme 2018 12 0,12 0,15 0,15 -72,69%
NwW181 Ems Rheine 2018 12 0,119 0,153 0,2 -51,09%
NwW211 Rur Vlodrop 2018 13 0,189 0,25 -64,51%
NW22 Rur Einruhr 2018 4 R H R A X 0,012 -83,19%
NwW301 Emscher Dinslaken 2018 12 0,386 0,556 0,59 -58,85%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
NW338 Volme Hagen/Volme 2018 13 0,121 0,19 0,22 -67,96%
NW340 Sieg Siegen 2018 13 0,129 0,175 0,19 -80,17%
NW342 Stever Haltern 2018 13 _ 0,150 0,28 -85,10%
NW352 Ahse Hamm 2018 13 0,162 0,312 0,8 -60,69%
NwW367 Lutter Harsewinkel 2018 13 0,106 0,142 0,15 -62,27%
NW388 Ruhr Fréndenberg 2018 24 0,114 0,16 -56,24%
RPO1R Rhein Koblenz/Rhein 2018 26 - 0,148 0,3 -58,66%
RP0O4 Mosel Palzem 2018 24 0,107 0,144 0,21 -61,47%
RPO6 Nahe Bingen-Dietersheim 2018 25 0,168 0,25 0,46 -57,85%
SLo1 Saar Saarbriicken-Gidingen 2018 13 0,186 0,227 0,25 -52,60%
SL02 Saar Fremersdorf 2018 13 0,202 0,258 0,38 -59,16%
SLO5 Nied Niedaltdorf 2018 13 0,195 0,28 0,31 -64,59%
SNO1 Lausitzer NeilRe Gorlitz 2018 12 0,165 0,263 0,29 -58,67%
SNO4 Elbe Schmilka 2018 12 0,141 0,193 0,2 -59,09%
SNO51 Elbe Dommitzsch 2018 12 0,17 0,273 0,34 -57,14%
SNO7 Zwickauer Mulde Sermuth 2018 12 0,19 0,297 0,31 -66,95%
SN10 2) Lausitzer NeilRe Bad Muskau 2018 12 _ 0,143 0,17 -66,28%
SN11 Elbe Zehren/Niederlommatzsch 2018 12 0,166 0,24 0,26 -60,16%
ST02 Elbe Magdeburg 2018 12 0,142 0,183 0,21 -60,12%
ST04 Mulde Dessau 2018 12 _ 0,117 0,13 53,20%
ST06 Saale Trotha 2018 12 0,148 0,203 0,21 -56,98%
STO7 Saale GroR Rosenburg 2018 12 0,145 0,246 0,3 -63,04%
STO8 Unstrut Freyburg 2018 11 0,135 0,245 0,32 -55,80%
ST091 WeiRe Elster Schafbriicke 2018 12 0,128 0,193 0,2 -73,54%
ST10 Havel Toppel 2018 12 0,159 0,263 0,29 -68,99%
ST11 Aland Wanzer 2018 10 0,117 R Ak X 0,17 -54,53%
THO6 Saale Camburg-Stoben 2018 11 0,13 0,143 -74,92%
THO7 Weille Elster Gera uh. 2018 12 0,138 0,141 -80,61%
THO9 1) Unstrut Oldisleben 2018 12 0,112 0,166 0,175 -76,09%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
TH11 Saale Rudolstadt 2018 12 H 0,11 0,129 -82,84%
Tabelle B.2: Messstellen mit einer Abnahme zwischen 25 und 50 %
LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BBO1 NeiBe Ratzdorf 2018 12 0,103 0,172 0,202 -25,82%
BBO5 Spree Neuzittau 2018 26 0,109 0,111 -49,01%
BBO6 Havel Hennigsdorf 2018 25 0,129 0,185 0,478 -41,48%
BE02 2) Havel Krughorn 2018 12 0,158 0,32 0,34 -40,91%
BWO01 Rhein Ohningen 2018 25 0,018 0,022 -35,52%
BWO02 Rhein Dogern 2018 26 0,034 0,068 -42,34%
BWO041 Rhein Karlsruhe 2018 25 0,058 0,065 -34,72%
BWO5 Rhein Mannheim/Rhein 2018 26 0,055 0,067 -44,49%
BWO06 Neckar Mannheim/Neckar 2018 26 0,143 0,193 0,287 -34,07%
BWO07 Neckar Kochendorf/Neckar 2018 25 0,129 0,1779 0,198 -42,37%
BW20 1) Donau Ulm-Wiblingen 2018 26 0,111 0,148 -29,15%
BW30 Tauber Wertheim 2018 26 0,134 0,197 0,623 -41,78%
BYO1 Main Kahl am Main 2018 13 0,145 0,214 0,26 -38,87%
BY02 Main Erlabrunn 2018 13 0,146 0,205 0,22 -47,85%
BY03 Main Viereth 2018 13 0,156 0,202 0,218 -44,16%
BYO4 Main Hallstadt 2018 13 0,154 0,22 0,225 -46,43%
BY06 Frankische Saale Gemiinden 2018 13 0,152 0,207 0,23 -28,70%
BYO7 Regnitz Hausen 2018 13 0,194 0,31 0,393 -37,90%
BY11 Donau Jochenstein 2018 13 0,103 0,13 -38,84%
BY12 Iller Wiblingen 2018 13 0,063 0,068 -35,94%
BY13 Lech Feldheim 2018 12 0,038 0,038 -37,58%
BY16 Naab Heitzenhofen 2018 13 0,166 0,25 -30,74%
BY19 Loisach Schlehdorf 2018 13 0,067 0,078 -40,45%
BY20 Inn Passau-Ingling 2018 13 0,108 0,24 -29,70%
BY27 Inn Simbach 2018 13 0,139 0,15 -34,24%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BY30 Wertach Ettringen 2018 13 0,073 0,079 -29,05%
BY31 Lech Augsburg 2018 12 0,033 0,042 -27,12%
BY32 Donau Boefinger Halde 2018 13 0,087 0,098 -38,64%
BY34 Donau Deggendorf 2018 13 0,08 0,089 -31,48%
BY39 Isar Moosburg/Isar 2018 13 0,076 0,1 -44,74%
BY40 Mindel Offingen 2018 13 0,125 0,126 -33,74%
BY44 Wornitz Ronheim 2018 13 0,18 0,262 0,277 -25,58%
HEO11 Main Bischofsheim 2018 53 0,165 0,222 0,29 -46,97%
HEO2 Fulda Wahnhausen 2018 53 0,124 0,162 0,21 -40,42%
HEO3 Werra Witzenhausen-Blickershausen 2018 52 0,14 0,203 0,23 -48,35%
HEO5 Nidda Frankfurt-Nied 2018 53 0,176 0,262 0,29 -39,75%
HEO6 Lahn Limburg-Staffel 2018 24 0,136 0,181 0,24 -40,54%
HEO7 Kinzig Hanau 2018 53 0,117 0,16 0,21 -46,62%
HHO11 Elbe Seemannshoft 2018 12 0,136 0,183 0,21 -37,30%
HHO02 Alster Haselknick 2018 13 0,121 0,135 0,15 -36,31%
NI03 Elbe Grauerort 2018 24 0,192 0,314 0,39 -31,89%
NI11 Leine Poppenburg 2018 24 0,131 0,15 -47,83%
NI13 Oker GroR Schwiilper 2018 22 0,13 0,14 -49,73%
NI14 Hunte Reithérne 2018 24 0,333 0,39 -45,55%
NI15 Ems Herbrum 2018 24 0,151 0,17 -30,87%
NI16 Vechte Laar 2018 25 0,14 0,18 -45,29%
NI17 Hase Bokeloh 2018 2 0,193 0,21 -25,63%
NI19 2) Weser Farge 2018 9 HEAK KA X 0,27 -34,10%
NI28 Weser Hessisch Oldendorf 2018 12 0,106 0,147 0,16 -36,48%
NI31 Fuhse Wathlingen 2018 12 0,208 0,36 0,4 -36,80%
NI32 2) Neue Aue Ehlershausen 2018 12 _ 0,133 0,14 -31,71%
NI36 Wimme-Nordarm Ottersberg 2018 12 0,106 0,176 0,21 -40,40%
NI37 Hunte Colnrade 2018 12 0,162 0,277 0,29 -35,08%
NI38 Hamme Tietjens Hitte 2018 12 0,197 0,333 0,36 -43,17%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
NWO02 Rhein Kleve-Bimmen 2018 12 0,118 0,17 -36,07%
NWO06 Wupper Leverkusen-Rheindorf 2018 12 0,107 0,12 -46,23%
NwWO07 Erft Eppinghoven 2018 12 0,13 0,186 0,26 -34,32%
NWO08 Swist Weilerswist 2018 4 0,158 HE Ak A K 0,24 -49,63%
NW091 Ruhr Milheim 2018 12 _ 0,117 0,13 -46,31%
NW13 Lippe Wesel 2018 12 0,104 0,137 0,15 -39,77%
NW162 Weser Porta Westfalica 2018 16 0,108 0,149 0,16 -48,99%
NW300 Rhein Dusseldorf 2018 12 0,15 0,26 -32,43%
NW314 Agger Troisdorf 2018 13 0,144 0,19 47,67%
NW341 Eder Bad Berleburg 2018 13 0,074 0,085 -37,36%
NW374 2) Berkel Vreden 2018 13 0,175 0,202 0,21 -45,57%
NW381 2) Werse Munster 2018 12 0,189 0,293 0,36 -37,10%
NW392 Niers Goch 2018 10 HRAE AR X 0,15 -48,61%
RP02 Rhein Mainz 2018 22 0,109 0,165 -34,43%
RPO3R Mosel Koblenz/Mosel 2018 26 0,165 0,295 0,48 -44,53%
RPO5 Saar Kanzem 2018 24 0,167 0,211 0,24 -42,16%
RPO8 Mosel Fankel 2018 24 0,13 0,201 0,24 -47,90%
RP0O9 Lahn Lahnstein 2018 22 0,145 0,213 0,29 -29,96%
SLO6 Blies Reinheim 2018 13 0,207 0,277 0,3 -40,95%
SNO8 Vereinigte Mulde Bad Diiben 2018 26 0,165 0,267 0,33 -30,94%
ST012) Elbe Wittenberg 2018 12 0,167 0,267 0,28 -45,76%
STO5 Saale Bad Dirrenberg 2018 12 0,142 0,203 0,21 -49,59%
ST12 Bode Neugattersleben 2018 11 _ 0,124 0,13 -49,95%
THO2 Werra Gerstungen 2018 12 0,146 0,22 0,223 -39,95%
TH101) Werra Meiningen 2018 12 0,122 0,18 0,185 -32,12%
Tabelle B.3: Messstellen mit einer Abnahme zwischen 5 und 25 %
LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BEO1 2) Spree Spandau 2018 12 0,156 0,26 0,32 -10,27%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BE03 1) Teltowkanal Kohlhasenbrick 2018 12 0,257 0,336 0,37 -10,63%
BW22 2) Rhein Reckingen 2018 25 0,026 0,178 -5,02%
BY09 Donau Dillingen 2018 13 0,099 0,107 -23,02%
BY23 GroRe Ohe Taferlruck 2018 12 0,016 0,022 -17,18%
BY28 Donau Bad Abbach 2018 13 0,098 0,101 -23,11%
BY37 llz Kalteneck 2018 13 0,142 0,18 -11,04%
BY43 Vils Grafenmuhle 2018 13 0,248 0,34 -13,82%
BY45 Donau Schéfstall 2018 13 0,106 0,121 -11,85%
MV12 Stepenitz Rodenberg 2018 24 0,127 0,17 0,23 -22,82%
NI24 2) Medem Otterndorf 2018 12 0,503 0,893 0,9 -5,15%
NI25 Barsseler Tief Detern-Scharrel 2018 12 0,315 0,42 0,46 -9,90%
NI26 Knockster Tief Buntelsweg 2018 12 _ 0,36 0,38 -7,68%
NI30 Ise Gifhorn 2018 11 0,101 0,187 0,21 -14,72%
NI35 Delme Holzkamp 2018 12 0,161 0,283 0,35 -24,18%
NI39 2) Lune Stotel 2018 12 _ 0,237 0,25 -8,66%
SHO02 Stor Willenscharen 2018 12 0,141 0,213 0,26 -14,38%
SHO5 Schwentine Kiel 2018 12 0,146 0,293 0,3 -10,17%
SH12 Schwartau Schwartau 2018 11 0,157 0,234 0,24 -5,82%
SNO3 GroRe Roder Groditz, uh. Klaranlage 2018 12 0,21 0,517 0,53 -14,53%
SNO6 Freiberger Mulde Erlin 2018 12 0,153 0,26 0,3 -16,31%
SN09 WeilRe Elster Bad Elster 2018 12 0,102 0,12 -22,20%
STO3 Schwarze Elster Gorsdorf 2018 12 0,08 0,08 -13,74%
Tabelle B.4: Messstellen ohne Trend

LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BB11 2) Rhin Kietz 2018 26 0,156 0,192 -1,04%
BY151 Altmhl Dietfurt 2018 13 0,207 0,26 2,97%
BY18 Amper Moosburg/Amper 2018 13 0,086 0,142 -2,86%
BY36 Ammer Fischen 2018 13 0,103 0,11 0,29%
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
NI20 2) GroRe Aue Steyerberg 2018 12 H 0,153 0,18 -3,35%
SHO61 Trave Libeck-Moisling 2018 12 0,152 0,203 0,23 -1,52%
SH11 Flisinger Au Flising 2018 12 0,139 0,196 0,27 4,96%
Tabelle B.5: Messstellen mit einer Zunahme zwischen 5 und 25 %
LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BY22 Salzach Laufen 2018 13 0,109 0,126 7,37%
BY24 Donau Kelheim 2018 13 0,174 0,374 18,03%
BY29 Inn Eschelbach 2018 13 0,094 0,137 6,91%
BY42 Tiroler Achen Staudach 2018 13 0,313 0,667 8,84%
NI07 Aller Grafhorst 2018 22 0,203 0,3 10,46%
NI140 Ems Gandersum 2018 12 2,497 3,3 8,47%
NI41 Weser Brake 2018 12 1,029 1,33 15,97%
SHO1 Bille Reinbek 2018 12 0,21 0,29 14,43%
SHO3 Treene Friedrichstadt 2018 12 0,19 0,21 11,99%
SHO4 Bongsieler Kanal Schlittsiel 2018 12 0,236 0,27 7,76%
SHO8 Stor Heiligenstedten 2018 12 0,372 0,58 9,65%
SH10 Eider Nordfeld 2018 11 0,284 0,29 9,50%
Tabelle B.6: Messstellen mit einer Zunahme von mehr als 25 %

LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum Anderung
BY14 Lech Flssen 2018 13 0,25 0,985 2,7 345,75%
BY21 Inn Kirchdorf 2018 13 0,285 0,33 57,26%
SHO7 Bille Sachsenwaldau 2018 12 0,16 0,16 62,44%
SL03 1) Prims Nonnweiler 2018 12 0,03 0,03 39,64%
SLO4 1) Altbach Nonnweiler 2018 12 0,03 0,03 76,76%
SN02 Schwarze Elster Senftenberger See 2018 12 0,118 0,213 0,24 128,53%
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Tabelle B.7: Messstellen ohne Trendberechnung

LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum
BW101 Neckar Kirchentellinsfurt 2018 26 0,149 0,231
BW11 Neckar Starzach-Borstingen 2018 13 0,138 0,163
BW131 Donau Hundersingen 2018 26 0,117 0,273
BW15 Schussen Meckenbeuren-Gerbertshausen 2018 12 0,118 0,152
BW16 Argen Tettnang-GieRen 2018 12 0,087 0,146
BW17 Rotach Friedrichshafen 2018 12 0,129 0,203
BW21 Radolfzeller Aach Rielasingen 2018 13 0,08 0,11
BW23 Rhein Weil 2018 25 0,051 0,0605
BW24 Kinzig Kehl 2018 24 0,073 0,086
BW26 Enz Besigheim 2018 26 0,135 0,175 0,196
BW27 Kocher Kochendorf/Kocher 2018 26 0,13 0,194 0,224
BW28 Jagst Jagstfeld 2018 26 0,101 0,178 0,253
BY26 Regen Marienthal 2018 13 0,137 0,19
BY33 Donau Bittenbrunn 2018 13 0,075 0,09
BY35 Donau Niederaltaich uh. Isarmiindung 2018 13 0,087 0,089
BY41 Paar GrolBmehring 2018 13 0,158 0,25 0,38
HEO9 Lahn Solms-Oberbiel 2018 53 0,126 0,17 0,27
HE10 Fulda Rotenburg 2018 23 0,158 0,21 0,24
HE11 Schwalm Felsberg-Altenburg 2018 23 0,16 0,23 0,23
HE12 Eder Edersee 2018 22 0,063 0,1
HE13 Diemel Bad Karlshafen-Helmarshausen 2018 22 0,133 0,14
NI21 Jeetzel Seerau 2018 12 0,13 0,15
NI22 Oste Oberndorf 2018 12 0,423 0,45
NI23 Lihe-Aue Daudieck 2018 12 0,123 0,13
NI27 Harle Nenndorf 2018 12 0,35 0,37
NwW389 Dortmund-Ems-Kanal Datteln 2018 12 0,049 0,072 0,075
NW390 Mittellandkanal Minden 2018 17 0,081 0,128 0,13
NwW391 Dhiinn Leverkusen 2018 13 H 0,112 0,12
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LAWA_Nr. Gewadssername Messstellenname Jahr Anzahl Messungen Mittelwert 90-Perzentil Maximum
NW393 Schwalm Briiggen 2018 13 0,125 0,14
NW394 Mohne Arnsberg 2018 13 0,038 0,064
NW395 Alme Paderborn 2018 13 0,069 0,076
NW396 Lippe Lippetal 2018 13 0,085 0,088
NW397 Bega Bad Salzuflen 2018 13 0,127 0,15
NW398 Johannisbach Herford 2018 13 0,16 0,237 0,26
NW399 Else Kirchlengern 2018 13 0,281 0,613 2
NW400 Diemel Warburg 2018 18 0,12 0,14
NW401 Nethe Beverungen 2018 13 0,096 0,098
NW402 Emmer Ligde 2018 13 0,132 0,14
NwW403 GroRe Aue Rahden 2018 13 0,132 0,14
NW404 Vechte Wettringen/Vechte 2018 12 0,162 0,233 0,26
NW405 Steinfurter Aa Wettringen/Steinfurter Aa 2018 12 0,157 0,223 0,27
NW406 Ems Warendorf 2018 12 0,103 0,14 0,18
RPO7 Sauer Sauer, Miindung 2018 24 0,141 0,23 0,48
RP10 Rhein Worms 2018 26 _ 0,073 0,135
SHO9 Osterau BaR 2018 12 0,189 0,316 0,49
SH13 Kremper Au Lohrsdorfer Holz 2018 12 0,18 0,277 0,29
SH14 Trave Bad Segeberg 2018 12 0,116 0,157 0,17
SH15 Kossau Scholenfurt 2018 12 _ 0,12 0,14
SH16 Lachsau Glinde 2018 12 0,137 0,24 0,24
SH17 Elbe Brunsbuttel 2018 9 0,242 kA Ak X 0,67
SH18 Eider Tonning 2018 12 0,282 0,49 0,51
THO31 Unstrut Wundersleben 2018 12 0,11 0,178 0,2334
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C - Kusten- und Meeresgewasser

Tabelle C1: Messstellen in den Kiisten (K)- und Meeresgewassern (M) des Bund/Lander-Messprogramms Nord- und Ostsee
Messstellen vorheriger Berichtszeitraum und Berichtszeitraum 2020-2023

Messstellen vorheriger Berichtszeitraum, fiir die im Berichtszeitraum 2020 — 2023 keine Daten geliefert wurden

Messstellen, die eingestellt wurden

Meeresgebiet Messst.- Nr. Datenliefe- Koordinaten Wasserkérper Berichtseinheiten/Bewertungseinheiten
rant*
BLMP-Nr. / Nordliche Breite Ostliche Kategorie | WRRL Code Typ nach | Zuordnung zu MRUs OSPAR/HELCOM
OM-Nr. Linge 0GewV/
NORDSEE
Westl. Nordsee Bork_W_1 NLWKN 53,4790147 6,91759167 K N3_3990_01 N3 DE_CW_N3_3990_01
Westl. Nordsee Bork_W_2 NLWKN 53,6139994 6,8745425 K N4_3100_01 N4 DE_CW_N4_3100_01
Westl. Nordsee Nney W_1 NLWKN 53,70310694 7,13264555 K N1_3100_01 N1 DE_CW_N1_3100_01
Westl. Nordsee NNey W _2 NLWKN 53,6970461 7,16505194 | K N1_3100_01 N1 DE_CW_N4_3100_01
Westl. Nordsee | NNey W._3 NLWKN 53,6970461 7,16505194 | K N4_3100_01 N4 DE_CW_N4_3100_01
Westl. Nordsee Balt W_1 NLWKN 53,7317647 7,44084194 K N2_3100_01 N2 DE_CW_N2_3100_01
Westl. Nordsee Spog_W_1 NLWKN 53,7442636 7,68996916 K N2_3100_01 N2 DE_CW_N2_3100_01
Westl. Nordsee Spog_W_2 NLWKN 53,78009333 7,82744722 K N2_3100_01 N2 DE_CW_N2_3100_01
Westl. Nordsee | J4.1/Jade_W_1 | NLWKN 53,72 8,06 K N1_4900_01 N1 DE_CW_N1_4900_01
Westl. Nordsee JaBu_W_1 NLWKN 53,5128331 8,14991721 K N2_4900_01 N2 DE_CW_N2_4900_01
Westl. Nordsee OSee_W_1 NLWKN 54,0011897 8,3044975 K NO0.5000 DE CW NO.5000 Elbe Plume
Westl. Nordsee EL2 WGEHH 54 8,31333333 K NO0.5000 DE CW NO.5000 Elbe Plume
Westl. Nordsee OSee_W_2 NLWKN 53,9827897 8,47129722 K N3.5000.04.01 N3 DE_CW_N3.5000.04.01
Nordl. Nordsee Norderelbe LfU 54,0016667 8,668333 K N3.5000.04.01 N3 DE_CW_N3.5000.04.01
Nérdl. Nordsee pMi/:;tl. Sider- | LfU 54,093333 8,335 K NO0.5000 DE_CW N0.5000 Elbe Plume
No6rdl. Nordsee N3.11 Lfu 54,108333 8,4616667 K N3.9500.03.01 N3 DE_CW_N3.9500.03.01
Nordl. Nordsee 220054 LfU 54,2433 8,495 K N3.9500.02.01 N3 DE_CW_N3.9500.02.01
Nordl. Nordsee 220055 LfU 54,375 8,5117 K N1.9500.01.02 N1 DE_CW_N1.9500.01.02
Nordl. Nordsee N3.6a Lfu 54,5916667 8,39166667 K N1.9500.01.01 N1 DE_CW_N1.9500.01.01
No6rdl. Nordsee 220057 Lfu 54,713 8,283 K N1.9500.01.01 N1 DE_CW_N1.9500.01.01
Nordl. Nordsee N3.9 Lfu 55,085 8,28 K NO0.9500 DE CW NO0.9500 Elbe Plume
Nérdl. Nordsee Sylt. Roads Time | AWI 55,027 8,446 K N2.9500.01.03/ | N2 DE CW N2.9500.01.03
Series - -
Nérdl. Nordsee ;I:;%(;land AWI 54,188333333 7,9 K N5.5000.04.03 | N5 DE_CW_N5.5000.04.03
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Meeresgewdsser | UFS-Deutsche BSH 54,17833333 7,43333333 M ANSDE EUTO German Bight central

Nordsee Bucht/UFS-DB -

OSTSEE

Westl. Ostsee 0OM225019 Lfu 54,84 9,4845 K B2.9610.07.01 B2b DE CW B2.9610.07.01 GER"OZl: Flensburg In-

- - nenforde
West. Ostsee OM225003 Lfu 54,835 9,82666667 K B4.9610.07.08 B4 DE CW B4.9610.07.08 GER—OZ%: Flensburger
-~ AuBenforde
Westl. Ostsee 0M225059/ Lfu 54,45916667 10,245 K B4.9610.09.10 B4 DE CW B4.9610.09.10 G"ER 031: Kieler AuRen-
OM709 - - forde

Westl. Ostsee OMO022 LUNG 54,11 11,175 K WP_20 BALDE CW MB SEA-005: Opensea Bay
-~ of Mecklenburg

Westl. Ostsee OMO5 LUNG 54,23166667 12,06666667 | K WP_20 BALDE CW MB SEA-005: Opensea Bay
- - of Mecklenburg

Westl. Ostsee OMMVO7 LUNG 54,53 12,525 K WP_20 BALDE CW AB SEA—OOB:. Opensea Ar-
-~ kona Basin

Ostl. Ostsee OMO09 LUNG 54,6233333 13,0283 K WP_20 BALDE CW AB SEA-OOS:. Opensea Ar-
- - kona Basin

?oddengewasser OMMVKB90 LUNG 54,4016667 13,105 K WP_11 B2a DE CW DEMV WP 11 GER-011: Westriigen-

Ostl. Ostsee -~ - - sche Bodden

Ostl. Ostsee OMO011 LUNG 54,535 13,77 K WP_20 BALDE CW AB SEA-OOG:. Opensea Ar-
- - kona Basin

?oddengewasser OMMVGB19 LUNG 54,20666667 13,56666667 | K WP_13 B2a DE CW DEMV WP 13 GER-013: Greifswalder

Ostl. Ostsee - = - - Bodden

Ostl. Ostsee OMO0133 LUNG 54,2033333 13,905 K WP_18 B3a BALDE_CW_BB Pommersche Bucht

Ostl. Ostsee OMTF160 I0W 54,24 14,0683 K WP_18 B3 BALDE_CW_BB Pommersche Bucht

Ostl. Ostsee OMOB4 LUNG 54,00666667 14,23333333 | K WP_20 BALDE CW BB Pommersche Bucht

?oddengewasser OMMVKHM LUNG 53,825 14,1 K oD_01 B1 DE_CW_DEMV_OD_01 GER-020: Kleines Haff

Ostl. Ostsee

Meeresgewasser | N3/OMBMPN3 BSH/IOW 54,6 10,45 M BALDE EEZ KB SEA-004: Opensea Kiel

Ostsee - = Bay

Meeresgewdsser | N1/OMBMPN1 BSH/IOW 54,5516667 11,32 M BALDE EEZ KB SEA-004: Opensea Kiel

Ostsee - = Bay

Ostl. Ostsee M1/OMBMPM1 | BSH/IOW 54,4666667 12,2166667 K BALDE EEZ MB SEA-005: Opensea Bay
- - of Mecklenburg

Westl. Ostsee M2/OMBMPM2 | BSH/IOW/LfU 54,315 11,55 K B0.9610 BALDE CW MB SEA-005: Opensea Bay
- - of Mecklenburg

Ostl. Ostsee K8/OMBMPKS I0W 54,7233333 12,7833333 K WP_20 BALDE CW AB SEA-OOG:. Opensea Ar-
- - kona Basin

Meeresgewdsser | K5/OMBMPKS IOW 54,925 13,5 M BALDE EEZ AB SEA-OOB:. Opensea Ar-

Ostsee - = kona Basin

Meeresgewdsser | OMTF0121 ow 54,71 13,9466667 M BALDE EEZ AB SEA-OOG:‘Opensea Ar-

Ostsee - kona Basin

Meeresgewdsser | OMTF0150 now 54,6116667 14,0433 M BALDE EEZ AB SEA-006:.Opensea Ar-

Ostsee - = kona Basin
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*Datenlieferanten: NLWKN: Niedersachsischer Landesbetrieb fiir Wasser, Kusten- und Naturschutz
WGEHH: Wassergltestelle Elbe
LfU: Landesamt fiir Umwelt des Landes Schleswig-Holstein
AWI: Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum fiir Polar- und Meeresforschung
LUNG: Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern
BSH: Bundesamt fiir Seeschifffahrt und Hydrographie
IOW: Leibnitz-Institut fir Ostseeforschung Warnemiinde

Lage der Messstellen in OSPAR Bewertungseinheiten und WRRL Wasserkdérpern
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Abbildung C1: Lage der Messstellen in OSPAR Bewertungseinheiten und WRRL Wasserkdrpern
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Lage der Messstellen in HELCOM Bewertungseinheiten und WRRL Wasserkorpern
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Abbildung C2: Lage der Messstellen in HELCOM Bewertungseinheiten und WRRL Wasserkorpern.
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Tabelle C2: Messstellen in den Kiisten (K)- und Meeresgewassern (M) des Bund/Lander-
Messprogramms Nord- und Ostsee

Neue Messstellen des Berichtszeitraums 2015-2018

Messstellen vorheriger Berichtszeitraum und Berichtszeitraum 2015-2018
Eingestellte Messstellen vorheriger Berichtszeitraum

Messst.- Nr.

Daten-

. . Koordinaten Wasserkorper
Meeresgebiet lieferant
9 BLMP-Nr. / Nordliche Ostliche Kate- WRRL Cod Typ nach
OM-Nr. Breite Liénge gorie ode OGewV
NORDSEE
Westl. Nordsee Bork_W_1 NLWKN | 53,4790147 6,91759167 | K N3_3990_01 N3
Westl. Nordsee | Bork W_2 NLWKN | 53,6139994 6,8745425 | K N4 3100 01 | N4
Westl. Nordsee | Nney W_1 NLWKN | 53,70310694 | 7,13264555 | K N1_3100 01 | N1
Westl. Nordsee | NNey W 2 NLWKN | 53,6970461 7,16505194 | K N1_3100 01 |N1
Westl. Nordsee | NNey W _3 NLWKN | 53,6970461 716505194 | K N4_3100 01 | N4
Westl. Nordsee | Balt W_1 NLWKN | 53,7317647 744084194 | K N2_3100 01 | N2
Westl. Nordsee | Spog_W_1 NLWKN | 53,7442636 7,68996916 | K N2_3100 01 | N2
Westl. Nordsee | spog_w_2 NLWKN | 53,78009333 |7,82744722 [K N2_3100_01 |N2
Westl. Nordsee | J 4.1/ NLWKN | 53,72 8,06 K N1 4900 01 N1
Jade W _1 - -
Westl. Nordsee JaBu_W_1 NLWKN 53,5128331 8,14991721 K N2_4900_01 N2
Westl. Nordsee | OSee_W_1 NLWKN | 54,0011897 8,3044975 | K NO0.5000 MSRL ICNF
Westl. Nordsee | EL 2 WGEHH | 54 8,31333333 | K NO.5000 MSRL ICNF
Westl. Nordsee | OSee_W_2 NLWKN | 53,9827897 847129722 | K N3.5000.04.01 | N3
Nordl. Nordsee | Norderelbe LLUR 54,0016667 8,668333 K N3.5000.04.01 | N3
Nordl. Nordsee g::"' Stder- | LLUR | 5, 193333 8,335 K | N0.5000 MSRL ICNF
Nordl. Nordsee | N 3.11 LLUR 54,108333 84616667 | K N3.9500.03.01 | N3
Nordl. Nordsee | 220054 LLUR 54,2433 8,495 K N3.9500.02.01 | N3
Nordl. Nordsee | 220055 LLUR 54,375 85117 K N1.9500.01.02 | N1
Nordl. Nordsee | N3.6a LLUR 54,5916667 8,39166667 | K N1.9500.01.01 | N1
Nordl. Nordsee | 220057 LLUR 54,713 8,283 K N1.9500.01.01 | N1
Nordl. Nordsee | N3.9 LLUR 55,085 8,28 K N0.9500 MSRL ICNF
Nordl. Nordsee | Sylt - Roads |\, 55,027 8,446 K N2.9500.01.03/ | N2
Time Series
Nordl. Nordsee | Helgoland AWI 54,188333333 | 7,9 K N5.5000.04.03 | N5
Reede
Meeresgewasser | UFS-Deutsche
N BuchiUFS.Da | BSH 54,17833333 | 7,43333333 |M MSRL MSRL OCEF
OSTSEE
Westl. Ostsee | OM225019 LLUR 54,84 90,4845 B2.9610.07.01 | B2b
Meeresgewasser LLUR MSRL  Kieler
Osteso OM225003 54,835 9,82666667 | M Bush
Westl. Ostsee OM225059/ LLUR 54,45916667 | 10,245 K B4.9610.09.10 |B4
OM709
LUN -
Westl. Ostsee OMO22 UNG 54,11 11,175 K WP_20 MSRL Mecklen
- burger Bucht
Westl. Ost -
est.sisee 1 omos LUNG  |54.23166667 |12,06666667 |K | WP 20 MSRL Mecklen
- burger Bucht
Westl. Ostsee OMMVO7 LUNG 54,53 12,525 K WP 20 MSRL Arkona
= Becken
Ostl. Ostsee OMO9 LUNG 1546033333 | 13,0283 K |wp 20 MSRL ~ Arkona
Becken
Boddengewasser | nyuykpeo | FUNC 54,4016667 13,105 K WP_11 B2a
Ostl. Ostsee -
Ostl. Ostsee OMO11 LUNG 54,535 13,77 K WP 20 MSRL Arkona
- Becken
Boddengewdsser | o\ vvegrg | FUNG 54,20666667 | 13,56666667 | K WP_13 B2a
Ostl. Ostsee -
Ostl. Ostsee OMO133 LUNG 54,2033333 13,905 K WP_18 B3a
Ostl. Ostsee OMTF160 oW 54,24 14,0683 K WP_18 B3
Ostl. Ostsee OMOB4 LUNG | 54 noe66667 | 14,23333333 | K WP_20 MSRL  Bormn-
holm Becken
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Boddengewasser | aumykam  [FUNG | 53805 14.1 K |oD_ o1 BA

Ostl. Ostsee

Meeresgewasser | \2/oMBMPNS | BSHIOW | 54,6 10,45 M MSRL  Kieler

Ostsee Bucht

Meeresgewdsser | \q/oMBMPN1 | BSH/IOW | 545516667 11,32 M MSRL  Kieler

Ostsee Bucht

Ostl. Ostsee M1/OMBMPM1 | BSH/IOW | 54,4666667 12,2166667 | K MSRL Mecklen-

burger Bucht

BSH/IOW MSRL Mecklen-

Westl. Ostsee | M2/OMBMPM2 | ' o 54,315 11,55 K B0.9610 burger Bucht

" MSRL Arkona

Ostl. Ostsee K8/OMBMPKS | IOW 54,7233333 12,7833333 | K WP_20 Bocken

Meeresgewasser K5/OMBMPK5 | 1ow 54,925 135 M MSRL Arkona

Ostsee Becken

Meeresgewdsser | oyirrgq21 oW 54,71 13,0466667 | M MSRL ~ Arkona

Ostsee Becken

Meeresgewasser | ourEg150 oW 54,6116667 14,0433 M MSRL ~ Arkona

Ostsee Becken

*Datenlieferanten:

NLWKN: Niedersachsischer Landesbetrieb fir Wasser, Kiisten- und Naturschutz
WGEHH: Wassergltestelle Elbe
LLUR: Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume des Landes Schleswig-Holstein
AWI: Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum fiir Polar- und Meeresforschung

LUNG: Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern

BSH: Bundesamt fir Seeschifffahrt und Hydrographie
IOW: Leibnitz-Institut fir Ostseeforschung Warnemiinde




D - Anwendung des Aktionsprogramms

Erlauterung: Angaben zur Anwendung des Aktionsprogramms in den Landern im Zeitraum 2020 bis 2023

Land: Berlin und Brandenburg

Schulungs- und Informa-
tionsmaRnahmen zur
besseren  Anwendung
der guten fachlichen Pra-
xis

® 35 Informationsveranstaltungen und
Vortrage zur Umsetzung diinge-
rechtlicher Vorschriften

® 3 Vorstellungen von Diingeversu-
chen

o 2 Veroffentlichungen in der Fach-
presse

® 9 Veroffentlichungen des LELF

MLUK:

o 1 Kontrolleinweisung zur Anwen-
dung der Verwaltungsvorschriften
und Dienstanweisungen mit den
Vollzugsbehorden

LBV: k.A.

¢ 16 Informationsveranstaltungen und
Vortrage zur Umsetzung diinge-
rechtlicher Vorschriften

¢ 3 Vorstellungen von Diingeversu-
chen

¢ 2 Veroffentlichungen in der Fach-
presse

¢ 10 Veroffentlichungen des LELF

MLUK:

o 1 Kontrolleinweisung zur Anwen-
dung der Verwaltungsvorschriften
und Dienstanweisungen mit den
Vollzugsbehérden

LBV:

¢ 4 Informationsveranstaltungen zur
Dingung

e Schulungsvideo im Rahmen des
Brandenburger Diingetages

© 20 Informationsveranstaltungen und
Vortrage zur Umsetzung diinge-
rechtlicher Vorschriften

¢ 3 Vorstellungen von Diingeversu-
chen

¢ 2 Veroffentlichungen in der Fach-
presse

¢ 9 Veroffentlichungen des LELF

MLUK:

o 1 Kontrolleinweisung zur Anwen-
dung der Verwaltungsvorschriften
und Dienstanweisungen mit den
Vollzugsbehorden

LBV:

¢ 3 Informationsveranstaltungen zur
Dlingung

Aktivitat Umfang und Auswirkungen
Berichtsjahr 2020 Berichtsjahr 2021 Berichtsjahr 2022 Berichtsjahr 2023
(Férderjahr 2019) (Férderjahr 2020) (Férderjahr 2021) (Férderjahr 2022)
LELF: LELF: LELF: LELF:

¢ 25 Informationsveranstaltungen und
Vortrage zur Umsetzung diingerechtli-
cher Vorschriften

¢ 3 Vorstellungen von Diingeversuchen

¢ 9 des Veroffentlichungen LELF

MLUK:

o 1 Kontrolleinweisung zur Anwendung
der Verwaltungsvorschriften und
Dienstanweisungen mit den Vollzugs-
behorden

LBV:

¢ 2 Informationsveranstaltungen zur
Dingung

Bodenuntersuchun-
gen/behoérdliche Dinge-
empfehlungen, Gulleun-
tersuchungen

© 300 Flachen des Testflachenpro-
grammes des Landes Brandenburg
(Nmin, Grundnéahrstoffe)

® 52 Auswertungen von Nmin-Ergeb-
nissen anerkannter Labore

® 52 Untersuchungen von Wirtschafts-
diinger im Rahmen der Diingemittel-
verkehrskontrolle (DMVK)

© 300 Flachen des Testflachenpro-
grammes des Landes Brandenburg
(Nmin, Grundnéahrstoffe)

© 361 Auswertungen von Nmin-Ergeb-
nissen anerkannter Labore

® 17 Untersuchungen von Wirtschafts-
diinger im Rahmen der Diingemittel-
verkehrskontrolle (DMVK)

© 300 Flachen des Testflachenpro-
grammes des Landes Brandenburg
(Nmin, Grundnéahrstoffe)

© 608 Auswertungen von Nmin-Ergeb-
nissen anerkannter Labore

¢ 2 Untersuchungen von Wirtschafts-
diinger im Rahmen der Diingemittel-
verkehrskontrolle (DMVK)

© 300 Flachen des Testflachenprogram-
mes des Landes Brandenburg (Nmin,
Grundnahrstoffe)

© 823 Auswertungen von Nmin-Ergeb-
nissen anerkannter Labore

© 19 Untersuchungen von Wirtschafts-
diinger im Rahmen der Diingemittel-
verkehrskontrolle (DMVK)




© 90 Untersuchungen organischer
Diingemittel im Rahmen der DMVK

® 79 Untersuchungen mineralischer
Diingemittel im Rahmen der DMVK

e 30 Untersuchungen organischer
Dungemittel im Rahmen der DMVK

® 62 Untersuchungen mineralischer
Dingemittel im Rahmen der DMVK

© 20 Untersuchungen organischer
Dungemittel im Rahmen der DMVK

® 58 Untersuchungen mineralischer.
Dingemittel im Rahmen der DMVK

@90 Untersuchungen organischer Diin-
gemittel im Rahmen DMVK

® 59 Untersuchungen mineralischer
Dingemittel im Rahmen der DMVK

Lagerkapazitat Wirt-

schaftsdiinger

¢ 34 Uberpriifungen der Einhaltung
der mindestens nachzuweisenden
Lagerkapazitat im Rahmen der CC-
Kontrollen

¢ 39 Uberpriifungen der Einhaltung
der mindestens nachzuweisenden
Lagerkapazitdt im Rahmen der CC-
Kontrollen

¢ 52 Uberpriifungen der Einhaltung
der mindestens nachzuweisenden
Lagerkapazitdt im Rahmen der CC-
Kontrollen

¢ 53 Uberpriifungen der Einhaltung der
mindestens nachzuweisenden Lager-
kapazitat im Rahmen der Konditionali-
tdten-Kontrollen

AgrarumweltmaRnah-
men

e 151.073 ha Okologischer Landbau

e 141.718 ha Extensive Bewirtschaf-
tung von Einzelflachen und spate
Mahd

® 4,756 ha Pflege von Heiden und Tro-
ckenrasen

e 1.591 ha Nutzung oder Umwand-
lung von Ackerland als Griinland

® 633 ha Moorschonende Stauhaltung

¢ 164.082 ha Okologischer Landbau

© 127.135 ha Extensive Bewirtschaf-
tung und spate Mahd

¢ 4.858 ha Pflege von Heiden und Tro-
ckenrasen

© 971 ha Nutzung von Ackerland als
Griinland

© 694 ha Moorschonende Stauhaltung

©179.719 ha Okologischer Landbau

© 113.348 ha Extensive Bewirtschaf-
tung und spate Mahd

® 4.743ha Pflege von Heiden und Tro-
ckenrasen

© 893 ha Nutzung von Ackerland als
Griinland

© 893 ha Moorschonende Stauhaltung

©210.432 ha Okologischer Landbau

¢ 104.941 ha Extensive Bewirtschaftung
von Einzelflachen und spate Mahd

© 4.648 ha Pflege von Heiden und Tro-
ckenrasen

© 599 ha Nutzung von Ackerland als
Grinland

¢ 1.169 ha Moorschonende Stauhaltung

Erosionsschutz

e Umfang und Anteil der im Jahr 2020
nach CC-Regelungen in Erosionsge-
fahrdungsklassen eingestufte Idw.
Flache des Landes Brandenburg an
der beantragten Nettoflache

o CC Wasser 1 1.036,67 ha; 0,08%

o CC Wasser 2 133,20 ha; 0,01 %

e CC Wind 100.180,39 ha; 7,41 %

e Umfang und Anteil der im Jahr 2021
nach CC-Regelungen in Erosionsge-
fahrdungsklassen eingestufte Idw.
Flache des Landes Brandenburg an
der beantragten Nettoflache

e CC Wasser 1 1.033,03 ha; 0,08%

e CC Wasser 2 128,24 ha; 0,01 %

e CC Wind 100.081,88 ha; 7,43 %

e Umfang und Anteil der im Jahr 2022
nach CC-Regelungen in Erosionsge-
fahrdungsklassen eingestufte Idw.
Flache des Landes Brandenburg an
der beantragten Nettoflache

e CC Wasser 1 1.015,32 ha; 0,08%

e CC Wasser 2 132,32 ha; 0,01 %

e CC Wind 100.259,00 ha; 7,46 %

e Umfang und Anteil der im Jahr 2023
nach Konditionalitaten-Regelungen in
Erosionsgefahrdungsklassen einge-
stufte Idw. Flache des Landes Bran-
denburg an der beantragten Nettofla-
che

e Kondi Wasser 1 20.933,5089 ha;
1,56%

o Kondi Wasser 3.021,9368 ha; 0,22 %

e Kondi Wind 278.132,8727 ha; 20,75 %

Abkiirzungsverzeichnis:

LELF Landesamt flr Erndhrung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

MLUL Ministerium fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft

LBV

MLUK Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz

Landesbauernverband Brandenburg e.V.




Land: Baden-Wiirttemberg

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und InformationsmafRnahmen zur besseren An-
wendung der guten fachlichen Praxis

¢ Die Schulungs- und Informationsmafinahmen zur Vermittlung der Inhalte der guten fachlichen Praxis der Diin-
gung wurden in Baden-Wirttemberg mit Feldtagen, Vortrdgen und Fachveréffentlichungen konsequent weiterge-
fuhrt. Zahlreiche Merkblatter werden laufend aktualisiert und bereitgestellt.

o Mit dem Inkrafttreten der gednderten DGV 2020 wurden zusatzlich Aufklarungs- und Informationskampagnen mit
zahlreichen Informationsveranstaltungen und Schulungen durchgefihrt.

e Jahrlich werden wahrend der Diingesaison allein ca. 10 Beitrage in den landwirtschaftlichen Wochenblattern und
auf der Internetseite des LTZ im Rahmen des Nitratinformationsdienstes (NID) zu den aktuellen Nitratstickstoff-
werten und mit entsprechenden Hinweisen zur Diingung verdffentlicht. Aufierdem wurden weitere Artikel zur
Dungung/Pflanzenerndhrung in verschiedenen Fachzeitschriften verdéffentlicht.

¢ Seit 2017 wird die Online-Anwendung ,Diingung BW* (www.duengung-bw.de) zur Verfiigung gestellt. Mit Hilfe
dieser kénnen die Vorgaben der DUV (Diingebedarfsermittlung, Aufzeichnung von Diingungsmafnahmen, Sum-
mierung nach Anlage 5, Ermittlung N-Obergrenze) sowie der StoffBilV (Erstellung der Stoffstrombilanz) umge-
setzt werden. Die Online-Anwendung ,Diingung BW* wurde seitdem zu einer zentralen Informationsplattform fur
die Dingung in Baden-Wirttemberg ausgebaut.

Bodenuntersuchungen/behdérdliche Dingeempfehlungen

¢ Im Berichtszeitraum 2020 bis 2023 etwa 108.000 Bodenuntersuchungen auf Nitratstickstoff (im Rahmen des
NID) einschlieRlich der Erstellung einer schlagspezifischen Stickstoffdingeempfehlung und der N-Obergrenze
nach DuV. Die Diingebedarfsermittlungen werden fur alle Bereiche (Ackerbau, Griinland, Obst-, Wein- und Gar-
tenbau) erstellt.

e L aufende Verdéffentlichung von Nitratgehalten im Boden und Beratungsempfehlungen im Rahmen des NID.

Lagerkapazitat Wirtschaftsdiinger

¢ Die Férderung von Dunglagerkapazitaten erfolgt im Rahmen des Agrarinvestitionsférderungsprogramms (AFP).
Investitionen kénnen nur geférdert werden, wenn in mindestens einem der Bereiche Umwelt-, Klima- und Ver-
braucherschutz besondere Anforderungen erfiillt werden. In Baden-Wiirttemberg werden diese Anforderungen
mit der ,Handreichung zu den besonderen Anforderungen flr die Bereiche Umwelt-, Klima- und Verbraucher-
schutz* umgesetzt. Diese definiert auch besondere Anforderungen an die Lagerkapazitat und die Bauweise von
Lagerstatten fur Gulle, Jauche und Festmist. Es ist davon auszugehen, dass viele Betriebe, die in die Tierhaltung
investieren, eine Lagerkapazitat schaffen, die Giber den gesetzlichen Anforderungen liegt. Gleiches gilt fiir Be-
triebe, die fir den bestehenden Tierbestand erweiterte Kapazitaten schaffen.

¢ Die Kontrolle der Lagerkapazitat erfolgt im Rahmen von CC. bzw. der erweiterten Konditionalitat

AgrarumweltmaRnahmen:

Férderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tier-
wohl (FAKT)

Landschaftspflegerichtlinie (LPR)

2020 bis 2023 wurden folgende relevante AgrarumweltmaRnahmen mit Bezug zum Wasserschutz mit dem ange-
gebenen Flachenumfang in Hektar geférdert (Es handelt sich um Bewilligungszahlen):

Antragsjahr 2020 2021 2022 2023
MaBRnahme

Okologischer Landbau 152.026 156.706 162.147 Die Bewilligungs-
(D2) daten fir das An-

tragsjahr 2023 lie-
gen noch nicht
vor.



http://www.duengung-bw.de/

Verzicht auf chemisch- 71.415 69.770 77.291
synthetische  Produkti-
onsmittel* (D1)

Herbst Begrinung mit 72.237 70.811 69.068
oder ohne Begriinungs-
mischung (E1.1 u. E1.2)

Brachebegriinung  mit 17.800 17.472 16.904
Blihmischungen
Freiwilige MaBnahmen 18.334 28.166 33.499

zum Gewasser und Ero-
sionsschutz in der Was-
serkulisse** (F1-F5)

Extensive Grlnlandbe- 56.792 54.345 55.465

wirtschaftung (B1.1 u.

B1.2)

Vertragsnaturschutz 32.198 33.229 33.414 33.691

(LPR): Extensivierungs-
vertrage auf Acker- und
Dauergriinland und in
Sonderkulturen

*

z.T. BegriinungsmafRnahmen auf der gleichen Flache
** 2.T. verschiedene MalRnahmen auf derselben Flache beantragt

Auswertung N-Bilanzen

¢ Die Berichterstattung der Universitdt Hohenheim zu Bilanzen von potenziell umweltbelastenden Nahrstoffen der
Landwirtschaft in Baden-Wirttemberg auf der Basis des Testbetriebsnetzes Buch fiihrender Betriebe wird wei-
tergefiihrt.

¢ Durch die Online-Anwendung ,Diingung BW* kdnnen dort erstellte Bilanzen von den Betriebsleitern fiir eine ano-
nymisierte Auswertung zur Verfligung gestellt werden. Seit 2017 haben sich ca. 28.000 Nutzer mit ihrer Betriebs-
nummer in Dingung BW angemeldet.

Erosionsschutz

o Weitere Umsetzung der Anforderungen der Erosionsschutzverordnung nach Cross Compliance bzw. nach der
erweiterten Konditionalitat.

Sonstiges

¢ Seit 2014 absolutes Diingeverbot im Gewasserrandstreifen im Abstand von 5 m zum Gewasser im Wasserge-
setz Baden-Wirttemberg

« Uberarbeitung und Konkretisierung der Vollzugshinweise zur DV 2020

¢ Verschiedene Versuche zur Steigerung der Effizienz der N-Diingung (Depotdiingung, Dingung mit Garriickstan-
den, N-Steigerungsversuche, N-Formen, stabilisierte Diinger)

¢ Versuche zur Minimalbodenbearbeitung (u.a.) Strip Till (Ziel Wasser- und Erosionsschutz)

¢ Im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie: Landesweite Praxisversuche zur Optimierung des Zwi-
schenfruchtanbaus hinsichtlich Nitratauswaschungspotential, N-Aufnahme und Bodenbedeckung anhand von
Zwischenfruchtmischungen sowie zur Wirkung der Andiingung von Zwischenfriichten. Umfangreiche Beteiligung
der Landwirte bei praxisnahen Feldtagen.
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¢ Auf den DLG-Feldtagen 2022 in Kirschgartshausen, Mannheim wurden u. a. Erhéhung der Dlngereffizienz
durch die Optimierung der Ausbring- und N-Sensortechnik thematisiert.

e Projekt zur Steigerung der N-Effizienz und Uberpriifung modellgestiitzter EDV-Programme zur Diingebedarfser-
mittlung im Gemusebau

¢ VVersuche zur Minimierung der Nitrat-N Auswaschung bei Spargel

¢ Einfihrung des ,DingungsNetzwerk BW* im Jahr 2019 zur Begleitung und Unterstiitzung landwirtschaftlicher
Betriebe in Baden-Wiirttemberg bei der Umsetzung des novellierten Diingerechts. Seither werden ca. 50 Be-
triebe unterschiedlicher betriebswirtschaftlicher Ausrichtung bei der Umsetzung der Stoffstrombilanzverordnung
und dem effizienteren Umgang mit Diingemitteln begleitet. AuRerdem wurden im Rahmen des Projektes meh-
rere Feldtage und Online-Veranstaltungen zu Themen wie bspw. Giilleausbringtechnik und -aufbereitung flr
Grunland, Erstellung von Stoffstrombilanzen in ,Dingung BW* durchgefiihrt.

e Beratung im Rahmen von Beratung.Zukunft.Land (z.B. mit den Modulen Diingung, Bodenschutz & Bodenfrucht-
barkeit, Ackerbau, Ackerbauliche Spezialkulturen, Okologischer Pflanzenbau und mit weiteren Beratungsmodule
aus den Bereichen Sonderkulturen und Tierhaltung)

¢ Fortbildungsangebote fiir Beratungskrafte

Uber die gute fachliche Praxis hinausgehende Mafinahmen
(z. B. in Wasserschutzgebieten)

¢ In Baden-Wurttemberg gilt in Wasserschutzgebieten (ca. 27 % der Landesflache) flichendeckend die Schutzge-
biets- und Ausgleichsverordnung (SchALVO). Die zusatzlichen MaRnahmen wurden mit der Novellierung der
SchALVO im Jahr 2001 auf Gebiete mit hdheren Nitratgehalten (Problem- und Sanierungsgebiete) konzentriert.
Diese umfassen ca. 4 % der Landesflache. Auf ca. 13.000 Standorten werden zum Vegetationsende jahrlich
Kontrolluntersuchungen auf Nmin durchgefiihrt.

¢ Die Umsetzung der MalRnahmen wird durch ein umfangreiches Versuchsprogramm zu Bewirtschaftungsmaf3-
nahmen mit verringertem Nitratauswaschungspotential begleitet (z.B. Aussaat und Einarbeitungstermine einer
winterharten Untersaat bei Silomais und Saatmais). Im Weiteren werden die Landbewirtschafter durch Wasser-
schutzgebietsberater an den unteren Landwirtschaftsbehdrden unterstiitzt.




Land: Bayern

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und InformationsmalRnahmen zur
guten fachlichen Praxis in der Diingung

o Fortlaufend bayernweit Informationsveranstaltungen der Amter fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) zu den diin-
gerechtlichen Neuerungen, aktuellen Vorgaben und Beratungsangeboten fiir die landwirtschaftlichen Betriebe

o RegelmaRige Arbeitsbesprechungen, Jour-Fixe von Januar bis April und Schwerpunktschulungen der Landesanstalt fiir Land-
wirtschaft (LfL) fir die AELF und die anerkannten nichtstaatlichen Verbundberatungspartner

e Umfassender Internetauftritt bei der LfL zu den diingerechtlichen Vorgaben und fachlichen Empfehlungen www.Ifl.bay-
ern.de/duengung und Merkblatter

o Leitfaden fiir die Diingung von Acker- und Griinland - Gelbes Heft www.|fl.bayern.de/gelbesheft

o Leitfaden, Kurzfilme und Praxistage zur emissionsarmen Giilleausbringung im Griinland

* RegelmaRige Veroffentlichungen zu den diingerechtlichen Vorgaben und betrieblichen Anpassungsstrategien (15-20 Arti-
kel/Jahr) in Fachzeitschriften

Zur Ausweisung und den Vorgaben in den roten und gelben Gebieten nach bayerischer Ausfuhrungsverordnung DUV (AVDGV)

erganzend:

* Gemeinsame Informationsveranstaltungen der AELF und Wasserwirtschaftsamter fiir alle Gebiete zu jeder Neuausweisung

o Zentraler Internetauftritt mit themenbezogener Verlinkung auf das Landesamt fir Umwelt (LfU) www.Ifl.bayern.de/avduev

o Steckbriefe zu den betroffenen Grundwasser- und Oberflachenwasserkérpern durch das LfU

o Informationen zur Gebietsausweisung und einzelbetriebliche Informationen im zugangsgeschitzten Bereich des integrierten
Bayerischen Landwirtschaftlichen Informations-System (iBALIS)

o Erklarvideos und Infoblatter

Boden- und Wirtschaftsdiingeruntersuchung

» Verpflichtende Stickstoffbodenuntersuchung zur Ermittlung des im Boden verfligbaren Stickstoffs im Frihjahr und jéhrliche
Wirtschaftsdiingeruntersuchung auf Gesamtstickstoff, verfugbaren Stickstoff und Phosphat in roten Gebieten.

o N-Simulation als Berechnungsmodell, mit dem der Gehalt an pflanzenverfigbarem mineralischen Stickstoff im Boden (Nmin-
Wert) berechnet werden kann. In der Berechnung werden dazu im Boden je Schlag taglich die Stickstoffverluste (Auswa-
schung, Denitrifikation, N-Entzug durch Pflanzen) und der Stickstoffinput (Mineralisation, Niederschlag, Diingung) bilanziert.

e Programm zur Berechnung der Nahrstoffgehalte der Wirtschaftsdiinger in Abhangigkeit der tatséchlichen Betriebssituation

Agrarumweltmallnahmen

o Fir Malnahmen, die im Zusammenhang mit Stickstoffeintragen in Gewasser und die Luft stehen, wurden im Zeitraum 2020
bis 2023 in Bayern tber Agrarumwelt- und Klimamanahmen (AUKM) Férdermittel in Hohe von insgesamt 742.000.000 € aus-
bezahilt.

e Im Rahmen des KULAP wurde in den Jahren 2020 bis 2023 der Flachenumfang der FérdermaRnahmen fiir den 6kologischen
Landbau kontinuierlich von 336.000 ha auf 380.000 ha gesteigert.

« Die Tabellen geben eine Ubersicht (iber den Flachenumfang und die Auszahlungssummen der FérdermaRnahmen des Kultur-
landschaftsprogramms sowie des Vertragsnaturschutzprogramms, die sich den Bereichen Okologischer Landbau, Streifen-
malnahmen, extensive Grinlandnutzung, Griinlandnutzung mit Diingeverbot sowie der Rubrik ,FordermaRnahmen, die auf
Grund der Verscharfung des Fachrechts auslaufen®, zuordnen lassen:
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o In der Rubrik ,FérdermaRnahmen, die auf Grund der Verscharfung des Fachrechts auslaufen®, war die mit Abstand flachen-
und férdermittelintensivste MalRnahme die Férderung der emissionsarmen Wirtschaftsdiingerausbringung.
o Flachenveranderungen vom Jahr 2022 zum Jahr 2023 erklaren sich auch aus dem Wechsel der Férderperiode und den damit
wechselnden FérdermaRnahmen und Férderbedingungen.

Jahr 2020 2021 2022 2023
Mafinahme Flache in ha Flache in ha Flache in ha Flache in ha
Okologischer Landbau 335.523 351.812 370.419 379.615
Streifenmalnahmen 6.816 6.871 6.844 6.160
Extensive Grunlandnutzung 168.587 169.521 168.795 100.359
Grinlandnutzung mit Diingeverbot 94.421 111.235 117.900 115.478
FordermalRnahmen, die auf Grund der Verscharfung 677.312 729.095 766.833 4.213
des Fachrechts auslaufen

Jahr 2020 2021 2022 2023
Mafnahme Forderung in € | Forderungin € | Foérderung in € | Forderung in €
Okologischer Landbau 97.928.802 101.189.645 106.264.216 112.622.161
StreifenmaRnahmen 6.000.257 6.066.118 6.042.073 5.322.598
Extensive Grunlandnutzung 26.383.701 26.908.555 27.384.045 13.350.293
Grinlandnutzung mit Diingeverbot 21.851.784 24.010.402 25.262.765 23.026.920
Férdermalnahmen, die auf Grund der Verscharfung 35.086.677 37.588.705 39.109.954 432.614

des Fachrechts auslaufen

Unterstutzende EDV-Anwendungen und Be-
rechnungsprogramme

o Im Diingeportal der LfL stehen den landwirtschaftlichen Betrieben und Dienstleistern zahlreiche EDV-Anwendungen zur Um-

setzung der diingerechtlichen Vorgaben zur Verfugung:

o Online-Programm zur Nahrstoffbilanzierung

® Online-Programm zur Diingebedarfsermittlung und Dokumentation

o Schnittstelle zur N-Simulation
o Schnittstelle zum Diingeberatungssystem Stickstoff
¢ Excel-Programm zur Diingebedarfsermittlung

o Excel-Programm zur Berechnung der 170-kg-Grenze

* Excel-Programm Lagerraumberechnung
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o Excel-Programm zur Berechnung der Stallbilanz im schweinehaltenden Betrieb

¢ Excel-Programm fiir Biogasbetriebe (170-kg-Grenze, Lagerraum,...)

¢ Excel-Programm zur Veranschaulichung der mdéglichen Herbstdiingung (inkl. Sperrfristen)

» Excel-Programm zu Berechnung der Nahrstoffgehalte von Wirtschaftsdiingern in Gemeinschaftsgruben

Alle Anwendungen sind kostenfrei inkl. Anleitungen und Erklarvideos auf der LfL-Homepage abrufbar und werden auch privaten
EDV-Anbietern zur rechtssicheren Gestaltung der eigenen Anwendungen zur Verfigung gestellt.

Erganzende Malinahmen zum Oberflachen-
gewasser- und Erosionsschutz

o Im Rahmen der Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen (AUKM) wurden zahlreiche MalRnahmen geférdert (siehe Tabelle).

e Ausweisung erosionsgefahrdeter Feldstlicke im Erosionskataster, 2010-2022 Cross Compliance Anforderungen, ab 2023 GAP-
Konditionalitdtenverordnung:

Bis 2022 waren von 2 Millionen Hektar Ackerfliche 404.000 ha (19%) in CC-Wasser 1 und 99.000 ha (5%) in CC-Wasser 2

eingestuft. Seit 2023 wird zuséatzlich zur Bodenart und Hangneigung die Regenerosivitat in die Berechnung der Erosionsgeféahr-

dungsklasse einbezogen, sodass seit 2023 ca. 545.000 ha Acker (27%) in K-Wasser 1 und 544.000 ha (27%) in K-Wasser 2

fallen.

Informationen zu den Anforderungen an die Bewirtschaftung, die je nach Erosionsgefahrdungsklasse nach ESchV einzuhalten

sind, und zu moglichen Erosionsschutzmafinahmen wurden vom StMELF in Zusammenarbeit mit der LfL online und in der Kon-

ditionalitatenbroschiire veroffentlicht: https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/klima/erosionsschutzverordnung-in-bayern/in-
dex.html; https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/agrarpolitik/konditionalitaet/index.html

o Die Erosionsschutz-App ,ABAGinteraktiv* der LfL (https://abag.Ifl.bayern.de/) dient als Instrument fir die flaichengenaue Beur-
teilung des Erosionsrisikos in Abhéngigkeit der angebauten Kulturen und wird von den AELFs als Beratungsinstrument, sowie
von Landwirten und anderen interessierten Nutzern verwendet.

o Der Erosionsatlas von Bayern wird Planungsbuiros und Behorden in Kartenform und als digitaler GIS-Datensatz fiir planerische
Zwecke (Klimaanpassungsstrategieen, boden:stéandig-Projekte https://www.boden-staendig.eu/, ...) in hoher Auflésung zur Ver-
figung gestellt.

¢ Des Weiteren fanden Feldtage der Amter fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) zu Fragen des Zwischenfruchtan-
baues und von Mulchsaattechniken statt.

¢ Beratung und Informationsweitergabe erfolgen zudem durch die Verbundberatung und die Erzeugerringrundschreiben.

Einzelbetriebliche Beratung und weitere Initi-
ativen

¢ Das seit 2017 bestehende Demonstrationsbetriebsnetz Gewasser-, Boden- und Klimaschutz wurde im Jahr 2023 weiterentwi-
ckelt, um noch schneller innovative Ideen und MalRnahmen in der Praxis zu etablieren. Die Umsetzung in der Praxis bewahrter
und regional angepasster Konzepte und Bewirtschaftungsweisen soll weiterhin iber die Schulung von Multiplikatoren fortwah-
rend verbessert werden. Der von den Landwirten erbrachte, freiwillige Beitrag zum Gewasserschutz, der tber das gesetzlich
geforderte MindestmaR hinausgeht, soll in der Offentlichkeit dargestellt werden. Das Betriebsnetz ist eine Plattform fiir den
gegenseitigen fachlichen Erfahrungsaustausch und besteht aus rund 60 landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Betrieben.

« Seit 2020 ist in Bayern die Gewasserschutzberatung in der Gemeinwohlberatung verstetigt, so dass an allen 32 AELF flachen-
deckend Gruppen- und einzelbetriebliche Beratungen zum Gewasserschutz durchgefiihrt werden. Ziel ist, die aktuellen MaR-
nahmenprogramme flachendeckend umzusetzen. Unterstiitzt und koordiniert wird die Gewasserschutzberatung durch die neu
geschaffenen Sachgebiete (SG 60 und 62) an den sieben Regierungen in Bayern. Im Rahmen der gemeinwohlorientierten
Beratung werden die Landwirte auf besonders sensible Flachen hingewiesen, damit zusammen mit den Landwirten praktikable
Lésungen erarbeitet und gleichzeitig die verfligbaren Mittel bestmdglich eingesetzt werden.

* Neues Verbundberatungsfeld Nahrstoffhaushalt: Mit dem neu geschaffenen Beratungsangebot werden u.a. Betriebe unter Be-
ricksichtigung der betrieblichen Nahrstoffkreislaufe gezielt dabei unterstitzt, die Nahrstoffeffizienz der eigenen Produktions-
verfahren zu steigern und gleichzeitig die Gefahr von Nahrstoffverlusten und -eintrdgen in die Umwelt weiter zu reduzieren.
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e Im Jahr 2022 wurde der Wasserpakt Bayern mit den Verbanden der Wasserversorger und der Landwirtschaft neu geschlos-
sen. Ziel ist es, alle Krafte zu bindeln, um auf freiwilliger Basis, ergdnzend zu den gesetzlichen Vorgaben, eine Verbesserung
des Zustandes unserer Gewasser nach den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie und eine Verbesserung des Landschaftswas-
serhaushalts zu erreichen. https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/wasserpakt-vereinbarung-zum-kooperativen-gewaes-
serschutz/index.html
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Land: Hamburg

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmaf3-
nahmen zur besseren Anwendung
der guten fachlichen Praxis

e Im Rahmen der Fort- und Weiterbildungsmalinahmen der Landwirtschaftskammer Hamburg (LWK) werden Hamburger Landwirte und
Gartenbauer zu entsprechenden FortbildungsmaRnahmen jahrlich eingeladen und geschult.

¢ Die LWK hat die Betriebe im Rahmen von Veranstaltungen, sowie durch Informationsschreiben (Mail, Fax und Briefe) zeitnah informiert.
Insbesondere die Fortbildungen zur neuen DGV stiel3en dabei auf reges Interesse. Den Hamburger Landwirten standen zudem auch die
Fachveranstaltungen der Landwirtschaftskammern der Nachbarldnder SH und NI offen. Die LWK verweist im Rahmen ihrer Beratungs-
tatigkeit auch auf die Internetprasentationen umliegender LWK (z.B. internetbasierter Diingeplaner). Zu den Informationsquellen geho-
ren auch Fachartikel u.a. des Bauernblattes SH/HH.

Bodenuntersuchungen, Diingeemp-
fehlungen, Giilleuntersuchungen

* Bodenuntersuchungen werden grundsatzlich durch staatlich anerkannte Labore analysiert. Dies gilt auch fir Untersuchungen von Giille
und Mist sowie Nmin. Von Bedeutung sind u.a. das Institut Koldingen der AGROLAB Laborgruppe. Alle Labore erstellen Analysen mit
entsprechenden Diingeempfehlungen. In HH werden u.a. die ,Richtwerte der Diingung® der LWK NI angewandt.

Lagerkapazitat Wirtschaftsdiinger

o Landwirtschaft in HH ist gepragt durch gartenbauliche Nutzungen (Obst-, Gemuse, Zierpflanzen, Baumschulen) und einer extensiven
Tierhaltung mit geringer Viehbesatzdichte.

o Lagerkapazitaten sind bundesrechtlich geregelt.

¢ Die Kontrolle der Lagerkapazitat erfolgt u.a. im Rahmen von CC- und Fachrechtskontrollen.

Agrarumweltmallnahmen

e In HH wurden im Zeitraum 2016 — 2019 folgende MaRnahmen umgesetzt:

AgrarumweltmaBnahmen in Hamburg 2020- | geforderte Flache (ha)

2023

TeilmaRnahmen 2020 | 2021 2022 | 2023

Vertragsnaturschutz | Ext. Grinlandvarianten 1418 | 1.334 | 1.343 | 1.285
Ext. Pflegevarianten 0 0 0 0
Obstbau 0 0 0 0

MaRnahmen der | Zwischenfrucht, Untersaat 0 0 0 0

markt- und stand- | Mulchsaat, Direktsaat 0 0 0 0

ortangepassten Umweltschonende 0 0 0 0

Landbewirtschaf- Wirtschaftsdiinger-ausbrin-

tung * gung
Blihflachen, Schonstreifen 73 71 74 13
MSL-Extensivgriinland 999 | 1.015 994 0
Okologischer Landbau 1076 | 1167 | 1264 | 1229
5-gliedrige Fruchtfolge 696 765 | 1009 24

Insgesamt 4.262 | 4.352 | 4.684 | 2.551

eMehrfachzahlungen mdglich (Flachenuberlagerungen)

Die Angaben fiir 2023 sind unter Vorbehalt, da die Zahlungen fiir das Verpflichtungsjahr

2023 voraussichtlich erst im Friihjahr 2024 erfolgen. Zudem sind in 2022 die meisten




AUKM-Vertrage fur die Hamburgischen Mallnahmen ausgelaufen und anschlielend

durch eine vergleichbare MaRnahme in Niedersachsen ersetzt worden.

© 2022 wurden auf ca. 31 % der landwirtschaftlich genutzten Flache (ca. 14.600 ha) AUM umgesetzt. Die MaRnahmen verfolgen eine
Extensivierung der Nutzung und eine Reduzierung des Einsatzes von insbesondere stickstoffhaltigen Diingemitteln. Der Hamburger
Senat verfolgt i.U agrarpolitisch einen Oko-Schwerpunkt.

Auswertung N-Bilanzen

¢ Die Landwirtschaftskammer unterstltzt neben anderen Beratungsorganisationen Betriebe der Landwirtschaft und des Gartenbaus regel-
haft bei der Berechnung der Stickstoffbilanzen. In Hamburg gibt es nur noch sehr wenige Tierhaltungsbetriebe, die Wirtschaftsdiinger
produzieren. N-Bilanzen 170kgN/ha Abgleich zwischen Diingebedarf und dokumentierter Diingung, Stoffstrombilanz werden im Rahmen
von CC- und Fachrechtskontrollen geprift.

¢ Im Bereich Wasserschutzgebietsberatung dient der Nahrstoffvergleich als Bewertungsinstrument.

Erosionsschutz

e In Hamburg sind aufgrund der vorhandenen Gegebenheiten keine besonderen Erosionsschutzmanahmen erforderlich. Daher werden
keine speziellen FérdermafRnahmen angeboten.

Sonstiges

o Norddeutsche Kooperation: Die Zusammenarbeit der Kompetenzzentren Gartenbau umfasst auch den Bereich Dingung im Gartenbau
und Sonderkulturen (Versuchswesen).

Uber die gute fachliche Praxis hin-
ausgehende Maflinahmen (z. B. in
Wasserschutzgebieten)

o Die Hamburger Landwirtschaftskammer verfiigt durch eine Kooperation mit den Wasserwerken sowie Bauernverband und Gartenbau-
verband in den Wasserschutzgebieten (WSG) Uber eine Wasserschutzgebietsberaterin fir landwirtschaftliche und gartenbauliche Be-
triebe. In den WSG werden zusétzliche Instrumente der N-Uberpriifung auf den Betrieben eingesetzt. Die WSG-Beratung wird auch zu
allgemeinen Fortbildungsveranstaltungen fir alle Landwirte und Gartner hinzugezogen.

IXi



Land: Hessen

Aktivitat Umfang, Auswirkungen

¢ Durchfiihrung von jahrlich ca. 100 bis 120 Informationsveranstaltungen zu Diingungs- und Pflanzenschutzfragen (vorw. Frihjahr und
Herbst) durch die Pflanzenbauberatungskréfte der Beratungsteams Pflanzenbau, Gartenbau und Okologischer Landbau des Landesbetriebs
Landwirtschaft Hessen (LLH)

e Erstellung von Print-Exemplaren Beratungsempfehlungen fiir Friihjahr und Herbst mit Empfehlungen flir eine gewasserschutzorientierte
Landbewirtschaftung (2023: 1500 verkaufte Exemplare). Seit 2024 sind die Beratungsempfehlungen auch in digitaler Form erhaltlich.

¢ Internetangebote zum Thema Diingung, DGV usw.

« Fir die Bereiche Hessen-Sud, -Mitte und -Nord jeweils jahrlich bis zu 70 vegetationsbegleitende Beratungsinfomails (Dingung, DuV, Pflan-

Schulungs- und Informations-
mafnahmen zur besseren An-
wendung der guten fachlichen

Praxis zenschutz, Erosionsschutz, Nacherntemanagement usw.) an 1.300 Betriebe.
¢ Fir die Bereiche Nordhessen, Osthessen, Vogelsberg, Mittelhessen, Rhein- Main- Wetterau, Odenwald und Hessisches Ried mit Unterstuit-
zung des Deutschen Wetterdienstes jahrlich bis zu 80 ,Wetterfaxe” inkl. Beratungsempfehlungen fiir die Landwirtschaft an ca. 900 Betriebe
per Mail.
e Jahrlich zwischen9500 und 11000 (2023: 10798) Nmin-Analysen (Standorte) durch den Landesbetrieb Hessisches Landeslabor (LHL) zu
Bodenuntersuchungen/

Vegetationsbeginn im Frihjahr (im Mittel der Jahre ca. 4000 Analysen) mit Dingeempfehlungen auf Basis des SBA-Systems (Stickstoff-
Bedarfs-Analyse) sowie im Herbst zur Uberpriifung des N-Managements.
* Nmin-Analysen fiir Referenzflachenprogramm (2023: n= 501) inkl. Erstellung von Diingeempfehlungen.

behdrdliche Dungeempfehlun-
gen, Gllleuntersuchungen

¢ In Hessen wurden im Zeitraum von 2016 bis 2022 Uber das Agrarinvestitionsférderprogramm (AFP) in 314 landwirtschaftlichen Betrieben
StallbaumaBnahmen mit Mitteln des Entwicklungsplans fir den I&ndlichen Raum 2014-2022 (EPLR Hessen) gefordert. In der Uberwiegen-
den Anzahl der Falle war dies mit einer Aufstockung der Tierhaltung und damit auch der Lagerstatten fur Wirtschaftsdiinger verbunden.
Generell missen diese Betriebe in Verbindung mit der FérdermafRnahme nachweisen, dass sie Lagerkapazitaten fur tierische Exkremente
oberhalb des gesetzlichen Standards erreichen (Gille: neun statt sechs Monate, Festmist: vier statt zwei Monate). Die forderfahigen Ausga-
ben dazu wurden mit 20 %, fiir flissige Wirtschaftsdlinger, seit Jahresmitte 2019 mit 40 % gefordert.

¢ Zusatzlich wurde im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Kiistenschutzes (GAK) aus Bundes-
und Landesmitteln in 121 Betrieben die Anschaffung von Technik zur umweltvertraglicheren und Emissionen deutlich mindernden Giilleaus-
bringung mittels Schleppschuhverteiler unterstuitzt. Ebenso wurde in 44 Betrieben die Herstellung zusatzlicher Fahrsiloanlagen bzw. Fest-
mistlagerstatten mit 20 % der forderfahigen Ausgaben beguinstigt.

e In sechs Betrieben wurde die Errichtung von zusatzlichen Lagerstatten fir flissige Wirtschaftsdiinger geférdert. In diesen Fallen mussen
neun Monate Lagerkapazitat nachgewiesen, die neuen Behalter mit fester Abdeckung, Zeltdach oder Plane versehen und Altbehalter mit
einer Abdeckung nachgerustet werden. Diese, ebenfalls im GAK begriindete Férderung wurde erst mit der Anhebung des Fordersatzes fir
die zusatzlichen Glllelager auf 40 % nachgefragt.

¢ Seit dem Forderjahr 2022 kann die Nachriistung einer Abdeckung bereits bestehender Gullelagerstatten mit Mitteln der GAK bzw. Mitteln
des Hessischen Klimaplans mit bis zu 75 % Zuschuss zu den forderfahigen Kosten als nicht produktive Investition unterstitzt werden. Acht
bestehende Giillelager wurden in 2022 mit Inanspruchnahme dieses verbesserten Férderangebots entsprechend nachgeristet.

Lagerkapazitdt ~ Wirtschafts-
dinger

¢ Geforderte Flachen (ha):

AgrarumweltmaRnahmen Verpflichtungsjahr 2020 2021 2022 2023
Malnahme
Okologischer Landbau 112.511 114.733 119.321 119.643
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Vielfaltige Kulturen im 84.249 101.861 103.125 *
Ackerbau

Zwischenfrichte 5.504 6.445 5.964 **
Einjahrige  Bluhstreifen/- 1.578 1.965 2.076 >
flachen

Mehrjahrige Blihstreifen/ - 1.830 2.025 1.997 2.013
flachen

Gewasser-/Erosions- 471 560 585 511
schutzstreifen

Ackerrandstreifen 273 321 306 **
Ackerwildkrautflachen 198 207 211 143
Griinlandextensivierung 59.770 62.207 64.133 61.867
*in 2023 ausgesetzt

** werden ab 2023 nicht mehr angeboten v.a. wegen Uberschneidung zu Okoregelungen

Auswertung N-Bilanzen

¢ Die LLH-Fachberatung steht fiir Fragen der Durchfiihrung zur Verfligung
¢ In den LLH-Fachschulen wird die N-Bilanzierung im Pflanzenbauunterricht behandelt

Erosionsschutz

¢ Im Rahmen der europaischen Konditionalitats-Vorgaben und deren Umsetzung durch GAPKondV und GAPKondVAV HE gilt seit 1.1.2023
die Einteilung der erosionsgefahrdeten Gebiete nach § 16 Abs. 1 der GAP-Konditionalitaten-Verordnung und auf Grundlage der Verordnung
zur Ausfiihrung des GAP-Konditionalitatenrechts § 2 und Anlage 3

¢ Die bodenschutzrechtlichen Regelungen zum Erosionsschutz bleiben hiervon unberihrt

e Einrichtung des Hessischen Forums Landwirtschaft und Bodenschutz (HFLB), in welchem aktuell u.a. Mdglichkeiten zur Minderung von
Bodenerosion bearbeitet werden

¢ Ausweisung einer entsprechenden Kulisse zu gezielten Anwendung erosionsmindernder MalRnahmen des hessischen Agrarumweltpro-
gramms HALM (Hessisches Programm fiir Agrarumwelt- und Landschaftspflege-MaRnahmen)

¢ Grund- und Spezialberatung zum Erosionsschutz durch den LLH

Sonstiges

¢ Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL):

¢ 41 WRRL- MaBRnahmenraume mit Beratungsangeboten zur gewasserschitzenden Landbewirtschaftung durch Mafinahmentrager und ver-
waltungsexterne Beratungsburos; Intensitat in Abhangigkeit des Belastungspotentials.

e die Durchfihrung der Beratung wurde zum in Workshops evaluiert und hinsichtlich Ausweitung der Beratung und Beratungstiefe fortentwi-
ckelt

¢ Grundberatung auferhalb und innerhalb WRRL-MaRnahmengebieten mit geringem Belastungspotential durch die Beratungskrafte des LLH

¢ Zusatzliche Beobachtung des Wasser- und Stickstoffhaushaltes landwirtschaftlicher Ackerbdden durch den LLH in Kooperation mit einigen
externen Beratungsburos

¢ Feldtage und online Veranstaltungen zu Zwischenfruchtanbau, zur Bewasserung, innovative Bodenbearbeitung, Umsetzung der neuen DGV

¢ Im Rahmen der verpflichtenden Sachkunde-Fortbildungen ,Integrierter Pflanzenschutz® (ca. 6.000 Teilnehmer jahrlich) werden auch The-
men der gewasserschutzorientierten Bodenbearbeitungsstrategien und des Nacherntemanagements aufgegriffen

¢ Im Rahmen des hessischen Pestizidreduktionsplans verstarkte Beratungsaktivitaten inkl. MaBnahmen zum integrierten Pflanzenschutz ver-
bunden mit gewasserschutzorientierten Bodenbearbeitungsstrategien und des Nacherntemanagements an Demonstrationsbetrieben und
Wissenstransfer seit Herbst 2023

e Intensivberatung im Hessischen Ried zu Eintradgen von PSM u.a. aus der Landwirtschaft in die Grundwasserkorper seit 2022
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« Eiweisspflanzeninitiative: Steigerung des Leguminosenanbaus; Demonstrationsnetzwerke (Legunet, Erbse/Bohne, KleeLuzPlus) mit ent-
sprechenden Aktivitdten zum Wissenstransfer

Uber die gute fachliche Praxis
hinausgehende Malinahmen
(z. B. in Wasserschutzgebie-
ten)

¢ In Wasserschutzgebieten gelten z. T. tber die gute fachliche Praxis hinausgehende ordnungsrechtliche und ausgleichspflichtige Einschran-
kungen bzw. - soweit eine Kooperation gebildet wurde - die Regelungen der Kooperationsvereinbarung.

Versuchswesen

o Stickstoff-Diingungsversuche zu unterschiedlichen Fragestellungen (Terminierung, Gabenaufteilung, opt N-Menge aus Sicht von Produktivi-
tat und Gewasserschutz, Interaktion N-Diingung x Sorte x Pflanzenschutz, stabilisierte Dinger, Beeinflussung der N-Aufnahme durch Biosti-
mulanzien etc) und in unterschiedlichen Kulturen:

02020: 18 Feldversuche, 2 Gefal3versuche
02021: 19 Feldversuche, 3 Gefalversuche
02022: 18 Feldversuche, 5 Gefalversuche
0 2023: 24 Feldversuche, 3 Gefalversuche

Dartiber hinaus werden Langzeitversuche (i) zur optimalen N-Versorgung (mineralisch, organisch) in der Betonkastenanlage der GefaRver-

suchsstation Kassel-Harleshausen und (ii) zum Einfluss von Betriebsformen auf N-Flisse im Lysimeter durchgefihrt.

o Im Projekt NEffMais wird die sensor- und modellgestiitzte Quantifizierung von N-Bedarf und N-Angebot zur Steigerung der N-Effizienz im
Silomaisanbau untersucht

¢ Das Potential alternativer Anbausysteme zur Einsparung mineralischer Diingemittel ist Gegenstand des Projektes AKHWA (Anpassung an
den Klimawandel in Hessen — Erhéhung der Wasserretention des Bodens durch regenerative Ackerbaustrategien)
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Land: Mecklenburg-Vorpommern

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und InformationsmaRnahmen zur
besseren Anwendung der guten fachlichen
Praxis

e jahrlich 30 — 45 Schulungen und Vortrage durch die Landwirtschaftliche Fachbehorde (LFB), die Landesforschungsanstalt
(LFA), die Wasserrahmenrichtlinien (WRRL) -Beratung und andere zustandige Behdrden mit ca. 1000-1500 Teilnehmern

e jahrlich 10 - 15 Fachinformationen der LFB zu aktuellen diingerelevanten Themen (u.a. Nmin-Werte; Diingebedarfsermittlung;
Aufbringung von Diingemittel - Bodenzustand, Einarbeitung, Gewasserabstande; Anforderungen in ,roten“ Gebieten)

» Uberarbeitung/ Aktualisierung der ,Hinweise zur Umsetzung der DiiV vom 26. Mai 2017 in M-V* und der ,Richtwerte fiir die
Untersuchung und Beratung zur Umsetzung der DGV vom 26. Mai 2017 in M-V*

ejahrlich 10 - 20 Verdffentlichungen der LFB, der LFA und der WRRL-Beratung in regionalen und tberregionalen Fachzeitschrif-
ten sowie auf landesspezifischen Internetplattformen

e Landesarbeitskreis-Dingung (Vertreter von Industrie, Wissenschaft, Beratung, Lehre) mit jahrlichem Treffen zur Schulung von
Multiplikatoren

» AG diffuse Nahrstoffeintrage/ AG WRRL und Landwirtschaft zur Umsetzung der WRRL

Bodenuntersuchungen/behérdliche
Dingeempfehlungen, Gulleuntersuchungen

e regelmafige Auswertung zur Grundnahrstoffversorgung der Béden und des Kalkbedarfs landwirtschaftlicher Flachen (Verof-
fentlichung in Fachinformationen und Vortragen)

e jahrliche Nmin- und Smin-Untersuchungen Testflachen (ca. 400 Praxisschlage) zur Prazisierung des jahresspezifischen N- und
S-Bedarfs

e jahrliche Nmin-Untersuchungen von Testflachen zu Vegetationsende zur Abschatzung des N-Austragspotentials

e jahrliche Untersuchungen zur Nahrstoffversorgung von Raps und W-Weizen und Beurteilung der Bestandsentwicklung zur
Anpassung des jahresspezifischen Dingebedarfs

» Pflege und Weiterentwicklung eines schlagspezifischen Diingeplanungsprogramms sowie einer IT-Anwendung zur Berech-
nung der ausgebrachten Menge an Stickstoff mit organischen und organisch-mineralischen Diingemitteln (170 kg N je ha und
a-Grenze)

Lagerkapazitat Wirtschaftsdliinger

» Bereitstellung eines Berechnungstools zur Ermittlung der betrieblichen Lagerkapazitat fir Wirtschaftsdiinger

e Fachinformationen zu den diinge- und wasserrechtlichen Anforderungen bei der Lagerung von Wirtschaftsdiinger in ortsfesten
und ortsveranderlichen Lagerstatten

o Férderung beim Bau von Lagerbehéltern mit einer Kapazitat von Uber 6 Monaten

Agrarumweltmalnahmen

Auf mehr als 32 % der landwirtschaftlichen Nutzflache in MV:

e Dauerhafte Umwandlung von Ackerland in Griinland

« Okologischer Landbau (Einfiihrung und Beibehaltung)

¢ Biologischer oder biotechnischer Pflanzenschutz im Obst- und Gemisebau u.a. biodiversitatsfordernder Obst- und Gemisean-
bau

* Getreide mit doppeltem Reihenabstand

e Moorschonende Stauhaltung

¢ Anbau von Paludikulturen

¢ Erosionsschutzflachen

e mehrjahrige Bluhflachen

o Pufferstreifen an gesetzl. geschiitzten Biotopen, Alleen und Waldrandern
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o Strip-Till- und Direktsaatverfahren
o Vielfaltige Kulturen im Ackerbau
¢ Verzicht Anwendung bestimmter PSM gemaf PfISchAnwV
o Gewasserschutzstreifen
e vielfaltige Kulturen im Ackerbau
o Natura 2000-Ausgleich fir die Landwirtschaft und Forstwirtschaft
o Emissionsarme und gewasserschonende Ausbringung von flissigen Wirtschaftsdiinger
o Naturschutzorientierte Griinlandbewirtschaftung
¢ Bereitstellung von Flachen zur Verbesserung der Biodiversitat und Erhaltung von Lebensrdumen:
—  Freiwillige Aufstockung der Ackerlandbrache
— Bluhflachen und —streifen auf aufgestockter Ackerlandbrache
—  Bluhflachen und —streifen in Dauerkulturen
— Altgrasstreifen oder -flachen in Dauergriinland Natura 2000-Ausgleich fur die Landwirtschaft
o Agroforst
o Extensivierung des Dauergriinlandes
¢ Ergebnisorientierte extensive Dauergriinlandbewirtschaftung
¢ Verzicht auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel

Auswertung N-Bilanzen

» Projekt ,Regionalisierte Flachenbilanzen fur Stickstoff auf landwirtschaftlichen Nutzflachen in Mecklenburg-Vorpommern
(2012-2017)"
e Berechnung von N-Bilanzen flr die Erntejahre 2018 bis 2020 fiir Betriebe in ,roten” Gebieten

Erosionsschutz

¢ \Vortrage und Fachinformationen zur Entstehung und Vermeidung/ Verminderung von Bodenerosion, zu einzuhaltenden Ge-
wasserabstanden und zur Anlage von Gewasserrandstreifen

e seit 2011 Erfassung von Wind- und Wassererosionsereignissen im Erosionsereigniskataster von MV mit Beratung der betroffe-
nen Flachenbewirtschafter durch die LFB

¢ AUKM zum Erosionsschutz

Sonstiges

 WRRL-Beratung (2 Beraterstellen) die in Zusammenarbeit mit der Offizialberatung landesweit agiert (Informationsbereitstellung
Uber Internetauftritt, Rundschreiben, Vortrage, Veranstaltungen)

e einzelbetriebliche ELER-Beratung mit Schwerpunkt Gewasserschutz

o Aktivitdten zur angewandten Forschung der LFA - gewasserschitzende Themen wie z.B.
- Erhéhung der N-Effizienz der organischen und Diingung (Ansauerung von Giille und Garrest)
- Einfluss der N-Diingung (H6he und Form) und der Kultur/ Fruchtfolge auf die Nitrataustrage mit dem Sickerwasser

o Weiterflhrung der in 2016 etablierten elektronischen Meldepflicht fiir Gberbetriebliche Wirtschaftsdiingerabgaben und -aufnah-
men

¢ 2023 Inkrafttreten der Landesverordnung iber besondere Anforderungen an die Diingung in belasteten Gebieten
(Dingelandesverordnung — DULVO M-V) gemal § 13a Abs. 1 DUV. Darin wird die Umsetzung von folgenden Malinahmen
verordnet:

» Analysepflicht fur Wirtschaftsdiinger sowie organische und organisch-mineralische Dingemittel, bei denen es sich um Gar-
reste handelt,

o Pflicht zur Ermittlung der im Boden verfligbaren Stickstoffmenge (Nmin)
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Uber die gute fachliche Praxis hinausge-
hende MafRnahmen (z. B. in Wasserschutzge-
bieten)

¢ WRRL-Beratung in Fokusgebieten (18 Flusseinzugsgebiete mit Uberschreitung der UQN fiir Nitrat)

« Uberarbeitung des Musterkatalogs zu Bewirtschaftungsvorgaben in Wasserschutzgebieten (fiir die Anwendung bei Neufestset-

zungsverfahren)
e Griindung des Arbeitskreises ,Kooperation Trinkwasserschutz MV* zur Schaffung von Rahmenbedingungen fiir die Umset-
zung freiwilliger Trinkwasserschutzmafinahmen
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Land: Niedersachsen

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmaf3-
nahmen zur besseren Anwendung
der guten fachlichen Praxis

¢ Jahrliche Durchfiihrung von mehreren Informationsveranstaltungen seitens der Diingebehdérde zu den diingerechtlichen Vorgaben, zur
Ausweisung der nitratbelasteten (roten) Gebiete und eutrophierten (gelben) Gebiete, den in Niedersachsen bestehenden Meldepflichten
fur den Dlingebedarf, Dokumentation de Diingung und 170 N-Obergrenze und zu den Erkenntnissen aus der diingerechtlichen Uberwa-
chung fur Berater der niedersachsischen Beratungsorganisationen als Multiplikatoren fiir eigene Veranstaltungen und zur Information
der Betriebe. Jeweils rd. 250 Teilnehmer.

 Jahrlich finden ca.150 Informationsveranstaltungen, regelmaRige Maschinenvorfihrungen z.B. zur emissionsarmen Ausbringungstech-
nik mit insgesamt jahrlich Gber 2000 Teilnehmern/innen statt.

e Schulungen zur Einhaltung der CC-Kriterien im Bereich der EU-Richtlinie 91/676/EWG finden flr mehr als 500 Beratern/innen jahrlich
statt.

¢ Regelmabige Veroffentlichungen zur DGV und Nahrstoffmanagement in landwirtschaftlichen Wochenblattern und Fachzeitschriften;
jahrlich aktualisierte Broschire der Landwirtschaftskammer (Empfehlungen Pflanzenbau und Pflanzenschutz).

¢ Fachinformationen Uber Internetseite der Landwirtschaftskammer Niedersachsen

o Auf dem Internetportal der Dingebehérde erfolgt die behordliche Bereitstellung von Fachdaten, Richtwerten sowie die Information zu
Fachthemen. Uber einen FAQ werden diingerechtliche Fragestellungen beantwortet und unbestimmte Rechtsbegriffe konkretisiert.

¢ Monatliche und anlassbezogene Herausgabe des ,Newsletter Diingebehdrde aktuell® mit aktuellen Informationen und Hinweisen aus
dem Bereich Dingerecht

Bodenuntersuchungen/behdrdli-
che Diingeempfehlungen

e Permanente Eichung der Dingeempfehlungen anhand von Feldversuchen (an 12 Feldversuchsstationen z.T. mit Lysimeteranlagen).

« Veroffentlichung der Dingeempfehlungen und Richtwerte lUber Fachzeitschriften, das Internetportal der LWK sowie lber ein Schnittstel-
lenportal an Softwareanbieter von EDV-Programmen (z.B. Ackerschlagkarteien oder Programme zur Vorbereitung der meldepflichtigen
Diingedaten).

e Jahrliche Verdffentlichung der Frihjahrs Nmin Richtwerte aus Basis von rd. 1000 Bodenproben und Untersuchungen seitens der Diinge-
behorde.

¢ Betriebe in den Nitratbelasteten (roten) Gebieten sind tber die Landesmafnahmen zu § 13a DuV verpflichtet, je Bewirtschaftungsein-
heit eigene Nmin Werte zu ermitteln.

¢ Die jeweils aktuellen behdrdlichen Richtwerte und Empfehlungen sind im diingebehdrdlichen Meldeprogramm ,ENNI“ (Elektronische
Nahrstoffmeldungen Niedersachsen) hinterlegt und sind von den rd. 30.000 aufzeichnungs-meldepflichtigen Betrieben in Niedersach-
senn zu nutzen.

Lagerkapazitat Wirtschaftsdiinger

e Baurecht: Ermittlung der Mindestlagerkapazitéten bei Tierhaltungs- und Biogasanlagen im Rahmen von Verwertungskonzepten.

e Uberwachung der Einhaltung der Anforderungen an die Lagerkapazitét (§ 12 DiiV) bei Tierhaltungs- und Biogasanlagen im Rahmen
von Vor-Ort-Kontrollen

¢ Forderung separater Gilllelagerbehalter im Zusammenhang mit Stallbau im nds. Agrarférderprogramm (AFP) Mit einer separaten Lan-
desférdermalRnahme wurden 2019 und 2020 Investitionen in 335 Wirtschaftsdiingerlagerstatten gefordert.

Agrarumwelt- und Klimamafinah-
men

¢ Folgende relevante Agrarumwelt-und KlimamaRnahmen (AUKM) werden in Nds. angeboten (siehe auch https://www.aum.niedersach-
sen.de/). Die Auswertung erfolgte auf Basis der abgeschlossenen MaRnahmen in 2023

« Okologischer Landbau: Férderung von 1.900 Betriebe mit ca. 135.000 ha Férderflache.

¢ Ackerbrache mit Blihstreifen oder zum Artenschutz: 4.000 Betriebe mit ca. 24.300 ha.
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« Extensivgrunland: 6.000 Betriebe mit ca. 78.600 ha.

Auswertung N-Bilanzen

e Erstellung eines jahrlichen Nahrstoffberichts in Bezug auf Wirtschaftsdinger (seit 2013). Im Teil A mit Informationen z.B. zu Nahrstoff-
anfall, Ausweisung von Nahrstoffsalden und Bilanzen auf Ebene der Landkreise und ab 2018 im Teil B mit Ausfliihrungen zu den durch-
gefuhrten Kontrollen im Fachrecht Diingung inkl. Erlauterungen zu den gepriiften Rechtsverordnungen, den Auswabhlkriterien fiir die
Kontrollen, der Vorgehensweise in der Prifpraxis und den Priifergebnissen. Der Nahrstoffbericht wird auf dem Portal der Diingebehodrde
unter der Rubrik Nahrstoffbericht sowie auf der Homepage des Niedersachsischen Ministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz bereitgestellt.

¢ Berlicksichtigung der diingerechtlichen Meldedaten zu Wirtschaftsdiingerverbringungen (Meldeprogramm fiir Wirtschaftsdlinger) sowie
Diingebedarf, Nahrstoffeinsatz und Ergebnisse aus der Berechnung der 170 N-Obergrenze (ENNI) im Rahmen der risikobasierten Aus-
wabhl von Prifbetrieben fir die Vor-Ort-Kontrollen.

Erosionsschutz

¢ Im Rahmen der Cross Compliance-Vorgaben (seit 2023 Konditionalitat) gilt in Niedersachsen die Verordnung lber erosionsgefahrdete
landwirtschaftliche Flachen

¢ Anwendung des winterharten Zwischenfruchtanbaues im Ackerbau im Rahmen von AUKM: ca. 679 Vertrage mit einer geférderten Fla-
che in Héhe von ca. 21.600 ha. Auferdem Umsetzung von Gewasserschutz- und Erosionsschutzstreifen auf 330 ha.

e Beratung zum Erosionsschutz sowie Erstellung von Fachinformationen zur Thematik

e Erosionsberatung nach Erosionsschadereignissen (Beratung zur guten fachlichen Praxis nach § 17 BBodSchG)

Sonstiges

* Projekt ,Praktikernetzwerk Wirtschaftsdiinger — Nahrstoffmanagement fur Wasserschutz in der Modellregion Oldenburger Minsterland*
zur Verbesserung der SchlieBung von Licken Uberregionaler Nahrstoffkreislaufe; Schwerpunkte im Projekt sind ins. Separation- und
Aufbereitungstechniken, Lagerraumoptimierung und Fitterungskonzepte.

* Projekt ,Erstellung eines Leitfadens zum Informations- und Wissenstransfer fir neue diingerechtliche Regelungen in Niedersachsen®
mit dem Ziel der Erstellung umfassender Beratungsunterlagen und Handlungsempfehlungen fiir die Umsetzung diingerechtlicher Rege-
lungen sowie Unterstiitzung des Wissenstransfers fir verschiedene Nutzergruppen.

¢ RegelmaRige Grundwasser-Workshops und Symposien zum Nahrstoffmanagement mit jeweils rd. 250 Teilnehmern/innen.

¢ Weiterfuhrung der elektronischen Meldepflicht (Meldedatenbank seit 2012) fur Gberbetriebliche Wirtschaftsdiingerabgaben und —auf-
nahmen (seit Juli 2017) unter Berlicksichtigung der Meldung beteiligter Dritter (seit 2022).

¢ Seit 2019 Niedersachsische Verordnung lber diingerechtliche Anforderungen zum Schutz der Gewasser vor Verunreinigungen durch
Nitrat oder Phosphat (NDingGewNPVO) mit besonderen weitergehenden Anforderungen in den ausgewiesenen mit Nitrat belasteten
und eutrophierten Gebieten

¢ Ab dem Dungejahr 2021: elektronische Meldepflicht Uber die Aufzeichnungen gemaf § 10 DUV (Dungebedarfsermittiung, Dokumenta-
tion der Dingung, 170 N-Obergrenze inkl. Ausgangsdaten) in der Online-Anwendung ENNI (Elektronische Nahrstoffmeldungen Nieder-
sachsen) fiir Betriebe mit Flachen in den nitratbelasteten (roten) bzw. eutrophierten (gelben) Gebieten (rd. 11.000 betroffene Betriebe)-
NDingGewNPVO-.

¢ Ab dem Dilingejahr 2022: Ausweitung der vorgenannten Meldepflicht auf alle gemaR § 10 DUV aufzeichnungspflichtigen Betriebe (rd.
30.000 Betriebe) -NDUngMeldVO

Uber die gute fachliche Praxis hin-
ausgehende MaRnahmen (z. B. in
Wasserschutzgebieten

Niedersachsisches Kooperationsmodell zum Trinkwasserschutz seit 1992:

Im Jahr 2021 wurden in 371 Trinkwassergewinnungsgebieten auf einer landwirtschaftlich genutzten Flache von rund 282.000 ha in 70

Kooperationen Zusatzberatung und flachenbezogene MalRnahmen zum Gewasserschutz umgesetzt. Entsprechendes wird in der WRRL-

Zielkulisse (ca. 880 000 ha) durchgefihrt.

¢ Wasserschutz(dauer)versuche an 7 Standorten mit besonderem Augenmerk auf der Reduktion von Nitrateintrédgen ins Sickerwasser.
Ergebnistransfer durch Publikationen, Infoveranstaltungen, Feldtage sowie fachlichem Austausch zwischen unterschiedlichen Bera-
tungstragern
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Land: Nordrhein-Westfalen

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmafnah-
men zur besseren Anwendung der guten
fachlichen Praxis

e Pro Jahr bis zu 50 Fachveranstaltungen inkl. Feldtagen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten, u.a. zur pflanzenbe-
darfsgerechten und umweltschonenden Diingung sowie zu landwirtschaftlichen Wasser- und ErosionsschutzmalRnahmen

¢ Fax- und E-Mail-Infodienst Landwirtschaftskammer (LWK)

« Verdffentlichungen in landwirtschaftlichen Wochenblattern und Fachzeitschriften, jéhrlich aktualisierte Broschire der Landwirt-
schaftskammer (Ratgeber Pflanzenbau und Pflanzenschutz, ca. 700 S., Aufl. 6.000)

e Informationen Uber Internetseite der LWK NRW

¢ Ca. 60 Veranstaltungen ,Schulungsmalnahmen zur Nahrstoffeffizienz nach LandesDiV NRW* (12.000 Teilnehmende 2022-2023)

Bodenuntersuchungen/behérdliche Diin-
geempfehlungen, Giilleuntersuchungen

¢ Nitratdienst der LWK, landesweites Beprobungsnetz mit 85 Flachen, monatliche Nmin-Untersuchungen, Auswertung und Interpreta-
tion der Daten im Internet, Verdffentlichung in den Wochenblattern, Internetportal http://www.Nmin.de (regionalisierte Nmin-Richt-
werte, unbeschrankter Zugang)

¢ Neu entwickelte Grundbodendliingeempfehlung direkt nach der Bodenanalyse

¢ Bereitstellung des Webportals Diingeportal NRW (www.duengeportal-nrw.de; Umsetzung DuV, Digitales Betriebsnachhaltigkeitsin-
strument Nahrstoffe EU Verordnung 2021/2115 Artikel 15 g))

* Nmin-Analysen/Jahr (nur LUFA NRW, gerundet)
2020: 106.000; 2021: 111.000; 2022: 110.000; 2023: 110.000

¢ Ca. 22.000 Betriebe in mit Nitrat belasten oder Eutrophierten Gebieten sind verpflichtet, vor der Ausbringung von Wirtschaftsdiin-
gern oder Garresten diese nach anerkannten Methoden im Labor analysieren zu lassen.

Agrarumweltmallnahmen

2020 — 2023 wurden folgende Agrarumweltmafinahmen mit Bezug zum Gewasserschutz/N-Eintrage geférdert:

Auszahlung ge- Beantragte Flache
samt 26.03.2020 2022 (ha)
-31.12.2023
(€) [auf 100 ge-
rundet]
Blih- und Schonstreifen/ 21.034.200 6.600
Blih- und Schonflachen
extensive Grinlandnutzung 16.322.700 37.700
Okologischer Landbau 67.188.900 84.700
Flachenstilllegung 700 0
Uferrand- und  Erosions- 12.628.500 4.000
schutzstreifen (davon 70 ha Erosions-
schutzstreifen)
Vertragsnaturschutz 70.018.600 47.800
(inkl. Hecken)
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Anbau von Zwischenfriichten 1.878.500 2.300
Anbau vielfaltiger Kulturen 71.051.400 194.700

2023 hat eine neu GAP-Férderperiode begonnen. Dies fiihrte zum Teil zu inhaltlichen Anderungen bei den AUM-MaRnahmen.
Die Daten fir das Férderjahr 2023 sind als vorlaufig zu betrachten.

Auswertung N-Bilanzen

* Bis 2020 regelmafige Anforderung von Nahrstoffvergleichen durch die Fachbehdrde nach einer geschichteten Risiko- sowie Zu-
fallsauswahl; Auswertung einschl. Plausibilitdtskontrolle der Nahrstoffvergleiche sowie Auswahl fiir vor Ort Prifungen

¢ Ab 2021 jahrliche Anforderung der Anlage 5 DUV (Jahrlicher Betrieblicher Nahrstoffeinsatz) von ca. 10 % aller Betriebe

¢ RegelmaRige Erstellung des Nahrstoffberichts NRW (https://www.landwirtschaftskammer.de/landwirtschaft/ackerbau/duen-
gung/naehrstoffbericht/index.htm)

Uberwachung der iiberbetrieblichen
Nahrstoffstrome

e Neben der Uberwachung der Nahrstoffabgaben und -aufnahmen landwirtschaftlicher Betriebe Kontrolle von Gewerbebetrieben wie
gewerbliche Tierhaltungen, Biogasanlagen, Lohnunternehmen, Wirtschaftsdiingervermittler durch Umsetzung der Wirtschaftsdiin-
gerverordnung (WDUlngV) des Bundes und der Wirtschaftsdiingernachweisverordnung (WDungNachwVO ) des Landes NRW

Sonstiges

¢ Erarbeitung und regelmafige Aktualisierung von verbindlichen Handlungsanweisungen, Handbuichern und Frage-Antwort Katalo-
gen zu den betrieblichen Verpflichtungen gemaf DUV und LandesDuV.

¢ Laufende Anpassung von EDV-Programmen (Dungeportal NRW, Diingeplanungstool DiingeEmpfehlungsDienst (DED), Nmin.de,
www.ammon-nrw.de, Beurteilungsblatt inkl. Lagerraum-Check, Wirtschaftsdiinger-Check (N-Norg Obergrenzenberechnung), Schu-
lung und Beratung

¢ Umsetzung der Stoffstrombilanzverordnung (u.a. Excel-Anwendung zur Stoffstrombilanzierung)

Uber die gute fachliche Praxis hinausge-
hende MaRnahmen in Wasserschutzge-
bieten

Seit 1989 schlielen sich landwirtschaftliche und gértnerische Betriebe mit Wasserversorgungsunternehmen zu freiwilligen Kooperati-
onen in den Wasserschutz- und Wassereinzugsgebieten zusammen, um Eintrdge von Nahrstoffen, vor allem Nitrat, Pflanzenschutz-
mitteln sowie Keimbelastungen in Grund- und Oberflachengewéasser nachhaltig zu vermeiden.

Rund 11.700 Betriebe arbeiten in enger Abstimmung mit mehr als 180 Wasserversorgungsunternehmen und mehr als 70 Beratungs-
kraften der LWK NRW in 118 Kooperationen zusammen. Mit 1.201.780 ha befinden sich 35 % der Landesflache NRWs in Trinkwas-
serkooperationen. Ca. 32 % (497.821 ha) der landwirtschaftlichen Flache von NRW werden wasserschonend in Kooperationen bewirt-
schaftet (Stand 2023). Die Kooperationen férdern MalRnahmen (Extensivierung, Griinlanderhaltung, Gulleausbringtechnik, Diingere-
duzierung, Wirtschaftsdiingerlagerung, Zwischenfruchtanbau u.a.), die dem Schutz des Rohwassers dienen und tiber den gesetzlichen
Vorgaben liegen. Die Finanzierung erfolgt durch die Wasserversorger.

Wasserschutzberatung zur Umsetzung
der WRRL

Durchflihrung eines Beratungskonzepts zur Zielerreichung der EG-Wasserrahmenrichtlinie im landwirtschaftlichen und gartenbauli-
chen Bereich durch die LWK NRW.

Die WRRL-Beratung erfolgt in Abhangigkeit vom Handlungsbedarf nach drei Prioritdtsstufen. Insgesamt werden landwirtschaftliche
Betriebe sowie Gartenbau- und Zierpflanzenbaubetriebe im Rahmen einer Kulisse von rund 346.000 ha LF (Stand 2023) intensiv
beraten. Hierzu zéhlen u.a. Diingeberatungen, Diingebedarfsermittlungen, Ermittlung von Nahrstoffsalden, Nmin-Proben, Wirtschafts-
dingeranalysen, Feldbegehungen sowie regionale Informationsveranstaltungen und -rundschreiben.

Die praxisgerechte Umsetzung innovativer Wasserschutzmafnahmen wird auf 34 WRRL-Modellbetrieben entwickelt und demonstriert
(Stand 2023).

Mittels Saugplattenanlagen in rund 0,8 - 1,0 m Bodentiefe wird an 12 Standorten unter Praxisflichen ausgewahlter WRRL-Modellbe-
triebe die Minderung des Nahrstoffaustrags durch WasserschutzmaRnahmen gemessen. Zusatzlich werden wasserschonende Sys-
teme zur Bewasserung getestet und prasentiert.
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An mehr als 80 Oberflachengewassern (Stand 2023) erfolgt die Beratung und Ansprache landwirtschaftlicher Betriebe nach Absprache
mit den zustandigen Behorden. Erfasst werden u.a. P- und N-Gehalte in Gewassern, Drainagen, Graben. Die Beratung beinhaltet auch
den praventiven Erosionsschutz.
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Land: Rheinland-Pfalz

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmafnah-
men zur besseren Anwendung der gu-
ten fachlichen Praxis sowie zur Umstel-
lung und Beibehaltung der 6kologischen
Wirtschaftsweise

¢ Unterricht in Berufs- und Fachschule Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau

¢ Vorlesungen an den Fachhochschulstudiengangen Agrarwirtschaft und Weinbau

¢ Gruppenberatungen, Schulungs- und Informationsveranstaltungen

Fachartikel in landwirtschaftlichen Wochenblattern und Monatszeitschriften Schwerpunkte sind: Nahrstoff-Effizienz, auch im Oko-Land-
bau, N-Diingebedarfsermittiung, Nahrstoffbilanzierung und Vermeidung von Nahrstoffverlusten

Aktuelle Informationen erfolgen Uber ,Informationen fir Ackerbau und Griinland®, Pflanzenschutz- und Anbauservice Gemise und Wet-
terfax.

Umfangreiches, standig aktualisiertes Internetangebot mit Merkblattern und Broschiiren unter www.dlr.rlp.de, Fachportale: Diingung,
Wasserschutz, Pflanzenbau, Weinbau, Gartenbau, Gemiisebau, Griinland-Futterbau, Okolandbau

Kooperationen in Wasserschutzgebie-
ten mit MaBnahmen, die Uber die gute
fachliche Praxis hinausgehen

¢ 20 Kooperationen mit kommunalen Wasserversorgungsunternehmen und Getréankeherstellern auf ca. 3000 ha LF, davon ca. 2300
ha Ackerbau; ca. 280 landw. Betriebe

e Mallnahmen Uber die gfP hinaus: intensive Nmin-Bodenuntersuchung, keine organische Diingung auf durchlassigen Boden, Feld-
gras- statt Silomaisanbau

Aktivitdten der Wasserschutzberatung
zur Umsetzung von Nitrat-Richtlinie und
WRRL

¢ Flachmessstellen-Projekt "Grundwasserschutz im Gemisebau" (Schifferstadt, Rheinpfalz; 2020 bis 2023)

¢ Nmin-Dauermonitoring mit wéchentlicher, ganzjahriger Probenahme (Nomborn, Westerwald; 2020 bis 2023)

¢ 3 N-Mengen-Dauerdiingungsversuche in Ackerbau-Fruchtfolgen in Wasserschutzgebiets-Kooperationen (WSG Becherbach, WSG
Limbach, WSG Lettweiler (Saar-Nahe-Bergland); seit 2018/19 bis 2023)

¢ Projekt des Ausschusses fiir Technik im Weinbau (ATW) "Nitratdynamik im Unterstockbereich® des Weinbaus (Neustadt
a.d.Weinstr.; 2020 bis 2023)

¢ EIP-Projekt AKWA (Europ. Innovations-Partnerschaft: Aktionsgemeinschaft Wasserschutz Kruft) zu Wasserschutz-Fruchtfolgen im
Ackerbau (Kruft, Osteifel; 2020 bis 2023)

Bodenuntersuchungen/behérdliche
Diingeempfehlungen

¢ Jahrlich ca. 900 Nmin-Untersuchungen reprasentativer Flachen im Ackerbau (ohne Feldgemdise) in Verbindung mit regionalspezifi-
schen N-Diingeempfehlungen in landwirtschaftlichen Wochenblattern, ,Informationen fir Ackerbau und Griinland® und im Inter-
netangebot (,Nmin-Auswertung“ im GeoBox-Viewer (kulturspezifisch auswertbar nach Standortgruppen aufgrund klimat. Wasserbi-
lanz und nutzbarer Feldkapazitat)). Allein im Gemusebau ca. 4500 Nmin-Untersuchungen jahrlich.

¢ Excel-basierte Anwendungen zur N-Diingebedarfsermittlung fur Ackerbau, Grinland, Gemisebau und Weinbau

Lagerkapazitat Wirtschaftsdliinger

¢ Die Férderung von Dunglagerkapazitaten erfolgt nach wie vor im Rahmen des Agrarinvestitionsférderungsprogramms AFP. Solche
Investitionen kénnen seit Beginn der neuen EU-Férderperiode nur geférdert werden, wenn in einem der Bereiche Umwelt-, Klima-
und Verbraucherschutz besondere Anforderungen erfillt werden. Seit 2019 kénnen solche Investitionen, die nach ihrer Durchfiih-
rung zu

e einer deutlichen Minderung von Emissionen bei der Lagerung von flissigen Wirtschaftsdliingern beitragen, einen

¢ Aufschlag beim Fordersatz von bis zu 20 %-Punkten auf die AFP-Basisférderung erhalten. Fir eine deutliche

¢ Minderung von Emissionen bei der Lagerung von flissigen

¢ Wirtschaftsdiingern miissen die Lagerstatten uber eine feste

¢ Abdeckung und zudem Uber eine Mindestlagerkapazitat verfiigen, die 2 Monate (iber die betriebsindividuellen ordnungsrechtlichen
Vorgaben hinausgeht.
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© 2020 wurden 10 Vorhaben, 2021 7 Vorhaben und 2022 3 Vorhaben bewilligt.

¢ Die Viehbestande in Rheinland-Pfalz sind seit Jahren riicklaufig. Aktuell werden nur noch knapp 300.000 Rinder (1999 ca. 457.000
und 2016 ca. 343.000) und etwa 100.000 Schweine (1999 ca. 379.000 und 2016 ca. 188.000) gehalten. Der Viehbesatz liegt bei
etwa 0,4 GV/ha.

Foérderung Gulleausbringtechnik

e Mehrere Jahre férderte RP im Rahmen eines Landesprogramm Zusatzgerate an Ausbringungsfahrzeugen zur bodennahen Fliissig-
mistausbringung, z. B. Schleppschlauch- oder Schleppschuhverteiler, Schlitzeinarbeitungsgerate oder sonstige entsprechende Ein-
arbeitungsgerate, wenn diese zu einer deutlichen Minderung von Emissionen bei der Aufbringung von Wirtschaftsdiingern fuhren.
Im Jahr 2020 wurden auf Landesebene 73 Vorhaben gefordert.

e Diese Forderung ist seit 2021 im Bundesprogramm luZ inbegriffen (https://www.rentenbank.de/dokumente/bundesprogramme/FAQ-
Investitionsprogramm-Landwirtschaft.pdf).

Agrarumweltmalnahmen

 Folgende fur die Umsetzung der Nitratrichtlinie relevante und wesentliche Agrarumwelt- und Klimaschutzmafnahmen (AUKM) wur-
den in den Jahren 2020 bis 2023 gefordert (Angaben in ha)

Verpflichtungsjahr 2020 2021 2022 2023

FUL2000 - Erstaufforstungspramie 575 404 289 240

EULLa - Umweltschonende Griinlandbewirtschaftung im Unter- | 28.056 | 28.616 | 28.309 | 17.075
nehmen

EULLa - Vielfaltige Kulturen im Ackerbau 55.179 | 79.586 | 88.997 | 65.030

EULLa - Beibehaltung von Untersaaten/Zwischenfriichten Uber | 2.064 | 2.433 2.752 3.146
Winter

EULLa - Integration von Strukturelementen in der Feldflur 93 123 138 100
EULLa - Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau 3.295 | 4.188 4.536 3.747
EULLa - Umwandlung einzelner Ackerflachen in Grinland 9.158 | 11.733 | 12.820 9.319
EULLa - Vertragsnaturschutz Griinland + Kennarten 23.283 | 25.078 | 25.760 | 17.888
EULLa - Vertragsnaturschutz Acker 1.005 | 1.194 1.260 906
EULLa - Vertragsnaturschutz Streuobst + Weinberg 32.866 | 36.783 | 35.310 | 24.967

EULLa - Okologische Wirtschaftsweise im Unternehmen - Ein- | 19.394 | 23.029 | 25.775 | 14.204
fihrung

EULLa - Okologische Wirtschaftsweise im Unternehmen - Bei- | 51.109 | 51.444 | 51.566 | 43.460
behaltung

EULLa 2023 - Extensive Griinlandbewirtschaftung im Unter- 5.212
nehmen

EULLa 2023 - Vielfaltige Kulturen im Ackerbau 14.628

EULLa 2023 - Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau 563

EULLa 2023 - Umwandlung einzelner Ackerflachen in Grun- 3.289
land

EULLa 2023 - Vertragsnaturschutz Grinland + Kennarten 8.139

EULLa 2023 - Vertragsnaturschutz Acker 593
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EULLa 2023 - Vertragsnaturschutz Streuobst + Weinberg 10.547
EULLa 2023 - Okologische Wirtschaftsweise im Unternehmen 2.847
- Einflhrung
EULLa 2023 - Okologische Wirtschaftsweise im Unternehmen 18.190
- Beibehaltung
Inanspruchnahme von fiir die Umsetzung der Nitratrichtlinie relevanten und wesentlichen Okoregeln in ha 2023
Okoregel ha
i 2 - Anbau vielfaltiger Kulturen 24.357
Okoregeln 4 - DGL-Extensivierung 59.509
5 - Kennarten in DGL 54.158
7 - Natura 2000 17.424

Auswertung N-Bilanzen

e Beratung zur Erstellung und Auswertung von Stoffstrombilanzen

¢ Einfilhrung Excel-basierter Anwendungen zur Erstellung von Stoffstrombilanzen fir landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerbau, Griin-
land, Tierhaltung, Biogasanlagen, Gemisebau und Weinbau

¢ Auswertung von Stoffstrombilanzen

o Veroffentlichung mehrerer Fachartikel, Rundschreiben und Merkblatter zur Stoffstrombilanzierung

¢ Von 2021 bis 2023 insgesamt 17 Fachvortrage zum Thema Stoffstrombilanz

Erosionsschutz

¢ Feldtage, Beratungen und Vorflihrungen zu konservierenden Bodenbearbeitung und Satechnik

¢ Betreuung Arbeitskreis Konservierende Bodenbearbeitung

e Seminare zu Feldbodenansprache und Bodenschadverdichtungen

o Verstarkter Anbau von Zwischenfriichten

e Begriinung der Rebflachen zu 75 % mit Gréasern, Klee, Krautern im Sommerhalbjahr. Uber Winter Zwischenfriichte, Selbstbegrii-
nung oder Abdeckung mit Strohmulch

Sonstiges

Im landwirtschaftlichen Versuchswesen werden jahrlich Dingungsversuche, insbesondere mit Stickstoff, als Grundlage der N-Diinge-
empfehlungen und zur Anschauung vor Ort (N-Mengen, N-Verteilung, N-Formen, N-Ausbringungstechnik) durchgefiihrt.

Im Ackerbau wurden im Berichtszeitraum (i.d.R. jahrlich) folgende Feldversuche, die Nitratrichtlinie betreffend, durchgefiihrt:
2 Standorte N-Dingung (Menge, Aufteilung) zu Winterraps

N-Dingung und Biostimulanzien zu Winterraps (ab 2023)

N-Diingung (Menge, Aufteilung) zu Wintergerste

N-Diingung und Saatzeit zu Winter- und Sommergerste (2020 bis 2022)
N-Dingung (Menge, Aufteilung) zu Winterroggen

3 bis 4 Standorte N-Diingung (Menge, Aufteilung) zu Winterweizen

2 Standorte N-Dingung und Biostimulanzien zu Winterweizen (ab 2022)
6 Standorte N-Dingung und N2-Fixierer zu Winterweizen (ab 2022)
N-Dingung und N2-Fixierer zu Sommergerste (ab 2022)

2 Standorte N-Dingung und N2-Fixierer zu Kérnermais (2022 bis 2023)
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N-Dingung (Menge, Aufteilung) zu Kérnermais (2020 bis 2022)

S-Diingung zu Kérnermais (2020 bis 2022)

N-und P-UnterfuRdiingung zu Kérnermais (2020 bis 2022)

Organische N-Dingung (N-Mengen, N-Ausbringungstechnik) zu Silomais (ab 2022)

Dauerversuch N-Diingung (Mengen) in einer Raps-Getreide-Fruchtfolge: (Beginn 2021)

Dauerversuch N-Diingung (Mengen) in einer Futterbau-Fruchtfolge (Beginn 2021)

Dauerversuch erosionsmindernde Bodenbearbeitungsverfahren im Maisanbau mit und ohne Fruchtwechsel (2019 bis 2023)

Auch im Gemiisebau wurden im Berichtszeitraum zahlreiche Feldversuche zur Fragestellung der Verminderung der Nitratauswaschung
durchgefihrt:

N-Effizienz im Frihanbau unter Vlies bei Eichblattsalat (5 Versuche)

N-Effizienz im Frihanbau unter Vlies bei Kohl (4 Versuche)

Chinakohl N-Diingung in mit Nitrat belasteten Gebieten (3 Versuche)

Sensorgestitzte Dingung im Spinat (11 Versuche)

alternative Dlingemittel im Bio-Spitzkohlanbau im Frihbereich unter Vlies (4 Versuche)
Winterspinat N-Bedarfswertermittlung (6 Versuche)

Winterspinat N-Bedarfswertermittiung On-Farm

Feldsalat N-Diingung im Herbst (5 Versuche)

Zwischenfriichte im Gemuse- und Kartoffelanbau (1 Exaktversuch und 4 Demoflachen)
Winterporree N-Diingung mit alternativen Diingemitteln im Bioanbau (2 Versuche)

Im Griinland wurden im Berichtszeitraum folgende Versuche, die Nitratrichtlinie betreffend, durchgefihrt:

N-Wirkung unterschiedl. Giille-Ausbringtechniken und —gabenhaufigkeit im Vergleich zu gestaffelten Mineral-N-Gaben) (2017 - 2022)
Wirkungsvergleich Giille- und Mineraldlinger-N bei unterschied|. Ausbringungstechnik (ab 2022)

N-Wirkung unterschiedl. Gulle-Ausbringtechniken in Kombination mit Nachsaat (ab 2022)

Im Weinbau wurden im Berichtszeitraum folgende Fragestellungen zur Umsetzung der Nitratrichtlinie in Feldversuchen behandelt:
Bodenhilfsstoff Leonardit (Erhéhung Wasserspeichervermogen; 2019 bis 2025)

CULTAN-Verfahren (Ammoniumdepotdiingung) im Steil- und Hangweinbau (2019 bis 2022)

Erosionsvermeidung bei der Unterstockbewirtschaftung (2017 bis 2023)

Begriinungsmanagement (2019 bis 2021)

Brache-Begriinung (2019 bis 2021)

Etablierung geeigneter Begriinungspflanzen im Unterstockbereich (2022 bis 2024)

Lysimeter-Sickerwasser (1996 bis 2023)

Begriinungsmanagement im Okoweinbau (2016 bis 2026)

Beeinflussung des Bodenwasserhaushaltes auf Trockenstandorten (2023 bis 2033)
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Land: Schleswig-Holstein

Aktivitat Umfang, Auswirkungen

¢ Diverse Vortrags- und Schulungsveranstaltungen, Seminare zum Thema Nahrstoffeffizienz, sowie zahlreiche Publikationen mit diin-
gerelevanten Inhalten, DUV, kulturabhangige Dingeempfehlungen, Nahrstoffeffizienz durch die Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein (LKSH)

¢ Angebot eines internetbasierten N-Diingeplanungsprogrammes und Programm zur Stoffstrombilanzierung und Berechnung der 170
kg N-Obergrenze (LKSH)

¢ Diverse Feldfihrungen und Feldtage zum Themenbereich Dingung (LKSH)

e Férderung von nahrstoffrelevanten Projekten im Rahmen der Européischen Innovationspartnerschaft (EIP) ,Produktivitdt und Nach-
haltigkeit in der Landwirtschaft*

¢ Projektzeitraum 2018 — 2021:

¢ Nahrstoffeffiziente Flachenkonzepte fiir Grinlandstandorte” (363.062 €) Abschlussbericht unter: (eip-agrar-sh.de

¢ Gilleaufbereitung zur landwirtschaftlichen Erzeugung nahrstoffoptimierter Dingemittel und zur Verringerung des Einsatzes nach-
wachsender Rohstoffe in Biogasanlagen® (495.533 €) Abschlussbericht unter: (eip-agrar-sh.de)

Projektzeitraum ab 2023:

¢ Nahrstoff-Kompass (480.428,69 €)

Schulungs- und Informationsma@nah- . SNa.PwUrZ - Chancgn durqh digitgle Innovation in On Farm Research und Exaktversuchen® (499.958,40€)

men zur besseren Anwendung der gu- ngtere Projektférderungen_im Berlcht.sz'eltraum: i o . i i

ten fachlichen Praxis ¢ Einsatz von NIR-Sensoren zur Quantifizierung der Nahrstoffgehalte in flissigen Wirtschaftsdiingern“ (MuD-NIRS), geférdert durch
das BMEL im Rahmen der Ackerbaustrategie 2035, 2021 - 2024 (FH-Kiel)

¢ Slurry upgrade® (MuD-SlurryUpgrade) geférdert durch das BMEL im Rahmen der Ackerbaustrategie 2035, 2021 — 2024 (FH Kiel)

¢ ,Minderung von Ammoniak- und Treibhausgasemissionen und Optimierung der Stickstoffproduktivitat durch
innovative Techniken der Giille- und Garresteausbringung in wachsende Bestande* 2018 — 2022 Universitat Kiel (CAU Kiel)

e ,Saure+ im Feld“, geférdert durch das BMEL, Projekttrager Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Erndhrung, Férderzeitraum 2022 -
2025 (LKSH)

¢ ,Untersuchung der Auswirkung organischer Diinger auf Ackerstandorte®, geférdert durch Stiftung Schleswig-Holsteinische Land-
schaft, Férderzeitraum 2020 — 2024. (LKSH, FH Kiel)

¢ Verbesserung der Ressourceneffizienz von Phosphor und Stickstoff durch die in Biogasgarresten/Flissigmist gezielt induzierte Aus-
fallung von Struvit mittels ESTA® Kieserit zur platzierten Diingung von Mais (P-N-Save)*, geférdert durch Stiftung Schleswig-Holsteini-
sche Landschaft (CAU Kiel)

 Projektgebiet Modellregion Schlei: Entwicklung und Erprobung eines neuen Férderinstruments zur Honorierung betrieblicher Nahr-
stoffsalden, geférdert durch das Land Schleswig-Holstein 2021 - 2024 (CAU Kiel, Naturpark-Schlei, DVL, LKSH erweiterter Kooperati-
onspartner)

¢ Beraterschulungen zu ENDO-SH (Landesamt fiir Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung (LLnL))

¢ Richtwerte flr die Dingung“ (LKSH) als behoérdliche Diingeempfehlungen mit regelmagiger Aktualisierung (Auflage: 20182021, 2022,
Bodenuntersuchungen/behérdliche 2024

Dingeempfehlungen,  Gilleuntersu- | e Ermittlung regionaler Nmin-Werte fiir Ackerkulturen auf ca. 200 Flachen, Ergebnisse u.a. online verfligbar unter www.lksh.de
chungen ¢ Betriebliche Giille bzw. Garriickstandsuntersuchungen mit steigender Tendenz, die Vorlage aktueller Untersuchungsergebnisse ist
eine verpflichtende MafRnahme in der ausgewiesenen Nitratkulisse
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https://www.eip-agrar-sh.de/fileadmin/download/2._Call/Naehrstoffeffizienz_Gruenland/Abschlussbericht__EIP_Flaechenkonzepte_final.pdf
https://www.eip-agrar-sh.de/fileadmin/download/2._Call/ENEGUEL/Abschlussbericht__ENEGUELL.pdf
http://www.lksh.de/

e Diverse Versuche und Erprobungen zur Optimierung des Dingemitteleinsatzes und zum umweltgerechten Nahrstoffmanagement
(LKSH)

Lagerkapazitat Wirtschaftsdliinger

« Kontrolle des erforderlichen Mindestlagervolumens von 6 Monaten CC nach Maligabe CC, Konditionalitdt und Fachrecht

e Berechnung der Lagerkapazitat tiber den Excelrechner Wirtschaftsdiinger (https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/L/land-
wirtschaft/Downloads/Naehrstoff/Berechnung _Lagerkapazitaet Wirtschaftsduenger.html)

¢ Agrarinvestitionsforderungsprogramms (AFP): Férderung der Erweiterung der Lagerkapazitat auf min. 9 Monate, Férderzeitraum 2020
-2023. Es wurden 56 Antrage landwirtschaftlicher Betriebe mit einem Férdervolumen von 2,4 Mio. € bewilligt.

o AFP: Forderung der Anschaffung emissionsreduzierender Ausbringungstechnik, Férderzeitraum 2020-2022. Es wurden 34 Antrage
landwirtschaftlicher Betriebe mit einem Fordervolumen von 0,3 Mio. € bewilligt.

Agrarumweltmalnahmen
(mit Bezug zum Gewasserschutz)

MaRBnahme 2020 2021 2022 2023
Winterbegru- | 211 Betriebe 56 Betriebe Mafinahme Mafnahme
nung (7.012 ha) (1.750 ha) | ausgelaufen | ausgelaufen
Emissions- 53 Betriebe 20 Betriebe Mafinahme Mafinahme
arme und (5.762 ha) (2.231 ha) | ausgelaufen | ausgelaufen
gewasser-

schonende

Ausbringung

von Wirt-

schaftsdin-

ger

Okologi- 243 Betriebe | 241 Betriebe | 233 Betriebe | 243 Betriebe
scher Land- (19.762 ha) (18.953 ha) (15.921 ha) (15.605 ha)
bau - Ein-

fuhrer

Okologi- 421 Betriebe | 474 Betriebe | 537 Betriebe | 562 Betriebe
scher Land- (39.448 ha) (43.581 ha) (52.674 ha) (56.643 ha)
bau - Beibe-

halter

Auswertung N-Bilanzen

¢ Neufassung des Nahrstoffberichts fir das Land Schleswig-Holstein durch die CAU Kiel in 2019 unter: : schleswig-holstein.de - Grund-
wasser - Nahrstoffberichte des Landes Schleswig-Holstein

Erosionsvermeidung

« Kontrollen zur Begrenzung von Erosion innerhalb der ausgewiesenen Erosionskulisse, GLOZ 5 Konditionalitat
¢ Dauergrinland Umbruchverbot in der Kulisse des Dauergriinlanderhaltungsgesetzes Schleswig-Holstein (DGLG) https://www.ge-
setze-rechtsprechung.sh.juris.de/perma?a=DGr%C3%BCnErhG_SH )

Sonstiges/Erfassung von Diingedaten

e Fortfiihrung, Erweiterung und Intensivierung der Allianz fiir Gewasserschutz bestehend aus Bauernverband, BDEW Nord, Landesver-
band der Wasser und Bodenverbande, Umweltministerium (MEKUN), Landwirtschaftsministerium (MLLEV), Durchfiihrung von zahlrei-
chen Infoveranstaltungen innerhalb der Allianz zu den Themen Nahrstoffreduzierung, Etablierung von Gewasserrandstreifen, Einfiih-
rung der Nitratkulisse

¢ Neuausweisung der roten Gebiete in der LandesDuV idF.v. 07.11.2022
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https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/L/landwirtschaft/Downloads/Naehrstoff/Berechnung_Lagerkapazitaet_Wirtschaftsduenger.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/L/landwirtschaft/Downloads/Naehrstoff/Berechnung_Lagerkapazitaet_Wirtschaftsduenger.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/grundwasser/naehrstoffberichte.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/grundwasser/naehrstoffberichte.html

e 2020 Einfiihrung des Meldeprogramms fiir Wirtschaftsdiinger (https://www.endo-sh.de/Wirtschaftsduengermeldung), Ubergang der
Zustandigkeit am 01.07.2021 von der LKSH auf das LLnL; mit Zustandigkeitswechsel wurde die verpflichtende Aufnahmemeldung
eingeflhrt; zuvor nur Abgabemeldung verpflichtend

¢ 2022 Einfihrung der elektronischen Nahrstoffmeldung und Dokumentation (ENDO-SH) (https://www.endo-sh.de/ Erfassung der din-
gerechtlichen Aufzeichnungen); Jahrlich missen bis zum Ablauf des 31.Marz des darauffolgenden Kalenderjahres die diingerechtli-
chen Aufzeichnungen (Dingebedarfsermittiung, Dokumentation der Diingung und die Betriebliche N-Obergrenze (170 N) von den
meldepflichtigen Betrieben digital gemeldet werden. Die erstmalige Meldung musste bis zum Ablauf des 31. Marz 2023 erfolgen.

¢ Datenlieferung an das Thinen Institut (Wirkungsmonitoring, AGRUM)

Vollzug Diingerecht

e Etablierung Dezernat ,Diingerecht‘ im Landesamt fir Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung (LLnL)
¢ Durchfiihrung von Fachrechtskontrollen in den Rechtsbereichen: DGV, LDGV, WDingV, DingMeldPflV SH, StoffBilV

Uber die gute fachliche Praxis hinaus-
gehende Maflinahmen (z. B. in Was-
serschutzgebieten [WSG])

Wasserschutzgebiete:

¢ Zur Vermeidung und Verringerung von Stoffeintrdgen in das Grundwasser Angebot einer landwirtschaftlichen Grundwasserschutzbe-
ratung in 24 WSG. Schwerpunkte: Gruppenberatungen, einzelbetriebliche Beratungen zur Grundwasser schonenden N-Diingung
inklusive Schwachstellen-analyse auf Betriebsebene (Stoffstrombilanz); N-Bilanzen, Herbst-Nmin—Werte zur Kontrolle der Maf3nah-
meneffizienz.

¢ Regelungen zur Vermeidung und Verringerung von Stoffeintrdgen in das Grundwasser in den Einzelverordnungen der Wasserschutz-
gebiete.

¢ In der Landesverordnung tber gemeinsame Vorschriften in Wasserschutzgebieten (Landeswasserschutzgebietsverordnung —
LWSGVO) wurden vier zusatzliche landwirtschaftliche Regelungen zum Schutz des Grundwassers aufgenommen, die Gber die gute
fachliche Praxis hinausgehen: Umbruch von Dauergriinland, Iangere Sperrfristen fiir organische Diingemittel, ganzjahrige Bodenbe-
deckung auf Ackerflachen, Vorlagepflicht Schlagkartei (gilt fir die WSG in denen das Fiihren der Schlagkartei eine Pflicht ist)

* WRRL Gebietskulisse ,Grundwasser*:

e Zur Umsetzung der Ziele der EG-WRRL seit 2008 Angebot einer Gewasserschutzberatung fir die Landwirtschaft zur Verringerung
der Nahrstoffeintrdge in das Grundwasser innerhalb der Gebietskulisse der Grundwasserkérper mit einem schlechten chemischen
Zustand (vorrangig wegen Nitratbelastungen).

¢ Die seit 2008 eingeflihrte Gewasserschutzberatung in der Kulisse der Grundwasserkorper im schlechten chemischen Zustand wird
seit Juni 2015 im Rahmen des Art. 15 ELER-VO mit zusatzlichen Mitteln des ELER-Fonds geférdert. Die Durchfiihrung der Beratung
erfolgt in einem Modulsystem mit verschiedenen themen- und fachspezifischen Beratungsmodulen.

Aufgrund der positiven Erfolge (u.a. Reduzierung des Mineraldiingereinsatzes und Senkung der Hoftorbilanzsalden) wurde die Bra-
tungsmaflnahme in 2019 und 2021 ausgeweitet. In diesen Beratungsgebieten wurde die Beratung bis 2023 aus reinen Landesmitteln
finanziert. Seit 2023 wird die Maflnahme ,Gewasserschutzberatung fur die Landwirtschaft® landesweit mit Mitteln des ELER kofinan-
zZiert.

¢ ELER geforderte Grinlandberatung zu standortgerechtem, nachhaltigem Nahrstoffmanagement, und Gewasserschutz, (LKSH)
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Land: Saarland

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmafinah-
men zur besseren Anwendung der gu-
ten fachlichen Praxis

¢ RegelmalRig stattfindende Ackerbaustammtische mit Vortragen u.a. Gber fachgerechte Diingung.

¢ Fachliche Rundschreiben sowie Versand von Warndienst mit zusatzlichen Dingeempfehlungen.

¢ Die Unterrichtung Meisteranwartern erfolgt auch im Hinblick auf Reduzierung von Nahrstoffverlusten.
¢ RegelmaRige Infoveranstaltungen fir die Landwirte iber die Entwicklung der Nitratwerte.

¢ Im Besonderen zur Ausweisung der belasteten Gebiete.

Bodenuntersuchungen/behdrdliche
Diingeempfehlungen, Gulleuntersu-
chungen

¢ Flihrung eines Nitratkatasters bestehend aus 72 Standorten, die jahrlich im Frihjahr beprobt werden; basierend auf den Ergebnis-
sen werden Diingeempfehlungen fiir verschiedene Regionen und Kulturpflanzen abgeleitet und den Landwirten lber Fachzeitschrif-
ten und einem elektronischen Informationsdienst zuganglich gemacht.

e Nach dem Inkrafttreten der saarlandischen Ausflihrungsverordnung zur DGV finden in den mit Nitrat belasteten Gebieten zuséatzliche
MaRnahmen statt (Bodenuntersuchungen im Friihjahr und Wirtschaftsdiingeruntersuchungen).

Lagerkapazitat Wirtschaftsdliinger

¢ Die Anlagenverordnung vom 2006 schreibt eine Lagerkapazitat von mindestens 6 Monaten vor. Die Nachristung und Modernisie-
rung von Festmistlagern, Gullelagern und Silolagern sowie die Errichtung und Modernisierung von Tankstellen werden mit 35% Zu-
schuss zu den Baukosten gefordert. Voraussetzung ist u.a. eine Gewasserschutzberatung.

¢ Ein Merkblatt iber JGS-Anlagen und ein Merkblatt Gber die Zwischenlagerung von Stallmist in der freien Feldflur steht allen Land-
wirten zur Verfiigung. Eine Aktualisierung wird sich an der Fortentwicklung der Rechtsvorgaben orientieren.

Agrarumweltmalnahmen

2020 bis 2022 wurden folgende AgrarumweltmalRinahmen aus dem ELER im Saar-
land geférdert

durchschnittliche maximale jahrliche
jahrliche Forder- Forderflache in (ha)
summe in EUR ge-

Fordermanahme samt 2020 bis 2022

Extensive Bewirtschaftung von 442.000 2.751
Dauergrinland

Okologische Anbauverfahren 2.334.151 10.655
Umwandlung Acker/Griinland 0 0
Mulch- und Direktsaat 0 0
Anbau von Zwischenfriichten und 37.100 730
Untersaaten im Ackerbau

Umweltfreundliche  Ausbringung 0 0

flissiger Wirtschaftsdiinger
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Stilllegung

MaRnahmen des Vertragsnatur-
schutzes

Blihflachen 178.000 297
182.000 28.000

Streuobstpflege Biume
3.173.251 14.433

alle Mallnahmen zusammen

(ohne Baume)

2023 wurden folgende AgrarumweltmalRnahmen aus dem ELER im Saarland ange-
boten. Die Zahlungen sind jedoch nicht erfolgt, daher werden die Planzahlen nach

GAP-Strategieplan angegeben.

FordermaRnahme

durchschnittliche
jahrliche Forder-
summe in EUR ge-

maximale jahrliche
Forderflache in (ha)

samt 2023
Extensive Bewirtschaftung von 2.117.547 11.770
Dauergrinland
Okologische Anbauverfahren 2.691.421 11.434
Umwandlung Acker/Griinland 0 0
Mulch- und Direktsaat 0 0
Anbau von Zwischenfriichten und 0 0
Untersaaten im Ackerbau
Umweltfreundliche  Ausbringung 0 0
flissiger Wirtschaftsdiinger
Stilllegung
MaRnahmen des Vertragsnatur-
schutzes
Mehrjahrige Blihflachen 264.388 464
Streuobstpflege 189.000 500
Artenreiche Kulturlandschaft (Be- 140.250 215

wirtschaftungsverpflichtungen zur
Verbesserung der Biodiversitat
auf Ackerland)
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Eiweillpflanzenforderung / Forde- 220.980 7.620
rung groRRkorniger Leguminosen
(Vielfaltige Kulturen im Ackerbau)

NATURA-2000-Ausgleichszah- 792.000 4.480
lungen

3.173.251 14.433
alle Maflnahmen zusammen (ohne Baume)

Auswertung N-Bilanzen

e Erstellung von jahrlich 100 bis 150 betrieblichen Nahrstoffbilanzen. Bei Nahrstoffliberschiissen erfolgt eine entsprechende Diingebe-
ratung.

Erosionsschutz

¢ Das Saarland wurde die landeseigene Erosionsschutz-Verordnung fortgeschrieben. Als weitere Hilfe steht ein Merkblatt ,Erosions-
schutz in der Landwirtschaft” bereit.

e In Vortragsveranstaltungen und Maschinenvorfiihrungen wurde die Thematik thematisiert und den Anwendern Lésungsmdglichkei-
ten aufgezeigt.

Uber die gute fachliche Praxis hinausge-
hende Mafinahmen (z.B. in Wasser-
schutzgebieten)

¢ Das saarlandische Wassergesetz verbietet eine ackerbauliche und gartnerische Nutzung von Gewasserrandstreifen in einer Breite
von fiinf Metern. AuRerdem ist die Diingung von mineralischem Diinger in fuinf Meter Abstand und von Jauche und Giille in 10 Meter
Abstand vom Gewasser verboten.

e Der Gewasserschutzberater ist in die Umsetzung und Einhaltung der genannten Vorschriften im Besonderen mit eingebunden.

Sonstiges

¢ Der obig genannte Gewasserschutzberater hat seinen Dienstsitz bei der Landwirtschaftskammer.

¢ Eine Betreuung von Landwirten in Problemregionen des Landes nach den Vorgaben der EG-Wasserrahmenrichtlinie wird somit
gegeben.

e In Einzel- und Gruppenberatungen werden die Ziele der WRRL erlautert und fiir entsprechende Gewasser schiitzende Mallnahmen
geworben.

¢ Weitere Projekte bezuglich der Reduzierung von Nahrstoffeintradgen in Oberflachengewassern wurden angestoRen.
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Land: Sachsen

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmafnah-
men zur besseren Anwendung der gu-
ten fachlichen Praxis

¢ Im Berichtszeitraum 2020-2023 fand jahrlich eine (iberregionale zentrale Pflanzenbautagung mit dem Schwerpunktthema Diingung
statt, durchschnittlich ca. 300 Teilnehmer/Veranstaltung.

e \VVon 2020-2023: 120 regionale Fachinformationsveranstaltungen zur Thematik Diingung, Bodenschutz, Humus und zu Anpassungs-
strategien an den Klimawandel,

¢ 2020-2023 insgesamt 86 regionale Schulungen zum Diingeberatungsprogramm BESyD

e Erstellung diverser Fachinformationen- und Infoblatter sowie Publikationen zu Diingethemen und eine Wanderausstellung zur Um-
setzung der EU-WRRL in der Landwirtschaft fir den 3. Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027.

¢ Aktuelle Informationen zu Nmin-Ergebnissen von reprasentativen Testflachen in der Fachpresse und im Internet.

¢ Jahrlich werden auf allen Versuchsflachen des Sachsischen Landesamtes fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LFULG) Feld-
tage mit Vorstellung der Versuchsergebnisse (insbes. auch Diingungsversuche), Empfehlungen zur Umsetzung der fachrechtlichen
Vorgaben sowie weitergehenden fachliche Empfehlungen durchgefiihrt.

¢ Erarbeitung und Veréffentlichung umfassender fachlicher Hinweise zur Umsetzung der diingerechtlichen Vorgaben in Sachsen so-
wie fachlicher Hinweise, die iber die rechtlichen Mindestvorgaben hinausgehen
(siehe: https://www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html)

Bodenuntersuchungen/behérdliche
Diingeempfehlungen, Gllleuntersu-
chungen

¢ Im Berichtszeitraum erfolgte fiir die Erntejahre 2020 bis 2023 die Auswertung von 2.444 schlagbezogenen, einjahrigen Nmin-
Herbst-Untersuchungen von Dauertestflachen (DTF) aulRerhalb von Wasserschutzgebieten. Im Mittel der untersuchten DTF ergaben
sich Nitratgehalte von 42 bis 60 kg NOs-N/ha in den obersten 0-60cm. Der durchschnittliche Nitratgehalt im Berichtzeitraum lag bei
54 kg NOs-N/ha.

¢ Die Auswertung von 1.722 schlagbezogenen, einjahrigen Nmin- Herbst-Untersuchungen der DTF innerhalb von Wasserschutzge-
bieten ergab im Mittel der untersuchten DTF Nitratgehalte von 42 bis 61 kg NOs-N/ha und im Durchschnitt des Berichtzeitraumes 52
kg NOs-N /ha.

Lagerkapazitat Wirtschaftsdiinger/
Férderung umweltgerechter Ausbring-
technik

e Im Zeitraum 2020 — 2023 wurden insgesamt 49 Vorhaben zum Ausbau und Erhalt der Lagerkapazitat bewilligt (Zuschussvolumen:
ca. 5,819 Mio. €).

eIm 0. g. Zeitraum wurden aulRerdem 38 Antrage auf Férderung umweltgerechter Ausbringungstechnik (Flissigdung, Stallmist) mit
einem Gesamt-Fordervolumen von ca. 1,514 Mio. € (Zuschuss) bewilligt.

Agrarumweltmallnahmen

* 2020 bis 2022 erfolgte die AUK-/OBL-Férderung noch gemél den EU-Férderregelungen fiir 2014-2022 (Antragszahlen fiir AUK
und OBL aus 2022; inklusive entsprechenden Greeningmal3nahmen):
e Ergebnisorientierte und naturschutzgerechte Griinlandbewirtschaftung: 48.097 ha
e  Zwischenfruchtanbau/Untersaaten: 70.407 ha
¢ Bodenschonende Produktionsverfahren des Ackerfutter-/Leguminosenanbaus: 22.849 ha
e  Grinstreifen auf Ackerland: 1.886 ha
e Naturschutzgerechte Ackerbewirtschaftung.: 33.701 ha
e  Okologisch-biologischer Landbau: 82.473 ha
e Ab 2023, dem ersten Antragsjahr nach dem gemeinsamen dt. GAP-Strategieplan, wurden folgende AUK- und OBL-Férderumfinge
realisiert (Antragszahlen 2023 einschlieRlich der Inanspruchnahme der adéquaten Oko-Regelungen):
. Ergebnisorientierte und naturschutzgerechte Griinlandbewirtschaftung: 98.325 ha
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Verzicht auf best. Kulturen in roten —N-Gebieten: 6.319 ha

Bodenschonende Produktionsverfahren des Ackerfutter-/Leguminosenanbaus: 120.114 ha
Grunstreifen auf Ackerland: 1.415 ha

Naturschutzgerechte Ackerbewirtschaftung incl. Brachen: 30.299 ha
Okologisch-biologischer Landbau: 80.365 ha

Nitratbelastete Gebiete

e  Mit Sachsischer Diingerechtsverordnung vom 15. November 2022 (SachsGVBI. S. 582) wurden mit Wirkung vom 30. No-
bember 2022 auf Grundlage der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutro-
phierten Gebieten (AVV Gebietsausweisung — AVV GeA) 13.847 Feldblocke mit 185.044 ha [2020: 156.000 ha; 2021-2022:
130.600 ha] als mit Nitrat belastetes Gebiet ausgewiesen. Dies entspricht ca.10 Prozent der Landesflache von Sachsen bzw.
19,8 Prozent der landwirtschaftlich genutzten Flache von Sachsen.

e Nach Sachsischer Diingerechtsverordnung sind innerhalb von mit Nitrat belasteten Gebieten zwei zuséatzliche MalRnahmen
einzuhalten:

¢ In den mit Nitrat belasteten Gebieten nach § 1 Absatz 1 darf abweichend von § 3 Absatz 4 Satz 1 der DGV das Aufbringen
von Wirtschaftsdlingern sowie von organischen und organisch-mineralischen Diingemitteln, bei denen es sich um Garrick-
stédnde aus dem Betrieb einer Biogasanlage handelt, nur erfolgen, wenn vor dem Ausbringen der Gehalt dieser Diingemittel
an Gesamtstickstoff, verfigbarem Stickstoff oder Ammoniumstickstoff und Gesamtphosphat auf der Grundlage wissen-
schaftlich anerkannter Messmethoden vom Betriebsinhaber oder in dessen Auftrag festgestellt worden sind.

e hat abweichend von § 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 der DUV der Betriebsinhaber vor dem Aufbringen wesentlicher Mengen
an Stickstoff den im Boden verfligbaren Stickstoff auf jedem Schlag oder jeder Bewirtschaftungseinheit — auRer auf Griin-
landflachen, Dauergrinlandflachen und Flachen mit mehrschnittigem Feldfutterbau — fiir den Zeitpunkt der Diingung, min-
destens aber jahrlich, durch Untersuchung reprasentativer Proben zu ermitteln.

e Da Sachsen keine eutrophierten Gebiete ausgewiesen hat, gelten die erweiterten Gewasserabstande und Bewirtschaftungs-
auflagen nach § 13a Abs. 5i.V.m. § 13a Abs. 3 Satz 3 Nr. 4 DiV landesweit seit 2021.

e Abweichend von § 5 Abs. 2 Satze 2 bis 4 DUV ist auf Grund des Sachsischen Wassergesetzes ein Abstand von 5 m bei der
Diingung von stickstoff- oder phosphathaltigen Diingemitteln zur Béschungsoberkante von Gewassern einzuhalten.

¢ Inden sog. ,Roten Gebieten® wurden im Zeitraum 2020-2022: 685 einzelbetriebliche Beratungen zu stoffeintragsmindernden
Mafnahmen durchgefihrt. AuRerdem wurden in diesen Gebieten im Zeitraum 2020-2023: 51 Praxisdemonstrationen auf
ausgewahlten landw. Betrieben mit den Themenschwerpunkten ,Dingungsmanagement zur Nitrataustragsminderung“ sowie
sErosionsschutz zur Minderung des erosionsbedingten Phosphataustrags” angelegt. Hierzu erfolgten im Auswertungszeit-
raum 2020-2023: 110 Feldtage, Workshops bzw. Fachinformationsveranstaltungen zum landwirtschaftlichen Gewasser-
schutz.

Erosionsschutz

¢ Die flachenbezogen am haufigsten umgesetzten Malnahmen zum Schutz des Bodens vor Erosion sind die pfluglose Bodenbearbei-
tung ca. 66 % und der Anbau von Zwischenfriichten ca. 10 % der Ackerflache im Jahr 2022 in SN.

¢ Erosionsberatung nach Schadereignissen (Beratung zur guten fachlichen Praxis nach §17 BBodSchG)

¢ Im Rahmen des Wissenstransfers zum landwirtschaftlichen Gewasserschutz (Umsetzung WRRL) werden in 23 Einzugsgebieten
von Oberflachenwasserkorpern einzelbetriebliche Beratungen zu landwirtschaftlichen ErosionsschutzmaRnahmen durchgefiihrt.

 Mit Praxisdemonstrationen zur Minderung erosionsbedingter Stoffeintrage in Gewésser (siehe ,Uber die gfP hinausgehende Maf3-
nahmen®) werden innovative Verfahren demonstriert und gepriift.

Uber die gute fachliche Praxis hinausge-
hende Malnahmen (in prioritaren Ge-
bieten nach WRRL )

o Arbeitskreisarbeit zum landwirtschaftlichen Gewasserschutz in Gebieten mit prioritdrem Handlungsbedarf zur Minderung der N-Aus-
waschung sowie erosionsbedingter P- und Sedimenteintrage in Gewasser (Umsetzung WRRL/Nitrat-RL);
¢ Durchfiihrung von Workshops, Feldtagen, Gewasserbegehungen und Présentation der Ergebnisse in Fachpresse und Internet;
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¢ gezielte einzelbetriebliche Beratung (150 Betriebe/ Jahr) auf Basis von Defizit-/Potenzialanalysen mit Abschluss von Zielvereinba-
rungen;
¢ Anlage eines Exaktversuches zur Fruchtfolgegestaltung im Trockengebiet Nordsachsen, Untersuchungen zur Nitratverlagerung im
Sickerwasser mit Saugkerzenanlage (144 Parzellen);
¢ Anlage von 10 Praxisdemonstrationen/ Jahr, u. a. zur:
o Optimierung pflugloser Bewirtschaftungsverfahren incl. Streifenbearbeitung zu Mais und Raps,
e Untersaat in Mais,
e erosionsmindernder Kartoffelanbau,
e Einsatz organischer Diinger im Frihjahr (Getreide),
teilflachenspezifische Bewirtschaftung (Dlngung, Pflanzenschutz, Aussaat) und
o standortangepasste Diingungsstrategien.

Sonstiges

¢ Erarbeitung von Bewirtschaftungsmaflinahmen bzw. -regimes zur Verminderung des Nitrataustrags aus landwirtschaftlich genutzten
Bdden in das Grundwasser in Sachsen® (Katalog von 64 MalRnahmen mit Bewertung der Wirkung auf Nitrataustrag und zu einzel-
nen Kulturarten) (https://www.landwirtschaft.sachsen.de/Massnahmen_Nitrat-60556-60556.html).

¢ Hauptsachlich mit der Zielstellung einer Steigerung der Nahrstoffeffizienz und der Absenkung von Nahrstoffemissionen werden im
LfULG Parzellen-, Gefal3-, Lysimeter- und Praxisversuche geplant, durchgefiihrt und ausgewertet. Dies umfasst:

o 18 Parzellenversuche auf mehreren Standorten mit Winterweizen, Wintergerste, Winterroggen, Winterraps, Sommergerste,
Hafer und Silomais zu den Themen N- Menge, Aufteilung, Dingemittel; Gllle, Garrest, Ansauerung, Aufbringungstechnik,
Zwischenfruchtanbau und Strohdiingung

e 6 Dauerversuche (organische und mineralische N-Diingung, P, K)

o Dauerversuch auf einer Lysimeteranlage (Bodenbearbeitung, Boden, N-Diingung)

o Gefallversuche (Biokohle, Kompost, Wasserhaltevermdgen)
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Land: Sachsen-Anhalt

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und InformationsmafR-
nahmen zur besseren Anwendung
der guten fachlichen Praxis

Veranstaltungen:

e Im Zeitraum von 2020 bis 2023 durchgefiihrte Schulungs- und Informationsveranstaltungen (u. a. Feldtage, Fachtagungen) beinhalteten
vielfaltige Aspekte der DUV (Gute fachliche Praxis beim Dungen, Ausweisung von mit Nitrat belasteten Gebieten) und des Wirkungsmoni-
torings der DUV und der WRRL allgemein sowie Hinweise zu deren Umsetzung, Empfehlungen zum Diingemanagement, Steigerung der
N-Effizienz usw.

e Insbesondere aufgrund der Anderung der DiiV in 2020 und der Novellierungen der Landesverordnung (DiingeRZusVO) infolge der Neu-
ausweisung belasteter Gebiete in 2020 und 2023 fanden fiir Landwirte, Berater und Behorden erneut verstarkt Informationsveranstaltun-
gen unter stets hoher Beteiligung statt.

* Ergénzend erfolgten viele Einzelvortrage in Workshops, Gesprachskreisen, Fachtagungen, Veranstaltungen Dritter u. &.

e VVor dem Hintergrund des erforderlichen Wirkungsmonitorings der DiV wurden regelmaRig Treffen u. a. zum Erfahrungsaustausch mit den
Testbetrieben der Modellregionen durchgefihrt.

Verdéffentlichungen:

o Fur die Veroffentlichung im Internet wurde umfangreiches Informationsmaterial zur Umsetzung der DUV (Gute fachliche Praxis beim Din-
gen) einschlieBlich der Landesverordnung (DiingeRZusVO) zur Umsetzung des §§ 13 und 13a der DUV erarbeitet bzw. aktualisiert und
eingestellt.

o Weiterhin wurden Versuchs- und Monitoringergebnisse in der Schriftenreihe der LLG, Fachzeitschriften u. 8. veroffentlicht.

e Ebenso widmeten sich Fachbeitrage, Flyer, Kurzbroschuren, Poster der Thematik.

e Darliber hinaus wurden jahrlich die Nmin-Richtwerte veréffentlicht und kommentiert sowie zu Anfang des Jahres anhand der Nmin-Unter-
suchungen auf ausgewahlten Bodendauerbeobachtungsflachen und Bodenwassermessplatzen sowie des Witterungsverlaufes ein erster
Trend fir den Fruhjahrs-Nmin veréffentlicht.

Bodenuntersuchungen/
behdrdliche  Dingeempfehlungen,
Gilleuntersuchungen

¢ Im Rahmen des landesweiten Nmin-Monitorings wurden jahrlich im Frihjahr ca. 540 reprasentative Praxisflachen untersucht und ausge-
wertet.

e Hinzu kommen Nmin-Untersuchungen der Bodendauerbeobachtungsflachen und der Testschldge in den Modellregionen des Wirkungs-
monitorings der DUV, die mehrmals im Jahr beprobt wurden (Friihjahr, Nachernte und Vegetationsende sowie 14-tagige Intensivmessun-
gen beginnend nach Ernte auf ausgewahlten Flachen, mit insgesamt jahrlich ca. 1.030 Beprobungen.

e Die LLG bereitete die 0.g. Daten auf und veréffentlichte diese als Nmin-Empfehlungen (Nmin-Richtwerte bis 90 cm Bodentiefe zur Umset-
zung § 4 Absatz 4 DuV). Im Berichtszeitraum 2020 -2023 sind insgesamt ca. 2.650 Nmin-Untersuchungsergebnisse eingeflossen.

¢ Die Landwirte nutzen diese Richtwerte fiir die nach § 4 D4V vorzunehmende N-Diingebedarfsermittlung.

Lagerkapazitat Wirtschaftsdinger

e Im Rahmen von Fachrechts- und CC-Kontrollen wurden die Lagerraumkapazitaten fir Wirtschaftsdiinger tberpriift. Hierbei wurde in Ein-
zelfallen die Mindestlagerungsdauer unterschritten bzw. bauliche Mangel festgestellt.
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«Im Rahmen des Agrarinvestitionsforderungsprogramm (AFP) konnten bauliche Anlagen zur Lagerung von wirtschaftseigenem Dlinger
gefordert werden. Fir die Férderperiode 2014 bis 2020 galt grundsatzlich der Férdersatz der Basisférderung in Hohe von 20 % bei Erfil-
lung aller Zuwendungsvoraussetzungen. Investitionen, die nach Durchfiihrung zu einer deutlichen Minderung von Emissionen bei der La-
gerung von flissigen Wirtschaftsdliingern aufierhalb von Stallbauten beitragen, konnten mit einem Férdersatz von 40 % geférdert werden.
Dazu mussen die Lagerstatten lber eine feste Abdeckung und zudem Uber eine Mindestlagerkapazitat verfiigen, die zwei Monate (iber die
betriebsindividuellen ordnungsrechtlichen Vorgaben hinausgeht. Diese TeilmaRnahme ist im AFP jedoch aufgrund des Investitionspro-
gramms Landwirtschaft des Bundes vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2024 ausgesetzt, sofern die Ma3nahme nicht in Verbindung mit einer
Stallbaumodernisierungs- oder Stallneubaumalnahme steht.

¢ Die Forderung von spezifischen Investitionen zum Umwelt- und Klimaschutz (SIUK) sind kiinftig iber das AFP forderfahig. Dies schlie3t
die Nachriistung von Abdeckungen fiir in Betrieb befindliche Lagerstatten fiir flissige Wirtschaftsdiinger ein. Hier wird ein Férdersatz in

Hohe von 40 % gewahrt.

¢ In Sachsen-Anhalt wurden im Zeitraum 2020 bis 2023 8 Vorhaben mit Investitionen in Lagerstatten fir fliissige Wirtschaftsdiinger und
Festmistlagerstatten gefordert.

Agrarumwelt- und Klimamafinah-
men

e Das Land Sachsen-Anhalt hat im Berichtszeitraum eine Reihe von Férderprogrammen im Rahmen der Férderung von Agrarumwelt- und
KlimamaRnahmen angeboten.
¢ Die jeweiligen Forderrichtlinien beinhalten eine Reihe von Restriktionen fiir die N-Diingung und den Nahrstoffriickhalt in der Flache. Hierzu
zahlen z. B. das Verbot bzw. die Beschrankung der maximal auszubringenden Menge an Wirtschaftsdiingern tierischer Herkunft sowie das
generelle Verbot von mineralischem Stickstoffdiinger.

e Im Zeitraum 2020 - 2023 wurden folgende Agrarumwelt- und Klimamafnahmen mit Bezug zum Gewasserschutz umgesetzt:

Berichtsjahr 2020 2021 2022 2023
Verpflichtungsjahr 2019 2020 2021 2022
Integration naturbetonter | Foérderflache in ha 1.898 2.326 3.360 4.271
Strukturelemente Feldflur | Anzahl der 219 209 259 273

Antragsteller

Férdersumme in €: 1.431.900 1.754.700 2.729.600 3.456.800
Grunlandextensivierung Forderflache in ha 41.267 38.831 36.270 32.679

Anzahl der 960 983 805 752

Antragsteller

Férdersumme in €: 7.827.000 7.221.500 6.699.600 5.488.300
Okologischer Landbau Forderflache in ha 89.252 93.044 98.541 105.499

Anzahl der 582 580 607 640

Antragsteller

Férdersummein€: | 29.182.300 28.114.600 27.149.100 28.280.200
Ausbringung von festem | Férderflache in ha 14.013 13.707 6.398 5.149
Wirtschaftsdiinger aus | Anzahl der 76 72 33 19
Haltung auf Stroh Antragsteller

Férdersumme in €: 824.800 779.500 414.600 280.700

Auswertung N-Bilanzen

o Es erfolgte die Fortschreibung der Stickstoffflachenbilanzen fiir den Zeitraum 2019-2021 auf Kreisebene. Im Vergleich der 3-Jahres-Zeit-
rdume 2016 - 2018 und 2019 - 2021 haben sich die fiir das Land gemittelten Uberschiisse geringfiigig von 45,2 auf 42,4 kg N/ha um 2,8
kg N/ha (inkl. Deposition) verringert. Lt. Statistik hat der Mineraldlingereinsatz in ST im Zeitraum 2019-2021 um ca. 90.000 t im Vergleich
zum Zeitraum 2016 - 2018 abgenommen.
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* Die GroRenordnung der Bilanziberschisse wird durch Erhebungen in Modellgebieten bestatigt. Dabei liegen die Bilanziberschisse auf
Betriebsebene tendenziell niedriger.

Erosionsschutz

e siche Agrarumwelt- und Klimamafinahmen

e Dartiber hinaus werden die Anlage von Feldhecken und die Planung und Umsetzung einer erosionsmindernden Flurgestaltung in Flurneu-
ordnungsverfahren gefordert.

e Im Zeitraum von 2020 bis 2023 durchgefiihrte Schulungs- und Informationsveranstaltungen (u. a. Schulungen mit Bodenschutzbehdérden,
Amtern fir Landwirtschaft, Fachgesprache/ Workshops) mit insgesamt ca. 500 Teilnehmern beinhalteten Aspekte der Erosions-Gefahren-
vorsorge, der Umsetzung von MaRnahmen zum Schutz vor Bodenerosion und Sturzfluten, verwaltungsrechtliche Ablaufe der Gefahrenab-
wehr bei Bodenerosion und die Konkretisierung von MalRnahmen der guten fachlichen Praxis des Bodenschutzes.

¢ Erarbeitung von Daten- und Bewertungsgrundlagen fir die Abschatzung von Risiken der Erosionsgefahrdung und Bereitstellung im Sach-
sen-Anhalt-Viewer

o Fiir den vorsorgenden Bodenschutz wurde ein Internetangebot aufgebaut, das Fachinformationen zum Thema Erosionsschutz enthalt und
Uber Folgen der Bodenerosion informiert.

o Es wurden Beitrage mit Empfehlungen fur Grundsatze der MalRnahmenplanung fiir den Erosionsschutz veréffentlicht.

Sonstiges

Férderung

e Seit dem 01.01.2021 ist die Férderung von Maschinen und Geraten der AufRenwirtschaft, die zu einer deutlichen Minderung von Emissio-
nen bei der Ausbringung von Wirtschaftsdlingern oder zu einer deutlichen Minderung von Umweltbelastungen bei der Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln beitragen, Gber das AFP aufgrund des ,Investitionsprogramms Landwirtschaft‘ des Bundes bis zum 31.12.2024
nicht méglich. Dies gilt auch fiir Maschinen und Gerate der AulRenwirtschaft, die zu einer deutlichen Minderung von Umweltbelastungen
durch gezielte Unkrautbekdmpfung mittels neuartiger mechanischer Verfahren fiihren. Generell ware im Agrarinvestitionsférderungspro-
gramm (AFP) fur die genannten Maschinen und Gerate eine Férderhdhe von 40 % maglich.

¢ 13 Investitionen wurden im Bereich der Maschinen und Gerate der AuRenwirtschaft in 2020 geférdert, wobei zweimal ein Schlepp-
schuhverteiler zur Aufbringung von flissigem Wirtschaftsdiinger angeschafft wurde.

Monitoring DGV

« seit 2020 Abforderung und Auswertung nach DUV aufzeichnungspflichtigen Daten der landwirtschaftlichen Betriebe in Sachsen-Anhalt
aktuell im Rahmen der Landesverordnung (DiingeMitteilungsVO)

« Koordination der Datenbereitstellung fir die Emissionsebene des Wirkungsmonitoring DuV

¢ landesinterne Datenplausibilisierung und -Gibergabe an TI Dateniibergabe

» Weiterentwicklung der Nahrstoffmodellierung GROWA-DENUZ-WEKU-MEPhos in Sachsen-Anhalt in Kooperation mit dem Landesbetrieb
fur Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft; Verbesserung der Modell- und Datengrundlagen fiir AGRUM DE

Untersuchungen/Versuche

e Langjahrige Untersuchungen im Rahmen der Kooperation Lysimeter zur Beschreibung und Bewertung der Wirkung landwirtschaftlicher
Nutzung auf die N-Auswaschung als Grundlage fiir die Vorbereitung eines gemeinsamen Positionspapiers zur N-Auswaschung, Veroffent-
lichung der Ergebnisse in Schriftenreihen, Fachzeitschriften und wissenschaftlichen Publikationen

¢ Bodendauerbeobachtung der Nmin-Gehalte im Boden und Ermittlung von Einflussfaktoren auf die Nmin-Gehalte (Bodeneigenschaften,
Bewirtschaftung, N-Salden, Humusversorgung, etc.)

e Untersuchungen zum Nitrataustrag bei unterschiedlichen Bewirtschaftungsformen in der Fruchtfolge und differenzierten Bodeneigenschaf-
ten (Bodenwassermessplatze), Monitoring von Nmin-Verlauf sowie von Verlauf von Bodenfeuchte und Bodentemperatur zur Einschatzung
des Mineralisationsgeschehens, Grundlage fiir Ableitung erster Trend Friihjahrs-Nmin als Entscheidungshilfe fiir Diingeplanung
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e Dauerversuche zur N- sowie P-Dingung auf Grunland

¢ Ringversuche im Rahmen der Kooperation mit mehreren ostdeutschen Bundeslandern zur Validierung der N-Diingebedarfsermittiung
nach novellierter DUV und zur Verbesserung rationalisierter fachlicher Empfehlungen

e VVersuche zur Steigerung der N-Effizienz und Reduzierung von N-Austragen, Bodenbearbeitung und Bestelltechnik und N-Dynamik (Dau-
erversuche)

o N-Diingungsversuch zu Zwischenfrichten u. a. zur Prifung der Nachwirkung auf die Folgefrucht

» N-Stabilisierung und wurzelnahe Platzierung als innovative Technologien zur Optimierung der Ressourceneffizienz bei der Harnstoff-Dun-
gung = STAPLARES (Projektbeteiligung: Feldversuch, Emissionsmessungen u. a.)

¢ Steigerung der Stickstoffdiingeeffizienz und Abbau der Stickstoffbilanziiberschiisse in der Backweizenerzeugung durch Nutzung neuer
spezifischer Sorteneigenschaften - N-DECREASE (Projektbeteiligung: Feldversuch, labortechnische Untersuchungen u. a.)

eAnsauerung von Giille und Garriickstanden wahrend der Aufbringung in wachsende Bestande* —Verbundprojekt Saure+ im Feld (Projekt-
beteiligung: On-Farm-Versuche, Demonstrationsanlagen in Praxisbetrieben u.a.)

« Ermittlung der N-Bilanzen und REPRO-Analyse ausgewahlter landwirtschaftlicher Betriebe in mit Nitrat belasteten Grundwasserkdrpern
(SAL GW 014, SAL GW 022)

¢ Wirkungsmonitoring der DGV in Modellregionen (Querfurter Platte mit Kleineinzugsgebiet Bad Lauchstadt, Modellregion Kthener Acker-
land): umfangreiches Nmin- und Humusmonitoring auf 144 Testschldgen in 12 Testbetrieben pro Modellregion, Auswertung der Bewirt-
schaftungsdaten (N- und Humusbilanzen, etc.) der Testbetriebe

o Tiefenprofiluntersuchungen zur Ermittlung der Nitratverlagerung und des Nitratabbaus in der ungeséattigten Bodenzone in der Modellregion
Kothener Ackerland an 4 Standorten

o Erstellung GIS-gestitzte Vollzugshilfe zur Bewertung der Wassererosionsgefahrdung fiir eine orientierende Untersuchung gem.
BBodSchG und RdErl. des MLU vom 9.8.2012 — 24.6/67131

» Pilothafte Erarbeitung von MalRnahmenvorschlagen als fachliche Grundlage fiir die Starkregen-Gefahrenvorsorge mit dem Ziel der Verbes-
serung des Wasser- und Sedimentriickhalts in Kleineinzugsgebieten

o Aufbau und Erprobung einer Ringberatung in Verbindung mit einem Wirkungsmonitoring der MalRnahmen der DUV in nitratgeféahrdeten
Gebieten

PC-Programme:

o Zur sachgerechten und korrekten Umsetzung der novellierten DV (Gute fachliche Praxis) wurden PC-Programme zur Diingebedarfser-
mittlung umfangreich entsprechend den mehrfachen Rechtsanderungen aktualisiert. Diese Programme standen den Landwirten und sons-
tigen Anwendern kostenfrei zur Verfligung.

Elektronisches Meldeprogramm flr Wirtschaftsdiinger:

e Die am 13.07.2018 erlassene Landesverordnung (WDingVerbleibVO LSA) verpflichtet jeden Betrieb mit Betriebssitz in Sachsen-Anhalt,
der in der Summe mehr als zweihundert Tonnen Wirtschaftsdiinger jahrlich abgibt und/oder aufnimmt, in das vom Land Sachsen-Anhalt
bereitgestellte Meldeprogramm Wirtschaftsdiinger elektronisch zu melden.

Uber die gute fachliche Praxis hin-
ausgehende MalRnahmen (z. B. in
Wasserschutzgebieten)

o \/gl. Ausfiihrungen unter Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen, Erosionsschutz und Sonstiges.
¢ In WSG gelten weitere Anforderungen an die Diingung: in Zone Il ist die Diingung verboten, in Zone Il ist die Dungmenge auf 120 kg
N/ha, bei durchlassigen Deckschichten auf 80 kg N/ha beschrankt.
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Land: Thiiringen

Aktivitat

Umfang, Auswirkungen

Schulungs- und Informationsmafnah-
men zur besseren Anwendung der gu-
ten fachlichen Praxis

e jahrliche DUngungs- und Pflanzenschutztagung im November (ca. 500 Teilnehmer)

e jahrlich im Mai ,Ackerbaufeldtag” zu Themen Diingung und Pflanzenschutz mit ca. 150 Landwirten

e jahrlich im September ,Ackerbauforum” zu Themen Ackerbau, Diingung und Pflanzenschutz mit ca. 150 Landwirten

e Bereitstellung von Fachinformationen, Formularen usw. auf der Webseite des TLLLR zur DuV. LandesDuV, Stoffstrombilanzverord-
nung, Wirtschaftsdiingerverbringungsverordnung jahrlich 5 - 7 Feldtage in den Versuchsstationen der Landwirtschaftsamter bzw.
des Landesamtes zu Dingungsversuchen (ca. 200-300 Landwirte)

e jahrlich 7 Seminare in den regional stattfindenden Fortbildungsveranstaltungen der LWA bzw. des Landesamtes (ca. 800 Landwirte)

¢ Angebot einer einzelbetrieblichen Beratung zu Diingungsfragen und insbesondere zum Gewasserschutz Uber ELER-Beratungsfor-
derung

¢ Bereitstellung von Kartenmaterial zu Kulissen und Abstandsauflagen der Dlinge- und LandesDuV iber PORTIA

Bodenuntersuchungen / behordliche
Diingeempfehlungen, Gilleuntersu-
chungen

¢ Nmin-Testflachennetz mit Berechnung von behdrdlichen Dingungsempfehlungen mittels BESYD (ca. 1.000 Praxisflachen der Land-
wirte), Bereitstellung von Nmin-Richtwerten

e Bereitstellung des Programms BESyD fir die Ermittlung des N- und P-Diingebedarfs sowie zu den anderen dlingerechtlichen Anfor-
derungen

e Jahrliche Prufung von Laboren und Veréffentlichung der Liste: ,Empfohlene Thiringer Laboratorien zur Boden- und Wirtschaftsdin-
geruntersuchung sowie Garriickstandsuntersuchung aus Biogasanlagen®

Lagerkapazitat Wirtschaftsdiinger

Investitionen in die Lagerung und Ausbringung von Wirtschaftsdiingern werden im Rahmen der Agrarinvestitionsférderung wie folgt
unterstutzt (TAB):

e Lagerkapazitaten fiir feste und flissige Wirtschaftsdiinger ausschlief3lich in Verbindung mit Stallbauinvestitionen in beson-
ders tiergerechte Haltungsverfahren (20% Zuschuss) die Abdeckung von Lagerbehéltern (40 %)

e seit Mitte 2019: Forderung von Lagerstatten fiir flissige Wirtschaftsdiinger mit fester Abdeckung, sofern betriebliche Min-
destlagerkapazitat um mind. 2 Monate uberschritten wird (40 % Zuschuss) befristet bis 31.12.2020, danach Uber die LR

e Seit 2016 wird der Erwerb von Maschinen und Geraten zur emissionsarmen Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger gefor-
dert (Zuschuss: 20 %) befristet bis 31.12.2020, danach Uber LR Bank

e Ergénzend werden Investitionen in Lagerkapazitaten deutlich oberhalb gesetzlicher Mindestvorgaben sowie die Abdeckung
von Lagerbehaltern seit Beginn des Berichtszeitraums im obligatorischen Projektauswahlverfahren mit Punkten beginstigt
und dadurch vorrangig geférdert.

TLLLR: Bereitstellung des Programms ,Lagerka“ zur Ermittlung der notwendigen Lagerkapazitaten im Betrieb nach DaV

AgrarumweltmaRnahmen (AUM)

o Im KULAP 2014 wurden 4 AgrarumweltmaBnahmen (AUM) mit der Zielrichtung Verminderung der Nitrateintrage in die Gewasser
angeboten:

e O1 Einfiihrung Okolandbau

«02  Beibehaltung Okologischer Landbau

e A3 Betrieblicher Erosionsschutz (Feldblocke mit hoher Erosionsgefahrdung und Gewasser- oder  Siedlungsanschluss)

¢ A425 Gewasser- und Erosionsschutzstreifen
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Zeitraum 2020 bis 2023

Forderflache | Zahlbetrag in
in ha €

KULAP-
Malnahme
1 47.355,6523 | 13.582.968,15
A2 81.099,8572 | 17.481.532,27
A3 174.572,3514 | 10.250.101,74
A425 85,5951 51.195,54

Erosionsschutz

Fortflihrung der Gewasserschutzkooperationen ,Erosionsschutz® mit dem Ziel der Reduzierung der Phosphoreintrage in die Gewasser
in Nord-, Ost-, Mittel- und Sudthiringen

Jahr Anzahl Betriebe Ackerland in ha

2020 66 90.849
2022 69 95.382
2023 76 100.765

¢ VVeranstaltung (alle zwei Jahre): Weiterbildung zum Erosionsschutz im Rahmen der Gewasserschutzkooperationen
e Veranstaltung (alle zwei Jahre): Weiterbildung zum Erosionsschutz im Rahmen der Gewasserschutzkooperationen
e Durchfiihrung einer zielorientierten AUKM (A3, aktuell E2) in Gebietskulissen fiir P-Uberschussgebiete

¢ Erosionsberatung nach Erosionsschadereignissen (Beratung zur guten fachlichen Praxis nach §17 BBodSchG) ca. 6-10 Falle pro

Jahr

Sonstiges

¢ Feldversuche zur Demonstration der N-Diingebedarfsermittiung und zur Steigerung der Effizienz der N-Diingung (jahrlich ca. 25 bis
30 Versuche auf 6 Standorten, mineralische N-Diingung, Diingewirkung von Gulle und Stallmist)

Uber die gute fachliche Praxis hinaus-
gehende MalRnahmen (z. B. in Wasser-
schutzgebieten)

e Kooperation zwischen Land- und Wasserwirtschaft:

e Fortfiihrung der Gewasserschutzkooperationen ,N-Management“ mit Ziel der Reduzierung des Nitrateintrages in die Gewasser in

Nord-, Mittel-, West- und Ostthiiringen

Jahr Anzahl Betriebe Ackerland in ha

2020 38 49.956
2022 41 52.715
2023 45 55.146

¢ In Wasserschutzgebieten gelten weitere gebietsspezifische standortabhangige Restriktionen im Diingemitteleinsatz

XCi



	Impressum 
	Herausgeber: 
	Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
	Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) 

	Gesamtredaktion: 
	Autor*innen des Grundwasserkapitels: 
	Autor*innen des Oberflächengewässerkapitels: 
	Autor*innen des Küsten- und Meereskapitels: 
	Autor*innen der Kapitel zur Guten fachlichen Praxis und zur Wirksamkeit der Düngepolitischen Maßnahmen: 
	Autor*innen des Kapitels zur Prognose: 
	Abbildung Titelseite: 

	Inhalt 
	1 Vorbemerkung 
	2 Zusammenfassung 
	Ergebnisse der Grundwasserüberwachung 
	Ergebnisse zur Überwachung der Binnenoberflächengewässer 
	Ergebnisse der Überwachung der Küsten- und Meeresgewässer 
	Entwicklung, Förderung und Umsetzung der guten fachlichen Praxis; Prognose; und Wirksamkeit der düngepolitischen Maßnahmen 

	3 Gewässerzustand 
	3.1 Grundwasser 
	3.1.1 Gefährdete Gebiete nach Artikel 3 EU-Nitratrichtlinie 
	3.1.2 Datengrundlagen für die Beurteilung der Grundwasser-Nitratkonzentrationen 
	i) EU-Nitratmessnetz 
	ii) Ausgewählte Messstellen des AVV-Ausweisungsmessnetzes 

	3.1.3 Nitratbelastung an Messstellen des EU-Nitratmessnetzes 
	3.1.4 Nitratbelastung an Messstellen des Ausweisungsmessnetzes 
	3.1.5 Zusammenfassung und Bewertung Grundwasser 

	3.2 Oberflächengewässer 
	3.2.1 Oberflächengewässer – Gesamtbewertung 
	Klassifikation der Nitratkonzentrationen der Messstellen der Oberflächengewässer 
	Vergleich der mittleren Nitratkonzentrationen der Berichtszeiträume 2016-2019 und 2020-2022 
	Einstufung der Eutrophierung 

	3.2.2 Fließgewässer, Übergangsgewässer und Seen 
	Messnetz für die Berichterstattung zur Nitratrichtlinie 
	Verfahren zur Einstufung in die EU-Eutrophierungsklassen 
	Ergebnisse der Eutrophierungseinstufung 
	Ergebnisse der Einstufung der Phosphorkomponenten 
	Klassifikation der Nitratkonzentrationen 
	Vergleich der mittleren Nitratkonzentrationen der Berichtszeiträume 2016-2019 und 2020-2022 

	3.2.3 Küsten- und Meeresgewässer 
	Auswahl der Messstellen in Küsten- und Meeresgewässern 
	Nordsee 
	Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2023 an der deutschen Nordseeküste 
	Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2023 an der deutschen Nordseeküste – Vergleich mit WRRL/MSRL Orientierungs- und Schwellenwerten 
	Zeitliche Veränderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Nordseeküste – Vergleich Berichtszeiträume 
	Zeitliche Veränderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Nordseeküste – Vergleich salzgehaltsnormierter Trendberechnungen 
	Eutrophierungsbewertung der Deutschen Nordsee nach Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) 

	Ostsee 
	Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2022 an der deutschen Ostseeküste 
	Nitratbelastung im Berichtszeitraum 2020-2022 an der deutschen Ostseeküste – Vergleich mit WRRL/MSRL Orientierung- und Schwellenwerten 
	Zeitliche Veränderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Ostseeküste – Vergleich Berichtszeiträume 
	Zeitliche Veränderungen der Nitratkonzentrationen an der deutschen Ostseeküste – Vergleich Trendberechnungen 
	Eutrophierungsbewertung der deutschen Ostseegewässer nach Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) 




	4 Entwicklung, Umsetzung und Förderung der guten fachlichen Praxis 
	4.1 Daten für die gesamte Fläche der Bundesrepublik Deutschland 
	4.1.1 Nationale Stickstoffflächenbilanz in der Landwirtschaft 
	4.1.2 Regionalisierte Stickstoffflächenbilanz 

	4.2 Regeln der guten fachlichen Praxis (gfP) und Maßnahmen des Aktionsprogramms 
	4.2.1 Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausweisung von mit Nitrat belasteten und eutrophierten Gebiete 
	4.2.2 Allgemeine Anmerkungen zur Beurteilung der Auswirkungen des Aktionsprogramms 
	4.2.3 Betriebskontrolle 
	4.2.4 Stickstoffbilanzen 

	4.3 Kosten-Wirksamkeits-Analysen für ein-zelne über die gute fachliche Praxis hin-ausgehende Gewässerschutzmaßnahmen 

	5 Prognose 
	5.1 Grundwasser 
	5.2 Fließgewässer, Übergangsgewässer und Seen 
	5.3 Modellierungen im Rahmen des Wirkungsmonitorings 
	5.3.1 Konzept des Modellsystems „AGRUM-DE“ 
	5.3.2 Sachstand bei der Weiterentwicklung des Modellsystems „AGRUM-DE“ 
	Modellierung der Nährstoffbilanzen mit RAUMIS 
	Hydrologische Modellierung mit mGROWA-DENUZ-WEKU-MePhos 
	Hydrologische Modellierung mit MONERIS 


	 Früherkennung von Nitratfrachten aus der Landwirtschaft 

	6 Wirksamkeit der düngepolitischen Maßnahmen 
	6.1 Landwirtschaftliche Aktivitäten und Veränderungen der Stickstoffgesamtbilanz 
	6.2 Auswirkungen der Änderungen des Düngerechts in den Jahren 2017 und 2020 

	7 Literaturverzeichnis 
	Tabellenverzeichnis 
	Abbildungsverzeichnis 
	Anhang 
	A - Grundwasser 
	B 1 - Fließgewässer, Übergangsgewässer und Seen - Messstellennetz 
	LAWA-Messstellennetz 

	B 2 - Fließgewässer, Übergangsgewässer und Seen - Bewertungskriterien 
	Anforderungswerte nach Oberflächengewässerverordnung (OGewV) 
	Ökologischer Zustand der biologischen Qualitätskomponente 
	Phosphorkomponenten 


	B 3 - Nitratauswertung 
	Erläuterung: 

	B 4 - Gesamtphosphorauswertung 
	Erläuterung: 

	C - Küsten- und Meeresgewässer 
	D - Anwendung des Aktionsprogramms 
	Land: Berlin und Brandenburg 
	Abkürzungsverzeichnis: 

	Land: Baden-Württemberg 
	Land: Bayern 
	Land: Hamburg 
	Land: Hessen 
	Land: Mecklenburg-Vorpommern 
	Land: Niedersachsen 
	Land: Nordrhein-Westfalen 
	Land: Rheinland-Pfalz 
	Land: Schleswig-Holstein 
	Land: Saarland 
	Land: Sachsen 
	Land: SachsenAnhalt 
	Land: Thüringen 





